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Geschäftsbericht
des Gemeinderates an den Stadtrat von Biel

und Gemeinderechnungen

pro 1935
A. Gemeindeverwaltung im allgemeinen

I. Abstimmungen und Wahlen
Zahl der Abstimmungen: 8

mit 4 eidgenössischen, 5 kantonalen und 3 Gemeindevorlagen.

Gemeindeabstimmungen
1. Vom 18./19. Mai 1935

Zahl der Stimmberechtigten: 11 675. Zahl der eingelangten Ausweiskarten: 5256 = 45 0/0

Einführung einer neuen Industrie (Erstellung einer Automobilfabrik).
Die Vorlage ist mit 5088 gegen 151 Stimmen angenommen worden.

2. Vom 26./27. Oktober 1935

Zahl der Stimmberechtigten : 11 817. Zahl der eingelangten Ausweiskarten : 8774 = 74,2 0/0

Kreditüberschreitungen 1934.
Die Vorlage ist mit 6769 gegen 1532 Stimmen angenommen worden.

3. Vom 21./22. Dezember 1935

Zahl der Stimmberechtigten: 11 781. Zahl der eingelangten Ausweiskarten: 1924 = 16,3 0/0.

Voranschlag für das Jahr 1936.
Die Vorlage ist mit 1804 gegen 105 Stimmen angenommen worden.

II. Stadtrat
a) Mitglieder

1. Von der sozialdemokratischen Partei
Schalt Gottlieb, Maler SBB
Lüthi Paul, Informator
Kurz Hugo, Sekundarlehrer
Roth Rudolf, Betreibungsbeamter
Schrämli Ernst, Postbeamter
Stammbach Ferdinand, Lehrer
Sprunger Albert, Tramangestellter
Gräppi Emi I ,Vormundschaftssekretär

Pulver Hans, Remonteur
Brechbühler Walter, Elektriker
Ochsner Fritz, Fakteur
Bodmer Fritz, Typograph
Keusen Karl, Typograph
Steiner Gottfried, Drahtzugarbeiter
Glauser Jules, Gewerbegerichtssekr.
Heiniger Heinrich, Giesser

Kunz Ernst, Maschinist
Amrein Josef, Werkstättearbeiter
Fuchs Heinrich, Schlosser SBB
Jaggi Fritz, Drahtzugarbeiter
Stähli Rudolf, Faiseur de balanciers
Jossi Johann, Baumeister
Lienhard Albert, Décolleteur
Moll Léon, Mechaniker
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2. Von der freisinnig-demokratischen Partei

^

Schöchlin Hans,Technikums- Direktor
Flückiger Hermann, Notar
Anderfuhren Christian, Sek.-Lehrer
Geitlinger Robert, Schreinermeister
Amster Eduard, Fürsprecher

Kessi Hermann, Fabrikant
Dr. Oppliger Fritz,

Handelsschuldirektor
Dr. Jordi Werner, Arzt
Wyss Alphons, Tiefbautechniker

Gyger Paul, Bäckermeister
Beckert Otto, Prokurist
Dr. Geiser Hans, Gymnasiallehrer
Heuberger Rudolf, Ingenieur

Bessire Georges, Rektor
Voutat Arthur, horloger
Göckeler Fritz, Trinkerfürsorger

3. Vom Parti socialiste romand
Heng Marcel, Gérant
Kurz Hermann, Handelslehrer
Born Emile, Postbeamter
Monnier Emile, horloger

Streitt Paul, horloger
Rial Auguste, employé CFF
Coullery Armand Ad., Remonteur

4. Von der katholisch-sozialen Volkspartei
Desalmand Léon, Kaufmann 	 Käser Hans, Buchhalter

5. Von der kommunistischen Partei
Nyffenegger Walter, Schmied

6. Vom Parti National Romand
Brugnoni Mario, entrepreneur

	
Etienne Marcel, Représentant	 Saisselin Léon, fabr. de machines

7. Vom Parti républicain
Girardin Georges, technicien-mécanicien

Ledermann Gotthard, Spenglerm.
Brügger Fritz, Wirt

8. Von der Bürgerpartei
Ritter Albert, Weinhändler
Schorf Fritz, Ingenieur

Dr. Lempen Adolf, Tierarzt
Grünig Robert, Molkereibesitzer

Mutationen
Im Verlaufe des fahres traten aus:

Gyger Paul, Bäckermeister; Heiniger Heinrich, Giesser; Keusen Karl, Typograph; Ritter
Albert, Weinhändler; Rial Auguste, employé CFF.

An ihre Stellen traten die Ersatzmänner:
Sutter Gottfried, Gärtnermeister; Schneiter Paul Albert, Wassermesserkontrolleur; Rufer
Emil, Metallarbeitersekretär; Leuenberger Alfred, Architekt; Dubois Louis, Acheveur.

b) Bureau des Stadtrates:
Präsident: Schöchlin Hans, Technikumsdirektor; I. Vize-Präsident: Born Emil, Postbeamter;

II. Vize-Präsident: Stammbach Ferdinand, Lehrer; Stimmenzähler: Ledermann Gotthard, Spengler-
meister und Streitt Paul, Uhrmacher.

c) Sitzungen des Stadtrates
fanden statt: 10; entschuldigte Absenzen: 21; unentschuldigte Absenzen: 22; behandelte Ge-
schäfte : 69.

d) Geschäftsprüfungskommission:
Als Mitglieder amtierten: Gräppi Emil, Vormundschaftssekretär (Präsident); Anderfuhren

Christian, Sekundarlehrer (Vize-Präsident); Bessire Georges, Rektor; Dr. Lempen Adolf, Tierarzt;
Voutat Arthur, horloger; Schait Gottlieb, Maler SBB-W.; Etienne Marcel, Représentant.

e) Die Stadtratsverhandlungen
waren im wesentlichen folgende:

1. Wahlgeschäfte

a) Beamtenwahl

Als Steuerverwalter wurde am 28. März gewählt: Morgenthaler Werner, gewesener provi-
sorischer Inhaber der Stelle.
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b) Kommissionsersatzwahlen

Aufsichtskommission der Gewerbeschule: Brechbühler Walter, Elektriker, an Stelle des
demissionierenden Gottlieb Schait.

Finanzkommission: Schorf Erwin, Ingenieur, an Stelle des demissionierenden Sahli Hermann.

Körpererziehungskommission: Hänni Alfred, Geschäftsführer, an Stelle Strasser Franz,
Typograph.

Naturalverpflegungskommission: Vagneux Maurice Jules, Klaviermacher, an Stelle Ber-
thoud Charles.

Staatseinkommensteuerkommission: Pulver Hans, Remonteur, Romang Manfred, Notar,
Zeiher Fritz, Negotiant, Zurbrügg Gottfried, Privatier und Bellenot Albert, Kaufmann, an Stelle der
demissionierenden Knutti Hans, Sahli Hermann, Ritter Albert, Romang Manfred, und Dr. F. König.

Mädchensekundar- und Handelsschulkommission: Berger- Véron Paul A., Acheveur, an
Stelle Born Emile.

Primarschulkommission Biel- Stadt: Sutter Gottfried, Gärtnermeister, an Stelle C. Zimmer.

Fürsorgekommission: Burgat Ed. Charles, Remonteur und Sutter Gottfried, Gärtnermeister,
an Stelle der demissionierenden Berger-Véron P. A. und Dr. F. König.

Primarschulkommission Mett-Bözingen: Schneiter Franz, Konsumangestellter, an Stelle
E. Studer.

c) Primarlehrer- und Lehrerinnen-Wahlen

erfolgten im Berichtsjahr 16, wovon 15 Bestätigungswahlen und 1 Neuwahl.

2. Reglemente

Revision des Reglementes über die Gewährung von Altersrenten (28. März).

Abänderung von fi 8 des Tarifes A. betreffend Stromabgabe aus dem Lichtnetz (20. Juni).

3. Uebrige Geschäfte

Allgemeine Verwaltung
Die Genehmigung der Verwaltungsrechnungen und des Geschäftsberichtes 1934 erfolgte in

der Sitzung vom 11. Juli.

Der Voranschlag für das Jahr 1936 wurde in der Sitzung vom 28. November beraten.

Spezielle Geschäfte:

1. Genehmigung der Darlehensverträge mit der Volkshausbaugenossenschaft (24. Januar).

Beschluss:

a) Der Darlehensvertrag zwischen der Gemeinde Biel und der Volkshausbaugenossenschaft Biel
für eine Hypothek im II. Rang im Betrage von Fr. 300 000.—, mit Festsetzung des Zinsfusses
auf 4 1/2 °/o wird genehmigt. Der Vertrag stützt sich auf den Volksbeschluss vom 2. und
3. März 1929.

b) Die vom Stadtrat am 22. Dezember 1932 beschlossene Beteiligung von Fr. 100 000.-- an der
Nachfinanzierung der Volkshausbaugenossenschaft Biel wird in Form eines grundpfändlich
versicherten Darlehens gewährt. Der betreffende Titel kommt in den Nachgang zu den bereits
bestehenden Hypotheken in den IV. Rang. Der Zinsfuss ist veränderlich und wird auf höch-
stens 4 °/o festgesetzt. Der bezügliche Darlehensvertrag wird genehmigt.

2. Kanalisation Ostquartier (24. Januar).

Beschluss:

a) Das vom Stadtbauamt ausgearbeitete Projekt vom 20. September 1934 für die Erstellung
einer Kanalisation im Ostquartier im Rahmen des Gesamtprojektes von 1930, wird genehmigt.
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b) Für die sofortige Ausführung eines Teils der im ersten Abschnitt dieses Projektes vorge-
sehenen Arbeiten, umfassend die Erstellung einer Schmutzwasserableitung von der Neu-
marktstrasse bis zur Wasserteilung und eines Hauptsammelkanals von der Wasserteilung bis
zur Falkenstrasse, wird im Rahmen des von der Gemeinde bewilligten Gesamtkredites ein
Betrag bewilligt von Fr. 374 000.—.

3. Garantieerneuerung fair das Gymnasium pro 1935 bis 1941 (21. März).

Beschluss:

a) Die Gemeinde übernimmt für eine weitere sechsjährige Periode, d. h. vom 1. April 1935 bis
31. März 1941 die gesetzlichen Leistungen am Gymnasium Biel unter dem Vorbehalt, dass
auch der Staat Bern seinerseits die ihm auffallenden Verpflichtungen übernehme. Ausdrück-
lich vorbehalten bleibt die Aufhebung von Schulklassen.

b) Als Vertreter der Gemeinde Biel in die Gymnasiumskommission Biel werden für eine weitere
Amtsdauer von sechs Jahren gewählt: Ludwig Max, Gerichtspräsident; Miéville André,
Drogist; Dr. Müller Guido, Stadtpräsident und Roth Rudolf, Betreibungsbeamter.

c) Die Reorganisation des Mittelschulwesens in der Stadt Biel und alle damit im Zusammen-
hang stehenden Massnahmen werden ausdrücklich vorbehalten.

4. Erstellung einer Transformatorenstation im Spital Vogelsang (21. März).

Beschluss:
Das vom Elektrizitätswerk ausgearbeitete Projekt für. die Erstellung einer Transformatoren-
station im Spital Vogelsang und Umbau der bestehenden Stationen Schützengasse; Ried und
Wildermethspital wird genehmigt und der erforderliche Kredit im Betrage von Fr. 60 800.—
bewilligt.

5. Erstellung der Hochrainstrasse (21. März).

Beschluss:

a) Das Projekt für die Erstellung der Hochrainstrasse (Strassenbau und Kanalisationsleitung)
wird genehmigt und der dafür erforderliche ausserordentliche Kredit von Fr. 43 200.— be-
willigt.

b) Der von der Gemeinde zu übernehmende Kostenanteil am Strassenbau (nach Abzug der
Subventionen von der Gesamtkostensumme) wird auf 20 °/o festgesetzt.

c) Die Hochrainstrasse ist nach ihrer Fertigstellung von der Gemeinde ins öffentliche Strassen-
terrain zu übernehmen.

6. Uebernahme der Verteilanlagen Bernische Kraftwerke in Mett (21. März).

Beschluss:
Der Stadtrat erteilt seine Zustimmung zu folgenden Verträgen:
1. Kaufvertrag zwischen der Bernischen Kraftwerke A. G. Bern und der Einwohnergemeinde

Biel betreffend Hochspannungsleitungen, Transformerstationen, Verteilanlagen und Abtretung
der Bau- und Durchleitungsrechte.

2. Vereinbarung zwischen der Bernischen Kraftwerke A. G. Bern und der Einwohnergemeinde
Biel betreffend Uebernahme der Energielieferung in Biel-Mett und Biel-Bözingen durch die
Stadt Biel ab 1. Januar 1936.

7. Aufhebung zweier Schulklassen im Schulkreis Bözingen-Mett (21. März).

Beschluss:

a) Im Schulkreis Bözingen-Mett werden zwei Primarschulklassen aufgehoben. Der Gemeinde-
rat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens im Einvernehmen mit der Schulkommission
Bözingen-Mett.

b) Die im Schulkreis Madretsch auf Frühjahr freiwerdenden zwei Lehrstellen werden zur Wieder-
besetzung nicht ausgeschrieben, sondern durch Versetzung derjenigen Lehrkräfte, die durch
Aufhebung der zwei Primarschulklassen im Schulkreis Bözingen-Mett frei werden, besetzt.
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B. Erstellung eines Zollgebäudes (28. März).
Beschluss:

Die Gemeinde erstellt in eigenen Kosten am Bahnhof ein Zollgebäude. Die bezüglichen, vom
Stadtbauamt ausgearbeiteten Pläne und Kostenvoranschläge werden genehmigt und für die Aus-
führung folgende Kredite bewilligt : Fr. 115 000.— für den Bau und Fr. 14 000.— für den Ankauf
des Baulandes, total Fr. 129 000.—.

9. Bauabrechnung über die Omnibusgaragen (25. April).

Beschluss:
Die Abrechnung über den Bau der Stadtgaragen an der Silbergasse wird genehmigt und der
erforderliche Nachkredit von Fr. 16 513.55 bewilligt.

10. Einführung einer neuen Industrie (Erstellung einer Automobilfabrik (2. Mai).

Gemeindebeschluss-Entwurf:

a) Für die Einführung einer neuen Industrie werden bewilligt:

1. Ein Kredit von maximal zwei Millionen Franken für die Erstellung einer Fabrikanlage;

2. Die Zurverfügungstellung eines der Gemeinde gehörenden Bauterrains an der Salzhaus-
strasse im Halte von ca. 3 Hektaren, 97 Aren, 65 Quadratmeter, Parzellen Nummern 2650,
2665, 2675, 6706, 6707, 6708, 6709, 6710, 6711, 6712, 6713, 6714, teilweise 6704 und 6705.

b) Der Gemeinderat wird ermächtigt:
1. Diese Fabrik zu vermieten an die General Motors Schweiz A.-G., vorläufig auf die Dauer

von mindestens 10 Jahren, zum Zwecke der Fabrikation von Automobilen. Die Mieterin
hat dafür folgende Leistungen zu entrichten:

a) Eine Zinsvergütung von 4 V 2 0/0 der Bau- und Einrichtungskosten.

b) Eine Amortisationsentschädigung von 3 1/2 °/° der Bau- und Einrichtungskosten.

c) Die Grundsteuern, zu entrichten von der amtlichen Grundsteuerschatzung.

d) Den Gesamtunterhalt der Bauten, Anlagen und Einrichtungen auf ihre Kosten zu über-
nehmen.

2. Der Gesellschaft zeitlich beschränkte Steuer- und andere Erleichterungen zu gewähren.

c) Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug dieser Beschlüsse beauftragt. Er wird insbesondere
ermächtigt, die Verträge mit der General Motors Schweiz A.-G. endgültig und rechtsgültig
abzuschliessen und die erforderlichen Gelder zu beschaffen, wenn notwendig auf dem An-
leihenswege, oder durch hypothekarische Belastung der Liegenschaften durch Errichtung
einer oder mehrerer Grundpfandrechte bis zum Höchstbetrage von zwei Millionen Franken.

(Siehe unter „Abstimmungen" hievor.)

11. Klassenaufhebung am deutschen Progymnasium (20. Juni).

Beschluss:
a) Am deutschen Progymnasium wird eine 5. Klasse aufgehoben.
b) Der Gemeinderat wird mit dem Vollzuge beauftragt und ermächtigt, den Zeitpunkt der Auf-

hebung im Einvernehmen mit der Gymnasiumskommission zu bestimmen.

12. Abrechnung über den Werkleitungs-Umbau Schlachthausstrasse-Zentralplatz (20. Juni).

Beschluss:
Die Abrechnung über den Werkleitungsumbau Schlachthausstrasse, Teilstück Schlachthaus-
Zentralplatz, wird genehmigt und die Bausumme von Fr. 54798.80 wird verteilt auf das Konto
Netzerweiterung des Gas- und Wasserwerkes mit Fr. 33642.80 und auf das Konto Kanalbau
Schlachthausstrasse mit Fr. 21 156.—.

13. Abrechnung über die Baukosten Sportplatz an der Länggasse Mett (20. Juni).

Beschluss:
Die Bauabrechnung über den Sportplatz an der Länggasse in Mett wird genehmigt und der
Nachkredit von Fr. 14798.10 bewilligt.
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14. Alignementsplan über das Gebiet zwischen Dufourstrasse-Schleusenweg-Wasserstrasse (20 Juni).
Beschluss

a) Der Alignementsplan für das Gebiet zwischen Dufourstrasse-Schleusenweg-Wasserstrasse
wird genehmigt.

b) Dem Regierungsrat des Kantons Bern wird beantragt, die Einsprache des Albert Ritter, so-
weit sie aufrecht erhalten wird, abzuweisen.

15. Umbau Turnhalle und Sekundarschulhaus Madretsch (20. Juni).

Beschluss:
a) Das Projekt für den Umbau der Turnhalle und des Sekundarschulhauses in Madretsch wird

genehmigt und der hiefür erforderliche Kredit von Fr. 79 000.— zu Lasten des ausserordent-
lichen Verkehrs bewilligt.

b) Die Vorarbeiten sind derart zu treffen, dass mit dem Umbau anfangs der Sommerferien be-
gonnen werden kann.

16. Kreditbegehren betr. den Umbau der Metter elektr. Verteilanlage und die Anschaffung und
den Einbau von Zählern (11. Juli).

Beschluss:
a) Das vom Elektrizitätswerk ausgearbeitete Projekt für den Umbau der Metter Verteilanlagen

zum Anschluss an das Bieler Verteilungsnetz wird genehmigt und der erforderliche Baukre-
dit von Fr. 103000.-- bewilligt.

b) Die Vorlage des Elektrizitätswerkes für die Anschaffung und den Einbau von Zählern im
Stromversorgungsgebiet von Mett wird genehmigt und der erforderliche Kredit von
Fr. 95 000.— bewilligt.

17. Kreditbegehren für den Ausbau des Hochspannungsstranges Zentrale am See bis Station
Schmiedweg (11. Juli).

Beschluss:

Das vom Elektrizitätswerk ausgearbeitete Projekt für den Ausbau des Hochspannungsstranges
Zentrale am See bis Station Schmiedweg wird genehmigt und der erforderliche Kredit von
Fr. 79250.— zu Lasten des Anlagekontos des städtischen Elektrizitätswerkes bewilligt.

18. Gemeinderechnung. — Kreditüberschreitungen 1934 (11. Juli).

Gemeindebeschluss-Entwurf :
Die Kreditüberschreitungen der laufenden Verwaltung des Jahres 1934, im Betrage von
Fr. 516347.65 werden genehmigt (siehe unter „Abstimmungen" hievor).

19. Gemeindebeitrag an die Erstellung der Wehranlage in Nidau (19. September).

Beschluss:
a) Die Gemeinde Biel leistet an das vom Kanton Bern auszuführende neue Stauwehr in Nidau

im Interesse der Arbeitsbeschaffung einen Beitrag von höchstens Fr. 103200.—. Dieser
Kredit wird auf Konto „ausserordentlicher Verkehr" bewilligt.

b) Die nähern Bedingungen der Beitragsleistung sind in der vom Kanton unterbreiteten „Er-
klärung" enthalten.
Dieser Erklärung, die vom Gemeinderat bereits unterzeichnet ist, wird hiermit die vorbehal-
tene Genehmigung erteilt.

20. Neuordnung der Kehrichtabfuhr (19. September).
Beschluss:

a) auf den Stadtratsbeschluss vom 25. Februar 1932 betr. die Neuregelung des Kehrichtabfuhr-
wesens wird zurückgekommen und hiermit aufgehoben.

b) Es wird neu beschlosssen:
1. Von einem vom Gemeinderat zu bestimmenden Zeitpunkt hinweg wird für die Kehricht-

abfuhr für Wagen und Eimer das Ochsner-System eingeführt. Die Abfuhr erfolgt ganz-
tägig mit Pferdezug.
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2. Der Gemeinderat erlässt für die Durchführung dieses Beschlusses die notwendigen Aus-
führungsbestimmungen, soweit sie nicht bereits im Reglement betr. die Abfuhr des Keh-
richts und der Haus- und Küchenabfälle vom 20. Juli 1915 enthalten sind.

21. Bauabrechnung über die Korrektion der Eisengasse (19. September).

Beschluss :
Die Bauabrechnung über die Korrektion der Eisengasse, Teilstück zwischen Seevorstadt und
Unionsgasse, im Betrage von Fr. 25490.80 wird genehmigt und der erforderliche Nachkredit
von Fr. 40.80 bewilligt.

22. Trottoirerstellung an der Neuenburgstrasse Biel-Vingelz (28. November).

Beschluss:
Das Projekt des Stadtbauamtes betr. die Erstellung eines Trottoirs an der Neuenburgstrasse
Biel-Vingelz, mit Kostenvoranschlag und Kostenverteilungsplan wird genehmigt und die für die
Ausführung notwendigen Kredite wie folgt bewilligt:
1. Für die Trottoirerstellung, Fahrbahnentwässerung und Anpassungsarbeiten Fr. 104906.—.
2. Für die Verlegung der Hochspannungsleitung und die Umänderung im sekundären Freilei-

tungsnetz, auf Konto „Netzerweiterung" Fr. 19550.—.

3. Für den Umbau der Hydrantenanlage auf Konto „Netzerweiterung" Fr. 6000.

Die Bewilligung dieser Kredite wird an folgende Bedingungen geknüpft:

1. Dass das Projekt von Bund und Kanton, sowie durch die „SEVA" subventioniert wird.

2. Dass sämtliche Anstösser ihre Beitragsleistung anerkennen, bezw. dass für die nicht aner-
kannten Beiträge der Vingelz-Leist die Garantie übernimmt.

3. Dass die unter lit. c. und d. des Unterschriftenbogens angeführten Vorbehalte der Anstösser
fallen gelassen werden.

23. Initiativbegehren zur Erhaltung des Altstadtbildes und Erwerbung von Bauparzellen an der
Schützengasse (28. November).

Beschluss :
I. Zur Initiative zur Erhaltung des Altstadtbildes an der Obergasse Nordseite, soweit in die

Kompetenz des Stadtrates fallend:

1. Das Begehren Ziff. 2 der Initiative wird an den Gemeinderat in dem Sinne überwiesen,
dass das Alignement der untern Schützengasse abzuändern und dem Stadtrat die entspre-
chende Vorlage zu unterbreiten ist.

2. Dem Begehren Ziff. 3 wird, soweit die Erwerbung der Parzellen No. 1515 (Taini) und
1508 (Gebr. Merazzi) betreffend entsprochen, und es wird der Gemeinderat beauftragt,
über die eventuelle Erstellung der Grünanlage ein Projekt vorzulegen.

3. Das Begehren Ziff. 4, soweit es die Erwerbung der beiden alten Wehrtürme durch die
Gemeinde betrifft, wird abgelehnt.

II. Der Gemeinderat wird ermächtigt, für folgende Geschäfte die Kaufverträge abzuschliessen
und die Kaufsbedingungen festzulegen:

1. Erwerbung der Parzelle No. 1515, haltend 573 m 2, an der untern Schützengasse, des
Herrn Primo Taini, Malermeister in Biel, zum Preise von Fr. 13 400.--, durch Verrech-
nung zu tilgen.

2. Erwerbung der Parzelle No. 1508, haltend 408 m 2, an der untern Schützengasse, der Firma
Merazzi Frères, Bauunternehmung, Kollektivgesellschaft mit Sitz in Biel, zum Preise von
Fr. 14 315.—, auzurechnen an den Kaufpreis unter Ziffer 3.

3. Veräusserung einer Bauparzelle von ca. 420 m 2, endgültige Vermessung vorbehalten, an
der Güterstrasse, neben dem Cityhaus, zum Preise von Fr. 80.— für ca. 354 m 2 und von
Fr. 40.— für ca. 66 m 2 (Hofwegterrain).
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24. Voranschlag der Gemeinde Biel für das Jahr 1936 (November).

Gemeindebeschluss-Entwurf:

1. Der vom Stadtrat in seiner Sitzung vom 28. November 1935 angenommene Voranschlag der
Einwohnergemeinde Biel für das Jahr 1936 wird genehmigt.

2. Die darin festgesetzten Gemeindetellen betragen :

a) vom Einkommen I. Klasse 6 °/o, II. Klasse 100/0.
b) vom Grundeigentum und grundpfändlich versicherten Kapital 4 °/o.
c) die Hundetaxe Fr. 20.—.

(Siehe unter „Abstimmungen" hievor).

4. Interpellationen, Motionen, Postulate

Interpellationen

wurden im Berichtsjahre eingereicht durch die Stadträte:

Desalmand, betr. Schlauchmaterial der Feuerwehrkompagnie Mett. — Erledigt.

Nyffenegger, betr. Demonstration der nationalen Front. — Erledigt.

Flückiger, betr. Umzug der nationalen Front. 	  Erledigt.

Brechbühler, betr. Stelle eines juristischen Beamten der Fürsorgedirektion. — Erledigt.

Dr. Jordi, betr. Misstände am Gymnasium. — Unerledigt.

Dr. Lempen und Schorf, betr. Arbeitsvergebungen für die Fabrik General Motors. — Erledigt.

Schorf: betr. Schwarzarbeit durch 2 Angestellte des Elektrizitätswerkes. — Die Erledigung fällt auf
das Jahr 1936.

Desalmand und Ritter, betr. Druck des Amtsanzeigers. (Erledigung 1936)..

Nyffenegger, betr. Winterhilfe für die Arbeitslosen. — Erledigt.

Motionen

Nyffenegger, betr. Unterstützung der ungelernten, nicht unterstützungspflichtigen Arbeitslosen.
(Durch Entschliessung des Stadtrates und Eingabe an die Regierung erledigt).

Nyffenegger, betr. Verurteilung der volksfeindlichen Politik des Bundesrates. (Abgelehnt).

Schrämli, betr. Durchführung einer sogenannten Verkehrswoche (erheblich erklärt).

Dr. Lempen, betr. Aufhebung der Installationsabteilungen der städtischen Werke. (Abgelehnt).

Postulate

Gräppi, namens der Geschäftsprüfungskommission, betr. Bestimmung und Reservierung eines öffent-
lichen Platzes für die Erstellung von Austsellungshallen.

Stammbach, betr. Schreibstube für arbeitslose Kaufleute.

Zusicherung des Gemeindebürgerrechts

Gemäss Art. 42, Ziffer 21. G. 0. und § 1 des städtischen Reglementes vom 3. Juni 1919
wurde die Zusicherung des Gemeindebürgerrechts im Berichtsjahre an insgesamt 9 Gesuch-
steller erteilt.

Die Zusicherungen umfassen insgesamt 19 Personen (Gesuchsteller, Ehefrauen und Kinder).
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III. Gemeinderaf

a) Mitglieder

Amtsdauer bis 31. Dezember 1936

Stadtpräsident und Finanzdirektor: Dr. Guido Müller, Stellvertreter: Gemeinderat Bourquin (Präsi-
dialabteilung, Finanzwesen, Steuerwesen, Liegenschaftsverwaltung).

Polizei- und Schuldirektor: Bourquin Paul, Vize-Präsident. Stellvertreter: Gemeinderat Fawer
(Polizeiwesen, Gesundheitswesen, Schlachthof, gesamtes städtisches Schulwesen.)

Direktor der sozialen Fürsorge: Fawer Albert, Stellvertreter: Gemeinderat Bourquin (Armen- und
Vormundschaftswesen, Arbeitslosenfürsorge, Altershilfe, Naturalverpflegung, Wohnungs-
amt, Gewerbegericht).

Direktor der Bauten und industriellen Betriebe: Vicegtli Julius; Stellvertreter: Stadtpräsident
Dr. G. Müller (Bau- und Vermessungswesen, Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk, Trans-
portanstalten).

Nichtständige Mitglieder

Abrecht Theodor, Oberrichter
Lüthy Emil, pens. Lokomotivführer
Müller Oskar, pens. Fakteur

Galley Jean, Fabrikant
Greppin Ferdinand, Kreisoberingenieur

b) Sitzungen
1934 1935

Total	 . 46 54*
Behandelte Geschäfte 1112 1205
Präsenz . 92,5 0/0 90,9 0/0

Wahlen

Folgende Gemeindevertreter wurden gewählt :

Unterrichtskommission der kaufmännischen Schule : Bolliger Werner, Stadtschreiber-Adjunkt.

Verwaltungsrat der Kontrollgesellschaft: Gemeinderat Bourquin Paul, Schuldirektor.

Verwaltungsrat des Kinderspitals Wildermeth: Estoppey Henri, Fabrikant.

Wahl von Angestellten

Finanzdirektion: König Walter, Finanzsekretär; Brun Willy, Schalterkassier der Stadtkasse;
Göckeler Edgar, Einzüger der Stadtkasse; Rothenbühler Hermann, Einzüger der Stadtkasse;
Boillat Henri, Buchhalter; Strasser Franz, Hilfsbuchhalter; Gauchat Ernest, Angestellter
des Steuerbureau; Riesenmey Werner, Angestellter der Abonnentenkontrolle.

Polizeidirektion: Holzgang Hermann, Angestellter des Schriftenbureau.
Schuldirektion: Distely Hilda, Kanzlistin der Gewerbeschule.
Fürsorgedirektion: Loosli Fritz, Buchhalter des Arbeitsamtes.
Industrielle Betriebe : Kipfer Walter, Vorarbeiter im Betriebsmagazin des Eelektrizitätswerkes.

Kommissionswahlen
Es wurden neu bestellt:

Die Spezialkommission für die Ausarbeitung von Entwürfen für Vereinheitlichung der Vorschriften
betr. Abgabe von Gas, Wasser und Elektrizität (Werkdirektoren, Installationschefs, Bau-
sekretär, Stadtschreiber).

*) davon 10 ausserordentliche, 4 gemeinsam mit der Baukommission.
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Die Ortskommission für die Regulierung der viehwirtschaftlichen Produktion: Megert Christian,
Landwirt; Dr. Fuhrimann, Tierarzt; Tschäppät Adolf, Landwirt; Horst Jakob, Landwirt
und Grädel E., Mineralwasserfabrikant.

Reglemente, Regulative, Instruktionen, Tarife, Verträge

Revision von Reglement und Tarif für das Strandbad.
Vertrag mit Firma General Motors Suisse S.-A. betr. Autofabrik.
Abänderung der Vorschriften betr. Liegenschaftsverwaltung.
Vertrag mit H. Sander betr. Strumpffabrik.
Tarif, neuer, betr. Sägen, Spalten und Tragen von Brennholz.
Tarif, neuer, betr. Waggebühren.
Revision des Regulativs betr. Spezialunterricht und besondere Leistungen der Primar- und Mittel-

schullehrerschaft ausserhalb des ordentlichen Unterrichts.
Vertrag mit Christen & Cie. betr. Neuordnung der Kehrichtabfuhr.

Uebrige Geschäfte

Der Gemeinderat bewilligte folgende grössere, ausserordentliche Kredite :
Fr.

7 630.— für Erstellung einer Flugzeughalle/Wartehalle auf dem Flugplatz.
1 500.— für Umänderung der Heizungsanlage in der Terrassenbesitzung.

16 000.— für Anschaffung von 2 Buchungsmaschinen.
10 300.— für Anschaffung einer neuen Fakturiermaschine für die Abonnentenkontrolle.
6 000.— für Umbauten an der Heerbesitzung.
7 900.— für Anschaffung eines neuen Wagens für den Krankentransport.
2 700.— für die provisorische Verkehrseinteilung auf dem Bahnhofplatz und Einmündung Dufour-

strasse in die Nidaugasse.
5 700.— für Einrichtung von Ventilationsanlagen usw. im Gymnasiumsgebäude.
1 025.— für die Durchführung von Ausbildungskursen für Gipser und Maler.
1 200.— für Abgabe von verbilligtem Fleisch an Arbeitslose.

17 000.— für Abgabe von verbilligtem Brennmaterial an Arbeitslose.
900.— für Mieten von Büroräumlichkeiten für das Arbeitsamt.

7 200.— für Anschluss des Telephons des Arbeitsamtes an die Stadtverwaltung.
6 457.— für Ausbildungskurse (Arbeiter für General Motors).
1 800.— für den freiwilligen Arbeitsdienst.]
2 980.-- für die Anschaffung eines Elektrokarrens (Stadtbauamt).
1 500.— für Beschäftigung von 2 Bauzeichnern (Aushilfe).

800.— für Ausebnung des Strandbodens.
7 840.— für Troittoirerstellung und Landerwerb beim Hotel National.
1 657.45 für Gebäuderenovationen in der Altstadt (Bielerwoche).
5 000.— für die Freilegung der Châtelquelle.
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D. Direktionen

I. Präsidialabfeilung

Vorsteher: Stadtpräsident Dr. G. Müller (Stellvertreter: Gemeinderat Bourquin).

Stadtkanzlei, Stadtarchiv, Einkaufszentrale, Versicherungskasse und Amtsanzeiger

a) Stadtkanzlei

Kontrollierte Geschäfte: 878 (971). Nicht inbegriffen sind die juristischen Begutachtungen
und Auskunfterteilungen (schriftlich und mündlich), die Mitwirkung bei der Abfassung von Regle-
menten und Verträgen, die Vertretung der Stadt in Rechtsstreiten und bei notariellen Verurkundun-
gen, die vielen Armutszeugnisse, Bescheinigungen und Anfragen aller Art.

Protokolle: Stadtrat, Band 19, Seiten 150-346.
Geschäftsprüfungskommission, Band 9, Seiten 43-69.
Gemeinderat, Band 81, Seiten 1

Zeugnisse zu Hypothekargeschäften: 99 (144)

Vervielfältigungen:

928.

1. Klischees wurden angefertigt:
für die Präsidialabteilung	 . 468 (377)
für andere Abteilungen . .	 260 (182)
von andern Abteilungen .	 1029 (624)

2. Abzüge wurden davon gemacht:

für die Präsidialabteilung	 . .	 42990 (34275)
für andere Abteilungen . .	 .	 177440 (135873)

Seit September 1935 ist nun auch das Arbeitsamt an die Telephon-Hauszentrale der Ver-
waltung in der Burg angeschlossen. Dadurch wurden die telephonischen Besprechungen unter den
Funktionären nicht nur verbessert, sondern auch verbilligt. Die mit dem Neuanschluss erwarteten
Vereinfachungen sind in jeder Beziehung eingetreten.

b) Archiv

Die Tätigkeit des Archivbeamten beschränkte sich infolge anderweitiger Inanspruchnahme
auf die ordentliche Auskunftserteilung und die Aktenausleihe in Verbindung mit Nachschlagungen.

Nachgeführt wurden die Register der Verträge und Botschaften.

c) Einkaufszentrale

Die Budgetkredite wurden wie folgt verwendet: Fr.

1. Für Anschaffung von Bureaumaterial, Drucksachen, Mobiliar und Maschinen 58 967.45
2. Für Anschaffung von Schulmaterial, gedruckten Lehrmitteln, Mobiliar und Ge-

rätschaften	 . 72 545.85
3. Für Anschaffung von Brenn- und Reinigungsmaterial, für Arbeitslöhne bei Reini-

gungen und Beleuchtungskosten 	 . 93 634.70

Die Zentrale richtet ihr Augenmerk auf die Installierung der Bureaus mit zweckmässigen
Hilfsmitteln. Bureaumöbel, Bureaumaschinen und übrige Einrichtungen sollen dem Personal helfen,
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die gesteigerten Anforderungen zu bewältigen. Es darf gesagt werden, dass mit dem kleinsten Auf-
wand an Geld bedeutende arbeitstechnische Verbesserungen geschaffen wurden.

Die Durchführung der Weisung des Stadtrates, beim Schulmaterial abzubauen, wurde uns
ausserordentlich erschwert und fast verunmöglicht. Anstatt, dass die Zahl der gedruckten Lehrmittel
zurückgeht und eine Verbilligung bringt, geht sie immer noch hinauf. Im Mittelschulwesen besteht
bezüglich der Benützung der gedruckten Lehrmittel ein Wirrwarr sondergleichen und in Bezug auf
die Neuerstellung ein wahres Wettrennen. Immer mehr teure und verschiedenartige Lehrmittel wer-
den zur Verwendung vorgeschrieben. Der Ruf der Lehrmittelverwaltungen um Vereinheitlichung und
Ermässigung der Zahl der gedruckten Lehrmittel ist bei den kantonalen Stellen nicht gehört worden.
Auch die Einführung einer neuen sogenannten „Bernerschrift" für die deutschsprachigen Schulen
hat die Materialkosten vermehrt, indem teurere, vom Ausland zu beziehende Federn angeschafft
werden müssen.

So stehen die Anordnungen von oben im krassen Gegensatz zu der allgemeinen Forderung,
im Schulwesen in vermehrtem Masse zu sparen.

d) Versicherungskasse
1. Die Versicherungskassenkommission hat in 4 Sitzungen 39 Geschäfte behandelt. Neu in

die Kommission ist eingetreten Herr Dr. Schneeberger, Technikumslehrer, an Stelle des demis-
sionierenden Herrn Oberrichter Abrecht. Von den wichtigeren Geschäften seien folgende hier
festgehalten.

a) Beitragsprozente: Seit dem Jahre 1928 leistet die Gemeinde in Form eines alljährlichen
Zuschusses auf dem Budgetwege einen um rund 1 °/o höhern Beitrag als es die Statuten vorsehen
und die Versicherten bezahlen seit 1933 statt nur 5 °/o nunmehr 6 % ihres Jahresverdienstes, und
zwar zur Abtragung des Defizites in der Hinterbliebenenversicherung. Die Versicherten wollten nun
wissen, ob diese Mehrleistung immer noch notwendig sei und wünschten die Einholung eines versiche-
rungstechnischen Gutachtens. Diesem Wunsche ist die Kommission nachgekommen und es wurde
dem Experten, Direktor Bohren von der Schweiz. Unfallversicherung, die Frage zur Beantwortung
vorgelegt, ob der Beitrag der Versicherten von 6 0/0 mit Rücksicht auf die Verhältnisse in der Hinter-
bliebenenversicherung nicht wieder herabgesetzt werden könnte auf 5 %.

Dr. Bohren schliesst seine Untersuchungen wörtlich wie folgt:
„Bereits auf Ende 1932 war bei Annahme einer zukünftigen Prämie von 6 % das

Defizit in der Hinterlassenenversicherung gedeckt. Es ist möglich, dass heute bei Einstel-
lung einer Prämie von bloss 5 °/o dasselbe der Fall sein wird, aber eine Berechtigung zur
Herabsetzung der von den Versicherten bezahlten Prämie von 6 °/o auf 5 °/o liegt darin nicht,
weil in der Berechnung der Barwerte verschiedenen Faktoren nicht Rechnung getragen ist.
Einmal sind die Zivilstandsverhältnisse der Mitglieder der Kasse wesentlich anders, als
die in den Grundlagen angenommenen, was zur Folge hat, dass die Barwerte der anwart-
schaftlichen Hinterlassenenrenten für die Kasse zu klein sind ; sodann sind die Barwerte
der Prämien zu hoch mit Rücksicht auf das raschere Ausscheiden der Aktiven infolge den
gegenüber den Grundlagen bestehenden viel höhern Invaliditätswahrscheinlichkeiten. End-
lich fällt in Betracht, dass alle Barwerte zu einem Zinsfuss von 4 1/ 2 0/0 berechnet sind mit
Rücksicht auf die in Art. 37 der Statuten enthaltene Zinsengarantie der Gemeinde. Müsste
diese Garantie, wie es bei einer vollständigen Trennung zwischen Invaliden- und Hinter-
lassenenversicherung der Fall sein müsste, von den Versicherten übernommen werden,
könnte das nicht in anderer Weise geschehen als durch Zuschläge auf den Prämien zur
Schaffung eines Zinsenreservefonds.

An eine Reduktion des Prämiensatzes von 6 °/o ist also aus diesen Gründen nicht
zu denken, auch wenn die Prämien der Versicherten voll zur Deckung der Verpflichtungen
der Kasse für die Hinterlassenenrenten verwendet würden. Aus den einleitend gegebenen
Gründen ist aber diese ausschliessliche Verwendung des Prämienbetrages der Versicherten
für die Hinterlassenenversicherung bei der eigenartigen Entwicklung, die die Pensions-
kassen genommen haben, nicht mehr angängig, und es muss mit aller Bestimmtheit gefor-
dert werden, dass der Prämiensatz für die Versicherten auf 6 °/0 erhalten bleibe."
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Gestützt auf diese kategorische Stellungnahme des Experten blieb nichts anderes übrig, als
den Beitrag des Personals endgültig und bedingungslos auf 6 0/0 festzusetzen. Man fand, das Per-
sonal habe alles Interesse, die Invalidenpensionierungen gut zu fundieren, weshalb ihm eine feste
Prämie von 6 °/o wohl zugemutet werden dürfe. Sie rechtfertige sich übrigens auch mit Rücksicht
auf die hohen Leistungen unserer Kasse.

Was den Beitrag der Gemeinde anbetrifft, hat der Experte schon in früheren Gutachten eine
Erhöhung angeregt. Die Behörde hat diesem Wunsche dadurch Rechnung getragen, dass sie einen
ausserordentlichen Beitrag auf dem Budgetwege ausrichtete, der ungefähr 1 0/0 ausmachte. Sie ist
hiezu durch einen Volksbeschluss gedeckt, der die Behörde ermächtigt, jährlich bis zu Fr. 50 000.-
ausserordentlicherweise an die Tilgung des versicherungstechnischen Defizites beizutragen. Im
Budget wurden bisher jährlich Fr. 25 000.— ausgesetzt. Es wurde nun beschlossen, an Stelle dieses
ausserordentlichen Beitrages die statutarische Leistung der Gemeinde von 6 auf 7 °/o festzulegen.
Dadurch ist der Volksbeschluss über die ausserordentlichen Zuwendungen nicht aufgehoben, sodass
es der Behörde bei guten Rechnungsabschlüssen immer noch frei steht, davon Gebrauch zu machen.

b) Altersversicherung: Es wurde seinerzeit die Anregung gemacht, die Kasse sollte statu-
tarisch eine Alters- oder Rücktrittsrente einführen, und zwar sollte das geschehen um hauptsächlich
ältern Angestellten die Pensionierung ohne Nachweis der Invalidität zu ermöglichen und so den
Arbeitsmarkt zu entlasten.

Die Behörden haben bereits im Sinne dieser Anregung gehandelt, indem sie über 60 Jahre
alten Angestellten den Rücktritt durch freie Vereinbarung ermöglichten.

Der Experte äussert sich zu der Frage der statutarischen Einführung einer Alters- oder
Rücktrittsrente wie folgt:

„Von der Einführung einer solchen Rente kann angesichts der Mehrbelastung und
unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Finanzlage der Kasse und der Gemeinde keine
Rede sein. Die Einführung einer Rücktrittsrente scheint mir aber auch keine Notwendigkeit
zu sein; Massnahmen, wie sie bereits im Jahre 1934 vom Gemeinderat und der Versiche-
rungskasse inbezug auf Angestellte über 60 Jahren getroffen worden sind, können und
müssen genügen, um den gegenwärtig misslichen Verhältnissen auf dem Arbeitsmarkte
gerecht zu werden."

Der Prämiensatz sowohl der Gemeinde wie der Versicherten hätte durch eine derartige neue
Versicherung erhöht werden müssen ; mit Rücksicht auf die ohnehin schon hohen Sätze und die
Schlussfolgerungen des Experten wurde von der Weiterverfolgung dieser Angelegenheit Umgang
genommen.

c) Vorzeitige Pensionierungen: Der Gemeinderat ist im Laufe der Jahre im Zusammenhang
mit der Reorganisation der Betriebe und Abteilungen verschiedentlich in den Fall gekommen, von
dem ihm in Artikel 27 der Statuten zustehenden Rechte Gebrauch zu machen und Mitglieder in den
Ruhestand zu versetzen ohne Nachweis der Invalidität. Da es sich in der Regel um Reorganisations-
massnahmen handelte, die im Interesse der gesamten Verwaltung lagen, hatte es die Meinung, die
Gemeinde sollte der Kasse die entstehenden Mehrleistungen ersetzen. Der Versicherungsmathema-
tiker, dem die Fälle vorzeitiger Pensionierung unterbreitet wurden, hat die Mehrleistungen, die der
Kasse dadurch entstanden sind, auf Fr. 330000.— berechnet. Die Versicherungskassenkommission
hat beschlossen, von der Gemeinde die Vergütung dieser Auslagen zu verlangen. Infolge der finan-
ziellen Verhältnisse der Gemeinde hat die Finanzdirektion diese Schuld vorläufig nur in Form einer
Schuldanerkennung übernommen und sich die endgültige Behandlung der Frage der Uebernahme
und die Verteilung auf die einzelnen Abteilungen vorbehalten.

Die bereits im Bericht 1934 erwähnten 4 Fälle vorzeitiger Pensionierungen im Gaswerk sind
im Berichtsjahr zum Abschluss gelangt. Der Kasse sind dadurch Mehrkosten erwachsen im Betrage
von Fr. 37437.80, die gemäss Beschluss des Gemeinderates durch das Gaswerk zu decken sind.

d) Kapitalanlage: Dem Mitglied Max Känzig, Gewerbelehrer, ist ein Hypothekardarlehen
im I. Range von Fr. 45 000.— gewährt worden auf seine Besitzung Dreiangelweg 9. Die Grund-
steuerschatzung des Objektes beträgt Fr. 71 580.—.
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Das Depositum bei der Gemeinde, das seit Jahren wegen seiner Höhe von seiten der Kon-
trolle angefochten wurde, ist im Berichtsjahr um rund Fr. 36 000.— durch Rückzahlung der Ge-
meinde zurückgegangen und beträgt nunmehr Fr. 1 121 000. —, gegen Fr. 1 157 000.— im Vorjahre.
Dem Wunsche, dieses Depot zu ermässigen, ist also in bescheidenem Umfange, d. h. den Verhält-
nissen entsprechend, nachgelebt worden.

e) Uebertritt in die Rentenversicherung: Monteur Ruch im Gaswerk wurde im Jahre 1925
infolge verschiedener Krankheitsanlagen nicht in die Rentenversicherung, sondern in die Sparver-
sicherung aufgenommen. Die Möglichkeit eines spätem Uebertrittes in die Rentenversicherung
wurde offen gelassen. Ruch hat nun ärztlich nachgewiesen, dass sein Gesundheitszustand nunmehr
den Anforderungen für die Aufnahme in die Rentenversicherung genüge, sodass die Kommission
dem Gesuche um Uebertritt entsprochen hat.

2. Die Rechnung 1935 schliesst mit einem Kassenvermögen ab von Fr. 3 542 935.05; es hat
sich gegenüber dem Vorjahre vermehrt um Fr. 174 846.—. Die Vermehrung ist wiederum kleiner
als im Vorjahr und zwar rund Fr. 25 000. 	 . Dieser Rückgang ist auf vermehrte Pensionierungen
zurückzuführen. Aus dem gleichen Grunde sind die Betriebsausgaben gestiegen und zwar derart,
dass erstmals die ordentlichen Einnahmen die Ausgaben nicht mehr zu decken vermochten und sich
ein Betriebsdefizit ergab von Fr. 9449.10, das aus der Kapitalrechnung gedeckt werden musste. Die
Vorraussage des Versicherungsmathematikers, es werde nicht mehr lange gehen, bis sich Betriebs-
defizite einstellen, ist also bereits zur Wahrheit geworden.

Die nachstehende Statistik zeigt die Entwicklung der Kasse an :

Statistik der städtischen Versicherungskasse Biel

Jahr

Betriebs
überschuss

Fr.	 •

Vermögens
überschuss

Fr.

Kassen
vermögen

Betriebsüberschuss	 Betriebsübersehuss
prozentual zum	 prozentual zum

Vermögensüberschuss 	 Kassenvermögen

Vermögensüberschuss
prozentual zum

Kasssenvermögen

Fr. °/o °/o °/o

1923 26 075.80 168 751.55 830 268.55 15,45 3,14 20,32
1924 147 040.85 195 567.60 1 028 021.35 75,18 14,30 19,02
1925 169 263.20 231 464.55 1 259 485.90 73,12 13,43 18,39
1926 181 602.30 246 918.45 1 506 404.35 73,54 12,05 16,39
1927 100 969.95 184 643.10 1 691 047.45 54,68 5,97 10,91
1928 113 640.10 229 933.80 1 920 981.15 49,42 5,91 11,96
1929 95 581.10 231 827.20 2 152 808.35 41,22 4,43 10,76
1930 106 093.35 249 926.30 2 406 821.25 42,45 4,41 10,38
1931 113 002.15 264 592.30 2 675 365.95 42,71 4,22 9,87
1932 77 870.10 249 610.75 2 937 116.55 32,05 2,65 8,53
1933 60 710.— 228 793.45 3 165 910.— 37,68 1,91 7,22
1934 20 821.75 202 179.15 3 368 089.05 10,29 0,61 6,00
1935 — 9 449.10 174 845.90 3 542 935.05 Defizit Defizit 5,70

3. Mitgliederbestand :
Bestand am 1. Januar 1935	 . 487
Zuwachs: Neueintritte: Beamte und Angestellte 13

Arbeiter	 . 2 15
502

Abgang: Austritt aus dem Gemeindedienst	 . 5
infolge Pensionierung 13

„	 „	 Tod 3 21

481
Abgang Gemeinde Nidau, infolge Austritt aus dem Gemeindedienst 1

Bestand auf 31. Dezember 1935	 . 480
Hievon sind 4 Sparversicherte.
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Vom Bestand der Versicherten fallen 237 unter die Kategorie Beamte und Angestellte und
243 unter diejenige der Arbeiter.

Der anrechenbare Jahresverdienst der 480 Mitglieder betrug Fr. 2 706 545.-; davon ent-
fallen auf die Beamten und Angestellten Fr. 1 502 859.- und auf die Arbeiter Fr. 1 203 686.-.

4. Rentnerbestand: Invalide	 Witwen Waisen
Bestand am 1. Januar 1935	 . 81 39 15
Dazu kamen im Berichtsjahr	 . 14 1

95 40 15

Abgang infolge Tod 4
„	 anTeilrentnern infolge vollständiger Pensionierung 4

,,	 infolge Erreichung der Altersgrenze 3
„	 „	 Wiederverheiratung 1

Bestand auf 31. Dezember 1935	 . 87 38 12

Von den 87 Invalidenrentnern sind 2 Teilrentner.

Zunahme der Pensionen 1923-1935

Jahr
Aktivmitglieder Invalidenpensionen

Anzahl	 Betrag
Witwen- und Waisenpensionen

Au zahl	 Betrag Anzahl
Total Pensionen

Betrag

1923 388 39 96 996.40 9 2 015.60 48 99 012.-
1924 401 41 115 106.90 25 10 829.35 66 125 936.25
1925 421 47 131 685.95 29 22 124.55 76 153 810.50
1926 433 50 139 626.85 29 27 498.85 79 167 125.70
1927 432 48 137 870.60 40 38 004.25 88 175 874.85
1928 452 48 139 188.90 47 45 710.40 95 184 899.30
1929 457 47 143 641.60 49 51 909.35 96 195 550.95
1930 481 54 160 448.45 49 56 718.80 103 217 167.25
1931 501 56 172 377.80 44 56 310.80 100 228 688.60
1932 501 72 203 093.35 46 60 941.70 118 264 035.05
1933 496 75 230 294.60 49 67 572.10 124 297 866.70
1934 487 81 241 086.20 54 73 953.15 135 315 039.35
1935 480 87 271 268.35 50 73 193.60 137 344 461.95

5. Die Generalversammlung hielt nur die ordentliche Sitzung ab, an der der Geschäfts-
bericht, die Rechnung, sowie die Vorlage über die Statutenänderung behandelt wurden. Verschie-
dene Anträge wurden beschlossen zuhanden der Statutenrevision, denen zum Teil von den Behörden
Rechnung getragen wurde.

6. Die Kontrollstelle hat in mehreren Sitzungen die Rechnung 1935, sowie die allgemeine
Geschäftsführung geprüft. In ihrem eingehenden Bericht berührt sie die Beitragsleistung und ver-
langt von den Führern dieser Listen eine exakte und saubere Arbeit.

Sie hebt hervor, dass die Betriebsrechnung erstmals mit einem Defizit abschliesst, nimmt
eingehend Stellung zu den Pensionierungen und wünscht, dass jeweilen vor einer endgültigen Pen-
sionierung die Möglichkeit geprüft werde, die Leistungen Dritter, insbesondere der Krankenkasse
voll auszuschöpfen.

Die Kontrollstelle hat von der Gesamtrechnung einen vorzüglichen Eindruck erhalten und
beantragt der Generalversammlung Genehmigung.
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A. Betriebsrechnung der Rentenversicherung pro 1935

Abgeschlossen per 31. Dezember 1935

I. Mitgliederbeiträge:

Einnahmen

1. Ordentliche Beiträge 	 .
2. Lohnerhöhungsbetreffnisse
3. Einkaufsgelder

165
10

Fr.

133.55
043.45
929.55

Fr.

4. Nachzahlungen 3 283.05 179 389.60

II. Gemeindebeiträge: 1. Ordentliche Beiträge	 . 165 138.45
2. Lohnerhöhungsbetreffnisse 10 040.95
3. Nachzahlungen	 . 1 819.85
4. Vergütung Krankentage . 944.50 177 943.75

III. Verschiedenes: Rückvergütung von Verwaltungskosten
durch die Gemeinde	 . 6 851.40

Total Einnahmen 364 184.75

Ausgaben

I. Ausgerichtete Renten: 1. An Invalide	 . 271 567.60
2. An Witwen und Waisen . 73 088.60 344 656.20

II. Abgangsentschädigungen: Rückvergütungen von Beiträgen
und Abfindungssummen	 . 22 126.25

III. Verwaltungskosten: 1. Anteil Besoldung	 . 6 000.
2. Anteil Verwaltungsunkosten 851.40 6 851.40

Total Ausgaben 373 633.85

Bilanz

Die Einnahmen betragen	 . 364 184.75
Die Ausgaben betragen 	 . 373 633.85

Betriebsdefizit 9 449.10

B. Betriebsrechnung der Sparversicherung pro 1935

Abgeschlossen per 31. Dezember 1935

Einnahmen
I. Mitgliederbeiträge: 1. Ordentliche Beiträge 1 142.80

2. Monatsbetreffnisse 145.60 1 288.40

II. Gemeindebeiträge : 1. Ordentliche Beiträge 1 142.80
2. Monatsbetreffnisse 145.60 1 288.40

III. Zinserträgnisse: Zinsanteil mit der Stadtkasse 1 158.50
Total Einnahmen 3 735.30

Ausgaben: keine

Bilanz

Die Einnahmen betragen	 . 3 735.30
Die Ausgaben betragen	 .

Betriebsüberschuss 3 735.30
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Kapitalrechnung der Sparversicherung

Einnahmen
Ueberschuss der Betriebsrechnung	 .	 3 735.30

Ausgaben

An Kapitalkonto Rentenversicherung, Uebertrag 	 3 344.25
Vermehrung pro 1935 391.05

C. Kapitalrechnung der Rentenversicherung

Abgeschlossen auf 31. Dezember 1935

Einnahmen
1. Kapitalzinse :

a) Städtische Obligationen	 . 38 879.80
b) Diverse Obligationen und Kassascheine usw. 23 423.95
c) Hypothekardarlehen . 37 656.40
d) Sparheft Kantonalbank Biel 200.05
e) Sparheft Ersparniskasse Nidau 55.55
f) Depositum der Gemeinde Biel 49 730.90
g) Marchzinsvergütungen	 . 355.60

150 302.25
Abzüglich: Zuweisung Zinsanteil Sparversicherung	 1 158.50

Konto-Korrentzinsvergütung 	 und	 ge-
kaufte Teilzinse	 2 880.20 4 038.70 146 263.55

2. Zuwendungen:
a) Bussengelder	 . 977.50
b) Unfallentschädigungen 1 447.45
c) Beitrag der Gemeinde Nidau	 . 988.40
d) Beitrag der Gemeinde Biel, Zinsgarantie 34 2 500.- 5 913.35

3. Einwohnergemeinde Biel:
Beitrag der Gemeinde Biel laut Budget 25 000.-

4. Kapitalrückzahlungen:
a) Städtische Obligationen 13 250.-
b) Diverse Obligationen usw. 39 400.-
c) Hypotheken 2 470.- 55 120.-

5. Depositum der Gemeinde Biel:
Rückzahlung pro 1935	 . 36 483.85

6. Sparversicherung:
Betriebsüberschuss pro 1935 . 3 735.30

Total Einnahmen 272 516.05

Ausgaben
1. Betriebsrechnung, Deckung Betriebsdefizit 9 449.10
2. Kapitalanlagen: Nominal -wert

a) Städtische Obligationen	 . 100 000.- 83 635.-
6) Diverse Obligationen und Kassascheine usw. 	 . 135 000.- 132 451.80
c) Hypothekardarlehen . 45 000.--

3. Sparheft Kantonalbank Biel: Anlage pro 1935, Vermehrung . 1 924.60
4. Sparheft Ersparniskasse Nidau : Anlage pro 1935, Vermehrung 55.55

Total Ausgaben 272 516.05
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D. Vermögensrechnung

Abgeschlossen auf 15. Dezember 1935

Aktiven
1. Obligationen der Stadt Biel: Nominal-Wert Ankaufs-Wert

Bestand auf 31. Dezember 1935	 . 1 047 500.- 869 250.-

2. Diverse Obligationen und Kassascheine usw.:
Bestand auf 31. Dezember 1935 636 600.-- 624 981.80

3. Hypothekardarlehen im I. Rang:
Bestand auf 31. Dezember 1935 924 145.-

4. Sparheft Kantonalbank Biel:
Bestand auf 31. Dezember 1935 10 421.30

5. Sparheft Ersparniskasse Nidau:
Bestand auf 31. Dezember 1935 1 702.90

6. Depositum Gemeinde Biel:
Bestand auf 31. Dezember 1935 1 121 321.15

7. Marchzinse:
Bestand auf 31. Dezember 1935 15 943.65

Total Aktiven 3 567 765.80

Passiven

1. Kapitalkonto Rentner	 . 3 498 514.05

2. Kapitalkonto Sparversicherung	 . 24 830.75

3. Wertschriften-Reservekonto . 44 421.-

Total Passiven 3 567 765.80

Vermögensänderung
Rentenversicherung	 Sparversicherung Reservekonto

Das Vermögen auf 31. Dezember 1935 beträgt . 3 498 514.05 24 830.75 44 421.-

Das Vermögen auf 31. Dezember 1934 betrug . 3 325 235.65 24 439.70 42 853.50
Vemögensvermehrung pro 1935 173 278.40 391.05 1 567.50

e) Amtsanzeiger

Das Rechnungsergebnis pro 1935 schliesst mit einem Defizit ab von Fr. 2825.55.
Der Umsatz blieb um ca. Fr. 8500. 	  hinter dem budgetierten Betrage zurück. Die Minder-

einnahme ist eine Folge des allgemeinen schlechten Geschäftsganges.

Die Druckkosten sind nur um Fr. 7000.- kleiner, weil durch verschiedene Krisenmass-
nahmen die amtlichen Publikationen gegenüber 1934 noch zugenommen haben.

Die Verwaltung hat den Amtsanzeiger wie folgt beansprucht: ca. 234 000 mm amtliche
Publikationen gegenüber 208 000 pro 1934. Zum reinen Druckpreis berechnet, belasten uns diese
mit ca. Fr. 11 700.-.

Es ist deshalb nötig, bei Betrachtung des Defizites, auch diese Belastung gebührend zu
berücksichtigen.
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Rechnungsergebnis des Bieler Amtsanzeigers pro 1935

Inseratenkonto Fr.	 114 384.35
Diverse Einnahmen „	 8 327.60
Druckkosten Fr. 95 493.60
Besoldungen „ 20 935.70
Unkosten „ 8 605.60
Delcrederekonto „ 502.60
Defizit	 . „	 2 825.55

Fr. 125 537.50	 Fr. 125 537.50

f) Theaterkommission

Die Theaterkommission beschäftigte sich im Berichtsjahr in vier Sitzungen mit den Theater-
fragen und erneuerte den Vertrag mit Herrn Direktor Delsen. Sie nahm Stellung zu den Personal-
fragen und zum Spielplan und behandelte eingehend die finanzielle Situation des Unternehmens in
Verbindung mit eventuellen Einsparungsmöglichkeiten. Mit Beginn der Saison 1935/1936 hat sich
auch Langenthal dem Städtebundtheater angeschlossen.

II. Polizeidirektion

Vorsteher: Gemeinderat Bourquin

a) Kommissionen

Sitzungen Präsenzen Absenzen Behandelte Geschäfte

Polizeikommission 10 61 9 103
Gesundheitskommission 1 5 2 7

b) Polizei - Inspektion

Personalbestand : Beamter 1, Angestellte 14, Unteroffiziere 5 (wovon 1 vakant), Polizisten 28,
Chauffeure 2, Sanitätspolizist 1.

Es sind folgende Personaländerungen zu verzeichnen :

a) Schriftenkontrollbureau : Kanzlist Werner Riesenmey wurde vom Gemeinderat auf 15. Mai
zum Angestellten des Gaswerkes befördert und Kanzlist Franz Strasser auf 1. September
zum Buchhalter der Stadtbuchhalterei. Beide Stellen sind wieder besetzt worden durch
die Kanzlisten Robert Burkhard, Angestellter der Abonnentenkontrolle und Hermann
Holzgang, Angestellter des Arbeitsamtes.

b) Polizei-Korps: Korporal Rudolf Schweizer wurde nach 30 Dienstjahren beim Polizei-
korps auf 1. Juli pensioniert. Polizist Paul Oskar Salzmann wurde am 1. Oktober aus
dem Dienst entlassen. Gemäss Beschluss des Gemeinderates vom 13. November ist die
Stelle aus Sparmassnahmen aufgehoben worden.

Bussen: Wegen Widerhandlungen gegen die Reglemente betreffend das Niederlassungs-,
Markt-, Polizei-, Ladenschluss-, Sonntagsruhe-, Bau- und Schlachthofwesen, die Verordnung über
die Wahlausschüsse, die kantonale Feuerordnung, das Gesetz betreffend den Bezug der Hundetaxen
und das Bundesgesetz betreffend den Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen sind
176 Bussen verhängt worden. Bussen wegen Widerhandlungen gegen die Vorschriften des Feuer-
wehrreglementes wurden 1431 verhängt.
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Disziplinarbestrafungen: Wegen Bettel, liederlichem Lebenswandel, Trunksucht und
Familienvernachlässigung wurden 17 Personen bestraft, wovon eine nach Verbüssung ihrer Strafe
in die Heimatgemeinde transportiert wurde. Wegen Familienvernachlässigung, liederlichem Lebens-
wandel und Trunksucht wurden 132 Personen verwarnt. Anträge auf Versetzung in Arbeitsanstalten
sind 40 eingereicht worden. In 32 Fällen wurde dem Antrage Folge gegeben, in 6 Fällen wurde die
Versetzung bedingt verfügt und in 2 Fällen wurde das Verfahren sistiert. Dem Arbeiterheim Tannen-
hof sind 18 Personen zugewiesen worden. Von auswärts wurden 55 Personen aus armenpolizeilichen
Gründen zugeführt.

Versorgung von Geisteskranken: 44 Personen, wovon 43 in bernische und 1 in ausserkan-
tonale Anstalten untergebracht wurden.

Fundverkehr: Verlorene und gefundene Gegenstände wurden 240 angemeldet. 122 gefun-
dene Gegenstände wurden abgegeben.

Zeugnisse und Bescheinigungen aller Art wurden 1542 ausgestellt.

Bewilligungen:

a) an Hausierer und Marktkrämer . 	 6750
b) an Truppen oder einzelne Personen zum Konzertieren	 116
c) an Schausteller .	 25
d) an Comestibleshändlerfür reservierte Standplätze auf öffentlichen Plätzen 	 512
e) für Wäschehängeplätze auf dem Rosius- und Neumarktplatz 	 320
f) an Vereine, Gesellschaften und Wirte für die Abhaltung von Konzerten

mit Tanz, Tanzanlässen, Musikaufführungen usw. 	 270
g) an Zirkusunternehmungen .	 1

Hundetaxe: Zur Taxierung sind gelangt 1017 Hunde mit total Fr. 19 965.—.

Wirtschaftswesen: Am Ende des Jahres wurde das Wirtschaftsgewerbe ausgeübt in 19 Gast-
wirtschaften mit Beherbergungsrecht, 115 Schenk- und Speisewirtschaften, 5 Cercles, 9 Konditoreien
mit Ausschank von feinen Likörweinen, 31 Kaffeewirtschaften, 5 Volksküchen und 2 Wohlfahrts-
einrichtungen. 46 Lebensmittelhandlungen, Drogerien, Wein- und Likörhandlungen besitzen ein
Kleinverkaufspatent für geistige Getränke.

1 Wirtschaft mit einem provisorischen Patent wurde geschlossen, 1 provisorisches Patent
wurde definitiv erteilt und 3 definitive Wirtschaftspatente wurden in provisorische umgewandelt,
sodass auf Ende des Jahres 20 provisorische Patente bestehen.

Besteherwechsel: 22.
Tanzbetriebspatente: 3, wovon 1 provisorisch.

Tanzlehrerpatente : 4.
Anzeigen wegen Widerhandlungen gegen das Wirtschaftspolizeigesetz wurden 94

eingereicht.
Haussuchungen: In Vertretung des Untersuchungsrichters wurden 6 ausgeführt.

Fahrhabeversicherung: 295 Versicherungspflichtige mussten zur Eingehung einer Mobiliar-
versicherung oder zur Anmeldung derselben angehalten werden. In 1261 Fällen wurde entsprechend
den gesetzlichen Vorschriften das Inkasso der fälligen Prämien besorgt, wovon die Gemeinde in
12 Fällen die Bezahlung der Prämien mit Fr. 68.20 übernehmen musste. In 84 Fällen mussten Ver-
sicherungsgesellschaften veranlasst werden, die Versicherungssumme zu reduzieren oder die Ver-
sicherung aufzuheben, da Ueberversicherung, beziehungsweise doppelte Versicherung festge-
stellt wurde.

Warenhandelsgesetz: Im Geschäftsregister waren auf Ende des Jahres 971 handeltreibende
Personen und Firmen eingetragen. Neueingetragen wurden 75 und gestrichen 62 Geschäfte.

237 Inserate und Affichen gaben Anlass zum Einschreiten.
95 Geschäftsinhaber wurden wegen gesetzwidrigen Verhalten verwarnt.

42 Ausverkäufe, wovon 2 Totalausverkäufe, wurden bewilligt.
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2 Ausverkaufsgesuche wurden abgewiesen, weil die gesetzlichen Voraussetzungen fehlten.
14 Geschäftsinhaber mussten zur Anzeige gebracht werden. Der Richter sprach zwei

Angeschuldigte frei, währenddem die übrigen bestraft wurden.
Der Anteil der Gemeinde (50°/0) an den einkassierten Ausverkaufsgebühren beträgt

Fr. 2137.50.
Marktwesen

a) Gemüse-, Fleisch- und Krämermarkt: Einkassierte Gebühren Fr. 36 951.- -.

b) Viehmarkt:	 Einkassierte Gebühren Fr. 3 926.80.

Friedhöfe und Bestattungswesen

Arbeiterbestand: a) Zentralfriedhof

b) Bözingen und Mett

7 Mann.

2 Mann.

Die vakante Stelle eines Friedhofgärtners wurde am 4. März durch Hans Rufer besetzt.

Die Friedhofgärtnerei kultivierte im Berichtsjahre 36 320 Pflanzen in verschiedenen Sorten,
die für die Grabdekoration Verwendung fanden. Dazu wurden 137 Kränze angefertigt.

Die Kontrollstelle für Grabdenkmäler hielt 9 Sitzungen ab. Sie behandelte 207 Gesuche;
198 wurden bewilligt, wobei in 64 Fällen Abänderungen getroffen wurden; 9 Gesuche wurden
abgewiesen.

Friedhof
Beerdigungen: Madretsch Bözingen Mett Total

Frühgeburten und Totgeborene 14 3 2 19
Kinder unter einem Jahr 16 1 1 18
Kinder von 1-8 Jahrgn	 . 2 -- 2
Kinder über 8 Jahre und Erwachsene, inkl.

nicht	 in	 Biel	 wohnhaft gewesene, 	 in
Spitälern verstorbene Personen 	 . 210 40 14 264

Total 242 44 17 303

Zur Bestattung am Wohnort der Angehörigen wurden 73 Leichen nach auswärts geführt.

Kremationen: 165, wovon 33 auswärts wohnhaft waren. Mitglieder der Genossenschaft:
8 Personen. 164 Personen waren protestantischer und 1 israelitischer Konfession.

Unterhalt der Gräber:
Das Friedhofpersonal unterhielt auf dem Friedhof Madretsch 	 1484 Gräber

„	 7, 	 ff 	 232

// 	 Mett	 35

Die für den Unterhalt der Gräber bezahlten Beiträge betragen Fr. 41 285.90.

Sanitätswesen

Gesundheitszustand der Bevölkerung: Der Polizeidirektion wurden zuhanden des Regie-
rungsstatthalteramtes und der kantonalen Sanitätsdirektion durch die hiesigen Aerzte folgende Fälle
ansteckender Krankheiten gemeldet:

1 Diphterie	 8 Varicellen
6 Masern	 4 Tuberkulose

18 Scharlach	 2 Epidem. Parotitis
3 Keuchhusten	 9 Röteln

24 Typhus Parat.	 1 Ruhr
231 Influenza und Grippe

Ausgeführte Desinfektionen: Tuberkulose 50. Diphterie 7, Scharlach 32, nach Todesfällen 3,
Krebs 4, Diverse 10.
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Oeffentliche Wage

Es wurden im Berichtsjahre abgewogen total 2 984 347 kg Waren, 96 Stück Pferde, Gross-
und Kleinvieh und 163 Motorfahrzeuge.

Dienstleistungen des Polizeikorps

1. Arrestationen 312, Anzeigen 1502, Meldungen 1078, Transporte 63.

2. Verkehrsdienst: Die Besetzung der ordentlichen Verkehrsposten erforderte eine durchschnittliche
Arbeitsleistung von 6 Mann pro Tag.

Wegen Personalmangel musste die vor einigen Jahren eingeführte fliegende Patrouille,
welcher speziell die Regelung des Fahrverkehrs übertragen wurde und die im Interesse der Ver-
kehrssicherheit sehr gute Dienste geleistet hat, leider aufgehoben werden.

An der Einmündung der Dufourstrasse in die Nidaugasse und auf dem neuen Bahnhof-
platz ist der Fussgänger- und Fahrverkehr durch Aufstellen von Ständern und Ketten in geord-
nete Bahnen geführt worden. Die beiden Parkplätze am Bahnhof wurden mit Markierungslinien
eingeteilt. An verschiedenen verkehrsreichen Strassenkurven- und Kreuzungen sind Markierungs-
zeichen für stationierende Fahrzeuge sowie Fussgängerstreifen angebracht worden. Diese Anord-
nungen haben sich in Bezug auf die Verkehrssicherheit bewährt.

Die Frage der Umgestaltung des Zentralplatzes ist noch im Studium begriffen. Die Projekte
werden im nächsten Jahre den Behörden unterbreitet.

3. Polizei-Feuerwehr: Das städtische Polizeikorps wurde als erste Hilfe bei 21 Brandfällen alar-
miert, wobei das Polizei-Feuerwehrauto 19 mal ausrückte. Der Pikettzug wurde 5 mal aufgeboten.

Die erste Hilfe der Polizei bei Brandfällen, hat bis jetzt vorzügliche Dienste geleistet.

4. Autotransporte: Tages-Krankentransporte 	 .	 712
Nacht-Krankentransporte 	 90
Personentransporte bei Tag .	 232
Personentransporte bei Nacht	 36
Leichentransporte bei Tag	 .	 182
Leichentransporte bei Nacht .	 10
Materialtransporte	 62
Leere Sargtransporte	 5

Total	 1329

Ferner sind 20 Personen wegen Betrunkenheit, Geisteskrankheit usw. nach der Haupt-
wache geführt worden.

5. Uebrige Dienstleistungen:
a) Ausgeführte kleinere Aufträge von Gemeinde-, kantonalen-, eidgenössischen-, Gerichts- und

Militärbehörden sowie lokale Verrichtungen 20 760.

b) Inkassi Fr. 38 238.30.

6. Aufnahmen:
a) Der Lehrlinge und Lehrtöchter in den Rechts- und Verwaltungsbureaux.
b) „	 „	 7/ 	 77 	 kaufmännischen Betrieben.
C) „	 „	 „	 „	 „ „ gewerblichen Betrieben.
d) Der Ladenlehrtöchter.
e) Der Leerwohnungen in der ganzen Stadt (452).
f) Eidgenössische Viehzählung: Besitzer von Rindvieh: 	 80 mit 587 Stück.

Besitzer von Schweinen : 111 mit 686 Stück.
g) Des Pferdebestandes (169 Stück).

h) Des Hundebestandes im Juli und November (1017 Stück).
i) Der Musikinstrumente in Hotels, Wirtschaften und Tea-Rooms (92 Stück).

Die Aufnahmen gaben zu keinen polizeilichen Massnahmen Anlass.
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7. Kontrollen :
a) Auf sämtlichen Bauplätzen der Stadt:

Januar
Februar

6 Bauplätze
16

24 Arbeiter, wovon	 5 Ausländer
47	 „	 11	 „

März 21 80	 „ „	 14 „
April 27 133	 „ 11 „

Mai 31 252	 11 42 „
Juni 35 265	 „ „	 36 „
Juli 43 314 77

August 40 307	 ,, )1 „

September 25 265 ,,	 44 „
Oktober 28 297	 77 46 „
November 17	 „ 222 ,,	 42 ,;
Dezember 10 141	 ,, ,,	 27 „

b) Kontrollen nebst Berichterstattung in den dem Arbeiterinnenschutzgesetz unterstellten Betrieben :

Betriebe : 133, Arbeiterinnen: 179, Lehrtöchter: 89.

c) Kontrollen in den dem Fabrikgesetz unterstellten Betrieben.

Anzeigen zu lit. b und c mussten keine eingereicht werden.

d) Gelegentliche Kontrollen in Hotels, Wirtschaften und Tea-Rooms über die sanitarischen Ver-
hältnisse, Vorhandensein von Spucknäpfen und Spuckverboten, sowie über Ruhetage des
Personals.

e) Nachkontrolle von 152 Unterschriften auf 8 Bogen betreffend das Volksbegehren über das
Verbot der Freimaurerei, wovon 23 Unterschriften als gefälscht festgestellt wurden.

B. Verschiedenes:

a) Vertragen des Abstimmungsmaterials für Eidg.-, Kantonale- und Gemeindeabstimmungen.

b) Für die Feuerwehr: Vertragen von Einzahlungsscheinen, Bussenverfügungen, Zahlungsauf-
forderungen usw., total 12 012.

c) Vertragen von 65 Zahlungsforderungen für verhängte Bussen.

d) Einsammeln des Inhaltes der Büchsen für das „Alter" in den Hotels und Wirtschaften.

e) Gebühreninkasso für die Musikinstrumente in den Wirtschaften.
f) Monatliche Erhebungen in den Hotels betreffend Fremdenfrequenz und Anzahl der Logiernächte.

g) Wöchentliche Marktberichte und monatliche statistische Erhebungen über die Lebensmittel-
preise und Brennmaterialien für das eidgenössische Bundesamt/Sozialstatistik.

h) Vertragen und Verführen der Bieler Marktplakate in Hotels, Wirtschaften, Tea-Rooms usw.,
der Stadt, des Seelandes und im Jura.

i) Dienst bei 412 Beerdigungen.

9. Krankentage des Korps: 163.

c) Konfrollwesen

I. Schriftenkontrolle. Es wurden eingeschrieben : 	 Personen

a) Kantonsbürger, 168 Familien mit Heimatscheinen	 486

b) )7 	 mit Heimatscheinen	 887

c) „	 4 Familien und Einzelstehende mit Wohnsitzscheinen	 290

d) Kantonsfremde, 84 Familien (Niedergelassene)	 .	 221

e) 1) 	 (Aufenthalter)	 798

Total	 2682
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Zum Wegzug haben sich gemeldet: 	 Personen

a) Kantonsbürger, 120 Familien mit Heimatscheinen	 337

b) Einzelstehende mit Heimatscheinen	 808

c) „	 3 Familien und Einzelstehende mit Wohnsitzscheinen 	 199

d) Kantonsfremde, 109 Familien	 301

e) 11 	 762

Total	 2407

Wohnsitzscheine für hier Wohnsitzberechtigte zum Aufenthalt in einer andern Ge-
meinde des Kantons Bern wurden ausgestellt	 89

Abschläge, d. h. Verweigerung der Einschreibung in das Wohnsitzregister an Kantons-
bürger, wurden erteilt . 	 30

Weitere Eintragungen in der Schriftenkontrolle : a) Domiziländerungen .	 3858

b) Geburten .	 506

c) Trauungen	 388

"d) Ehescheidungen	 60

e) Todesfälle	 .	 415

Der Polizei-Inspektion wurden wegen Nichteinlage der Schriften verzeigt .	 137

Aufnahmegesuche in verschiedene Spitäler von Biel und Bern wurden ausgestellt 	 1007

Anmeldungen von Militärpflichtigen an den Sektionschef . 	 207

Das alljährlich zuhanden des Kreiskommandos auszufertigende Verzeichnis wies an
stellungspflichtigen Rekruten des Jahrganges 1917 auf .	 315

Passempfehlungen wurden ausgestellt 	 487

Heimatscheine für Bürger der Einwohnergemeinde Biel wurden ausgestellt	 21

Von auswärts verlangte Schriften wurden fortgesandt 	 468

Ausweise zum Aufenthalt in einer andern Gemeinde wurden ausgestellt 	 35

Provisorische Anmeldescheine wurden ausgestellt 	 .	 2532
Aufforderungen zur Schrifteneinlage wurden erlassen 	 2843

Wohnsitzbescheinigungen in Heimatscheine wurden eingetragen 	 1278
Einschreibungsanzeigen von auswärts sind eingelangt	 .	 1183

Nachforschungen zwecks Löschung im Wohnsitzregister:

a) Kantonale Nachforschungen 	 904
b) Ausserkantonale Nachforschungen 	 733
c) Nachforschungen im Ausland	 51

Gestützt auf Art. 19 des Dekretes konnten im Wohnsitzregister Löschungen vorge-
nommen werden .	 198

Das Umarbeiten des Adressbuches beanspruchte für einen Angestellten ca. 6 Wochen
Arbeitszeit.

Wohnsitzstreite mit andern Gemeinden wurden durchgeführt:

Vom Vorjahr übernommen	 . 24
Im Laufe des Geschäftsjahres eingelangt. 81
Erledigt zu Gunsten von Biel . 45
Erledigt zu Lasten von Biel	 . 32
Auf Ende des Jahres nicht erledigt . 28

Der Zuwanderung wurde vermehrte Aufmerksamkeit geschenkt, umsomehr viele ber-
nische Gemeinden versuchen, ihre Armenlasten und die Belastung des Arbeits-
marktes abzuwälzen.
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II. Stimmregister: Im Stimmregister waren als stimmberechtigt eingetragen :
Bei der eidgenössischen Abstimmung vom 23./24. Februar

	

	 11887
11903

	

„ 18./19. Mai	 11675
„ eidgenössischen Abstimmung „ 	 1./2. Juni	 11877
„ kantonalen Abstimmung	 „ 29./30. Juni	 .	 11840

eidgenössischen und kantonalen Abstimmung vom 7./8. September 	 11957
bezw.	 11909

„ „ Abstimmung vom 26./27. Oktober: eidgenössisch	 12026
kantonal . .	 11946

• kommunal	 11817

	

„ „ Gemeindeabstimmung vom 21./22. Dezember 	 11781

Streichung von verstorbenen und fortgezogenen Stimmberechtigten 	 1076

Eintragung von zugezogenen Stimmberechtigten	 1277

Wohnungsänderungen	 .	 2162

Wegen Wirtshausverbot, Bevogtung, strafrechtlichen Urteils und Armengenössigkeit
wurden im Stimmregister gestrichen	 .	 189

Wegen Wegfalles der nämlichen Gründe wurden als stimmberechtigt wieder eingestellt 	 38

Stimmrechtsanfragen bei andern Gemeinden	 .	 906

Von uns beantwortete Stimmrechtsanfragen 	 374

Unterschriftenkontrolle: Volksbegehren für Wein- und Moststeuer	 194
Volksbegehren für Pressefreiheit 	 1386
Initiative zur Neuordnung der Wirtschaft	 238

III. Adressiermaschine „Adrema": a) Gestanzte Adressenclichées . 	 2201
b) Domizil- und Berufswechsel . 	 4406
c) Abmeldungen	 3388
d) Mutationen vom Steuerbureau	 507
e) der Brandversicherung	 214
f) »	 vom Feuerwehrsteuerregister	 226

IV. Schriftenwesen der Ausländer. Behandelte Gesuche :
a) von schriftenlosen Ausländern um Erteilung von Toleranzbewilligungen nachgesucht 	 5

davon empfohlen .	 5
b) um Ausstellung von Niederlassungs- bezw. Aufenthaltsbewilligungen nachgesucht:

1. Für Saisonarbeiter . 	 18
2. Für vorübergehenden Aufenthalt: a) an Familien -.	 . 41

b) an Einzelstehende	 . 254	 295

3. Für dauernden Aufenthalt: a) an Familien	 . 25

	

b) an Einzelstehende	 . 129	 154

c) Um Verlängerung der Aufenthaltsbewilligung für kontrollpflichtige Ausländer,
Nachgesuche	 148

d) Um Verlängerung der Niederlassungsbewilligung nachgesucht für 1 Jahr 	 .	 513
2 Jahre und mehr	 200

e) Um Erteilung von Rückreisevisas	 7

In der Fremdenkontrolle wurden gebucht: 'a) Anmeldungen 	 579
b) Abmeldungen .	 640
c) Domiziländerungen	 256
d) Sonstige Mutationen	 47
e) Geburten .	 14
f) Trauungen	 43
g) Todesfälle .	 26

„ „ „	 4./5. Mai
Gemeindeabstimmung
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An das Untersuchungsrichteramt wurden wegen Widerhandlung gegen die fremden-
polizeilichen Bestimmungen verzeigt	 .	 21

Ausweisungen bezw. Ansetzung von Ausreisefristen wurden anbegehrt 	 3

Zeugnisse und Bescheinigungen aller Art wurden ausgestellt . 	 197

Polizeinachforschungen wurden anbegehrt	 507

Steuernachforschungen	 .	 803

Gesuche um Bewilligung zum Stellenantritt und Verlängerung der Aufenthaltsbewilli-
gung wurden dem städt. Arbeitsamt unterbreitet .	 370

Rekurse wurden behandelt	 13

d) Feuerwehr
Die Feuerwehrkommission hielt im Berichtsjahre 3 Sitzungen ab.

Der Feuerwehrstab wurde  mal und die Offiziere und Feldweibel l mal zu Sitzungen einberufen.

Am 17. November 1935 ist der Feuerwehrsekretär Jakob Zimmermann an einem Schlag-
anfall gestorben. Aus Sparmassnahmen wurde die Sekretärstelle im Hauptamt aufgehoben und die
Sekretariatsarbeiten dem Polizeisekretär überbunden. Die Kanzleiarbeiten wurden einem Ange-
stellten in Klasse 11 des Besoldungsregulatives zur Ausführung übertragen.

Feuerwehrkorps: Der Bestand auf Ende des Berichtsjahres betrug 401 Mann.

Das Diplom für 15jährigen Aktivdienst konnte an 9 Mann, die Jubiläumsuhr für 25jährigen
Aktivdienst an 5 Mann verabfolgt werden.

Die Feuerwehrmannschaft wurde zu folgenden Hilfeleistungen aufgeboten:

31. Januar:	 Brand, Drahtwerke Biel.
6. Februar :	 „	 Beaumontweg 19 a.

23. Februar:	 „	 Bezirksspital Trockenanlage.
27. März:Waldbrand am Bözingenberg.)1

4. August:	 „ Nidaugasse 29, Dachwohnung.
23. September:	 „	 Bahnhofstrasse 42, Dachstuhl.
26. Oktober:	 „	 Phantasiestrasse 34, Keller.

7. Dezember: Kellerüberschwemmung Falbringenweg No. 25, auspumpen.

Drei Offiziere absolvierten den Kommandantenkurs in Aarberg, vier einen Instruktorenkurs
in Schwarzenburg und ein Offizier einen Gasschutzkurs in Zürich.

An Feuerwehrsteuern gingen ein Fr. 51 999.75 gegenüber Fr. 58 241.10 im Vorjahre..

Eingeschätzt wurden 7725 Pflichtige gegenüber 7550 im Vorjahre.

Rekurse gegen die Taxation sind 410 eingelangt.
16 Aktivdienstpflichtige mussten wegen unentschuldigten Absenzen der Polizei-Inspektion

zur Bestrafung überwiesen werden.
e) Flugdienst

Der Flugplatz Biel ist während der Verkehrssaison (Mai bis Oktober) gleich wie im Vorjahre
nur nach Bedarf angeflogen worden (ein Morgenkurs Richtung Basel, ein Abendkurs Richtung Bern).

Es sind 46 (1934 = 32) Landungen vorgenommen worden. Befördert wurden : 63 (25) Pas-
sagiere, 327 kg (90) Gepäck und 73 kg (49) Fracht.

Wegen ungünstigen Witterungsverhältnissen musste die Landung 7 mal (3) unterbleiben.

f) Luftschutz
Nachdem die Gemeinde Biel von den Bundesbehörden luftschutzpflichtig erklärt worden

ist, mussten die Vorbereitungsarbeiten für die Organisation des Luftschutzdienstes unverzüglich
getroffen werden. Der Gemeinderat hat diesen neuen Dienst der Polizei-Direktion übertragen. Die
vom Gemeinderat eingesetzte 9gliedrige Kommission hielt eine Sitzung ab. Am Instruktionskurs in
Bern haben 9 Personen der Gemeinde Biel teilgenommen.
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Vom 12. bis 20. Oktober fand in der Logengassturnhalle eine Luftschutzausstellung statt,
die von 6611 Personen besucht war. Am 14. Oktober wurde auf dem alten Bahnareal bei den städt-
ischen Garagen eine Brandbombendemonstration veranstaltet.

Die definitive Organisation fällt in das Jahr 1936.

g) Strandbad
a) Personal: 2 Badmeister, 1 Badmeisterin, 1 Kassierin und das Aushilfspersonal je nach

Bedarf.

b) Kommission: Die Kommission hielt 2 Sitzungen ab und behandelte 16 Geschäfte.

c) Allgemeines: Die Besucherzahl ist im Berichtsjahr neuerdings zurückgegangen, eine Er-
scheinung, die nicht nur in Biel, sondern in allen schweizerischen Strandbädern zum Ausdruck
kommt. Die Zahl der Eintritte war schon Ende Mai um 14 157 geringer als im Vorjahr, was zum
Teil auch auf die schlechte Witterung zurückzuführen ist.

Im Sanitätszimmer wurden 341 leichtere Unfälle behandelt. 7 Personen konnten vor Er-
trinkungsgefahr gerettet werden. Leider sind 2 Personen zu beklagen, die beim Baden den Tod
gefunden haben.

h) Lebensmiffel•Inspekforaf
I. Allgemeines

In der Organisation und im Personalbestand sind keine Aenderungen eingetreten.

Einsprache gegen Verfügungen des Lebensmittelinspektors erfolgte nur in einem Falle; der
richterliche Entscheid hat die Auffassung des Lebensmittelinspektors bestätigt und dem Fehlbaren
eine grössere Busse auferlegt.

II. Pilzkontrolle

Im Jahre 1935 wurde die Pilzkontrolle auf dem Markt vom Monat April bis Dezember
durchgeführt. Zahl der erteilten Verkaufsbewilligungen: 2026. Gesamte Auffuhr: 5513 kg — (frische
und getrocknete Pilze). Konfiskationen und Vernichtung wegen Verdorbenheit, weil verdächtig,
giftig, zu nass oder sonstwie im Werte verringert: 108 kg.

Pilzvergiftungen: Die kontrollierten Pilze gaben zu keiner Reklamation Anlass. Wie in den
früheren Jahren rührten Pilzvergiftungen resp. Magen- und Darmstörungen vom Genuss von nicht
kontrollierten, meist zu alten Pilzen, her, trotz Warnung des Lebensmittelinspektors durch die Presse.

III. Marktkontrolle

Anzahl der Kontrollen : 110. Konfiskationen : Verdorbene Orangen, verunreinigte Apfel-
schnitze. Da die Bezeichnungen des ausländischen Obstes und Gemüse meist nicht genügte, musste
verlangt werden, dass ausländisches Obst und Gemüse auf dem Markt und in den Geschäften deut-
lich bekennzeichnet wird. Etliche Nachkontrollen ergaben, dass einige Verkäufer diese Vorschrift
nicht eingehalten hatten und deshalb gebüsst wurden. Die Qualität der Waren war im allgemeinen
gut und besser als im Vorjahr.

IV. Geschäftsinspektionen

Die Inspektionsgänge verteilen sich wie folgt : Geschäfte : 180 Gänge
Milch :	 138
Wasser:	 23

Total 341 Gänge
Anlässlich der 180 Geschäftsinspektionsgänge wurden 818 Geschäfte kontrolliert, welche

mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen Handel treiben. Es erfolgten 181 Beanstandungen,
und zwar fallen 143 Beanstandungen auf Waren, 15 auf Lokalitäten, 22 auf Apparate und Utensilien
und 1 auf Gebrauchsgegenstände.

Bierpressionen wurden keine beanstandet. — Hier ist gegenüber früheren Jahren eine ent-
schiedene Besserung eingetreten.
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Die folgende Tabelle gibt einen Ueberblick über die kontrollierten Geschäfte:

	

Art der inspizierten Betriebe	 Anzahl der Inspektionen

Milchhandlungen, Milchdebits, Pasteurmilchanlagen	 117
Milchhändler	 55
Milchsammelstellen und Käsereien 	 24
Bäckereien, Brotablagen und Konditoreien 	 66
Kolonialwarenhandlungen	 100
Comestibles, Gemüsehandlungen . 	 60
Salzbütten und Depots .	 22
Metzgereien .	 126
Alkoholfreie Restaurants, Pensionen, Tea-Rooms	 25
Landwirte (Milchlieferanten) .	 65
Schlachthofhallen .	 2
Wein-, Biergrosshändler 	 16
Kioskhalter .	 44
Apotheken und Drogerien 	 6
Speiseeisfabrikanten — Verkäufer 	 41
Bierdepots — Mineralwasser	 4
Coiffeurgewerbe .	 8
Bazars, Scherzartikel, Spielwaren 	 4
Technische Produkte, Kosmetika	 8
Cafés, Restaurants, Hotels 	 .	 25

Total	 818

Bierpressionen	 26

V. Untersuchungen im Laboratorium

A. Amtlich erhobene Proben
Anzahl Proben	 Beanstandet	 °/o

1. Milch	 .	 1424	 100	 7
2. Andere Lebensmittel 	 403	 43	 16,6
3. Verbrauchsgegenstände	 3	 1	 33,3
4. Trinkwasser	 .	 82

Total	 1912	 143

B. Von Privaten eingesandte Objekte

110
Total 2022

C. Dem Kantonschemiker in Bern eingesandte Objekte
Anzahl Proben	 Beanstandungen

Milchproben .	 6	 6
Honig .	 1
Butter .	 1
Weine .	 .	 .	 .	 2	 1
Verdüngungsmittel für Bodenwichse 	 1

Total	 11	 7

Spezieller Bericht über Milchuntersuchung
Anzahl untersuchte Proben	 : 1424
Beanstandet	 : 100

: 7 0/0 gegenüber 3,2 o/o im Jahre 1934.
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Die Gründe welche zu einer Beanstandung führten waren die folgenden :
Anzahl Fälle

Wässerung	 .	 7
Entrahmung .	 3
Von kranken Kühen stammend	 19
Schmutzgehalt zu hoch	 51
Zu geringe Haltbarkeit	 17
Hyperacidität .	 3

Total	 100

Die Zahl der gewässerten Proben war grösser als im Jahre 1934, desgleichen für schmutzige
und kranke Milch. Was die Beanstandungen von schmutziger Milch anbetrifft, ist zu bemerken,
dass die Beurteilung viel schärfer war als im Jahre 1934. Was die kranken Kühe anbelangt, ist zu
erwähnen, dass der gelbe Galt häufig war und deshalb vom Bunde eine spezielle Bekämpfung
dieser Krankheit ins Auge gefasst wurde und im Jahre 1936 planmässig durchgeführt wird.

VI. Erledigung der Beanstandungen
Im Jahre 1935 erfolgten 181 Beanstandungen, nämlich :

43 Lebensmittel ohne Milch
100 Milchproben
15 Lokale
22 Apparate und Utensilien
1 Gebrauchsgegenstand

181

Diese Beanstandungen wurden erledigt:
1. Durch Verwarnungen unter Kostenüberbindung in 29 Fällen
2. „	 ,,	 ohne	 /7 	 109	 „
3. Durch Anzeigen an die Direktion des Innern . 	 6	 „
4. „	 „ „ Polizeidirektion Biel	 3	 „

Total	 147 Fälle

Die übrigen Beanstandungen wurden durch mündliche Verwarnung, Belehrung, Konfis-
kation und Denaturierung der Ware usw. erledigt.

VII. Bussenverfügungen
1. Milchwässerungen: Busse Kosten Total

Wässerung Biedermann-Dick in Jens, 54°/o 30.- 128.80 158.80
„	 Rossel, Diesse, 12,5"/c,	 . 100.- 99.40 199.40
„	 Dubois, Diesse, 15 °/o	 . 100.- 159.20 259.20
„	 Stauffer, Aegerten, 24 °/o	 . 20.- 90.- 110.-

2. Milchschmutz, diverse Fälle	 .	 . 46.60 46.60
3. VorzeitigerVerkauf von Milch einer frisch gekalbten Kuh 3.-- 3.-
4. Mangelhafte Leerung eines Geschirrs	 .	 . -.- 2.- 2.
5. Milchschmutz, gravierender Fall	 . 5.- 9.60 14.60
6. Auslandsobst nicht bezeichnet trotz Mahnung 20.- 20.-
7. Butterbrot mit Margarinezusatz	 . 5.- 20.- 25.-
8. Wein falsch deklariert 	 . 10.- 38.20 48.20
9. Nudeln mit zu weig Eiweiss 4.50 4.50

10. Fahrlässige Milchabrahmung	 . 27.- 27.-
11. Verkauf von Milch mit Ziegenmilch	 . 3. 	 3. 	
12. Verkauf und Lagern von verbotenen pharmazeutischen

Spezialitäten in Drogerien, 2 Fälle	 . 100.- 10.- 110.-
Total 390.- 641.30 1031.30
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i) Schlachthof

I. Schlachtungen

Aus dem Aus andern
Tiergattung Kanton Bern Kantonen Aus dem Ausland Total

Stiere 176 28 204
Ochsen 17 17
Kühe 656 36 692
Rinder 663 45 708
Kälber 4 376 265 4 641
Schafe 195 11 206
Ziegen 29 29
Schweine 9 458 1 093 — 10551
Pferde 63 — 63

Total , 15 633 1478 — 17111
Prozent 91,36 8,64

1934 15 184 1 545 16 729
Prozent 90,76 9,24

Im Vergleich zum Jahre 1934 hat die Schlachthoffrequenz:

a) Zugenommen bei folgenden Tiergattungen: Stiere 	 16
Schafe	 28	 I

Total 930
Ziegen	 9
Schweine	 877

b) Abgenommen bei folgenden Tiergattungen : Ochsen 	 46
Kühe	 2
Rinder	 39	 Total 548
Kälber	 446
Pferde	 15

Die Gesamtzahl der Schlachtungen im Jahre 1935 steht um 382 Stück über derjenigen des
Jahres 1934. Der Fleischkonsum ist im Jahre 1935 grösser geworden als im Jahre 1934. Nebst den
Mehrschlachtungen sind noch ca. 20 000 kg mehr Fleisch in die Gemeinde eingeführt worden als
im Vorjahre.

Zum Vergleich seien die Schlachtziffern der letzten 20 Jahre zusammengestellt.

1916 11 471 1923 14 004 1930 16 826
1917 12 092 1924 14 785 1931 15 640
1918 11 545 1925 17 287 1932 17 543
1919 10 598 1926 17 425 1933 17 185
1920 10 625 1927 18 643 1934 16 729
1921 11 722 1928 19 921 1935 17 111
1922 14 503 1929 19 837

Sämtliche Tiere stammen aus dem Inland, keine aus dem Ausland.

II. Fleischschau

A. Ergebnis der Fleischschau bei den Schlachttieren
Tier-	 Zahl der	 Not-	 Bedingt	 Un-	 Einz. Organe

gattung Schlachttiere Schlachtungen Bankwürdig bankwürdig geniessbar beseitigt

Stiere	 204	 1	 203	 —	 1	 78
Ochsen	 17	 —	 15 3/4	 11/4	 9
Kühe	 692	 17	 661 5/4 	21 3/4	 8	 329 
Uebertrag	 913	 18	 879 8/4	 22 4/4	 9	 416
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Tier-	 Zahl der
gattung	 Schlachttiere

Not-
Schlachtungen Bankwürdig

Bedingt	 Un-	 Einz. Organe
bankwürdig	 geniessbar	 beseitigt

Uebertrag 913 18 8798/4 224/4 9 416

Rinder 708 3 6988/4 54/4 2 177
Kälber	 4 641 3 4 565 65 11 252
Schafe 206 205 1 115
Ziegen 29 12 25 3 1 9
Schweine 10 551 25 10 487 60 4 2 037
Pferde 63 4 54 9 14

Total	 17 111 65 16 913 16/4 1568/4 36 3 020
Prozent 98,87 0,92 0,21 17,65

1934	 16 729 58 16 540 10/4 1455/4 401/4 2 628
Prozent 98,88 0,88 0,24 15,71

Von den geschlachteten Tieren zeigten Tuberkuloseerscheinungen

Oertliche Tuberkulose Euter-Tuberkulose Ausgebreitete Tuberkulose Total
Tiergattung

Stiere
Total

204
Stück

63
°/o

30,88
Stück °/o Stück

3

oh,

1,47 66
°/o

32,35
Ochsen 17 2 11,76 3 17,64 5 29,40
Kühe 692 217 31,35 3 0,43 40 5,78 257 37,13
Rinder 708 121 17,09 15 2,11 136 19,20
Kälber 4 641 31 0,66 12 0,26 43 0,92
Schafe 206 - -- -
Ziegen 29 1 3,44 1 3,44
Schweine
Pferde

10551
63

225 2,13
-

, 35 0,33 260 2,46
-

Total 17 111 660 3 108 768 4,49
1934 16 729 625 6 120 751 4,48

Gegenüber den] Vorjahre ergibt sich eine Zunahme von 0,01 °/o. Als vollkommen gesund
erwiesen sich 13 323 Schlachttiere oder 77,86°/o

B. Ergebnis der Fleischschau bei den Einfuhrsendungen von Fleisch und Fleischwaren

1. Frisches Fleisch

Aus dem Inland Aus dem Ausland Total

kg
gesund

befunden
bean-

standet kg
gesund

befunden
bean-

standet kg
gesund

befunden
bean-

standet

Stierfleisch 6 191 6 191 - - - - 6 191 6 191 -

Ochsenfleisch 12 926 12 926 - 361 361 - 13 287 13 287

Kuhfleisch 35 798 35 638 160 - - - 35 798 35 638 160

Rindfleisch 31 323 31158 165 -- - 31 323 31158 165

Kalbfleisch 30 765 30 765 - - - - 30 765 30 765

Schaffleisch 9964 9964 - - - - 9964 9964

Ziegenfleisch 2 786 2 780 6 - - - 2 786 2 780 6

Schweinefleisch 69258 I	 69188 70 - - - 69258	 69188 70

Pferdefleisch 14 069 13 819 250 - - - 14 069	 13 819 250

Total 213 080 212 429 651 361 361 - 213 441 212 790 651

1934 194 712 194 067 645 458 458 195 170 194 525 645

2. Fleischwaren

Wurstwaren 112 027 112 027 - 9665 9 660 5 121 692 121 687 5

Andere Fleischwaren 54176 54176 - 245 245 - 54421 54421 -

Total 166 203 166 203 - 9910 9 905 5 176 113 176 108 5

1934 158 646 158 619 27 10 893 10 893 - 169 539 169 512 27

der Gesamtzahl (1934: 79,80 °/o).
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C. Ergebnis der Fleischschau bei den Einfuhrsendungen von Geflügel, Fischen, Wildbret, Krusten-
und Weichtieren, Fleischkonserven usw.

1. Frisches Fleisch

Aus dem Inland Aus dem Ausland Total

kg gesund
bean-

standet
kg gesund

bean-
standet

kg gesund
bean-

standet

Geflügel 18 390 18 390 -- 5 513 5 513 — 23 903 23 903
Fische 3 843 3 843 -- 10 373 10 373 — 14 216 14 216

Wildbret 7 123 7 123 -- 279 279 — 7 402 7 402 —

Andere Tiere oder
Tierkörper 126 126 — 60 60 — 186 186 —

Total 29 482 29 482 — 16 225 16 225 — 45 707 45 707

1934 33 068 33 068 — 15 661 15 661 — 48 729 48 729

2. Fleischwaren

Konserven in Büch-
sen und anderen
Gefässen 15 526 15 495 31 53 53 — 15 579 15 548 31

Andere Fleischwaren 19 19 — 31 31 — 50 50 —

Total 15 545 15 514 31 84 84 — 15 629 15 598 31
1934 16 655 16 595 60 385 385 — 17 040 16 980 60

D. Ursachen der Beanstandungen

Beanstandungsgründe Stiere Ochsen	 Kühe Binder Kälber Schafe Ziegen Schweine Pferde Total

1. Infektionskrankheiten .

Pyämie, Septikämie, Saprämie — — 3 — 10 — 2 15

Schweinerotlauf, -seuche, -pest — — — — — — — 26 — 26

Milz- und Rauschbrand -- — l — — — — — — 1

Tuberkulose 66 5 260 136 43 — 1 260 — 771

Aktinomykose, Botriomykose — — 1 — — — l — — 2

Andere Infektionskrankheiten — — — — — — — —

2. Invasionskrankheiten
Cysticercus inermis et cellul. — — — — — — — — --
Hülsenwürmer (Echinokokken) — — 7 2 — 1 — 26 — 36

Leberegel 5 2 37 21 — 66 — — 2 133

Lungenwürmer — -- — — — 65 2 5 — 72

Andere tierische Schmarotzer I — — — — — — — — 1

3. Andere Erkrankungen u. Mängel
Anämie, Hydrämie — — 1 — — 1 — — 4 6

Abnorme Farbe, Geruch, Geschmack — — — — 2 — — 12 — 14

Entzündungen, Abszesse 5 1 64 9 85 — 4 523 6 697

Ikterus— — — — — — — —

Frakturen— — — — — -- — -- —
Flecknieren — — 1 — 110 — — 9 — 120

Unreife — — — — 42 — — — — 42

Brühwasser und Futterlungen 2 — 7 5 2 — — 1174 — 1190

Mangelhaftes Ausbluten - — — — — — — 2 — 2

Abmagerung infolge anderer oben
nicht genannter Krankheiten — — 1 — — — — 1 — 2
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Fleischschau-Oberexpertisen wurden keine verlangt.

Fleischverkaufslokale und Lokalinspektionen

•	 Der amtlichen Kontrolle waren unterstellt:

51 Metzgereien, 260 Comestiblesgeschäfte, Fischhandlungen, Kolonialwaren, Milchhand-
lungen und 50 Hotels, Restaurants, 3 Spitäler usw., 30 Verkaufsstände auf dem Fleischmarkt.

Zum Zwecke der Kontrolle der Räumlichkeiten, Gerätschaften, der vorhandenen Vorräte
von Fleisch und Fleischwaren, Geflügel, Wildbret, Fischen usw. wurden 682 Lokalinspektionen
durchgeführt. Beanstandungen und Verwarnungen wegen mangelhafter baulicher Verhältnisse und
Einrichtungen, Unreinlichkeiten der Räume, Apparate, Werkzeuge usw. erfolgten in 25 Fällen, An-
zeigen in 2 Fällen.

Ungefähr 210 Büchsen Fleisch- und Fischkonserven, ca. 100 kg Wurst- und andere Fleisch-
waren, Wild und Geflügel, wurden weil verdorben, anlässlich der Lokalinspektionen beschlagnahmt.

Freibank

Von den 156 8/4 bedingt bankwürdig erklärten Schlachttieren kamen 133 5/4 auf der Frei-
bank zum Verkauf.

Die Bruttoeinnahmen betragen Fr. 9 991.30 (1934: Fr. 13 644.70). UeberVerkaufspreise und
Qualitäten des auf der Freibank verkauften Fleisches orientiert nachstehende Tabelle:

Ochsenfleisch
kg

100
Verkaufspreis pro kg

Fr.	 1.20 bis Fr. 1.40
Kuhfleisch	 . 2 987 » —.40 » » 1.40
Rindfleisch 839 » 1.20 » » 2.
Kalbfleisch 2 007 » —.80 » » 2.20
Schweinefleisch 2 828 » —.25 » » 1.60

Das bedingt bankwürdige Fleisch von 1 1 [4 Ochsen, 2 Kühen, 1 2/4 Rindern, 5 Kälbern,
1 Schaf, 13 Schweinen, und 1 Ferkel wurde gemäss Art. 32 der Verordnung betreffend das Schlach-
ten, die Fleischschau usw. vom 29. Januar 1909 auf Wunsch der Lieferanten an die Ursprungsorte
zurückgesandt.

Schlachthof betrieb

Die Schlachthofkommission wurde zu einer Sitzung einberufen. Ausser den ordentlichen
Geschäften: Jahresbericht pro 1934 und Budget pro 1936 wurde noch die Renovation der Schweine-
schlachthalle besprochen.

Personalbestand: Von Januar bis Ende November besorgte Herr Schmocker die Arbeit des
Buchhalters. Am 1. November trat Herr Feller die Stelle des Buchhalters an. Metzger Schütz ist
immer noch an den Brühtagen beschäftigt.

Im Jahre 1935 wurde eine Reduktion der Miete für die Pöckelzellen von 15 °/0 und die der
Kühlzellen von 25 °/o vorgenommen.

Gebäude: In der Wohnung des Wagmeisters wurden 2 Räumlichkeiten renoviert. Die Fas-
sade der Kuttlerei wurde mit Oelfarbe gestrichen. Sämtliche Plätze und Wege im Schlachthof, die
nicht gepflästert sind, wurden geteert. Ca. 80 m 2 wurden neu gepflästert.

Viehzufuhr. Deng Schlachthof wurden 17 005 Schlachttiere zugeführt.

a) per Fuhrwerk oder zu Fuss

1 601 Grossvieh 4 641 Kälber

	

19 Ziegen	 10 429 Schweine

b) mit der Bahn
	

46 Schweine

16 959 Stück ---- 99,73 °,0

206 Schafe
63 Pferde

46 Stück 	 	 0,27 °/o
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Bahnbetrieb. Dem Schlachthof wurden 16 Eisenbahnwagen zugeführt.
1 Wagen mit inländischem Vieh
4 Wagen mit Kohle
8 Wagen für das Elektrizitätswerk
2 Wagen mit Konserven für das Militär
1 Wagen für die Strassenbahn

Kühlbetrieb

Das Kühlhaus wurde vorn 1. April bis Ende November in Betrieb erhalten. Durchschnitt-
liche Beanspruchung von:

	

Kompressor I .	 4,22 Stunden (190 Tage)

	

Riedinger-Kompressor II . 	 3,56 Stunden ( 37 Tage)
oder einer täglichen durchschnittlichen Beanspruchung sämtlicher Kompressoren von 3,89 Stunden.

Kadaververwertung

13 281 kg. Fleischkonfiskate (1934: 16 433) wurden als Tier- und Fischfutter in einem Be-
trag von Fr. 1 593.05 verwertet (1934: 2 315.10). Ungefähr 350 kg wurden im Kleinkrematorium
verbrannt.

Schlachthofanlage

Rechnung 1935

Rechnung 1935
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

Budget 1935
Einnahmen	 Ausgaben

Fr.	 Fr.

1. Schlachtgebühren	 . 57 585.50 56 700.-
2. Fleischschaugebühren 21 702.10 21 800.-
3. Brühwassergebühren 11 103.75 9 000.-
4. Fütterungs- und Stallgebühren 670.05 1 000.-
5. Waggebühren	 . 10 743. 10 900.-
6. Inspektionsgebühren	 aus eingebrach-

te rn Fleisch 27 259.85 25 700.
7. Inspektionsgebühren aus Fischen, Kon-

nerven usw. 4 308.05 4 000.-
B. Kühlzellenzins	 . 4 448.25 5 000.-
9. Beiträge für Unfallversicherung . 109.- 100.-

10. Diverse Einnahmen 10 557.95 9 000.-
11. Besoldungen	 . 1 839.25 57 228.80 54 150.-
12. Beitrag	 an	 die	 städtische	 Versiche-

rungskasse 3 224.40 3 300.-
13. Unterhalt der Liegenschaften 	 . 6 860.65 6 500.-
14. Unterhalt der Maschinen und Geräte 3 093.90 3 000.-
15. Neuanschaffung von Maschinen und

Geräten	 . 278.90 400.
16. Brenn-, Reinigungs- u. Schmiermaterial 20. - 6 237.35 7 450.-
17. Licht-, Kraftstrom- und Wasserzins	 . 4 434.90 4 700.-
18. Bureaukosten, Unkosten,Versicherung. 3 473.95 4 550.-
19. Kosten der Zentralverwaltung	 . 4 000.-- 4 000.-
20. Verzinsung des Anlagekapitals 5°/o 	 . 24 426.50 24 450.-
21. Abschreibung auf dem Anlagekapital 23 882.90 23 900.-
22. Einlage in den Reservefonds	 . 13 204.50 6 800.-

Total 150 346.75 150 346.75 143 200.- 143 200.-
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Schlachthofanlage

Vermögensbestand per 31. Dezember 1935

Aktiva
I. Anlagekonto : Erstellungswert Buchwert 1935

a) Immobilien. Fr. Fr. Fr.

Bestand auf 1. Januar 1935	 . 796 690.95 471 281.05
Amortisation pro 1935 2 °/(3, von Fran-
ken 796 690.95	 .

b) Maschinenkonto:

15 933.80 455 347.25

Bestand auf 1. Januar 1935	 . 158 982.35 17 249.40
Amortisation pro 1935 5 °/o von Fran-
ken 158 982.35	 . 7 949.10 9 300.30

11. Guthaben bei der Einwohnergemeinde Biel:
Bestand auf 1. Januar 1935	 . 114 310.50
Zuweisung 3 '/2 °/o Zins pro 1935 4 000.85
Zuweisung an die Betriebsrechnung 	 . 13 204.50 17 205.35 131 515.85

Total Aktiven 596 163.40

Passiva
I. Einwohnergemeinde Biel:

Guthaben per 1. Januar 1935 488 530.45
Amortisation durch Betriebsrechnung 1935 23 882.90 464 647.55

11. Reservefonds :
Bestand per 31. Dezember 1935	 . 131 515.85

Total Passiven 596 103.40

lr: •

III. Baudirektion

Vorsteher: Gemeinderat Julius Vicegtli (Stellvertreter Stadtpräsident Dr. Müller)

A. Allgemeines

Die Bau- und Alignementskommission hat sich in 20 Sitzungen, wovon 4 gemeinsam mit

dem Gemeinderat abgehalten wurden, zur Hauptsache mit Arbeitsvergebungen (Fabrikneubau der
General Motors Suisse S. A., Kanalisation Ostquartier, Zollgebäude, Schulhaus Madretsch) befasst.
Im weitern hatte sie Stellung zu nehmen zu verschiedenen vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Aligne-
mentsplänen (Rebberg, Madretsch-Moos, Haldenstrasse, Schleusenweg, Nidaumatten) und Projekten
(u. a. Umbau Zentralplatz, Trottoiranlage Vingelz). Auch musste eine grosse Anzahl von Bauge-
suchen in der Kommission behandelt werden.

Für weitere Einzelheiten wird auf die nachfolgenden Berichte des Stadtbauamtes verwiesen.

Wie in den beiden letzten Jahren wurde auch im Berichtsjahr der unter der Aufsicht der
Baudirektion stehende Flugplatz Biel-Bözingen von der Alpar nach Bedarf (ein Morgenkurs Rich-
tung Basel, ein Abendkurs Richtung Bern) angeflogen.
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B. Sfadfbauaml

A. Personalbestand

Im Verlaufe des Berichtsjahres wurde unter gebührender Anerkennung der geleisteten
Dienste in den Ruhestand versetzt : Stadtgärtner Hermann Gerster. Seine Stelle soll aus ökonomi-
schen Gründen bis auf weiteres unbesetzt bleiben. Doch wurde durch Ernennung des bisherigen
Vorarbeiters zum Obergärtner gleichwohl ein gewisser Ersatz für die Werkleitung geschaffen.

Der Personalbestand bleibt demnach zahlenmässig gegenüber dem Vorjahr gleich und weist
folgende Zusammensetzung auf:

1 Stadtbaumeister.

Hochbau:	 2 Hochbautechniker, 1 Feueraufseher und Gerüstkontrolleur.

Tiefbau:	 a) Unterhalt: 1 Adjunkt, 1 Oberwegmeister, 1 Aufseher.
b) Neubauten: 1 Adjunkt, 2 Tiefbautechniker, 3 Zeichner, wovon 2 provisorisch.

Stadtgärtnerei: 1 Obergärtner.
Total 14 Mann.

Der Bestand an ständigen Arbeitern stellte sich auf Ende des Jahres auf 68 Mann. Dabei
fand Ersatz statt für einen Handlanger, der krankheitshalber in den Ruhestand versetzt werden
musste und für einen weitern Handlanger, der freiwillig sein Dienstverhältnis löste. Ein im Dezem-
ber 1935 verstorbener Handlanger der Stadtgärtnerei wurde vorläufig nicht ersetzt. Von durch Re-
organisationsmassnahmen im Gaswerk und bei der Strassenbahn überzählig gewordenen Arbeits-
kräften wurden uns 2 Mann zugewiesen, welche Uebernahme in der Inbetriebnahme eines Gummi-
mahlwerkes, das der Abteilung für Strassenwesen angegliedert wurde und der Teerveredlung zu
Strassenzwecken dient, begründet liegt.

Der Gesamtbestand von 68 Mann ständigen Arbeitern verteilt sich auf Ende des Jahres
wie folgt:

Werkhof: 1 Werkhofmeister, 1 Schmied, 2 Messgehilfen.

Hochbau: 2 Zimmerleute, 1 Schreiner, 1 Dachdecker, 1 Pissoirreiniger.

Tiefbau: 1 Maurer.

Strassenunterhalt: 1 Vorarbeiter, 1 Maurer, 1 Walzenführer, 1 Ersatzwalzenführer, 5 Fahrer für
Elektrokarren, 1 Reparateur, 14 Wegmeister, 17 Handlanger.

Kanalisation:	 1 Maurer, 3 Kanalwärter.

Kehrichtplätze:	 3 Handlanger.
Stadtgärtnerei:	 6 Gärtner, 4 Handlanger.

B. Hochbau

1. Allgemeines

Im Jahre 1935 langten 145 Baugesuche für 155 Bauobjekte ein; 4 Gesuche sind im Laufe
des Jahres zurückgezogen worden. 11 Objekte wurden im Berichtsjahre nicht begonnen.

Von den 6 Objekten, für welche vor 1935 Baugesuche einlangten, die aber im gleichen
Jahre nicht begonnen worden waren, sind 3 zur Ausführung gelangt. Die Gesamtzahl der ausge-
führten und begonnenen Objekte beträgt 142; sie verteilt sich wie folgt:

30 Einfamilienhäuser mit 30 Wohnungen,
12 Mehrfamilienhäuser mit 57 Wohnungen,
8 Oekonomiegebäude, Remisen und grössere Lagerschuppen,

40 Um-, An- und Aufbauten,
17 Garagen,
14 gewerbliche Anlagen wie Feueressen, Dampfkesselanlagen usw.
5 Tankanlagen,
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2 Kiosks,
10 Kleinbauten im Wert unter Fr. 500.—,
1 Verwaltungsgebäude
1 Fabrikhalle mit Bureaugebäude und Kesselhaus,
2 Bauernhäuser.

In den ausgeführten und bezugsbereiten Bauten sind 68 Wohnungen vorgesehen, wovon
4 Zweizimmer-, 34 Dreizimmer-, 19 Vierzimmer-, 9 Fünfzimmer- und 2 Sechs- und Mehrzimmer-
wohnungen.

Als fertiggestellt und bezugsfähig wurden 34 Gebäude mit 68 Wohnungen erklärt.

Gegen 8 Baugesuche sind Einsprachen erhoben worden. In 4 Fällen konnte anlässlich der
Einvernahme der Parteien oder in spätern Verhandlungen eine Einigung erzielt werden. 4 Fälle
wurden an die kantonalen Instanzen weitergeleitet, wovon 1 Fall nicht erledigt ist.

Zu Handen des Bundesamtes für Industrie und Gewerbe mussten monatliche und halbjähr-
liche detaillierte Zusammenstellungen über die örtliche Bautätigkeit ausgefertigt werden.

Für Behandlung von Darlehens- und Pfandentlassungsgesuchen für die Ausstellung der ge-
meinderätlichen Zeugnisse an die kantonale Hypothekarkasse erfolgten 99 Lokalinspektionen und
kurze Liegenschaftsbeschreibungen. Es wurden Darlehen im Betrage von total Fr. 2098026.60 ge-
wünscht, hievon sind Fr. 1 659 789.80 bewilligt worden ; für Fr. 18 300.— sind Reparaturen verlangt
werden. In Fällen, wo solche Reparaturen verlangt wurden, mussten jeweils Nachinspektionen vor-
genommen werden.

Für die Vormundschafts- und Finanzdirektion wurden 102 Liegenschaften in Augenschein
genommen und hierüber Verkehrswertschatzungen aufgestellt. Zu Handen der Zentralsteuerverwal-
ung des Kantons Bern wurden 15 Liegenschaftsberichte ausgearbeitet.

2. Ordentliche Arbeiten für Gebäudeunterhalt

a) Oeffentliche Gebäude

Verwaltungsgebäude I und Theater: Allgemeiner Unterhalt, Erstellen von neuen Wasserzuleitungen
und Einrichten einer Garderobe und Kasse im Theaterfoyer. Uebernahme von verschiede-
nen Arbeiten am Gebäude anlässlich der Biwo.

Verwaltungsgebäude II: Allgemeiner Unterhalt. Neue sanitäre Installation in der Abortanlage,
Uebernahme von verschiedenen Arbeiten anlässlich der Biwo.

Museum Schwab und Museum Robert: Allgemeiner Unterhalt, Vollständige Renovation der Ein-
friedigungsmauer, besonders der Eingangspartie, Abändern der Kaminanlage, grössere
Fenster und Dachreparaturen.

Freibad : Allgemeiner Unterhalt.
Wartehallen, Bedürfnisanstalten und Kiosk : Allgemeiner Unterhalt, Ersetzen von beschädigten

sanitären Apparaten, kompletter Umbau und Vergrösserung des Kiosk Bözingen.

Werkhof : Allgemeiner Unterhalt.
Friedhofgebäude : Allgemeiner Unterhalt, Renovation der Gärtnerwohnung im alten Friedhof.

Löschgerätemagazine: Allgemeiner Unterhalt.
Schiessanlagen : Unterhalt sämtlicher Schiessplätze. Herstellen des Feldschützenstandes in Bözingen.
Volksküche: Allgemeiner Unterhalt, Abändern der Kanalisationsanlagen.
Neues Postgebäude, Stadtgärtnerei Salzhausstrasse, Renferbesitzung: Allgemeiner Unterhalt.

b) Miethäuser

Obergässli 11 und Brungasse 9: Allgemeiner Unterhalt, Fassadenanstrich anlässlich der Biwo.

Obergasse 7: Allgemeiner Unterhalt, Renovation einer Wohnung.

Bözingenstrasse 12 und 14: Allgemeiner Unterhalt.
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Bözingenstrasse 22 und 24: Allgemeiner Unterhalt, Vollständige Renovation einer Loggia.
Gemeindewohnungen im Wasen : Allgemeiner Unterhalt, Renovation von 9 Wohnungen, Repa-

ratur der sanitären Installation, diverse Dachreparaturen.

Solothurnstrasse 2: Allgemeiner Unterhalt.

Solothurnstrasse 7: Allgemeiner Unterhalt, Renovation eines Zimmers.

Burlagut Bözingen : Allgemeiner Unterhalt, Erstellen eines Tennbodens aus Beton, Auffrischen eines
Zimmers.

Jurastrasse 41: Allgemeiner Unterhalt, Renovation einer Küche und 2 Zimmer, Korridor und Trep-
penhaus, Dachreparatur.

Bubenbergstrasse 51: Komplette Umänderung und Neueinrichtung der Waschkücheninstallation,
Renovation einer Küche.

Brüggstrasse 121, Chipotweg 56 und 60: Allgemeiner Unterhalt.

Mattenstrasse 96 und 98: Allgemeiner Unterhalt, Dachreparaturen und Auffrischen zweier Zimmer.
Pilatusstrasse 3: Erstellen eines neuen Bodens in einem Zimmer.

Moosweg 14: Allgemeiner Unterhalt, Renovation eines Zimmers und einer Küche.

Moosweg 16: Allgemeiner Unterhalt, Ersetzen eines Bodens in der Küche, Erstellen einer neuen
Kanalisation und Umändern der sanitären Installation.

Baracke Moosweg: Allgemeiner Unterhalt.

Notwohnungen Bischofkänelweg: Allgemeiner Unterhalt.
Oberes Ried : Allgemeiner Unterhalt, Dachreparatur.

Unteres Ried : Allgemeiner Unterhalt im Altersheim und in der Pouponnière und Einbau von 2 Zim-
mern im Dachstock der Pouponnière.

Riedbesitzung Gärtnerei Thut: Kanalisation des Heizraumes für Gärtnerei, Liefern und Setzen
eines Heizofens in der Gärtnereiküche.

Bauernhaus Falbringen : Allgemeiner Unterhalt, Fertigstellen und Ausbau des neuen Wagen-
schopfes, Erstellen eines Rauchkammerabschlusses und eines Zufahrtsweges zur Besitzung.

Heerbesitzung und van Haydenbesitzung : Allgemeiner Unterhalt.

Untergasse 37: Allgemeiner Unterhalt, Abändern sanitärer Installationen.
Altes Löschgerätemagazin Dufourstrasse: Allgemeiner Unterhalt.

Besitzung Hirschen, Bözingen : Allgemeiner Unterhalt.

c) Schulhäuser, Turnhallen und Schulhöfe

Gymnasium : Allgemeiner Unterhalt, komplette Umänderung des Chemie-Laboratoriums, Einbau
einer Chemiekapelle und einer neuen modernen Ventilationsanlage. Reparatur der Treppen-
hausbrüstungen, Isolierung der bergseits gelegenen Umfassungsmauern gegen Wasser.

Plänkeschulhaus : Allgemeiner Unterhalt. Gebäundeuntermauerung des Ost- und des Westflügels
und der beiden Treppenhäuser, Dachreparaturen, Abändern sanitärer Anlagen.

Schulhaus Neuengasse : Allgemeiner Unterhalt. Abändern der Abortinstallation im Keller. Ersetzen
eines Heizkessels durch einen neuen samt Abändern der Installation, verschiedene Dach-
reparaturen.

Besitzung Jobin : Durch die Pfandverwertung ging die Fabrik Jobin an der Neuengasse ins Eigen-
tum der Gemeinde Biel über. Damit konnte einem langersehnten Wunsche Rechnung ge-
tragen werden, indem diese Besitzung vollständig umgebaut und der Handelsschule zur
Verfügung gestellt wurde. Es wurden 4 Schulzimmer und 2 Bureaux gewonnen, die sich, in
unmittelbarer Nähe der Handelsschule, rationell in den Schulbetrieb einordnen.

Schulhaus Unionsgasse: Allgemeiner Unterhalt, teilweise Ersetzen und Reparatur sämtlicher Vor-
fenster.

Dufourschulhaus Ost: Allgemeiner Unterhalt. Renovation von 3 Klassenzimmern und eines Zim-
mers des Abwartes.

38



Schulhaus Dufour-West: Allgemeiner Unterhalt, Abändern der Lehreraborte samt neuer Installation,
Dachreparaturen.

Neumarktschulhaus: Allgemeiner Unterhalt, Renovation von 2 Klassenzimmern, Verbesserungen
der Heizung.

Schulhaus Madretsch : Allgemeiner Unterhalt, Ersetzen eines alten Schulzimmerbodens durch einen
Linoboden.

Schulhaus Mühlefeld, altes und neues Schulhaus Mett: Allgemeiner Unterhalt.

Altes Schulhaus Bözingen : Allgemeiner Unterhalt, Ersetzen von Innenstorren.

Neues Schulhaus Bözingen : Allgemeiner Unterhalt, Renovation von 2 Aborträumen, Abändern der
Lichtinstallation in der Kochschule, neue Aussenstorren an den Südfenstern.

Schulhaus Vingelz, Schularztgebäude, Gewerbeschullokale: Allgemeiner Unterhalt.

Schulhöfe, Turnhallen, Spielplätze: Ordentlicher Unterhalt.

Strandbad- und Hafenanlage : Ausführung der technischen Arbeiten für den Unterhalt der Hoch-
bauanlagen.

Feuerwehr- und Omnibusgaragen : Beratung durch das technische Personal des Bauamtes für den
Unterhalt der Hochbauanlagen.

3. Ausserordentliche Arbeiten

a) Ausarbeitung der Projekte, Ausführungspläne, Kostenvoranschläge für den Turnhallen-
und Schulhausumbau Madretsch, Mitarbeit mit dem bauleitenden Architekten bei der Ausführung.

b) Ausarbeitung der Projekte, Ausführungspläne, Kostenvoranschläge für das Zollgebäude,
Mitarbeit mit dem bauleitenden Architekten.

c) Ausarbeitung der Pläne, Projekte und Kostenvoranschläge für die Hochbauarbeiten des
Fabrikbaues der General Motors Suisse S. A. Ausführungspläne, Preisangebotsunterlagen, Bauleitung.

d) Projekt, Pläne und Kostenvoranschlag inklusive Bauleitung für die Flughalle auf dem
Flugplatz.

e) Ausführung der Pläne, Kostenvoranschlag und Mitarbeiten mit dem bauleitenden Archi-
tekten, Theaterhalle.

f) Ausarbeiten der Pläne, Kostenvoranschlag und Bauausführung für das Dienstgebäude
der Dampfschiffgesellschaft.

g) Projekte und Kostenvoranschlag für die Friedhoferweiterung.
h) Pläne und Kostenvoranschläge samt Bauausführung für die Transformer- und Schalt-

stationen Orpundstrasse, Poststrasse und Schützengasse.

i) Ausarbeitung eines Pojektes für eine Volière in Verbindung mit einer Bedürfnisanstalt
im Stadtpark.

k) Projekte und Pläne für die Sanierung der Altstadt.
I) Pläne und Ausführung einer Ankleidehalle zum Sportplatz Madretsch.
m) Ausarbeitung von Projekt, Plänen und Kostenvoranschläge für eine zentrale Schiessan-

lage a) im Mettmoos, b) unterhalb Flugplatz Bözingen.

C. Alignementswesen

Ueber folgende Gebiete wurden Alignementspläne ausgearbeitet:
Madretschmoos-Mühlefeld, Nidaumatten, Schmiedweg-Aebistrasse-S. B. B.-Areal, Bauver-

botszone in Vingelz.
Zur öffentlichen Auflage gelangten folgende Alignementspläne:

Schleusenweg - Wasserstrasse - Dufourstrasse, Rüschlistrasse - Neuengasse - Spitalstrasse,
Schusspromenade-Seevorstadt, Madretschmoos-Mühlefeld, Schmiedweg-Aebistrasse-S. B. B.-Areal,
Nidaumatten.
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Als Grundlage für Baugesuche und zu Verwaltungszwecken wurden die Alignemente in 402
Situationspläne eingetragen. Für Vermarkungen und Bauprojekte wurden 16 Strassenzüge und 12
Baulinien abgesteckt.

Schnurgerüste wurden 76 kontrolliert, wovon 19 beanstandet werden mussten. Wegen Zu-
widerhandlung gegen Bestimmungen des Baureglementes mussten 6 Fälle der Baudirektion zur
Anzeige gebracht werden.

D. Feuer- und Baupolizei

Die Inspektionen über Feuerungs- und Kaminanlagen sowie über Aufbewahrungsräume
leicht entzündbarer und explosionsfähiger Stoffe ergaben Beanstandungen in 640 Gebäuden. Wegen
Missachtung der Aufforderung zur Behebung feuergefährlicher Zustände mussten 5 Fälle der Poli-
zei-Inspektion überwiesen werden.

Brandfälle wurden 27 gemeldet, wovon 2 Grossbrände. Als Brandursachen konnten fest-
gestellt werden : in 7 Fällen fahrlässiger Umgang mit Rauchzeug, in 2 Fällen durch überhitztes in
Brand geratenes Kochfett, 2 durch Aufwärmen von Bodenwichse auf Gasflamme, 2 infolge Störung
an den Leitungen von Oelfeuerungen, 2 infolge Erdschluss, 2 durch überhitzte elektrische Wärme-
apparate. In je einem Fall durch Kurzschluss, durch Aufstellen eines elektrischen Heizofens zu nahe
am Holzwerk, infolge Störung einer elektrischen Tröckneanlage, durch Auftauen gefrorener Wasser-
leitung mittelst Lötlampe, durch Verwendung von Benzin zum Anfeuern, durch Aufschichten von
Brennmaterial am Ofen, infolge Aufbewahren von Asche in Holzbehälter, durch schadhaften Gas-
schlauch, infolge Fahrlässigkeit bei Verwendung von Benzin; in einem Falle blieb die Brand-
ursache unbekannt. In 8 Fällen entstand Gebäudeschaden durch Ausbrennen pechiger Kamine resp.
Kaminbrände, in 3 Fällen durch Explosion von Kochgas, in 3 Fällen durch Blitzschläge und in einem
Fall durch Explosion eines Heizofens.

Die Gerüstkontrolle bei Neu- und Umbauten sowie bei Fassadenreparaturen ergab in 6
Fällen grössere Beanstandungen. Es wurden 46 Gerüstbewilligungen für Fassadenreparaturen
ausgestellt.

Berichterstattungen an das Regierungsstatthalteramt Biel zwecks Auswirkung von Gewerbe-
scheinen erfolgten in 14 Fällen.

E. Tiefbau

1. Unterhalt

Strassenreinigung und Unterhalt

Zum öffentlichen Unterhalt sind im Verlaufe des Berichtsjahres übernommen worden :
Obere Vogelsangstrasse zwischen Vogelsangstrasse und dem Burgerwald, verschiedene Weg-

stücke im Mühlefeldquartier, an der Aarbergstrasse (Schärbrünneli) und vor dem Hôtel de la Gare
an der Bahnhof-Schlachthausstrasse.

Im ordentlichen Unterhalt erhielten 14636 m 2 Strassen eine neue mit Kaltasphalt getränkte
Walzschotterdecke, während 900 m 2 (alte Solothurnstrasse) noch nach alter Methode beschottert
und gewalzt wurden. Insgesamt sind 15536 m 2 frisch behandelt worden, worauf einschliesslich 82
Walzstunden für Private oder für Flickarbeiten 1262 Betriebsstunden der Dampfwalze entfallen.

Die Trottoirwalze stand während 340 Stunden im Betrieb, wovon 56 Stunden auf Rechnung
Dritter oder anderer Verwaltungen.

Der verbesserte Unterhalt der Trottoirs, durch Einbau leichter Teppichbeläge im Kalttränk-
verfahren, wurde fortgesetzt; es wurden insgesamt 8706 m 2 neu belegt. Von den letztjährig aufge-
brachten Belägen erhielten 3997 m 2 mangels genügendem Unterbau als vorsorgliche Massnahme
eine Nachbehandlung im Heissverfahren; so die Trottoirs an der Brüggstrasse und an der Ma-
dretschstrasse.
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Aber auch einige untergeordnete Strassenstücke erhielten nach vorbezeichneter Methode
einen Kaltüberzug, wie Typographengässli, Ob. Tscheneyweg, ein Teilstück des Meisenweges und
ein Verbindungsweg zwischen Heilmannstrasse und Freiestrasse, insgesamt 792 m".

Dagegen wurde ein Grossteil der im vorigen Jahre gewalzten Strassen mit einer Oberflä-
chenbehandlung im Bitumenheissverfahren abgedeckt, nämlich 27246 m 2, und einige Steilstrecken
im Zuge der Rosiusstrasse, Schützengasse, Höheweg und Tscheneyweg mit einem Spezialgemenge
von Rohteer und gemahlenem Altgummi belegt.

Mit Ausnahme einiger Strassenzüge an der Peripherie der Stadt und solcher die der Kor-
rektion oder eines weitern Ausbaues harren, sind nun alle städtischen Fahrstrassen mit bituminösen
Staubbekämpfungsmitteln gebunden. Dies schafft nicht nur in hygienischer Beziehung grosse Er-
leichterung, sondern ermöglicht auch, den beteutend herabgesetzten geldlichen Mitteln für den
Strassenunterhalt mehr oder minder mühelos Rechnung zu tragen.

Ausserdem ist zu bemerken, dass das im Verlaufe des Berichtsjahres, in Ausübung eines neuen
Mischverfahrens und zur Schaffung vermehrter und rationeller Arbeitsmöglichkeiten, im Werkhof
in Betrieb genommene Gummimahlwerk die Verbesserung einheimischer Strassenbaustoffe und so-
gar eine vermehrte Verwendung von Rohteer gestattet. Dadurch wird der Strassenunterhalt von
der Beschaffung ausländischer Bindemittel unabhängig, und die mit diesem Gemenge erzielte ver-
mehrte Dauerhaftigkeit der Behandlung führt zur Verbilligung der Unterhaltskosten.

Wegen unzulänglicher Kocheinrichtungen sind im Berichtsjahr zwar nur 2,74 Tonnen mit
Altgummi präpariertem Rohteer aus dem eigenen Gaswerk zum Einbau gelangt. Es werden jedoch
Massnahmen getroffen, die künftighin die Fabrikation des gesamten Jahresbedarfes an Vollbinde-
mitteln erlauben.

Ferner kamen an bisher bekannten bituminösen Bindestoffen zur Verwendung:

a) Emulsionen :

Colas 	  38,9 T
Colbit 	  16,6 T
Colzuma .	 • 25,8 T
Bimoid	 • 42,1 T
Bitumuls .	 • 39,9 T
Bitusol	 .	 . •	 2,2 T
Webas	 • 37,6 T total 203,1 Tonnen

b) Bitumen:
Standard . . . . 40,1 T total  40,1 Tonnen
Total 	  243,2 Tonnen

oder 104,7 Tonnen weniger als im Vorjahre.

An Verbesserungen bestehender Anlagen oder kleinere Neubauten kamen zur Durchführung:

Randsteinregulierungen an der westlichen Mattenstrasse und angrenzend an der Zukunft-
strasse, an der Neuengasse bei der Besitzung Jobin sowie an der Freiestrasse. Ferner wurde die
Einmündung der Seevorstadtstrasse in die Neuenburgstrasse erweitert; es fand auch ein Ersatz des
hölzernen Trottoirs an der Schützengasse statt und vor dem Stadttheater und um den Brunnen im
Ring wurde neu gepflästert.

Neben der Instandstellung von Frostschäden in Form von Blähungen an der Gurzelen-
strasse, Dufourstrasse und Aarbergstrasse sind weitere Schäden zu melden durch Rutschungen,
Ueber- und Abschwemmungen an der Büttenbergstrasse, Mühlestrasse, am Gässliweg in Vingelz
und an der Leubringenstrasse bei der Einmündung in die Reuchenettestrasse (Hochwasser vom 1.
und 2. Dezember).

218 Strassenaufbrüche im Umfange von 2663 m" verursachten einen Kostenaufwand von
Fr. 7522.20, für welchen die versçhiedenen Werke aufkamen.

Wie in den Vorjahren wurden als Ersatz für verunfallte, erkrankte oder sonstwie abwesende
ständige Arbeiter Aushilfskräfte beschäftigt. So fanden zu Beginn des Jahres noch 8 Mann vorüber-
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gehend Betätigung, allein die Herabsetzung der ungebundenen Budgetposten durch den Stadtrat
verlangte auch hier eine Einschränkung. In der Folge wurden 5 Mann entlassen.

Kanalisationswesen

a) Unterhalt und Reinigung der Hauptkanäle

Die Reinigung des Hauptnetzes wurde in gewohnter Weise vorgenommen und gibt mit
Ausnahme des Sammelkanals in der Schlachthausstrasse zu keinen Bemerkungen Anlass. Die Er-
gänzung der Vorflut durch Pumpwerk und Ableitung zum Wehr wird jedoch die beobachteten Ab-
lagerungen reduzieren und den Betrieb in genannter Strecke erleichtern.

Erwähnenswert ist der Anschluss des Trockenwetterabflusses im Jägersteingraben an den
Kanal im Höheweg und die Erstellung von 2 Senkgruben zur Strassenentwässerung an der
Mettstrasse.

Ueberdies wurden 7 Strassensinkkasten gesetzt, dazu kamen 12 defekte Schlammkessel
zur Auswechslung, ebenso 16 Schachtabdeckungen.

b) Hauskanalisation

In Nachachtung der Vorschriften für die Entwässerung von Liegenschaften gingen 26 Kanali-
sationsgesuche ein. Davon wurde wegen Nichterstellen eines Hauses eines zurückgezogen, während
die übrigen die gemeinderätliche Genehmigung erhielten, wovon 2 allerdings nur als Provisorium.

Die Verschiebung der Bautätigkeit vom Neubau zum vermehrten Unterhalt oder zur Ver-
besserung sanitärer Anlagen machten sich insofern bemerkbar, als sich die Fälle von Plannach-
schlagungen, Beratungen, Rohrkontrollen, Schaden- oder Abnahmebesichtigungen gegenüber dem
Vorjahre nahezu verdoppelten.

Ausserdem gingen 195 Aufträge zur Reinigung privater Grund- oder Nebenleitungen ein,
dazu wurden noch 26 Anschlüsse an das Hauptnetz erstellt.

Kehrichtabfuhr

Wie im Vorjahr wurde der Sammel- und Abfuhrdienst nach Massgabe der auf dem Sub-
missionswege eingeforderten Offerten den bisherigen Unternehmern vergeben, nämlich :

Stadtbezirk mit Beaumont und Vingelz an Christen & Cie für Fr. 3600.— per Monat,
Bezirk Madretsch an Bertschi A. G. für Fr. 624.— per Monat,
Bezirk Mett an G. Graf für Fr. 150. 	  per Monat,
Bezirk Bözingen an E. Müller für Fr. 160.— per Monat.

Die etwas in das späte Frühjahr hinaus gezogene Ablagerung im Madretschmoos zog uns
seitens der Einwohnergemeinde Brügg erneut eine Beschwerde zu, welche von den zuständigen Or-
ganen des Kantons geschützt wurde und zur sofortigen Umleitung des Abfuhrdienstes ins Mett-
moos sowie zu gewissen Schutzmassnahmen auf der Ablagerungsstelle im Madretschmoos führte
(Einfriedigungen, vermehrte Abdeckung und Verbesserung der Planie).

Vorübergehend kam auch der Kehricht der Gemeinde Nidau, vorerst im Madretschmoos
und später im Mettmoos, zur Deponie, gegen Entschädigung der Selbstkosten für dessen Planie.

Erwähnenswert ist noch der Bruch verschiedener Röhren der Drainageleitung im Mettmoos,
der auf verschiedene Ursachen zurückzuführen ist. Der hiedurch entstandene Rückstau hatte während
längerer Zeit die Ueberschwemmung eines grossen Teiles des westlich und nördlich der Kehricht-
ablagerung befindlichen Kulturlandes zur Folge und gab Anlass nicht nur zu eingehenden Unter-
suchungen, sondern sogar zu einer Interpellation im Stadtrat.

Verschiedenes

a) Oeffentliche Gewässer

Die Säuberung des Seebeckens und der Uferböschungen, der Unterhalt der Geländer und
Einfriedigungen und die Pflege der Lebhäge erfolgte in gewohnter Weise. Als neue Aufgabe ist die
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Zuweisung der Reinigung der Rechen in der Bielschüss beim alten Friedhof und an der Göuffi-
strasse zu vermerken, ebenso die zeitweise Reinigung des Strandes im Erlenwäldli.

b) Brücken und Stege
Die Eisenkonstruktion des Fussgängersteges über den Schüsskanal bei der Stahlspäne-

fabrik erhielt einen frischen Schutzanstrich, ebenso dessen Röhrengeländer.

c) Flugplatz

Neben kleinern Planierungsarbeiten ist die Erstellung neuer Unterkunftsräume zu nennen.
Die übrigen Unterhaltungsarbeiten wie Mähen des Platzes usw. erfolgten durch den Pächter des
Burlagutes.

d) Verkehrswesen

Im Auftrage der Polizei-Inspektion kamen sämtliche den neuen Vorschriften nicht mehr ent-
sprechende Wegweiser zur Auswechslung.

Noch häufig sind Beschädigungen an Signaltafeln und Wegweisern zu beklagen, die oft
kostspielige Reparaturen nach sich ziehen und deren Täterschaft meistens unbekannt bleibt.

Aber auch die verschiedenen Verkehrspfosten im Zuge der Juravorstadt und der Bözingen-
strasse erfreuen sich nicht grosser Beliebtheit. Im Berichtsjahre sind nicht weniger als/9 Pfosten
durch An- oder Ueberfahren meistens völlig zertrümmert worden. Nachdem die erstmals gesetzten
Röhren sich als untauglich erwiesen, kamen in der Folge Holzpfosten an ihre Stelle. Im Bellevue ist
probeweise ein von innen beleuchteter und entsprechend konstruierter Eisenpfosten zur Aufstellung
gelangt, dessen Bewährung noch abgewartet werden muss (wurde auch schon umgefahren).

2. Neubauten
Im Berichtsjahr gelangten folgende Arbeiten zur Ausführung:

Strassen:	 A. Strassen- und Trottoirs-Neubauten1. 
Hochrainstrasse	 1200 m2
Mühlefeld-Allee	 1010 m2
Tullaweg	 .	 .	 .	 470 m2
Nieschangweg (Teilstück)	 160 m2
Mathysweg (Teilstück) .	 100 m2
Korrektion am Mühleplatz 	 132 m2

2. Trottoirs:
Industriegasse-Rüschlistrasse No. 4, 6, 8, 11,
Unterer Quai-Elfenaustrasse, No. 50, 52 und 54,
Mittelstrasse No. 21,
Dufourstrasse 136 und 138, 158 und 160,
Salzhausstrasse 12/14 (Belag),
Aarbergstrasse 46 und 48,
Unterer Quai 47,
Mühlefeldallee,
Güterstrasse 5-7,
Hotel National, Spitalstrasse-Aarbergstrasse.

Es wurden insgesamt erstellt:
94 m' asphaltierte Fahrbahn,
38 m 2 gepflästerte Fahrbahn,

2940 m 2 chaussierte Fahrbahn,
40 m Betonmauerwerk,

288 m 2 Trottoirfläche mit Beton- und Asphaltbelag,
729 m 2 Trottoirfläche mit Teerschotterbelag,
530 m 2 Trottoirfläche mit Chaussierung,
40 m 2 Grünfläche.
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Neu verlegt wurden :
55 m Granitrandsteine 30/25 cm

270 m Stellsteine 16/24 cm
274 m Stellriemen 8/24 cm
24 m Prodorith-Rinnsteine

505 m Wassersteine

Ferner wurden 168 m Granitrandsteine 30/25 cm einer Regulierung unterzogen.

B. Kanalisationsneubauten

In das Berichtsjahr fällt die Inangriffnahme der Kanalisation Ostquartier. Ausgeführt
wurden die Schmutzwasserleitung von der Neumarktstrasse bis zur Wasserteilung beider S. B. B.-
Werkstätte, der Dicker unter dem Schusskanal, der Hauptsammelkanal vom Schleusenweg bis zur
Falkenstrasse und der Regenauslass bei der Wasserteilung.

Es sind ferner erstellt worden :
Kanalisation Tullaweg,
Kanalisation Hochrainstrasse,
Kanalisation der Fabrik Generalmotors Suisse S. A.

inklusive Ableitung nach der Madretschschüss
(Totalleitungslänge 1925 m).

Die hieraus resultierende Erweiterung des städtischen Kanalnetzes beträgt ohne Entwäs-
serungsleitungen in der Fabrik General-Motors :

Profil 260/252 cm	 440 m
Profil 80/120 cm	 550 m
Profil 70/105 cm	 90 m
Profil	 50 cm	 137 m Zementröhren
Profil	 25 cm	 180 m Zementröhren
Profil	 20 cm	 100 m Zementröhren

Total 1497 m

Ferner wurden neu gesetzt: 6 Einsteigschächte 100 cm Durchmesser, 4 Geschiebesammler
im Berggebiet, 10 Strassensinkkasten Modell 1934.

C. Projektierungsarbeiten

Es sind folgende Strassen- und Kanalisationsprojekte ausgearbeitet worden :

Korrektion Untergasse, Collègegasse-Rathausgässli,
Vorprojekt für den Ausbau der Schüsskanalsohle (von der

Neumarktstrasse bis zur Spitalstrasse),
Seeuferverbauung Erlenwäldchen, 2. Variante
Notlandungsstelle beim Dampfschiffahrtshafen, 2.Variante
Umbau Zentralplatz, diverse Vorschläge,
Umbau neuer Bahnhofplatz, diverse Vorschläge,
Einmündung Dufourstrasse in die Nidaugasse,
Korrektion des Bühlgrabens in Vingelz,
Korrektion Unterer Quai beim Holzschuppen Emch,
Erstellung einer Strasse auf Terrain Marti im Mettfeld,
Teilkorrektion Schlachthausstrasse,
Erstellung Nieschangweg II. Teil.

Trottoirprojekte: Vingelz, diverse Kostenverteilungspläne, Dufourstrasse 8-16, Heilmann-
strasse 4-14, Blumenstrasse östlicher Teil, Neuengasse 28-30, Eisengasse 11, Dufourstrasse 162-
164, Ländtestrasse 28-38, Güterstrasse 5-17, Fabrikbau General Motors Suisse S. A., Kanalisation,
Strassen, Trottoirs und Umgebungsarbeiten.
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Der Fabrikneubau für die General Motors nahm die Tiefbauabteilung in der Zeit vom
Monat Mai bis Ende des Jahres in sehr starkem Masse in Anspruch. Für die Projektierungs- und
Ausschreibungsarbeiten musste im Hinblick auf die Dringlichkeit der Fabrikerstellung eine grosse
Anzahl von Ueberstunden gearbeitet werden.

Abrechnungen und Berichte sind erstellt worden über:
Platzgestaltung und Trottoir vor dem neuen Postgebäude,
Spielplatz Schulhaus Mühlefeld,
Kanalisation Tschärisweg-Höheweg,
Kanalisation Höheweg-Pavillonweg,
Bootanbindevorrichtung im Kleinboothafen,
Gewerbehofstrasse, inklusive Kanalisation,
Korrektion Brunnenplatz,
Trottoiranlage beim Volkshaus.

D. Verschiedenes

In 40 Kanalisationsgesuchen erfolgte die Eintragung der bezüglichen Hauptkanäle. Auch
wurde für das ganze Stadtgebiet ein Kanalisations-Uebersichtsplan 1 : 5000 erstellt. Für Neubauten
usw. wurden die notwendigen Höhenangaben gemacht. Für andere Abteilungen und Behörden (Ar-
beitsamt, Hochbau, Stadtrat) wurden Terrainaufnahmen ausgeführt, beziehungsweise Planmaterial
usw. geliefert.

Für die ausgeführten Strassen und Trottoirbauten sind die diesbezüglichen Beitragsrech-
nungen ausgestellt worden. Auch wurde die am 26. Dezember mit einer Wassermenge von schät-
zungsweise 100 Min./Lit. hervorgetretene „Hungerquelle" in der Falbringen aufgenommen und es
wurden die nötigen Pläne zum Studium der Ableitung derselben erstellt.

F. Stadtgärtnerei

Die Stadtgärtnerei beschäftigte sich im Berichtsjahre gemäss ihrer Aufgabe mit dem Un-
terhalt der öffentlichen Plätze, Promenaden und Anlagen, der Turn- und Spielplätze, des Stadtpar-
ker an der Bubenbergstrasse, der Krippenanlage, der Riedbesitzung usw. Ferner besorgte sie die De-
koration von 12 öffentlichen Brunnen, der Verwaltungsgebäude, der Schulhäuser an der Dufour-
strasse und des Bahnhofgebäudes. Im Jahre 1935 wurde die Altstadt anlässlich der Biwo-Veran-
staltung speziell dekoriert. In den Pflanzungen in der Stadtgärtnerei an der Salzhausstrasse wurden
zirka 100000 Pflanzen kultiviert, die zur Dekoration der öffentlichen Anlagen dienten oder aber an
die städtischen Friedhöfe für Gräberschmuck geliefert wurden. Für die an die Friedhöfe gelieferten
Pflanzen wurde ein Betrag von Fr. 1998.50 zurückvergütet. Für Arbeitslose wurden zirka 20000
verschiedene Gemüsesetzlinge gezogen.

Neben dem eingangs erwähnten Arbeiterbestand wurden auch für dringende Saisonarbeiten
eine Anzahl Arbeitslose mit zirka 4200 Arbeitsstunden beschäftigt.

C. Vermessungsamt
a) Personalbestand :

1914 1935

Stadtgeometer	 . 1 1
Grundbuchgeometer	 .	 . 1 2
Vermessungstechniker, Zeichner 1 2
Messgehilfen	 . 2 2

Fläche der Gemeinde 	 .	 . 969 ha 2157 ha

b) Nachführung der Vermessungswerke

Die Hauptaufgabe des Vermessungsamtes war wie bis anhin die Nachführung und der
Unterhalt der Vermessungswerke der Gemeinde Biel. Sämtliche Aenderungen im Besitzstand, an
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den Grenzverhältnissen, an der Kulturart und der Ueberbauung der Grundstücke wurden in den
Plänen, Registern und Büchern des Amtes fortlaufend nachgetragen. Auf dem Felde erfolgten die
entsprechenden Vermessungen und Vermarkungen. In Verbindung mit dem Grundbuchamt wurde
die Uebereinstimmung zwischen Grundbuch und Vermessungswerk gewahrt.

Laut amtlicher Kontrolle wurden im Berichtsjahr 927 Geschäfte erledigt, 498 Kataster-
auszüge ausgestellt, 414 Handänderungen eingetragen, 744 Plankopien angefertigt, 246 Ver-
messungen und Teilungen vorgenommen, 99 Darlehensgesuche überprüft und 155 Neu-, Um- und
Ausbauten eingemessen und in den Plänen eingetragen. Als Geschäfte ausserhalb der amtlichen Kon-
trolle sind anzuführen, die Prüfung von 144 Baugesuchen und die Vornahme der entsprechenden
Zahl von Hausnumerierungen, dann die Prüfung von 190 Schatzungsprotokollen der Brandversicherung.

Wegen Zeitmangel kam das Amt im Berichtsjahr nicht dazu, erneuerungsbedürftige Nach-
führungs- und Reinpläne neu zu zeichnen. Dagegen wurden die für den täglichen Betrieb wichtigen
Pausen soweit nötig erneuert und stets auf dem laufenden gehalten. Das Planmaterial wurde für
Private wie für Verwaltungen im Laufe des Jahres auffallend stark in Anspruch genommen.

Ueber die Geschäftserledigung im Berichtsjahr gibt folgende Zusammenstellung Auskunft :
1921* 1931 1932 1933 1934 1935

1. Geschäfte laut amtlicher Kontrolle 1010 979 995 1020 1019 927
2. Katasterauszüge . 1117 881 680 611 601 498
3. Eingetragene Handänderungen 	 . 465 539 512 450 584 414
4. Plankopien für Baugesuche 427 888 672 716 907 744
5. Vermessungen, Teilungen 172 291 302 257 196 246
6. Darlehensgesuche 158 149 136 144 99
7. Verwendete Grenzzeichen 423 589 702 577 — 405
B. Aufnahme von Neubauten . 306 133 161 137 155

Neben seiner Hauptaufgabe, das Vermessungswesen, behandelte das Amt noch folgende
weitere Geschäfte:

Die im Jahre 1934 begonnene Erstellung des, von den eidgenössischen Behörden, zur Ver-
vollständigung unserer Vermessungswerke, verlangten Uebersichtsplanes, nahm auch im Berichts-
jahr ihren programmässigen Fortgang. Anfangs Juli waren die Feldarbeiten beendet. Die zeichne-
rische Ausarbeitung der Originalkarten dauerte bis Ende Oktober. Anfangs November wurden die
6 Originalkarten der Landestopographie zur Verifikation angemeldet. Da diese Behörde die Verifi-
kation erst im Frühjahr 1936 vornehmen kann und somit eine Verzögerung in der Herausgabe des
Planes zu erwarten war, ersuchten wir um die Bewilligung die weitern zeichnerischen Arbeiten
trotzdem ausführen zu können. Dem Gesuch wurde entsprochen und in einer Konferenz mit den
Organen des Bundes und des Kantons, auf der städtischen Baudirektion, wurden die Fragen betref-
fend die weitere zeichnerische Bearbeitung, die Vorbereitungen zum Druck und den Druck selber,
besprochen. Weil das Amt über geeignetes Personal verfügt, wurde es mit der Weiterbearbeitung
betraut; für den Druck wird die Firma Schüler A. G. in Aussicht genommen. Um möglichst wenige
Nachträge in den Originalaufnahmen eintragen zu müssen, soll die Arbeit so gefördert werden, dass
die Ausgabe Ende 1936 erfolgen kann. Die topographischen Aufnahmen des Uebersichtsplanes
wurden von Adjunkt Rauss ausgeführt; die zeichnerische Bearbeitung besorgt der Zeichner Thoet.
Als weitere Vermessungsarbeit, im Zusammenhang mit dem Uebersichtsplan, wurden im Laufe des
Sommers rund 9 km Waldwege vermessen und im Vermessungswerk eingetragen.

Die Anlage des im neuen Strassenbaugesetzes vorgesehenen Strassenregisters veranlasste
eine Revision sämtlicher Strassenparzellen der Gemeinde, des Staates und der Privaten. Die Anpas-
sung an die Vorschriften des Gesetzes verursachte mehrere Mutationen, Planänderungen und Neu-
vermarkungen. Aus den drei Abteilungen, Stadtkanzlei, Bauamt und Vermessungsamt wurde ein
Ausschuss bestellt der die technischen und die Rechtsfragen bereinigt. Der Abschluss der Arbeiten
fällt in das Jahr 1936.

Es wurden weitere Anstrengungen gemacht die Bildung einer Umlegungsgenossenschaft
für das Sonnenfeld zu verwirklichen, zu der von uns umfangreiche Vorarbeiten vorliegen. Da die

x) Fusionsjahr.

46



heutige Einteilung des Grundeigentums ein eigentliches Entwicklungshindernis für Bözingen bildet,
wird die Angelegenheit weiter verfolgt.

Es sei hier als Kuriosum mitgeteilt, dass die erste Umlegung von Bauterrain im Kanton
Bern, die der Nidaumatten, durch die Bauten der General Motors aufgehoben wurde. Ueber den
Erfolg der Zweiten, der Umlegung des Mühlefeldes ist zu berichten, dass von den 788 Aren Bau-
terrain die sie umfasst, heute 463 überbaut sind.

Die Baudirektion beauftragte das Amt statistisch volkswirtschaftliche Unterlagen, zur Beant-
wortung der Motion Amsler betreffend die Altstadt, zu beschaffen. Aus der Erkenntnis heraus, dass
einem Unternehmen, von der Bedeutung einer Altstadtsanierung, eine gründliche Abklärung der
volkswirtschaftlichen Verhältnisse vorausgehen muss, wurden die Erhebungen auf das Eigentum,
die Wohnbevölkerung, das Wohnungswesen, die Mietpreise und die Hypothekarverhältnisse aus-
gedehnt. Als Grundlagen dienten uns, nebst eigenen Erhebungen, die Ergebnisse der Volkszählung
und der Wohnungszählung von 1930 und der Leerwohnungszählung vom Februar 1935. Die Arbeiten
waren auf Jahresende abgeschlossen, die Behandlung fällt ins nächste Jahr.

Eine bedeutende Arbeit ist dem Amt aus der Revision der Strassennamen erwachsen. Diese
ziemlich heikle Arbeit beschäftigte uns das ganze Jahr, sie wird 1936 zum Abschluss kommen.

Die im Jahre 1934 begonnene Sammlung und Aufzeichnung aller dinglichen Rechte und
Lasten, die das Stadteigentum betreffen, wurde im Berichtsjahr abgeschlossen. Von den 734 Par-
zellen die der Stadt gehören sind 480 frei von jeglichen Lasten. Auf den 254 andern vereinigen sich
rund 2150 Grundbucheinträge, und zwar sowohl Rechte wie Lasten; Fuss- und Fahrwegrechte,
Leitungsrechte aller Art, Grabenrechte, Baurechte, Benutzungsbestimmungen, Reverse und anderes.

Das Amt besorgte wie bis anhin die Bearbeitung der wichtigsten statistischen Erhebungen
der Gemeinde. Die Unterlagen werden von den verschiedenen Verwaltungsabteilungen geliefert.

c) Liegenschaftenverkehr

Die Zahlen des Liegenschaftenverkehrs zeigen gegenüber 1934 verschiedene Verschiebungen.
Der Gesamtumsatz ist um Fr. 360 000.— grösser als im Vorjahr. Dabei sind aber die Freihandkäufe
um Fr. 1 600 000.— zurückgegangen, die Zwangsverwertungen dagegen um Fr. 726 000.— gestiegen,
die letzteren erreichen nahezu einen Drittel der Höhe der ersteren.

Die Handänderungen 1935
Zahl	 Schatzungen	 Handelswert

	

der Verträge	 1934	 1935	 1934	 1935

	

Art	 1934 1935	 Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.

	Freihandkäufe .	 209 165	 7 093 000.	 6 048 000.	 8 148 000.— 6 548 000.--

	

Abtretungen .	 —	 13	 616 000.—	 536 000.

	

Zwangsverwertungen 36 45	 1 405 000.— 2 364 000.—	 1 386 000.— 2 114 000.

	

Erbgang .	 .	 . 55 64	 4 330 000.— 4 997 000.—	 4 330 000.— 4 997 000.

	

Verschiedenes .	 .	 11	 3	 15 000.—	 59 000.-	 28 000.—	 54 000.

	

Total 311 290 12 843 000.— 14 084 000. 	 13 892 000.— 14 249 000.

Will man sich ein Bild von der Wirkung der Wirtschaftskrise auf den Liegenschaftenver-
kehr machen, so hat man den Gang der Freihandkäufe sowie der Zwangsverwertungen durch die
Jahre zu verfolgen. Es zeigt sich folgendes Bild:

Zusammenstellung der Freihandkäufe von 1928--1935
Absolute und relative Zahlen

Absolute Zahlen	 Relative Zahlen
Schatzung	 Handelswert	 Schatzung	 Handelswert

	

Jahr	 Fr.	 Fr.	 Jahr	 Fr.	 Fr.

	1928	 12 147 000	 15 105 000	 1928	 100	 124

	

1929	 11 699 000	 15 437 000	 1929	 100	 132

	

1930	 9 517 000	 12 320 000	 1930	 100	 129

	

1931	 7 837 000	 10 474 000	 1931	 100	 134
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Absolute Zahlen Relative Zahlen

Jahr
Schatzung

Fr.
Handelswert

Fr. Jahr
Schatzung

Fr.
Handelswert

Fr.

1932 6 902 000 8 668 000 1932 100 • 126
1933 6 884 000 8 724 000 1933 100 127
1934 7 093 000 8 148 000 1934 100 115
1935 6 048 000 6 548 000 1935 100 108

Eindrucksvoll mag der Rückschlag der Umsatzsummen von 15 1/2 auf 6 1/2 Millionen sein,
doch aufschlussreicher sind die relativen Zahlen, die von einer Entwertung der Liegenschaften zeugen.

Die Zwangsverwertungen von 1928-1935

Jahr

Absolute Zahlen
Schatzung	 Zuschlagswert

Fr.	 Fr. Jahr

Relative Zahlen
Schatzung	 Zuschlagswert

Fr.	 Fr.
1928 436 000 416 000 1928 100 95
1929 493 000 331 000 1929 100 67
1930 723 000 712 000 1930 100 98
1931 758 000 691 000 1931 100 91
1932 1 257 000 1 152 000 1932 100 92
1933 2 101 000 2 058 000 1933 100 98
1934 1 405 000 1 386 080 1934 100 99
1935 2 364 000 2 114 000 1935 100 89

Der Zuschlagswert der zur Verwertung gelangenden Liegenschaften erreicht, ausgenommen
das Jahr 1929, nahezu die Grundsteuerschatzung ; er bleibt rund 5 0/o darunter.

Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel

Zuwachs

Parz. Nr. Veräusserer Lokalname Kulturart Fläche Schatzung Kaufpreis

Fr. Fr.

2514 Grossen Ernst, Hotelier	 . Bözingenstr. Kinosaal 161 788 195 760.— 116 800.—

4947 Röthlisberger Alex., Handlanger Längholz Acker 3 370 2 020.— 3 370.—

6877 Schweizerische Bundesbahnen . Personenbahnh. Bauterrain 351 1750.— 14 040.—

878 I Müller Alexander, Fabrikant	 • Bei der Gassen Acker 1 117	 ' 1 340.— 5 585.—

1515 Taini Primo, Malermeister 	 • Schützengasse Garten 573 2860.— 13 400.—

P.2371 I Geschäftsh.Bahnhofstr. No.7 A. G. Bahnhofstrasse Hofraum 2 500.—	 235.—

Totalzuwachs an Kulturland 	 6 201 204 230.—	 153 430.—

Zu Strassenzwecken wurden im ganzen 9 Abschnitte mit 3321 m9
von 5 Eigentümern erworben	 	 3 321 820.—	 7 091.20

Veränderungen im Besitzstand der Einwohnergemeinde Biel

Abgang

Parz. Nr. Käufer Lokalname Kulturart Fläche	 Schatzung Kaufpreis

m'	 Fr. Fr.

P. 6601	 Schürch Wilhelm, Architekt Im Grund Bauterrain 102 	 200.— 816.—

P. 6601	 Rünzi Fritz, Baumeister Im Grund Bauterrain 10 '	 20.— 80.—
P. 6663 Wacker Friedrich, Lehrer Mühlefeld Bauterrain 1 054 I	 2110.— 5 797.—

P. 6637 Schürch Fritz, Monteur Dählenweg Bauterrain 398 i	 1 190.— 3 980.—

P. 6660 Rätz Otto, Depothandwerker	 . Nieschangweg Bauterrain 312-	 620.— 1872.—

Totalabgang von Kulturland 	 1 876 Ì	 4 140.— 12 545.—
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IV. Direktion der indusiriellen Befriebe

Vorsteher: Gemeinderat Julius Vicegtli

a) Kommissionen

Die Gas- und Wasserkommission hatte sich im Berichtsjahr in 4 Sitzungen hauptsächlich
mit Fragen des Gaswerkumbaus und der Wasserversorgung, sowie mit Arbeitsvergebungen
zu befassen.

Die Elektrizitätskommission benötigte für die von ihr zu behandelnden Geschäfte, worunter
insbesondere der Umbau der Metter Verteilanlagen zu erwähnen ist, 3 Sitzungen.

Die Strassenbahn- und die Omnibuskommission hielten im ganzen 8 Sitzungen ab, in denen
unter andern folgende Geschäfte behandelt wurden : Anschaffung von Rollmaterial beim Omnibus-
dienst, Sparmassnahmen bei der Strassenbahn, Zentralplatzgestaltung.

• b) Gaswerk

1. Personal

Im Berichtsjahr wurde zur Nachführung der Leitungspläne aushilfsweise 1 Zeichner be-
schäftigt. Pensioniert wurden 3 Arbeiter, versetzt in das Stadtbauamt 2 Arbeiter und entlassen 1 Mon-
teur und 3 aushilfsweise eingestellte Arbeiter. Ferner wurden 2 mit Umbauarbeiten beschäftigte
Techniker entlassen.

Personalbestand 1935 1934

Gaswerk:	 Direktor	 . 1 1
Technisches Büro	 . 4') 4')
Kasse, Nebenprodukte,
Kanzlei	 . 4 4
Werkmeister	 . 1 1
Betriebsarbeiter	 . 38 45

Wasserversorgung: Messerkontrolleur 1 1

Reparateur	 .	 . 1 1

Installation:	 Installationschef	 .	 . 1 1
Materialverwaltung und
Verkaufsmagazin 3 3
Chefmonteure	 . 2 2
Installationsarbeiter 10 11

Rohrnetzarbeiter	 . 16 17
Gaswerkumbau :	 Techniker	 . 1 3

Total 83 94
') Davon aushilfsweise angestellt I 1

Im Gaswerk wurden auf kurze Dauer aushilfsweise 23 Hilfsarbeiter und in der Installations-
abteilung 1 Hilfsmonteur beschäftigt.

Krankheits- und Unfälle

Die Zahl der Krankheitstage ist, entsprechend dem reduzierten Personalbestand, neuer-
dings zurückgegangen.
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Statistik der Krankheitsfälle

Erkrankungen	 Anzahl
1935

26
1934

33
Krankentage	 . Werktage 465'/2 4801/2
Vom Werk ausgerichtete Entschädigung . Fr. 4 336.65 4 647.90
Leistungen der Krankenkasse	 . Fr. 1 808.35 1 550.60
Dauer eines Krankheitsfalles:	 kürzeste Tage 1 2

im Mittel Tage 18 141/2
längste Tage 126 511/2

Vom Werk ausgerichtete Entschädigung pro
Krankheitsfall, im Mittel	 .	 Fr.	 166.80	 140.85

Verteilung der Krankheitsfälle auf die Abteilungen	
Vom Werk ausbezahlter

Abteilung	 Arbeiterzahl	 Krankheitsfälle	 Krankentage	 Lohnausfall

Ofenhaus 11 4 54 Fr. 559.75
Gaswerkbetrieb 27 16 ') 339 „ 3059.10
Installation 11 1 15 „ 163.10
Rohrnetz 16 5 57 '/2 „ 554.70

') Davon auf 2 Arbeiter je 2 Fälle.

Statistik der Unfälle

Im Berichtsjahr ereigneten sich 23 Unfälle, davon 6 Nichtbetriebsunfälle. Schwere Unfälle,
die besonderer Erwähnung bedürfen, sind im Betriebe keine vorgekommen.

Benennung Betrieb Nichtbetrieb Total
Unfälle	 .	 . Anzahl	 17	 6	 23
Unfalltage .	 71 	 75	 278'/2

Lohnausfall-Entschädigungen der
SUVA	 .	 Fr.	 2139.80 . 783.85 2923.65
Dito des Werkes	 940.05 155.75 1095.80

	

Total	 11 	 939.60 4019.45

	

Unfalldauer: kürzeste	 .	 Tage	 2
im Mittel	 „	 —	 12

	

längste	 23

Durchschnittsentschädigung für

	

Lohnausfall pro Unfall	 Fr.	 181.15	 156.60	 175.15

2. Allgemeines

Die verkaufte Gasmenge hat um 2,95 °/° (Vorjahr 5,54 0/0) zugenommen. Damit ist die An-
nahme, die Herabsetzung des Gaspreises werde einer wesentlichen Zunahme des Gasverbrauches
rufen, nicht in Erfüllung gegangen.

Mit der neuen Ofenanlage konnte eine weitere Steigerung der Gasausbeute um 2,11 0/0 auf
40,46 m 3 auf 100 kg vergaste Kohle erzielt werden.

Die günstigen Marktpreise für Kohlen erlaubten eine Ergänzung des Lagerbestandes. Dieser
reicht heute für ca. 75 Betriebstage.

Der Koksabsatz war gut, die ganze Produktion konnte abgesetzt werden. Zur Befriedigung
der Kundschaft in kleinern Körnungen mussten noch erhebliche Mengen von andern Gaswerken zu-
gekauft werden.

Immerhin war der Preis, analog dem Vorjahr, sehr gedrückt.
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Wir können die erfreuliche Feststellung machen, dass das Vorurteil, das viele Koksver-
braucher gegen den Gaskoks haben, allmählich schwindet und der Einsicht weicht, dass für Heiz-
zwecke der Koks aus den schweiz. Gaswerken dem Zechenkoks mindestens ebenbürtig ist.

Auch die Einnahmen für Teer blieben hinter den Erwartungen zurück. Immerhin ist Hoff-
nung vorhanden, dass auch hier sich die Verhältnisse zum Bessern wenden, weil die Produkte der
vom Verband schweizerischer Gaswerke betriebenen Zentraldestillation sich dank ihrer Bewährung
im Strassenbau immer mehr Eingang verschaffen.

Die Nachfrage nach Schlacke und Reinigermasse ist äusserst gering.

3. Bau

Am 21. Februar begann der Bau des dritten Ofens. Dieser, von einer Schweizerfirma (Ofen-
bau und Feuerungstechnik A.-G. „Ofag", in Zürich), erstellte Ofen konnte am 2. August in Betrieb
genommen werden. Seine Ausführung ist tadellos und seine Leistungen befriedigen vollkommen.

Am 6. Mai wurde mit dem Einbau der Reinigerkasten in die in der Zeit vom 16. Januar bis
2. Mai erstellten Fundamente begonnen.

Samstag, den 22. September erfolgte der Anschluss der neuen Reinigeranlage an die Pro-
duktionsgasleitung und am 24. Oktober konnte der erste Reinigerkasten in den normalen Betrieb
eingeschaltet werden. Die Zuschaltung der andern beiden Kästen erfolgte sukzessive mit der durch
die Erschöpfung der Masse in den alten Kästen bedingten Ausserbetriebsetzung der letztern und
am 21. Dezember war die neue Anlage vollständig im Betrieb und die alte stillgelegt.

Am 29. April begann der Umbau des alten Ofenhauses in das Apparatehaus und am 29. Juli
konnte mit der Montage der neuen Apparate angefangen werden. Diese war Ende des Jahres bei-
nahe vollendet.

Die im Jahre 1933 erbaute neue Koksaufbereitung konnte am 11. Februar dem Betriebe
übergeben werden. Auch diese Anlage hat seither im Betriebe vollständig befriedigt.

Vom 9. Mai bis 10. September erfolgte der Umbau des alten Uhren- und Reglerhauses und
des Sanitätslokales in das Zentralmagazin und gleichzeitig wurde das Verkaufslokal neu eingerich-
tet und die Bureaux von Installationschef und Magazinverwaltung zusammengelegt.

4. Betrieb

Der Gaswerkbetrieb hat sich während des ganzen Jahres sozusagen reibungslos abgewickelt.
Der alte Gasbehälter von 6000 m 3 erhielt einen neuen Anstrich und bei dieser Gelegenheit

mussten die Bodenbleche der beiden Rundgänge, weil fast durchgerostet, ersetzt werden. Bei den
Reinigungsarbeiten wurde festgestellt, dass die Behälterbleche selbst sich noch in sehr gutem Zu-
stande befinden.

5. Wohlfahrtseinrichtungen

An das Ofenhaus- und das übrige Schichtenpersonal kamen gratis zur Abgabe: 1340 Liter
Milch, 20 kg Kaffee, 6 kg Tee und 400 kg Zucker. Ausserdem wurden vom Werkpersonal und den
bei den Neubauten und Montagen beschäftigten Arbeitern 4616 Flaschen Limonade konsumiert.

6. Aussendienst

Im Leitungsnetz sind Störungen von grösserer Bedeutung zwei zu verzeichnen :
a) 10. Februar: Bruch der Gashauptleitung 100 mm in der Zukunftstrasse (vor Haus Nr. 51).
b) 25. September: Bruch der Gashauptleitung 125 mm in der Bahnhof strasse (vor Haus Nr. 8).

Kleinere Gasverluststellen, vorwiegend an Hauszuleitungen, wurden insgesamt 38 behoben.
Schon längere Zeit zeigte es sich, dass der Leitungsquerschnitt für die Gaszufuhr nach

Leubringen in der Hauptverbrauchszeit nicht mehr genügte und daher Druckmangel auftrat.
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Zur Behebung dieses Uebelstandes, der sich nur in der Zeit von 11-12 Uhr bemerkbar
machte, wurde anstelle einer kostspieligen Verlegung einer neuen Leitung mit grösserem Quer-
schnitt zu der Methode der künstlichen Druckerhöhung am Leitungsanfange gegriffen. Zu diesem
Zwecke erfolgte beim Abzweig der Leubringerleitung von der Hauptleitung in der Quellgasce der
Einbau einer Gebläseanlage. Die Laufzeit des Gebläses wird durch eine automatische Schaltuhr
bestimmt und beschränkt sich auf die Zeiten des Stossverbrauches.

Zur Unterbringung der Anlage wurde in verdankeswerter Weise vom kant. Technikum ein
Raum zur Verfügung gestellt. Am 4. Juli erfolgte die definitive Inbetriebsetzung des Gebläses und
die Anlage hat seither anstandslos funktioniert.

7. Abonnenten

Die Anzahl der Gasabnehmer hat sich von 12 497 auf 12 674, oder um 1,41 0/0 erhöht. Neu
angeschlossen wurden somit 177 Abonnenten gegenüber 279 im Vorjahr.

B. Strassenbeleuchtung

Im Berichtsjahr wurden 5 Gaslaternen durch elektrische Beleuchtungsanlagen ersetzt.
Dadurch ergibt sich ein Rückgang in der Anzahl der Laternen von 158 auf 153, oder um 3,16 °/o.

BeiriebsslalislEik

A. Werkbetrieb

1. Fabrikgeleise
Eingang	 Ausgang

Jahr	 Wagen	 Tonnen	 Wagen	 Tonnen

1934 746 15 105 171 2836
1935 751 14 570 126 2410

2. Kohlenverbrauch
1935 1934

Lagerbestand am 1. Januar 2 210,00 T. 1 311,00 T.
Kohleneingang 13 582,42 T. 14 380,29 T.

15 792,42 T. 15 691,29 T.

Lagerbestand am 31. Dezember 2 757,00 T. 2 210,00 T.
Kohlenverbrauch 13 035,42 T. 13 481,29 T.

3. Ofenbetrieb

Wärend des ganzen Jahres waren 2 Horizontalkammeröfen mit je 10 Kammern im Betrieb.
Am 2. August wurde der durch die „Ofag° Zürich erstellte Ofen Nr. 3 in Betrieb gesetzt und Ofen
Nr. 2 stillgelegt.

Mittlere Gasproduktion pro Ofen	 und Tag .	 7 186 m3
Mittlere Gasproduktion „ Kammer „ „	 718 m3
Mittl. Kohlendurchsatz „ Ofen 	 7f 	 17 759 kg
Mittl. Kohlendurchsatz „ Kammer „ „ . 	 1 776 kg
Mittl. Gasausbeute pro 100 kg vergaste Kohlen 	 40,46 m 3
Koksbedarf für Ofenheizung total . 	 2 100 000 kg

	

)1 	 Trockenfeuerung Ofen Nr. 3 . 	 86 420 kg

	

„ Ofenheizung pro 100 kg Kohle	 16,11 kg

	

)1 	 pro 100 m 3 produziertes Gas	 39,81 kg
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Gasabgabe

4. Gaserzeugung und Gasabgabe

Gasmenge	 °/o
m3	 der Gesamtabgabe

+ Zunahme	 — Abnahme
gegen das Vorjahr

m3	 °/o

1. Privatverbrauch Stadt Biel 4 762 912 90,32 +128 676 2,77
Stadt Nidau	 .	 . 252 645 4,79 -J- 18 292 7,80
Gemeinde Leubringen 75 358 1,43 + 2 270 3,10

2. Oeffentliche Beleuchtung . 68 380 1,30 —	 1 413 2,02
Verkauftes Gas 5 159 297 97,84 +147 825 2,95

3. Selbstverbrauch 38 656 0,73 —	 1547 3,85
Gesamtverbrauch 5 197 951 98,57 +146 278 2,89

4. Gasverlust	 . 75 249 1,43 — 38 778 34,00
Gesamtabgabe	

•
5 273 300 100,00 +107 500 2,08

Gasbehältervorrat	 . +	 1700
Gesamte Gaserzeugung 5 274 900 +104 800 2,02

Gasabgaben des Werkes

Gesamte Jahresabgabe
Grösste Monatsabgabe
Mittlere
Kleinste
Grösste Tagesabgabe
Mittlere	 „
Kleinste	 „
Grösste Stundenabgabe
Mittlere	 „
Kleinste	 „

5

1935
m3

273
463
439
402

16
14
10
3

200
100
430
900
700
440
800
580
602

10

5

1934
m3

165 700
455 300
430 475
380 900

16 600
14 150
11 000
3 210

589
10

Jahresverbrauch pro Kopf der Bevölkerung
Einwohner

Stadt Biel	 38 650
Stadt Nidau .	 2 800
Gemeinde Leubringen	 900

Ganzes Versorgungsgebiet 	 42 350

5. Nebenprodukte
Koks

Lieferung in Bahnwagen .
Lieferung durch Auto
Abgeholt ab Werk
Gesamt-Verkauf
Selbstverbrauch:

Heizung der Kammeröfen
Trockenfeuerung Ofen Nr. 3
Heizung der Dampfkessel
Gebäudeheizung. .

1935	 1934

	

123,2 m 3	120,4 m3

	

90,2 „	 86,8 „

	

83,7 „	 81,2 „

	

120,2 „	 117,3 „

kg

2 060 350
3 269 710
2 321 260

7 651 320

2 100 000
86 420

110 280
20 500

	Total	 9 968 520

Mehrvorrat gegenüber dem Vorjahr . 	 .	 15 000

Ankauf .
Gesamterzeugung .	 .
Pro 100 kg entgaster Kohle

9 983 520
804 900

9 178 620
70,41
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Teer

Verkauf	 . 520 856
Mehr-Vorrat 30 000

Gesamt-Erzeugung	 . 550 856

Pro 100 kg entgaster Kohle 4,22

Uebrige Produkte
Es wurden verkauft:

Reinigermasse ausgebraucht 36 640
Schlacken	 •

214 360
Graphit	 . 3 130

Dampfkesselbetrieb

Kokskühlanlage, erzeugte Dampfmenge
	

3 262,90 Tonnen
Abhitzkessel, erzeugte Dampfmenge	 .	 2 706,90
Flammrohrkessel, erzeugte Dampfmenge

	
952,60	 „

Dampferzeugung des Werkes	 .	 6 922,40 Tonnen

Für die Fernheizung der städt. Omnibusgaragen wurden 354,50 Tonnen Dampf abgegeben.

B. Aussendienst

1. Leitungsnetzerweiterung
Strasse Lichtweite Länge Totallänge

1. In neuen Strassen: mm m m
Laubscherweg 100 96,00
Laubscherweg 75 91,40
Mühlefeldallee 100 165,40
Nieschangweg 70 72,55
Tullaweg 70 93,00
Mathysweg	 . 70 16,50
Moserstrasse	 . 150 110,90
Salzhausstrasse, General Motors 100 94,20
Brühlstrasse, Brühlhof 100 23,70
Brühlstrasse, Brühlhof 70 40,50
Nelkenstrasse	 . 100 23,85
Hochrain . 60 119,50
Leubringen, chemin du crêt 75 110,00 1 057,50

2. In bestehenden Strassen:
Schmiedweg 75 48,80
Quellgasse 100 50.40
Rosiusgasse 125 94,50
Nidau, Strandweg	 . 75 125,00
Nidau, Dr. Schneiderstrasse 125 210,70
Leubringen, route principale 100 25,65 555,05

3. Auswechslungen infolge Strassenkorrektionen usw.:
Leubringen, chemin du crêt	 . 75 180,00

Total 1 792,55
Pro 1935 ausser Betrieb gesetzte Leitungen

Quellgasse	 . 100 16,00
Leubringen, chemin du crêt 75 60,00
Leubringen, chemin du crêt 60 49,00

Total 125,00
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2. Bestand des Gashauptleitungsnetzes pro 31. Dezember 1935

Lichtweite Bestand am
31. Dez. 1934

Im Ladle des Jahres wurden Bestand am
31. Dez. 1935neu verlegt	 ausser Betrieb gesetzt

mm m m m m

600 75,50 - - 75,50
450 177 - - 177
400 31,50 - 31,50
350 167,60 - - 167,60
300 653,90 - - 653,90
275 543,65 - - 543,65
250 1746,40 - - 1746,40
225 464 - - 464
200 1992,20 - - 1992,20
180 1659 - - 1659
175 1692,30 - - 1692,30
150 12 750,70 110,90 - 12 861,60
125 5 260,30 305,20 - 5 565,50
100 21 326,65 479,20 16 21 789,85
90 589,10 - - 589,10
75 24 667,75 555,20 60 25 162,95
70 10 651,40 222,55 - 10 873,95
60 3 038,95 119,50 49 3 109,45
50 4171,15 - - 4171,15
40 811,75 - - 811,75
30 178,30 - - 178,30
25 299,40 - - 299,40

Total 92 948,50 1792,55 125 94 616,05

3. Strassenbeleuchtung

Abnahme Brenndauer
Jahr Laternen e/o Flammen Halbnächtige Ganznächtige

1935 153 3,16 155 62 93
1934 158 2,47 160 63 97
1933 162 6,35 164 64 100

4. Hausanschlüsse

Bestand per
31. Dez. 1934

Pro 1935
angeschlossen

Bestand per
31. Dez. 1935

Biel 3830 42 3872
Nidau 311 8 319
Leubringen 96 2 98
Magglingen 1 I
Brugg 1 1

Total 4239 52 4291

Jahr	 Anzahl	
Gesamtlänge der

J 
Neuabschlüsse

1935 52 759,70 m
1934 62 1074,00 m
1933 102 1081,70 m
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5. Gasmesser
Ende des Berichtsjahres waren folgende Messer in Betrieb:

Grösse
Messer in Betrieb

Anfang 1935
Neugesetzte Messer Zurückgenommene

Messer
Messer in Betrieb

Ende 1935
+ Zunahme 1935
— Abnahme 1935

Normal Münz Normal Münz Normal Münz Normal 1	 Münz Normal Münz

3 Fl. 74 2 — — 21 — 53 2 — 21
5 „ 6922 1617 720 463 772 339 6870 1741 — 52 +124

10 „ 2939 119 321 38 339 50 2921 107 —	 18 — 12
20 „ 261 — 3 — 8 — 256 — —	 5
30 „ 17 — 10 — 6 — 21 -- +	 4
50 „ 12 — 2 — 2 — 12 — —
60 „ 1 — — — — — 1 — —

80„ 3 — — — — — 3 — —
100 „ 8 8
150 „ 1 — — — — 1 — --
200 „ 1 — -- — 1 — . — — —	 1
400 „ 2 2

1550 „ 1 1 --
0,75m 3 173 117 136 122 8 28 301 211 + 128 + 94
1,50m 3 95 — 67 1 4 — 158 1 -}-	 63 + 1
4,50 m 3 1 — 2 — — — 3 — +	 2

12 ,00m 3 — -- 1 — — — 1 — +	 l —
Total 10511 1855 1262 624 1161 417 10612 2062 + 101 +207

Bestand an Gasmessern per 31. Dezember 1935:

Grösse
Bestand

Anfang 1935
Abgang Anschaffung Bestand Ende 1935

Normal Münz Normal I	 Münz Normal Münz Normal Münz

3F1. 109 2 18 — — — 91 2
5 „ 7222 1857 55 3 — — 7167 1854

10 „ 3057 138 41 5 — — 3016 133
20 „ 267 267
30 „ 33 — 2 — — 31
50 „
60 „

17
4

—
—

1

—

—

—

—

— —

16
4

80 „ 5 — 1 — — — 4
100 „ 9 9
150 „ 3 — — — — — 3
200 „ 1 — — — — — 1 —

400 „ 2 2
1550 „ 1 1
0,75m 3 209 164 — — 115 54 524 218
1,50m 3 119 1 — — 51 — 170 1
4,50m 3 5 5

12,00m 3 2 — — — — — 2
Total 11065 2162 118 8 166 54 11113 2208

Ordentliche Revision :	 Flammen 5 10 20 30 50 60
Anzahl 628. 314 11 1 2 1

Vorzeitige Revision :	 Flammen 5 10

Anzahl 101 11

56



A. Betriebsrechnung pro 1935: Gasfabrikation

Einnahmen Rechnung 1935
Fr.

Budget 1935
Fr.

1. Gasabgabe an Private	 . 1 357 874.55 1 375 000.
2. Gasabgabe für öffentliche Beleuchtung 20 656.40 22 000.
3. Gasmessermiete . 7 411.45 6 500.--
4. Nebenprodukte : Koks 323 576.90 320 000.-
5.	 )1 32 093.55 40 000.-
6.	 1,

7.Diverse	 .77

591.80
2125.95

2
3

000.-
000.-

Total 1 744 330.60 1 768 500.-

Ausgaben Fr. Fr.

B. Besoldungen der Beamten und Angestellten 50 032.90 46 950.-
9. Arbeitslöhne der Fabrikarbeiter . 92 283.25 107 000.

10. Ausserordentliche Löhnungen	 . 24 842.05 20 000.-
11. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 15 871.85 12 000.
12. Verwaltungsunkosten . 9 289.50 7 000.
13. Kosten der Zentralverwaltung	 . 58 606.90 56 000.--
14. Gratisabgabe von Milch, Kaffee, usw. 4 229.- 4 000.-
15. Destillationsmaterial, Kohlen 452 170.10 507 500.
16. Gasreinigung 9 093.90 7 500.-
17. Unkosten, Nebenprodukte . 75 145.95 53 000.-
18. Reparaturen und Erneuerungen 57 879.- 55 000.--
19. Fabrikationsunkosten . 23 624.30 18 000.-
20. Werkzeuge 4 118.30 5 000.
21. Motorgeräte 12 097.05 10 000.--
22. Unterhalt der Leitungen 25 583.30 20 000.-
23. Gasmesser, Revision, Neueichung 29 133.15 40 000.-
24. Versicherungen	 . 7 236.60 8 000.
25. Kosten der öffentlichen Beleuchtung 6 296.60 6 000.-

Total 957 533.70 982 950.-

Ausserordentlicher Beitrag an die städtische Versicherungskasse,
infolge vorzeitiger Pensionierung von 3 Arbeitern laut Ge-
meinderatsbeschluss vom 27. November 1935 	 . 30 409 80

Total Ausgaben 987 943.50 982 950.-

Die Einnahmen betragen	 . 1 744 330.60 1 768 500.-
Die Ausgaben betragen	 . 987 943.50 982 950.-

Betriebsüberschuss 756 387.10 785 550.-

B. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen Rechnung 1935
Fr.

Budget 1935
Fr.

1. Ueberschuss der Betriebsrechnung 	 . 756 387.10 785 550.-
2.	 Mietzinse	 .	 .	 .	 .	 . 9 050.- 9 250.-
3. Zinsen aus Beteiligung am V. S. G.	 . 716.25 800.-
4. Verzinsung des Betriebskapitals des Installationsgeschäftes

6 0/0 von Fr. 98 419.40	 . 5 905.15 10 000.-

Total 772 058.50 805 600.-
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Fr.

171 113.80
Fr.

157 200.-

163 600.-	 163 600.- -

3 369.70 -	 4 000.70

7 278.90

426 696.10

772 058.50

5 000.-

475 800.-

805 600.-

Ausgaben

1. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel
6 0/0 von Fr. 2 851 897.- .

2. Anlage-Konto :
Amortisation laut Budget .

3. Gasmesser-Kapitalkonto :

Amortisation 10 0/0 von Fr. 33 697.-

4. Verluste :

a) Abonnenten

b) Debitoren

5. Ablieferung an die Stadtkasse
Total

Fr. 6 467.55

1I

C. Kapitalrechnung pro 1935

Aktiven Erstellungskosten Buchwert Aktiven Passiven
1. Anlagekonto : Fr. Fr. Fr. Fr.

Wert per 1. Januar 1935	 . 1 887 346.70 519 756.60

Demontierte Anlagen 1935 1 535.-
1 885 811.70

Vermehrung pro 1935 49 718.51 49 718.15

1 935 529.85 569 474.75
Abschreibung pro 1935	 . 7 500.-
Wert per 31. Dezember 1935 1 935 529.85 561 974.75 561 974.75

2. Unvollendete Bauten
Gaswerk-Umbau
Wert per 1. Januar 1935 2 055 382.05 1 971 312.05

Vermehrung pro 1935 396 986.25 396 986.25

2 452 368.30 2 368 298.30
Abschreibung pro 1935	 . 156 100.-
Wert per 31. Dezember 1935 2 452 368.30 2 212 198.30 2 212 198.30

3. Gasmesserkapital-Konto :
Wert per 1. Januar 1935	 . 684 066.25 28 504.-

Ausser Betrieb gesetzt 4 200.-
679.866.25

Vermehrung pro 1935 15 194.55 15 194.55

695 060.80 43 698.55
Abschreibung pro 1935	 . 3 369.70

Wert per 31. Dezember 1935 695 060.80 40 328.85 40 328.85

4. Waren: a) Fabrikation 135 574.-

b)	 Installation	 . 107 682.- 243 256.-

5. Guthaben: a) Gross-Debitoren 90 308.10

b) Klein-Debitoren 2 323.20 92 631.30

Uebertrag 1 950 389.20
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Buchwert	 Aktiven	 Passiven
Fr.	 Fr.	 Fr.

2 950 389.20
6. Beteiligungen :

a) Verband Schweiz. Gaswerke, Zürich	 15 000.-

b) Schweiz. Schleppschiffahrts- Gesellschaft Basel	 1.—	 15 001.-

7. Mobilienkonto p. m. . 	 1.—

8. Wertschriftenkonto p. m.	 1.— 

Passiven
1. Gemeinde-Kapital 	 .

2. Reserve der Installationsabteilung  
3 153 956.05

11 436.15

Total 3 165 392.20 3 165 392.20

c) Wasserversorgung

1. Betrieb

a) Wasserzufluss. Das für den Gesamtbedarf der Wasserversorgung notwendige Wasser-
quantum lieferte fast ausschliesslich die Merlinquelle. Einzig die niederschlagsarmen Monate Juli
und August verursachten einen spürbaren Rückgang des Quellenergusses. Der Normalertrag der
Merlinquelle von 13 800 Minutenlitern sank Ende Juli auf 11 400 Minutenliter. Dieser Rückgang
erforderte den Beizug von Wasser aus der Châtel- und Leugenenquelle.

Aus der Châtelquelle wurden bezogen :
vom 29.-31. Juli	 1000 Minutenliter = 4 320 m3

„	 6.-14. August 1800	 „	 = 18 144 m3

Total 22 464 m3
Aus der Leugenenquelle (durch Pumpwerk Bözingen) :

am 12. August und 2. September zusammen 1 020 m3

b) Chlorierungsanlage. Aus der nachfolgenden Betriebsstatistik (Chlorgasverbrauch) geht
hervor, dass dem Quellenzufluss gegenüber dem Vorjahr ca. 100 kg mehr Chlor beigegeben wurden,
oder per Kubikmeter Wasser 0,006 gr. Die Mehrbeigabe ist auf die niederschlagsreiche Zeit Mai,
Juni, Oktober, November und Dezember zurückzuführen, während welcher der Chlorzusatz, ent-
sprechend der Stärke der jeweiligen Niederschläge, bezw. der dadurch vermehrten Wasserverun-
reinigung, auf 100 und 120 gr. pro Stunde erhöht wurde.

Die Chlorgasanlage funktionierte im Berichtsjahr ohne Unterbruch.

2. Leitungsanlage

Störungen von Bedeutung im Leitungsnetz sind zwei zu verzeichnen :
1. Am 9. August:	 Neumarktstrasse-Florastrasse, Bruch der 100 mm Hauptleitung.
2. Am 23. September: Bahnhofstrasse, vor Haus No. 8, Bruch der 150 mm Hauptleitung.

Schaden an Privateigentum wurde keiner verursacht.

Kleinere Reparaturen am Leitungsnetz, vorwiegend Wasserverluststellen an Zuleitungen in
öffentlichem Terrain, wurden in 96 Fällen vorgenommen. In zwei Fällen enstand Schaden am Privat-
eigentum, der durch Versicherung gedeckt wurde. Es betrifft dies :

1. Zuleitung Wildermethspital, Schaden an der Weganlage.
2. Wassermesserdefekt in der Besitzung Bata, Nidaugasse. Schaden im Schuhlager.

Uebertrag
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Rohrdurchmesser

75 mm

75 mm

100 mm

75 mm
150 mm
70 mm

150/100 mm

100mm
75mm

100/75 mm

100 mm

Länge

91,70 m

76,20 m

165,90 m

64,20 m

108,60 m

93,20 m

723,95 m

197,30 m

43,50 m

120,60 m

200,00 m

Im Herbst wurden sämtliche Hydranten einer Kontrolle unterzogen. In der Folge mussten
62 Stück zum Teil repariert und zum Teil ausgewechselt werden.

Im Berichtsjahr wurde mit der quartierweisen Auswechslung und Erneuerung der Schieber-
tafeln begonnen. Um einen dauerhafteren Anstrich derselben zu erzielen, wurden die Tafeln nach der
mittelst Sandstrahlgebläse erfolgten Reinigung dem Thermonisierverfahren (Schutz gegen Rostbil-
dung) unterzogen und hierauf mit blauer Emailfarbe gestrichen. Die letztgenannte Arbeit wurde
durch Personal des Leitungsnetzes, zu Zeiten flauen Geschäftsganges, ausgeführt. Bis Jahresende
wurden ca. 320 Tafeln erneuert.

An grössern Arbeiten am Leitungsnetz sind zu erwähnen :

a) Leitungsbau im Mühlefeldquartier:
Laubscherweg (Mühlefeldallee—Moserstrasse)

Laubscherweg (Moserstrasse westwärts)

Mühlefeldallee (Sandrainstrasse—UIr. Ochsenbeinstrasse)

Nieschangweg (Mühlefeldallee ostwärts)

Moserstrasse (Aebistrasse-Sandrainstrasse)

Tullaweg	 .	 .

b) Leitungsausbau Nidaumatten (General-Motors)

c) Stämpflistrasse, zwischen Wasserstrasse und Gurzelen in Verbin-
dung mit der Erstellung der Kanalisation

d) Pavillonweg, Verlängerung bis Neubau Krebs

e) Hochrain, Teilstück Besitzung Türke-Fricker

f) Spitalneubau Vogelsang, Hydrantenanlage (unvollendet)

3. Projektarbeiten

Projekte und Kostenvoranschläge sind für folgende Anlagen ausgeführt worden :

a) Umbau Zentralplatz (Abänderungsprojekt);

b) Leitungsanlage im Mühlefeld (ausgeführt);

c) Leitungsumbau Untergasse, im Zusammenhang mit dem Strassenumbauprojekt;

d) Leitungsanlage Nidaumatten (General-Motors) ausgeführt;

e) Wasserversorgung Bözingenfeld, landwirtschaftliche Siedlungsbauten der Burgergemeinde Bö-
zingen (8 Varianten);

f) Hydrantenanlage Spital Vogelsang (in Ausführung);

g) Hochrain, Verlängerung von Besitzung Türke bis Fricker (ausgeführt);

h) Projekte und Kostenvoranschläge für 34 Hauszuleitungen.

4. Wasserbeschaffung

Am 22. Mai bewilligte der Gemeinderat einen Kredit von Fr. 5000.— für die Freilegung
der Châtelquelle und am 11. Juni wurde mit den Arbeiten begonnen.

Nach anfänglichen Misserfolgen konnte am 13. November in 3,35 m Tiefe die Stelle gefun-
den werden, wo die bereits bestehende Ableitung beginnt. Wie erwartet, entspringt die Quelle
nicht dort, sondern das aus dem Geröll austretende Wasser ist einfach mittelst Sickerrohr auf-
gefangen und ins Schüssbett abgeleitet worden.

Die nächste Aufgabe wird nun sein, den Ort, an dem die Quelle entspringt, aufzusuchen
und dort eine einwandfreie Fassung zu erstellen.
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Befriebssfafisfik

Wasss und -Abgabe

L Allgemeines

rzuflus

 Leitungsnetz

n -	

1935	 1934

e 

Zufluss aus den Quellen:	 m3	 m3

1. Merlinquelle im Mittel 12 766 Minutenliter 	 6 709 810	 6 091 704
2. Leugenenquelle im Mittel 1406 Minutenliter

Geförderte Wassermenge 	 1 020	 16 880
3. Châtelquelle im Mittel 2100 Minutenliter	 22 464	 35 328

	

Total 	 6 733 294	 6 143 912

a) Abgabe für öffentliche Zwecke und Selbstverbrauch: :

Wasserverbrauch

	 1935	 1934
Städt. Gebäude, Schulhäuser, Strassensprengungen, 	 m3	 m3	 m3

Kanalisationsspülungen, öffentliche Aborte und
Feuerlöschzwecke .	 .	 .	 480 491
Oeffentliche Brunnen, monatlich gemessen 	 270 473

Fischbrutanstalt, gemessen	 .	 .	 14 578
Selbstverbrauch im Gaswerkbetrieb, Vor- und Nach-

kühler, Turbine, Eichlokal, Dampfkessel, Bau-
wasser für Umbauarbeiten usw., Reservoirrei-
nigung und Hydrantenspülung .	 .	 262 000

Oeffentliche Zwecke total 	 1 027 542	 874 697

b) Verkauftes Wasser:
Abonnemente für Haus und Garten, 90 0/o des zu-

geteilten Wassers	 2 579 220
Ueberwasser	 .	 225 834
Industriewasser inklusive Motoren	 230 408
Gemeinde Nidau	 156 707
Bauwasser .	 2 224
Verkauftes Wasser total	 3 194 393	 3 382 068
Gesamtabgabe .	 4 221 935	 4 256 765
Ueberlauf und Verluste	 2 511 359	 1 887 147
Quellenzufluss wie oben	 6 733 294	 6 143 912

II. Römerquellennetz

Direkte Speisung des Netzes durch die Quelle. Der Ertrag	 1935	 1934
der Quelle wird nicht gemessen.	 m3	 m3

39 Brunnenberechtigte 	 291 600 m3
14 Stadtbrunnen	 63 282 m3 

Total	 354 882	 425 575

III. Netz der Taubenlochquelle

Direkte Speisung des Netzes durch die Quelle. Der Ertrag	 1935	 1934

der Quelle wird nicht gemessen. 	 m3	 m3

2 öffentliche Brunnen in Bözingen 	 20 078	 17 029
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1935	 1934

656,1 kg	 554,8 kg
0,097 gr
	

0,091 gr

IV. Falbringenbrunnen

1 Brunnen an der Schützengasse-Berghausweg mit eigener Quelle
und direkter Speisung	 . 15 400 7 727

Total Wasser direkt ab Quellen 	 . 390 360 450 331
Wasserabgabe vom Reservoir Mahlenwald 	 . 4 221 935 4 256 765
Total Wasserabgabe aus allen Netzen, ohne Ueberlauf 4 612 295 4 707 096

V. Betrieb der Pumpenanlagen

Geförderte Wassermenge 	 Stromverbrauch

1935
m 3

1934
m3

1935
kWh

1934
kWh

Obere Druckzone	 . 174 261 180 571 90 890 93 080
Anlage Bözingen	 . 1 020 16 880 525 8 890
Total geförderte Wassermenge

bezw. Stromverbrauch 175281 197 451 91 415 101 970

VI. Mittlere Verbrauchszahlen

Gesamter Jahresverbrauch	 4
1935

612 295 m 3	4
1934

707 096 m3
Mittlerer Monatsverbrauch . 384 358 „ 392 258 „

„	 Tagesverbrauch	 . 12 637 „ 12 896 „
„	 Verbrauch pro Kopf und Tag der Bevölkerung der Stadt

Biel (ohne Nidau) 315 1 317 1

VII. Temperaturmessungen

Monat	 Merlinquelle

0 

Römerquelle

0 
Leugenenquelle

0 
Januar 8,7 9,5 10,4
Februar 8,6 9,4 10,3
März 8,3 9,3 10,4
April 8,6 9,4 10,5
Mai 8,5 9,3 10,6
Juni 8,6 9,6 10,5
Juli 8,5 9,4 10,5
August 9,0 9,6 10,4
September 8,9 9,5 10,4
Oktober 8,8 9,4 10,5
November 8,8 9,3 10,4
Dezember 8,7 9,4 10,8
Durchschnitt 8,7 9,4 10,4

VIII. Chlorgasanlage

Die dem Quellenzufluss beigegebene Chlormenge beträgt
Im Durchschnitt entfallen auf den Kubikmeter Wasser .
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IX. Bakteriologische Untersuchung des Trinkwassers

Datum
der

Unter-
suchung

MERLINQUELLE
unchloriert

RESERVOIR MAHLENWALD
chloriert

Keimzahl pro cm 3 Coli pos. oder neg. Keimzahl pro cm3 Coli pos. oder neg.

am 3. Tage am 5. Tage in 1 cm 3 in 10 cm3 am 3. Tage am 5. Tage in 1 cm3 	 in 10 cm3

3. April	 .	 . 315 431 - + - 13 - -

13. Mai	 .	 . 233 Gelatine verilüss. - -1- 10 23 -	 -
25. Mai	 .	 .

1. Juni	 .	 .

28. Juni	 .	 .

287

300

437

1,

,, -

-

-I

-}-

t

14

13

65

32

17

83

-

-

-

--

-

verdächtig

3. Juli	 .	 .	 . 215 485 - - 11 19 -	 -

27. August	 . nicht bestimmt - - nicht bestimmt -

2. Oktober	 . 675 780 - -{- 44 50 - -

4. November 700 - - + 23 30 - -

20. November 668 - - + 19 34 - -

13. Dezember 380 673 - + 13 29 - -

31. Dezember 208 513 - verdächtig 9 21 - -

Ferner wurden im Berichtsjahr folgende Wasseruntersuchungen vorgenommen:

Bezeichnung
Datum der

Untersuchung
Keimzahl pro cm3 Coli pos. oder neg.

am 3. Tage am 5. Tage in 1 cm3 in 10 cm3

Reservoir Baumont .

„	 Bözingen (chloriert)	 .

Leitungsnetz Höheweg (chloriert)

Brunnen Kreuzplatz

Laboratorium Burg

Römerquelle (unchloriert)	 .

„
.

Châtelquelle	 .„

„

„	 f,

7. April

25. Mai	 .

7. April

25. Mai	 .

27. August	 •

27. August	 •

27. August	 •

1. Juni

28. Juni	 .	 •

7. Juli

1. Juni
28. Juni

7. Juli	 .
4. Oktober

16. Dezember

31. Dezember

18

15

285

374

168

465
511

224

1360

295

185

20

30

24

29

Gelatine verilüssigt

311

Gelatine verflüssigt

386

Gelatine verilüssigt
740

480

1 -
+

Die Leugenenquelle wurde im Berichtsjahr keiner bakteriologischen Untersuchung unterzogen.
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X. Leitungsbau

Leitungsnetzerweiterung
Lichtweite Länge Totallänge

a) In neuen Strassen: m m m
Laubscherweg . 75 167,90
Laubscherweg . 50 16,20
Mühlefeldallee 100 169,90
Nieschangweg 75 73,30
Tullaweg 70 93,20
Mathysweg	 . 70 15,30
Moserstrasse	 . 150 108,60
Brühlstrasse, Brühlhof 70 43,70
Salzhausstrasse, General Motors 150 211,10

„	,) 100 305,60
„ 70 2,20

Nelkenstrasse 100 23,35
Hochrain 100 78,30
Hochrain 75 42,30

b) In bestehenden Strassen:
1350,95

Pavillonweg	 . 75 43,50
Blumenstrasse 75 2,30
Zentralstrasse, Gaswerk 75 34,20
Stämpflistrasse 100 197,30
Stämpflistrasse 70 1,50 278,80

Total 1629,75

Bestand des Wasserhauptleitungsnetzes pro 31. Dezember 1935

Lichtweite Bestand am
31. Dez. 1934

Während des Jahres wurden Bestand am
31. Dez. 1935neu verlegt ausser Betrieb gesetzt

mm m m m m

350 679,50 - - 67950, 
300 1270,50 - - 1270,50
250 1588,80 - 1588,80
200 3 325,50 - -	 3 325,50
180 255,00 - -	 255,00
150 11 714,90 319,70 -	 12 034,60
125 16 897,35 - -	 16 897,35
100 33 596,15 775,45 -	 34 371,60
90 328,20 - -	 328,20
80 960,00 - -	 960,00
75 4 050,15 188,90 -	 4 239,05
70 1 724,70 329,50 - 2 054,20
60 86,25 - - 86,25
50 1 228,95 16,20 -	 1 245,15
40 479,15 - - 479,15
30 513,70 - - 513,70
25 403,45 - - 403,45

Total 79 102,25 1 629,75 - 80 732,00

Bestand der Hydranten und Schieber am 31. Dezember 1935
Bestand am	 Im Jahre 1935	 Im Jahre 1935	 Bestand am

Bezeichnung	 31. Dez. 1934	 neu eingebaut	 ausser Betrieb gesetzt	 31. Dez. 1935
Stück	 Stück	 Stück	 Stück

Unterflurhydranten 683 28 711
Oberflurhydranten 74 74
Schieber 816 22 838
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Hausanschlüsse

Erstellung neuer Hausanschlüsse pro 1935	 45 Stück, Totallänge 898,40 m.
Bestand am 31. Dezember 1934 4 220 Stück
Zunahme	 45 „ 

Total am 31. Dezember 1935	 4 265 Stück

XI. Wassermesser

Ende des Berichtsjahres waren folgende Messer in Betrieb :

Grösse
mm

Messer in
Betrieb

Anfang 1935

Neugesetzte
Messer

Zurück-
genommene

Messer

Messer in
Betrieb

Ende 1935

Zu- oder
Abnahme

1935

10 23 1 3 21 — 2
13 1

1229 232 264 1197 — 32
15 J
20 2322 530 526 2326 -{-	 4
25 413 70 63 420 + 7
30 26 2 1 27 + 1
33 46 5 5 46
40 49 3 3 49
50 17 — — 17
65 1 — — 1
70 1 — — 1
75 1 — -- 1
80 4 — — 4

100 6 — 1 5 —	 1

Total 4138 843 866 4115 — 23

Bestand an Wassermessern per 31. Dezember 1935

Grösse
mm

Bestand
Anfang 1935

Abgang Anschaffung
Bestand

Ende 1935

10	 30 30

13 ^15
1334 24 1358

20	 2455 18 2473
25	 448 448
30	 36 36
33	 46 46
40	 49 49
50	 18 18
65	 1 1
70 l
75 1 1
80 4 4

100 6 6

Total 4429 42 4471

Ordentliche Revision:
Grösse mm	 13/15	 20	 25

Anzahl	 147	 291	 70	 = 508 Stück

Vorzeitige Revision : 286 Stück.
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XII. Abonnentenzahl und Wasserzuteilung

Anzahl Abonnenten Zugeteiltes Wasser
1935 1934 1935 1934

Hauswasser im Abonnement 4017 3990 2 865 800 m 3 2 832 000 m3
Gewerbewasser 128 123 387 115 m 3 389 987 m3

A. Betriebsrechnung pro 1935: Wasserversorgung

Einnahmen Rechnung 1935
Fr.

Budget 1935 
Fr.

1. Ertrag aus Wasserabgabe . 434 516.35 430 000.-
2. Industrie- und Ueberwasser 61 191.45 63 000.-
3. Ertrag aus Römerquelle	 . 1 090.- 1 000.-
4. Wassermessermiete . 2 243.65 1 800.-

Total 499 041.60 495 800.-

Ausgaben

5. Besoldungen der Beamten und Angestellten 32 384.35 31 420.
6. Ausserordentliche Löhne	 .	 .	 . 3 756.90 3 500.-
7. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 7 714.65 8 500.
B. Verwaltungsunkosten	 . 3 470.60 3 000.-
9. Kosten der Zentralverwaltung 19 015.45 18 000.-

10. Merlinquelle und Zuleitung 1 262.- 1 500.-
11. Chlorierungsanlage 	 . 2 164.30 2 500.-
12.	 Reservoir .	 .	 . 616.10 2 000.-
13. Pumpstation Beaumont 6 970.25 8 500.
14. Reservoir Beaumont .	 . 432.65 1 000.-
15. Leugenenquelle und Zuleitung 125.75 300.-
16. Pumpwerk Bözingen 418.45 1 000.
17. Reservoir Bözingen	 . 378.55 500.-
18. Unterhalt der Leitungen	 . 42 757.35 35 000.--
19. Unterhalt der Römerquelle 	 . 570.70 1 000.--
20. Unterhalt der öffentlichen Brunnen 2 463.95 3 000.--
21. Wassermesser, Material und Löhne 12 506.50 8 000.-
22. Werkzeuge	 . 2163.90 1500.-
23. Steuern und Versicherungen 84.70 2 000.

Total 139 075.10 132 220.-

Ausserordentlicher Beitrag an die städtische Versicherungskasse,
infolge vorzeitiger Pensionierung von 3 Arbeitern, laut
Gemeinderatsbeschluss vom 27. November 1935	 . 7 028.-

Total Ausgaben 146 085.10. 132 220.-

Die Einnahmen betragen . 499 041.60 495 800.--
Die Ausgaben betragen . 146 085.10 132 220.-

Betriebsüberschuss 352 956.50 363 580.-

B. Gewinn- und Verlustrechnung
Rechnung 1935	 Budget 1935

Einnahmen Fr.	 Fr.

1. Ueberschuss der Betriebsrechnung 	 .	 352 956.50	 363 580.-
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Ausgaben

2. Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohnergemeinde Biel,
6 0/0 von Fr. 997 596.20	 . 59 855.80 66 000.-

3. Anlage-Konto: Amortisation 3°/o von Fr. 2 007 840.45 60 235.- 60 000.-
4. Wassermesser-Kapitalkonto: 	 Amortisation	 10 0/0 von 720

Franken	 . 72. 500.-
5. Verluste auf Abonnenten 1 019.85 350.-
6. Ablieferung an die Stadtkasse 231 773.85 236 730.-

Total 352 956.50 263.580.-

Kapitalrechnung pro 1935

Aktiven Erstellungskosten Buchwert Aktiven Passiven
1. Anlagekonto : Fr. Fr. Fr. Fr.

Wert per 1. Januar 1935	 . 2 007 840.45 987 628.-
Demontierte Anlage 1935	 .

2 007 840.45 987 628.-
Vermehrung pro 1935 35 360.- 35 360.-

2 043 200.45	 1 022 988.-
Abschreibung pro 1935	 . 60 235.-

962 753.-
Vergütung	 der	 Brandversiche-
rungsanstalt des Kantons Bern	 . 25 000.-

2 043 200.45 937 753.- 937 753.-

2. Wassermesserkapitalkonto :

Wert per 1. Januar 1935	 . 234 907.95 720.15
Ausser Betrieb gesetzt

234 907.95 720.15
Vermehrung pro 1935 1 969.90 1 969.90

236 877.85 2 690.05
Abschreibung pro 1935 72.-

236 877.85 2 618.05 2 618.05

3. Studien für Trinkwasserzufuhr 9 304.95

4. Fassung der Châtelquelle 6 189.20

Passiven
1. Gemeindekapital-Konto 955 856.20

Total 955 856.20 955 856.20

Installationsabteilung für Gas und Wasser

Die Einnahmen aus Installationsarbeiten und Waren sind infolge der sich noch verschärfen-
den Stagnation im Baugewerbe weiterhin gesunken.

Diese weitere starke Schrumpfung des Auftragsbestandes setzte uns ausserstande, das
budgetierte Resultat nur annähernd zu erzielen. Einzig die Möglichkeit, Installationspersonal zeit-
weise bei den Umbauarbeiten des Gaswerkes zu beschäftigen, brachte einige Entlastung auf der
Ausgabenseite.

C.
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A. Betriebsrechnung pro 1935: Installation

Einnahmen Rechnung 1935
Fr.

Budget 1935
Fr.

1. Ertrag aus Waren und Installation 218 738.10 280 000.-

Ausgaben

2. Besoldungen 25 223.40 32 015.--
3. Löhne	 .	 . 47 690. 50 500.-
4. Ausserordentliche Löhne	 . 5 441.85 6 500.-
5. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 5 200.- 5 205.-
6. Kosten der Zentralverwaltung 5 221.60 7 000.-
7. Wareneinkäufe .	 . 107 353.55 140 000.-
8. Allgemeine Unkosten 5 813.50 5 500.-
9. Werkzeuge	 . 4 301.60 4 000.-

10. Versicherungen 43.20 2 000.-
11.	 Mietzins	 . 4 000.- 4 500.-

Total 210 288.70 257 220.-

Die Einnahmen betragen 218 738.10 280 000.-
Die Ausgaben betragen 210 288.10 257 220.-

Betriebsüberschuss 8 449.40 22 780.-

B. Gewinn- und Verlustrechnung pro 1935

Einnahmen

1. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 . 8 449.40 22 780.-

Ausgaben

1. Verzinsung des Betriebskapitals, 6 °/o von Fr. 98 419.40 	 . 5 905.15 14 000.

2. Verluste : a) Gross-Debitoren	 Fr. 592.60
b) Klein-Debitoren	 „	 7.40 600.- 2 000.-

3. Ablieferung an die Stadtkasse 1 944.25 6 780.-
Total 8 449.40 22 780.-

d) Elektrizitätswerk

1. Allgemeines

Das Jahr 1935 weist seit 5 Jahren erstmalig wieder eine wesentlich grössere Zunahme des
Energieabsatzes an die Abonnenten auf. Obschon die allgemeine Wirtschaftslage sozusagen unver-
ändert blieb, betrug die Steigerung der Stromabgabe gegenüber dem Vorjahr rund 662 000 Kilo-
wattstunden oder 4,2 °/o.

Durch die stetige Vermehrung der Verwendung von Doppeltarifzählern und des Wärme-
stromabsatzes, wies die Durchschnitteinnahme pro verkaufte Kilowattstunde einen Rückgang von
12,9 auf 12,6 Rp. im Vergleich zum Vorjahr auf. Der Energiekonsum pro Einwohner erhöhte sich
gegenüber dem Vorjahr von 436 auf 450 kWh.

Die im Vorjahr aufgenommenen Verhandlungen mit den Bern. Kraftwerken betreffend
Uebernahme der Energieversorgung des Quartiers Mett durch das städt. Elektrizitätswerk, fanden
im Berichtsjahr ihre Erledigung. Der bezügliche Kaufvertrag kam am 2. Dezember 1935 zum end-
gültigen Abschluss und die erforderlichen Umbauarbeiten der Metter Verteilanlagen für den An-

.
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schluss an das städt. Stromversorgungsgebiet, im Laufe des Jahres 1935 zur Durchführung. Damit
wird nun ab Ende 1935 das gesamte Gebiet der Stadt Biel durch das städt. Elektrizitätswerk direkt
mit Energie versorgt.

Ferner erfolgte im Berichtsjahr der weitere Um- und Ausbau des primären Verteilungs-
netzes von 2000 auf 16 000 Volt durch den Anschluss des östlichen Rebberggebietes mit dem neuen
Spital Vogelsang, sowie die Verbindung der Zentrale am See mit Madretsch unter Anschluss der
neuen Fabrikanlagen der General Motors Suisse S. A.

Im Uebrigen beschränkte sich der Unterhalt und die Netzerweiterungen auf das absolut
Notwendige.

2. Bau und Unterhalt

Zentrale am See. Im Laufe des Jahres mussten in der Reserveakkumulatorenbatterie für
die Strassenbahn 1047 Platten ersetzt werden.

Verteil- und Transformatorenstationen. Infolge Erhöhung der Primärspannung von 2 auf
16 kV mussten mehrere Transformatorenstationen neu- resp. umgebaut werden. Es betrifft dies:

Neubau der Transformatorenstation Schützengasse an Stelle der alten Tourelle-Station,
16000/380/220/127 Volt, 150 kVA.

Umbau der Transformatorenstation Ried von 2000 auf 16 000/380/220/127 Volt, 75 kVA.
Umbau der Transformatorenstation Wildermeth-Spital von 2000 auf 16 000/380/220/127

Volt, 150 kVA.
Umschaltung der Transformatorenstation Ländtestrasse von 2000 auf 16 000 Volt.
Umbau der Transformatorenstation Feldschlösschen von 2000 auf 16 000/380/220 Volt'

80 kVA.
Neubau der Transformatorenstation Salzhausstrasse an Stelle der Station Schlachthaus,

16000/380/220/127 Volt, 160 kVA.
Umbau der Transformatorenstation Schmiedweg. (Schaltanlage 16 kV.)
Neubau der Schaltstation Mett, 16 kV.
Neubau der Mess- und Transformatorenstation Orpundstrasse.

Verteilungsnetz. Im Berichtsjahr wurde das Hochspannungskabel-Netz 16 kV stark erwei-
tert. Es wurden folgende Erweiterungen vorgenommen :

Schaltstation Blumenstrasse—Station Schützengasse 	 3 x 20 mm2
Station Schützengasse—Station Ried	 3 x 20 mm2
Station Schützengasse—Station Wildermeth-Spital 	 3 x 20 mm2
Station Wildermeth-Spital—Station Spital Vogelsang 	 3 x 20 mm2
Zentrale am See—Station Ländtestrasse	 3 x 50 mm2
Station Ländtestrasse—Station Feldschlösschen 	 3 x 50 mm2
Station Feldschlösschen—Station Salzhausstrasse 	 3 x 50 mm2
Station Salzhausstrasse—Station General Motors	 2 x 3 x 25 mm2
Station Salzhausstrasse—Gewerbehof	 3 x 50 mm2
Gewerbehof—Station Hartmann 	 3 x 25 mm2
Gewerbehof—Station Schmiedweg 	 3 x 20 mm2
Station Bürenstrasse—Schaltstation Mett 	 3 x 50 mm2
Schaltstation Mett—Station Längfeldweg 	 3 x 25 mm2
Schaltstation Mett—Mess-Station Orpundstrasse	 3 x 50 mm2
Schaltstation Mett—Station Mühlestrasse 	 3 x 25 mm2
Station Mühlestrasse—Station Finkenweg 	 3 x 25 mm2
Die Uebernahme des Versorgungsgebietes Mett ist vertraglich auf den 1. Januar 1936 fest-

gesetzt. Die Inbetriebsetzung der Kabelleitungen und Transformatorenstationen erfolgte bereits am
28. Dezember 1935..

Von den im Berichtsjahre ausgeführten 92 Hausanschlüssen sind 62 Freileitungs- und 30
Kabelanschlüsse. Es ergibt dies folgende Zunahme im Verteilungsnetz:

69



Im Kabelnetz: Im primären Lichtnetz 2000 Volt 	 - - 4978 m Leitungslänge
Im primären Kraftnetz 2000 Volt 	 -- 2668 m	 „

	

Im primären Licht- u. Kraftnetz 16 000 Volt + 7310 m	 „
Im sekundären Lichtnetz	 + 110 m
Im sekundären Kraftnetz	 + 1721 m 

Vermehrung somit	 1495 m Leitungslänge

Die totale Leitungslänge des Kabelnetzes beträgt 165 203 m.
Im Freileitungsnetz : Im primären Licht- u. Kraftnetz 16 000 Volt + 50 m Leitungslänge

	

Im primären Licht- u. Kraftnetz 2000 Volt — 150 m	 „
Im sekundären Lichtnetz 	 -}- 575 m
Im sekundären Kraftnetz 	 + 2798 m 

Vermehrung somit	 3273 m Leitungslänge

Der Totalbestand des Freileitungsnetzes am Jahresende beträgt 132 968 m.

3. Betrieb

Im Laufe des Jahres sind folgende Stromunterbrüche aufgetreten :

Im Verteilungsnetz 16 000 und 2060 Volt:
1. Juli
3. Juli

1. August

3. August

Ganzes Verteilungsnetz infolge starkem Gewitter, Dauer 6 Minuten.
Ganzes Netz 2000 Volt infolge Defekt eines Abschlusses in der Station
Schützengasse, Dauer 2 Minuten.
Kabelzuleitung 16 000 Volt zur Pumpstation Begingen infolge Explosion
einer Muffe, Dauer 4 Stunden 35 Minuten.
Kabelzuleitung 2000 Volt zur Station Rosius infolge Kabeldefekt, Dauer
1 Stunde 32 Minuten.

Im Sekundärnetz:
23. Februar	 Gymnasium-Alpenstrasse infolge Drahtbruch, Dauer 65 Minuten.
2. März	 Drahtbrüche im ganzen Verteilungsnetz infolge ausserordentlichem Schnee-

fall, Dauer 75 Minuten.
4. Dezember Verschiedene Drahtbrüche und Verwicklungen im ganzen Netz infolge nas-

sem Schneefall.
Der höchstbelastete Tag war der 23. Dezember mit 4040 kW. Der Strombezug von den

Bernischen Kraftwerken A.G. betrug 18 006 797 kWh.

Stromabgabe an die Abonnenten: Durch die Vermehrung der Abonnemente um 1104 er-
reichte die Gesamtzahl derselben 19 916. Es entspricht dies einem Zuwachs von 5,8 0/o.

Der totale Anschlusswert hat um 980 kW oder 3,9 0/0 zugenommen und beträgt heute
26 252 kW.

Der totale Stromkonsum der Abonnenten hat sich um 662 019 kWh oder 4,2 0/0 vermehrt
und erreichte 16 288 340 kWh.

Lichtstromabgabe. Am Einphasen-Wechselstromnetz waren angeschlossen :
148

2
9

3

036 Lampen	 .
320 Kleintransformatoren
503 Bügeleisen .
183 Boiler .
650 Zimmerheizöfen .
404 Rechauds u. andere Kochapparate
518 Div. Apparate wie Haartrockner,

Staubsauger, Radio usw.
87 Ventilatoren

209 Motoren	 .

Anschlusswert
„

„
„

t

„

„

4769,7 kW
16,4	 „

4 460,9	 „
59,6	 „

396,4	 „
151,3	 „

383,0	 „
6,5	 „

18,8	 „

Zusammen Ende 1935 10 262,6 kW
Anschlusswert pro 1934 9 914,5	 „

Vermehrung pro 1935 348,1 kW = + 3,5 0/0.
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Der Stromverbrauch am Einphasen-Wechselstromnetz war um 1104 kWh geringer als im
Vorjahr und betrug 3 389 547 kWh.

Die Abnahme beträgt somit 0,30/0.
Kraftstromabgabe. Am Drehstromnetz waren angeschlossen :

3 643 Motoren	 Anschlusswert 7004,9 kW
13 Ventilatoren .	 2,1 „
25 Schweissmaschinen 	 260,7 „
5 Transformatoren .	 10,0 „

Zusammen Ende 1935 7 277,7 kW

	

Anschlusswert pro 1934	 7 042,4 „

	Vermehrung pro 1935	 235,3 kW	 = + 3,3 °/o.

Der Stromverbrauch hat um 98636 kWh oder 2,5 04 zugenommen und betrug 3 989 096 kWh.

Wärmestromabgabe. Am Drehstromnetz waren angeschlossen :
248 Bügeleisen Anschlusswert 103,8 kW

1 703 Boiler	 . 3 076,8 „
559 Heizöfen .
157 Kochherde	 .

17

898,4
„
„

188 Rechauds und andere Apparate	 . 71 „

851 diverse Apparate wie Backöfen, Glühöfen, Durchlaufsieder usw. 3 002,4 „
Zusammen Ende 1935 8 712,5 kW

Anschlusswert pro 1934 8 316,2	 „

Vermehrung pro 1935 396,3 kW

+ 4,7 °/o.
Die Wärmestromabgabe vermehrte sich im Berichtsjahr um 553 116 kWh oder 8 °/o und

betrug 7 441 691 kWh.

Stromabgabe an die Strassenbahn: Der Energiebedarf ist gegenüber dem Vorjahr um
3610 kWh oder 0,5 °/0 gestiegen und erreichte 754 720 kWh.

Oeffentliche Beleuchtung: Im Laufe des Jahres wurden 19 neue Lampen installiert. Die
totale Lampenzahl steigt somit auf 1194. Der Stromverbrauch betrug 713 286 kWh oder 7761 kWh
mehr als im Vorjahr.

Infolge Sparmassnahmen wurde die Lampenstärke einer Anzahl von Lampen gegen das
Jahresende reduziert.

Die Lampen verteilen sich auf die einzelnen Quartiere wie folgt:

Im innern Stadtgebiet	 . 799 Lampen 143,88 kW
Im Quartier Madretsch 251 „ 25,15	 „
Im Quartier Bözingen	 . 94 77 „

Im Quartier Mett . 47 „ 4,64	 „
In Magglingen	 . 3 77

„

Total 1194 Lampen 187,34 kW

Oeffentliche Uhren: Im Laufe des Jahres ist keine Aenderung aufgetreten. Die Gesamtzahl
der Uhren beträgt demnach 57.

Zählerabteilung: Auf Jahresende waren folgende Zähler und Schaltapparate angeschlossen :

8 336 Einfachtarif-Zähler gegenüber
8 599 Doppeltarif-Zähler
2 962 Schaltuhren
1 082 Sperrschalter

121 Münzzähler

„
8 478 im Vorjahre
8239	 „
2 876	 „
1228	 „

57

21 100 Apparate,	 gegenüber 20 878 im Vorjahre

Die Zunahme beträgt 222 Apparate oder 1,06 0/0.
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Der amtlichen Prüfung wurden insgesamt 1597 Zähler unterzogen, die sich wie folgt verteilen :

a) Wechselstromzähler: Zweileiter-Einfachzähler . 	 658 Stück
Dreileiter-Einfachzähler 	 .	 9

	

Zweileiter-Doppeltarifzähler	 565	 „

	

Dreileiter-Doppeltarifzähler	 205	 ;, 

	Total Wechselstromzähler	 1437 Stück

b) Drehstromzähler:	 Dreileiter-Einfachzähler . 	 82 Stück

	

Dreileiter-Doppeltarifzähler	 78	 „ 

	Total Drehstromzähler	 160 Stück

68 Wechselstrom- und 20 Drehstromzähler passierten die Zwischenrevision, insgesamt
also 88 Zähler.

Der Anschlusswert der Pauschalabonnemente betrug 48,7 kW und setzt sich wie folgt
zusammen :

138 Lichtabonnemente mit 495 Lampen 9,3 kW
107 Boilerabonnemente 20,1	 „
14 Kochkisten	 . 1,8	 „

2283 Kleintransformatoren	 . 17,0	 „
62 Uhren, 2 Hausnummern, 5 automatische Waagen,

1 Gleichrichter	 . 0,5	 „

48,7 kW
Abonnenten- und Installationskontrolle:
Gleichzeitig mit der Erledigung von 2210 Umzügen wurden die betreffenden Abonnemente

kontrolliert und neu aufgenommen. An Neuinstallationen und Erweiterungen sind 674 Installationen
kontrolliert worden.

Periodische Kontrollen fanden bei 476 Abonnenten statt.
Die Zunahme des Anschlusswertes durch Anschluss neuer Stromverbraucher ergibt fol-

gendes Bild :
Am Einphasen-Wechselstromnetz:

989 Steckkontakte
1566 Lampen Anschlusswert 63,4 kW

59 Kleintransformatoren „ 0,9 „
50 Bügeleise 1

22,4
5 Zimmerheizöfe 7?

3,5 „
3 Rechauds und andere Kochapparate „ 1,2 „

50 diverse Apparat 22
7,5 2

3 Ventilatore 11 0,3 „
7 Motore 21 0,7 „

Total 99,9 kW
Am Drehstromnetz:

15 Bügeleisen	 Anschlusswert 7,5 kW
68 Boiler 29 111,7 „
13 Zimmerheizöfen20,3 „17

17 Kochherde mit 2 und mehr Kochstellen 	 „	 94,5 „
9 Rechauds und andere Kochapparate12,021

56 div. Apparate, Glühöfen, Durchlaufsieder248,0 „29

1 Ventilator0,1 „11

222 Motoren	 „	 254,9 „

Die Neuanschlüsse betragen : Im Lichtnetz
Im Kraftnetz

Total 749,0 kW
99,9 kW

749,0 „ 
Total 848,9 kW
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Installationsabteilung des Werkes: Die ungünstige Wirtschaftslage und der starke Rückgang
der Bautätigkeit machten sich insbesondere in der ersten Jahreshälfte unangenehm bemerkbar. Im
zweiten Halbjahr war jedoch der Beschäftigungsgrad dank einiger grösserer Aufträge, wovon ins-
besondere die Installationen für die neue Fabrik der General Motors Suisse S. A. hervorgehoben
zu werden verdienen, ein sehr guter.

Erwähnenswert ist auch die anlässlich der „Bielerwoche 1935" durchgeführte Flutlicht-
beleuchtung aller wesentlichen Gebäulichkeiten der Altstadt.

Ferner fand zu propagandistischen Zwecken und Aufklärung eine allgemeine Kontrolle
aller installierten elektrischen Küchen statt.

Am 13. Dezember starb der verdiente Chefmonteur K. Alioth nach 36jähriger treuer Dienst-
pflichterfüllung.

Trotz der Ungunst der Zeit schliesst die Jahresrechnung der Installationsabteilung mit
einem, wenn auch bescheidenen, Reingewinn ab.

Die Neuanschlüsse, welche durch die Installationsabteilung ausgeführt wurden, setzen sich
wie folgt zusammen:

306 Steckkontakte
420 Lampen	 Anschlusswert 20,5 kW

15 Kleintransformatoren 	 „	 0,4 „
17 Bügeleisen	 7,9
13 Boiler	 „	 21,9 „
4 Zimmerheizöfen	 „	 4,7 „
6 Kochherde mit 2 und mehr Kochstellen 9/ 38,5 „
2 Rechauds und andere Kochapparate2,0 „99

25 diverse Apparate27,2 „99

67 Motoren118,2 „97

Total 241,3 kW
Personalbestand des Werkes:

Allgemeine Verwaltung : Direktor 	 	 1
Kanzlei 	 	 3
Abonnentenkontrolle	 2
Installationskontrolle	 2
Hauswart 	 	 1

Betriebsabteilung: 	 Unterhalt und Ausbau 	 	 16
Oeffentliche Beleuchtung	 3
Zentralen 	 	 4
Zählerabteilung . . 	 11	 34

Installationsabteilung:	 Materialverwaltung . 	 3
Installationsgeschäft . 	 15	 18

Total 61 Mann
wie im Vorjahre.

Ferner wurden zeitweise und vorübergehend für die Netzerweiterungen und die Installa-
tionsarbeiten bis zu 22 Mann an Hilfspersonal beschäftigt.

An Krankheitsfällen waren im Betriebe 5 Fälle mit 81 Krankheitstagen und in der Instal-
lationsabteilung 5 Fälle mit 79 Krankheitstagen, total also 10 Fälle mit 160 Krankheitstagen zu
verzeichnen.

Die Unfallstatistik weist im Betriebe 8 Fälle mit 88 Tagen und in der Installationsabteilung
6 Fälle mit 171 Tagen, total somit 14 Fälle mit 259 Tagen auf.

Ueber die weitern Einzelheiten der Betriebsergebnisse des Berichtsjahres 1935 geben nach-
stehende Tabellen und Jahresrechnungen noch näheren Aufschluss.
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Verzeichnis der Transformatoren -Stationen
pro 31. Dezember 1935

Nr.

Elnphasen Drehstrom
Total	 Kapazität

Standort Anzahl	 -
2000/2X120 10000/2X125

Anzahl
2000/3X220

K. V. A.

10000/3X220
---
K. V. A.

—	 -
K. V. A. K. V. A. Licht Kraft

1 Ländtestrasse	 — — — I — 150 — 150
2 Verteilstation I 1 148 — 1 150 — 148 150
3 Schusspromenad 1 51 — 1 105 — 51 105
4 Unionsgasse	 1 — 220 1	 - —	 325 220 325

5 Zentralplatz{ 1 — 200 — 192 400 384

6 Silbergasse 1 — 105 1 — 150 105 150

'7 Rosius	 .	 .	 .	 .	 { 1 148 — 1
1 32

105 148 137

8 Juraplatz .	 .	 .	 . 1 100 — 1 150 — 100 150
9 Freiestrasse	 .	 .	 . 1 148 — 1 160 — 148 160

10 Wiesengasse	 .	 . 1 148 — 1 168 — 148 168
11 Schützengasse	 .	 .	 . — — — I — 150 — 150
12 Blumenstrasse	 .	 . 1 — 150 I — 300 150 300
13 Bözingenstrasse	 .	 . 1 — 105 1 — 140 105 140
14 Gymnasium	 .	 . 1 50 — 1 168 — 50 168
16 Magglingenbah — — — 1 — 105 — 105
17 Magglingen	 .	 .	 . 1 10 — 1 10 — 10 10
18 Technikum '	 .	 .	 . — — — 1 40 — — 40
19 Feldschlösschen	 .	 . — -- — 1 — 80 — 80
20 Vingelz	 .	 .	 . 1 20 — 1 60 — 20 60
21 Salzhausstrasse . 	 . — — — i —	 160 — 160
22 Lienhardstrasse	 .	 . 1 — 70 1 —	 75 70 '75
23 Sonnenstrasse	 .	 .	 . 1 — 70 1 —	 75 70 75
24 Lechmann	 . — — — 1 —	 100 — 100
25 Hartmann	 .	 .	 . — — 1 —	 150 — 150
26 Solothurnstrasse	 . 1 — 70 1 —	 75 70 75
27 Pumpwerk	 .	 .	 . — — — 1 — 50 — 50

28 Madretschstrasse	 { 1 — 60 1 — 150 60 225

29 Schöngrün	 .	 . 1 — 70 1 — 100 70 100
30 Bulowa	 .	 .	 .	 . — — — 1 140 — 140
31 Schmiedweg	 .	 .	 . 1 — 75 1 -	 100 75 100
32 Zihlweg	 . 1 — 75 1 — 85 75 85
33 Wildermethspital	 . — — — 1 — 150 — 150
34 Zentrale am See	 . 1 20 — 1 32 20 32

35 Bahnhof	 .	 .	 .	 .	 l 1 148 — 1 1685 — 148 252,5

36 Lokomotivdepot	 . 1 — 50 1 — 75 50 75
37 Giesserei Britt •	 .	 . — — 1 — 445 — 443

38 Verteilstation H	 .	 . 
l

1 140 —
1
1

60
60 140 120 

39 Omega	 .	 .	 .	 . — —	 — 1 — 160 — 160
40 Beaumont	 1 86	 — 1 80 — 86 80
41 Champagne	 . 1 —	 50 1 — 65 50 65
42 Fabrik „La Centrale" 	 . — —	 — 1 — 260 — 260
43 Ried .	 .	 .	 .	 . — —	 — 1	 —	 75 — 75
44 Bahnhofstrasse.	 .	 . 1 —	 125 1	 —	 160 125 160
45 Finkenweg	 . 1 —	 86 1	 - 84 86 84
46	 - ' - Schreibbücherfabrik .	 . 1 —	 105 1 — 160 105 160

1 — 750
47 Vereinigte Drahtwerke' 	 . { 1 — 50 1 — 750 50 1820

1 320

48 Drahtwerke Glüherei • 	. 
l — —	 — 1 — 200 -- 400 

49 Werkhof .	 .	 . —	 — 1 —	 100 — 100
30 Gleichrichter Blumenstr. { — — 11 —	 5—	 450 — 455

51 Gaswerk	 .	 .	 .	 . — — — 1 —	 125 — 125
52 Bärenstrasse	 .	 . — — 1 —	 240 — 240
53 Sägerei Renfe — — — 1 —	 60 — 60
54 Krematorium	 .	 .	 . — — — 1 —	 75 — '75
55 Asyl Mett	 .	 . — — — -	 1 — 50 — 50
56 Sport A. G.	 .	 .	 . — — i — 160 — 160

Total 32 1217	 1936 64 1464,5 r	 8406 8153 9870,5

Die mit • bezeichneten Stationen sind nicht unser Eigentum.
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Stand des Kabelnetzes 1935

Monat

Sekundärkabel, Länge in Metern
Total

Licht KraftIs 10 1x11

Licht

1x70 1x150

Kraft

4x951x25 1:40 1x100 3x10 3x11 3x25 3x40 3x70

Januar .	 .	 .	 . — — — — — — — 10 7 — — — — 17
Februar .	 . — — — — — — — — — — — — — —
März	 .	 .	 .	 . - — — — — — — 4 53 150 2 —5 — 202
April.	 .	 .	 . — — — — — — -- 42 — — — 52 — — 94
Mai	 .	 .
Juni 	 — 5 — — — — — — 22 — — 5 22
Juli	 	 — 11 22 — — — — — 11 — — — — 33 11
August .	 .	 .	 . — — 66 — — — — 109 110 71 — — — 66 290
September	 .	 . — — 142 — — — — 23 23 — — — 275 142 321
Oktober	 .	 .	 . — — — — — — — 13 — 88 —15 15 45 — 146
November	 .	 . — — 48 — — -- — 4 1 31 396 a — — — 48 531
Dezember .	 .	 . — 12 24 — — — — — 54 — — — 36 54

Total — 23 307 — — — — 195 425- 734 —20 67 320 330 1721

' = Inkl. Umschaltung von 320 m Kabel 2000 Volt an der Salzhausstrasse
„ 102 m „ 2000 „ „ ,,. Ländtestrasse.
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Totalbestand des Kabelnetzes

Bestand

Leitungslängen in Metern Total

MeterPrimär Sekundär Strassen .
bahn

Licht Kraft Kraft licht Kraft

16 000 Y. 2000 V.

Ende 1934	 . 44 045 18 019 13 963 56 724 58 541 2 416 163 708

Zuwachs 1935	 .	 .	 . — 4978 7310 — 2668 110 1 721 — 1 495

Bestand Ende 1935	 .	 . 9 067 25 329 11 295 56 834 60 262 2 416 165 203

Stand des Freileitungsnetzes 1935

Monate Licht Kraft Stangen
Leitungslange Orabtlhas Leitungslange	 I	 Orahtlaage

Januar	 . .	 . — — 10 30

Februa 55 245 — —
März	 . . 60 180 77 231 1
April	 . . 165 495 138 414 2
Mai	 . 20 60 63 189 —
Juni	 . . 50 150 245 735 2
Juli	 . 90 290 248 744 2
August . 65 195 132 396 —
September * . — — 395 1 625 9
Oktober* . 55 165 255 955 6
November * . 15 45 880 3 485 22
Dezember * . — — 355 1 395 7

Total 575 1 825 2 798 10 199 51

* Mett.
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Totalbestand Ende 1935

Bestand
Primär Sekundär

Zahl
der Masten

Totale
Leitungs-

längeLicht und Kraft Licht und Kraft Primar Sekundär

Ende 1934	 .

Zuwachs 1935

Ende 1935	 .

10 182
+ 

150

119 513

3 373

291

+ 3

1 525

51

129 695

3 273

10 082 122 886 289 1 576 132 968

Neue Hausanschlüsse im Jahre 1935

Frei-
leitung

Kabel Total

Kraft	 . 37 21 58

Licht	 . 25 9 34

Total	 . 62 30 92

Oeffentliche Beleuchtung

Lampenstärke und Lampenzahl auf Ende 1935

Quartier Lampengrösse in Watt Lampenzahl
total500	 300 200	 150 100	 75	 60 	 40 25 10

Alt-Biel 131 125 17 180 15 — 29	 — 281 21 799
Madretsch 5 11 — 105 — — 14	 — 107 9 251
Bözingen 6 4 — 38 15 — 25	 — 6 — 94
Mett -- 2 —	 11 2 18 14 — — — 47
Magglingen	 . 1 — — — — — 2 — — — 3

Lampenzahl . 143 142 17 334 32 18 84 — 394 30 1194

Anschlusswert kW	 . 71 500 42 600 3400 50 100 3200 1350 5040 — 9850 300 187 340

1934 waren 1175 Lampen installiert, deren Anschlusswert

1935	 „ 1194	 „
189,570 kW betrug

187,340 „	 „

Vermehrung 1935	 19 Lampen und Verminderung des Anschlusswertes um 2,230 kW
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Stromabgabe 1935

Monat
Lichtstrom Motorenstrom Wärmestrom Strassenbahn

kWh.	 j Fr. kWh. Fr. kWh. Fr. kWh. Fr.

Januar	 . 498 007 176 958.20 295 176 39 300.- 634 964 35 000.35 75 280 7 528.-

Februar. 305 408 119 022.20 298 007 37 746.90 587 153 32 714.65 64 070 5 680.-

März. 299 294 107 095.20 325 434 38 488.85 649 025 35 080.30 65 450 5 236.-

April .	 • 322 409 91 785.80 316 337 37 634.40 620 473 26 202.45 60 260 4 170.20

Mai	 . 205 366 55 799.15 318 738 35 742.95 664 020 27 616.55 57 920 4 054.40

Juni	 . 186 663 46 223.- 311 619 36 287.05 633 006 26 497.70 55 820 3 907.40

Juli	 . 228 168 47 527.65 345 474 38 975.80 563 890 23 199.25 58 460 3 719.60

August	 • 142 751 36 603.40 351 758 38 517.20 527 723 21 602.85 54 380 3 262.80

September . 198 839 52 168.70 371 412 39 980.- 596 852 24 255.85 56 610 3 396.60

Oktober .	 . 308 247 83 080.40 341 264 36 842.20 592 632 31 500.65 62 900 3 774.-

November . 317 009 118 056.95 364 155 38 634.75 697 390 37 260.50 66 960 4 017.60

Dezember . 377 386 139 325.95 354 722 38 741.85 674 563 36 237.25 76 610 4 596.60

Total Jan.-Dez. 3 389 547 1 073 646.40 3 989 096 456 891.95 7 441 691 357 168.35 754 720 53 343.20

Mehr - 1 104 3 533.20 98 636 11642.30 553 116 20 335.30 3 610 276.60

Oeffentliche Total (ohne Mett)

Monat Beleuchtung
1934 1935

kWh. Fr. kWh. Fr. kWh. Fr.

Januar 	 79 561 11 934.15 1 666 797 282 395.25 1 582 988 270 720.70

Februar 67 138 10 070.70 1 298 345 203 364.05 1 321 776 205 234.45

März	 . 64 556 9 683.40 1 315 750 190 279.- 1 403 759 195 583.75

April	 	 54 045 8 106.75 1 351 745 171 398.10 1 373 524 167 899.60

Mai 	 46 751 7 012.65 1 157 673 121 452.40 1 287 795 130 225.70

Juni 	 38 932 5 839.80 1 201 115 118 122.60 1 226 040 118 754.95

Juli .	 . 39 594 5 939.10 1 166 492 116 685.05 1 235 586 119 361.40

August 	 46 766 7 014.90 1 108 712 107 717.50 1 123 378 107 001.15

September 54 937 8 240.55 1 212 288 124 873.60 1 278 650 128 041.70

Oktober	 . 66 876 10 031.40 1 326 441 162 366.55 1 371 919 165 228.65

November . 73 946 11 091.90 1 390 571 198 378.65 1 519 460 209 061.70

Dezember . 80 184 12 027.60 1 430 392 221 114.35 1 563 465 230 929.25

Total Jan.-Dezember 713 286 106 992.90 15 626 321 2 018 147.10 16 288 340 2 048 043.-

Mehr 7 761 - 5 891.50 662 019 29 895.90
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Schaltuhren
Total	 	
Licht
und

Kraft
ein-

fach

korn-

biniert

Sperr-

Schaller

Elekfrizitäfs•Zähler

Bestand am 31. Dez. 1934
Zuwachs pro 1935	 .	 .
Abgang pro 1935. 	 .	 .
Bestand an) 31. Dez. 1935

Wechselstrom

Zweileiter Dreileiter
1X125 1X250 Total 2X125 Total

1X3 1X5 1X10 1X5 1X10
=

2X5 2X10 2X15 2X20 2X30
e e

Q̂

^
m

1256
8

1264

5224

199
5025

2
—
1
1

62
5

67

1

1

186

6544

6358

177

8
169

27

3
24

10
1

11

4

4

10

226

216

Doppeltarif TOTAL

•••,HO
1X125 Total 2X125	 i 	 Total

Oa

ézX̂ X
ti

X
ti

_

N

é̂
^

E
OO

an
X
G7

o

n̂íXl

on

^
0̂v
X
G7

0
X
s7,1

0anXCa^ ^ ^
X
eq

° ^é
l=
N

^_

Ĉ
CO

Bestand am 3t Dez. 1934
Zuwachs pro 1935	 .
Abgang pro 1935 .	 .
Bestand am 3t Dez. 1935

5154
286

5440

4

4

284

5158

5444

1315
34

1349

210
4

214

54
3

51

33

1
32

34

3
31

14
3

17

11

2
9

2

1
1

31

1673

1704

6770
15

211
6574

6831
327

10
7148

13601
342
221

13722

—196 +317 +121
N. B. In diesen Zusammenstellungen sind 121 Miinzzähler enthalten.

Drehstrom

Dreileiter
Total

so 0 0

s^ ê e 7=

X X X a; âC m

X F, X XGJ
0
X̂ X

on

X

87

2
85

1009
29

1038

149
14

163

56
4

60

351
4

355

Bestand am 31. Dezember 1934
Zuwachs pro 1935 	
Abgang pro 1935 	
Bestand am 31. Dezember 1935

3

—
3

2

1

3

54

1708

1762

7

1
6

11
3

14

33
2

35

Doppeltarif

^»

Bestand am 31. Dezember 1934 32 858
Zuwachs pro 1935 	 5 26
Abgang pro 1935	 	
Bestand am 31. Dezember 1935 37 884

X X X
d^

108

X X̂

62

4
58

XdJ

24

24

a4

X

11

11 21

X X
G+9

12

11
1

O

X
íR1

11
1

12

X

13

G
 L. 8 C
^^	 ^ 1^

i N 6 m

Total

+ 97

Total

Kraft

3116
104

7
3213

16717 817 2059 1228
446 111
228 25 146

16935 792 2170 1082

+ 218 — 25 +111 —146

12
1

20
1

259
9

268

3

111

1408

1541
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Kilowattstunden -Verbrauch

Jahr Licht Motoren Wärme Strassenbahn •
Oeffentliche
Beleuchtung

Total

1901 70 698 240 604 — — 311 302

1902 102 902 325 999 49 880 43 759 522 540

1903 87 472 336 474 233 813 39 235 712 476

1904 75 546 385 583 256 379 39 584 757 092

1905 76 666 414 796 279 177 39 405 810 044

1906 95 473 495 711 255 480 48 540 895 204

1907 111 997 528 361 244 273 53 727 938 358

1908 105 413 505 892 256 010 56 380 923 695

1909 96 067 516 630 252 298 55 538 920 133

1910 143 494 664 974 238 357 69 120	 1 115 945

1911 158 372 835 752 244 736 71 5 71 1 310 431

1912 216 007 1 239 157 263 774 74 463 1 793 401

1913 267 472 1 337 393 307 988 77 984 2 050 837

1914 309 380 1 186 480 458 652 89 863 2 044 375

1915 370 075 1 525 131 474 733 89 687 2 459 626

1916	 - 531 352 1 730 796 510 597 80 541 2 853 286

1917 887 467 1 938 376 540 194 131 626 3 497 663

1918 1 099 262 2 141 961 499 111	 146 135 3 886 469

1919 1 463 677 2 342 802 523 919 168 596 4 498 994

1920 1 662 658 3 331 994 507 012 216 059 5 717 723

1921 1 658 450 3 199 966 458 643 270 817 5 587 876

1922 1 787 890 4 207 208 505 215 269 980	 6 770 293

 1923 1 934 316 4 543 868 467 891 278 014	 7 224 089

1924 2 197 694 4 887 759 487 470 318 477	 7 891 400

1925 2 359 793 5 403 482 491 952 348 552	 8 603 779

1926 2 409 017 5 812 506 526 362 355 923 9 103 808

1927 2 508 620	 3 424 896 2 760 679 539 404 384 565 9 618 164

1928	 2 916 380	 4 009 459 3 331 522 552 431 431 049 11 240 841

1929 3 217 113	 4 295 '796 4 144 768 612 524 459 580 12 729 781

1930 3 380 478	 3 993 200 5 579 487 684 638 498 852	 14 136 655

1931 3 189 880	 4 080 039 6 281 419 693 111 554 076	 14 795 525

1932 3 235 635	 3 725 214 6 585 271 697 650 622 153	 i	 14 865 923

1933 3 336 313	 3 812 445 6 725 390 713 967 673 012 15 261 127

1934 3 390 651	 3 890 460 6 888 575 751 110 705 525 15 626 321

1935 3 389 547	 3 989 096 7 441 691 754 720 713 286	 16 288 340

Jährliche Zunahme des Stromkonsums
Ermittelt aus den Zählern bei den Abonnenten

a) Betriebsrechnung: Elektrizitätswerk
1. Betrieb

Einnahmen	 Rechnung 1935	 Budget 1935
Ertrag der Stromabgabe :	 Fr.	 Fr.

1. Licht und Kraft 	 1 888 936.70	 1 900 000.-
2. Strassenbahn .	 .	 53 415.15	 52 000.-
3. Oeffentliche Beleuchtung 	 106 992.90	 105 000.-
4. Ertrag der Spezialzähler . 	 115 126.60	 115 000.

Total	 2 164 471.35	 2 172 000.-
 lar"	 ,31G;

„
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Ausgaben

Allgemeine Verwaltung inklusive Installationskontrolle:
Rechnung 1935

Fr.
Budget 1935

Fr.

5. Besoldungen	 . 79 086.40 84 885.-
6. Ausserordentliche Löhnungen 	 .	 .	 . 10 450.30 9 000.-
7. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 14 410.15 15 205.-
8. Kosten der Zentralverwaltung 80 185.20 78 000.--
9. Versicherungen	 . 10 000.-

10. Verwaltungskosten 12 434.90 12 000.-
11. Reinigung und Heizung 4 657.85 5 000.-
12. Strommiete	 .	 . 610 542.- 625 000.-

Betrieb der Umformerstation:
13. Personalkosten	 . 26 882.40 30 268.-
14. Material und Unterhalt . 5 837.10 8 000.-

Unterhaltungskosten:
15. Haupttransformatorenstation . 800.20 1 500.-
16. Schalt- und Transformatorenstation 8 694.05 9 000.-
17. Leitungsnetz 8 557.50 9 000.-

Zählerabteilung:
18. Besoldungen 18 662. 17 662.-
19. Arbeitslöhne 31 976.50 34 000.-
20. Material	 . 5 830.50 7 500.-
21. Eichgebühren 1 180.50 2 000.-
22. Unterhalt der öffentl. Beleuchtung und Stadtuhren 32 333.15 44 000.-
23. Werkzeuge und Messinstrumente . 	 . 2 405.30 2 500.-

Total 954 926.- 1 004 520.-

Die Einnahmen betragen 2 164 471.35 2 172 000.-
Die Ausgaben betragen	 . 954 926.- 1 004 520.-

Betriebsüberschuss 1 209 545.35 1 167 480.-

2. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

1. Ueberschuss der Betriebsrechnung 	 . 1 209 545.35 1 167 480.--
2. Verzinsungen des Betriebskapitals des Installationsgeschäftes

6 0/o von Fr. 170 555.75	 .	 .	 .	 .	 . 10 233.35 10 000.-
3. Mietzins des Installationsgeschäftes inklusive Heizung und

Beleuchtung 5 000.- 6 000.-
4. Mietzinse, Logis- und Kellermietzinse . 2 395.- 2 280.-

Total 1 227 173.70 1 185 760.-
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Ausgaben

1. Verzinsungen: Verzinsung der Kapitaleinlage der Einwohner-

gemeinde, 6 0/0 von Fr. 2 826 564.75

2. Anlagekonto : 	 Amortisation vom Anlagekapital Ende 1934,

4 °/o von Fr. 5 604 064.45	 .

3. Zähleranlagekonto: Amortisation pro 1935

4. Verluste : a) Abonnenten	 .	 11 571.90

b) Rechtskosten	 .	 672.20

1

Rechnung 1935
Fr.

169 593.90

224 162.55

50 000.-

12 244.10

771 173.15

Budget 1935
Fr.

170 000.-

220 000.-

50 000.-

15 000.-

730 760.-5. Ablieferung an die Stadtkasse

Total 227 173.70 1 185 760. 

b) Betriebsrechnung: Insfallafionsgeschäff

1. Betrieb

Einnahmen

Ertrag aus Waren und Installationen 260 505.55 250 000.--

Ausgaben

1. Besoldungen 38 151.30 37 058.-

2. Arbeitslöhne	 . 46 933.05 50 000.-

3. Ausserordentliche Löhnungen 5 939.70 6 205.-

4. Beitrag an die städtische Versicherungskasse 5 972.70 6 000.

5. Kosten der Zentralverwaltung	 . 5 760.10 6 000.-

6. Materialankäufe. 133 647.10 110 000.-

7. Versicherungen . 2 533.05 3 000.-

B. Bureaumaterial und Drucksachen 376.40 1 000.-

9. Mietzins, Heizung und Beleuchtung 5 000.- 6 000.

10. Werkzeuge	 . 775.10 1 500.

Total 245 088.50 226 763.-

Die Einnahmen betragen 260 505.55 250 000.-

Die Ausgaben betragen	 . 245 088.50 226 763.-

Betriebsüberschuss 15 417.05 23 237.-

2. Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

1. Ueberschuss der Betriebsrechnung	 .	 15 417.05	 23 237.-
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Ausgaben Rechnung 1935
Fr.

Budget 1935
Fr.

1. Verzinsung des Betriebskapitals, 6 °/o von Fr. 170 555.75	 . 10 233.35 10 000.-

2. Verluste: a) Gross-Debitoren 681.05
b) Klein-Debitoren 190.20 871.25 2 000.-

5. Ablieferung an die Stadtkasse 4 312.45 11 237.-

Total 15 417.05 23 237.-

c) Kapitalrechnung

Aktiva	 Erstellungskosten	 Buchwert
Fr.	 Fr.

1. Anlagekonto: Wert per 1. Januar 1935	 .	 5 604 064.45	 2 479 190.35

Vermehrung: a) Netzerweiterg.	 166 890.05
b) A. O. Bauten	 84.322.85	 251 212.90	 251 212.90

Fr.

5 855 277.35	 2 730 403.25

Demontierte Anlagen pro 1935	 69 739.35
Amortisation pro 1935	 .	 224 162.55

Wert per 31. Dezember 1935	 .	 5 785 538.- 2 506 240.70

2. Zähleranlagekonto: Wert per 1. Januar 1935	 1 523 569.-	 188 500.95
Vermehrung: Anschaffungen pro 1935	 .	 56 633.70	 56 633.70

1 577 202.70	 242 134.65

Demontierte Anlagen pro 1935	 1 464.30
Amortisation pro 1935	 .	 50 000.-

Wert per 31. Dezember 1935	 1 575 738.40 192 134.65

3. Waren: a) Installation	 . 52 236.15
b) Netzerweiterung 64 701.05

4. Guthaben: a) Gross-Debitoren 117 433.65
b) Klein-Debitoren 4 325.30

5. A. O. Baukonto: Unvollendete Bauten 222 719.05

6. Wertschriftenkonto: Aktien und Obligationen Hotel Elite A. G. von
Nom. Fr. 8 200.-	 . 1.-

Total	 3 159 791.55

Passiva

1. Gemeindekapital 	 .	 3 038 741.80
2. Maschinenversicherungsfonds .	 116 000.--
2. Reserve der Installations- Abteilung 	 5 049.75

Total	 3 159 791.55
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e) Städtische Transportanstalten

A. Strassenbahn

1. Allgemeines

Die andauernde allgemeine Krise hatte im Berichtsjahre einen weitern Rückgang der Ein-
nahmen um ca. 3,5 o/o zur Folge.

2. Bau

Im Jahre 1935 kamen keine besondern Bauarbeiten zur Ausführung. Der projektierte Umbau
und die Erneuerung der Bahnanlagen am Zentralplatz wurde, bis zur Abklärung der Verkehrsrege-
lung, wiederum zurückgestellt.

3. Betrieb

Der Betrieb wickelte sich im Betriebsjahre in normaler Weise ab. Die andauernde wirt-
schaftliche Krise hatte jedoch einen fortgesetzt zunehmenden Rückgang der Frequenz zur Folge,
welche eine weitere Verminderung der Passagierzahl um 44 238 Reisende gegenüber dem Vorjahre
mit sich brachte.

Der Fahrplan blieb im Berichtsjahre unverändert.

Der Tarif blieb in der Hauptsache unverändert. Eine Aenderung wurde in dem Sinne ge-
troffen, dass die Gültigkeitsdauer der Abonnementskarten zu Fr. 4.80 von drei auf vier Monate ver-
längert wurde. Im weitern wurden Tageskarten zu Fr. —.80 neu eingeführt.

Rollmaterial: Der Bestand des Rollmaterials blieb im Berichtsjahre unverändert. Es pas-
sierten während des Jahres 10 Motorwagen (1, 4, 5, 8, 10, 11, 12, 15, 17 und 18) die Revision. Bei
Motorwagen No. 15 wurde der Achsabstand von 2,00 auf 2,20 m vergrössert und zugleich fand eine
Verstärkung der Rahmen und Plattformen statt. Die Bremsen der Wagen No. 13-18 wurden von
einer 4-Klotz- in eine 8-Klotzbremse geändert. 4 Motorwagen, No. 1, 6, 13 und 15 erhielten einen
vollständigen Neuanstrich.

Geleiseanlagen: In der Dufourstrasse Linie II bei Km. 0,3--0,45 und in der Gurzelen
Linie II bei Km. 1,4-1,55 wurde eine Oberbauverstärkung vorgenommen, indem 840 m Schienen
Profil 5 e gegen 128 m Schienen Profil 4 und 712 m Profil 4 a ausgewechselt wurden.

Stromleitungsanlagen: Der Unterhalt der Stromleitungsanlagen beschränkte sich auf die
normale Instandstellung und periodische Revisionen.

Stromverbrauch: Derselbe stellt sich zu den Fahrleistungen wie folgt:
1934 1935 Differenz

Kilowattstundenverbrauch 751 110 kWh 754 720 kWh + 3 610 kWh

Geleistete Wagenkilometer 	 . 834 451 Wkm 807 757 Wkm 26 694 Wkm

Stromverbrauch in kWh pro Wkm	 . 0,90 kWh 0,93 kWh -(-	 0,03 kWh

83



•	 Personalbestand: Der Bestand an ständigem Personal weist Ende 1935 folgende Zahlen auf:

I. Allgemeine Verwaltung	 .	 .	 3
II. Unterhalt und Bewachung der Bahn .	 5

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung . 	 27
IV. Fahr- und Werkstättedienst	 .	 28

Total	 63 Mann
gegenüber 67 Mann im Vorjahre. Diese Personalreduktion ist durch die Pensionierung älterer An-
gestellter sowie Versetzung eines Angestellten in einen andern Betrieb eingetreten. Vom Personal-
bestand fanden 2 Mann für den Betrieb der BMB Verwendung.

Der aushilfsweise Ersatzdienst des Fahrpersonals erforderte durchschnittlich 20 Aushelfer.
Für den Unterhalt der Bahnanlagen wurden zeitweise bis zu 8 Mann aushilfsweise beschäftigt.

Unfälle: An Haftpflichtunfällen waren 4 Zusammenstösse mit Automobilen zu verzeichnen.

Betriebsunfälle und Nichtbetriebsunfälle, bei welchen unser Personal in Mitleidenschaft
gezogen wurde, ereigneten sich 7.

Betriebseinnahmen: Die Einnahmen beziffern sich auf Fr. 419173.90 gegenüber Fr. 434072.—
im Vorjahre, sie sind somit um Fr. 14 898.10 zurückgegangen. Von den Einnahmen aus dem Per-
sonenverkehr entfallen 49,9 °/° auf die Einzelbillette und 50,1 0/0 auf die Abonnemente. Die wagen-
kilometrischen Einnahmen haben sich von 51,0 Rp. pro 1934 um 0,8 Rp. auf 51,8 Rp. vermehrt.

Betriebsausgaben: Die Ausgaben verteilen sich auf die einzelnen Dienstzweige wie folgt:

Dienstzweig
Gesamtausgaben

1934	 1935
Fr.	 Fr.

pro Wagenkilometer
1934	 1935
Rp.	 Rp.

I. Allgemeine Verwaltung	 . 23 513.05 20 328.25 2,8 2,5
II. Unterhalt der Bahn	 .	 . 35 069.15 33 443.75 4,2 4,1

III. Stationsdienst u. Zugsbegleitung 158859.20 157475.— 19,1 19,5
IV. Fahr- und Werkstättedienst	 . 239'642.— 211 061.05 28,7 26,2
V. Verschiedenes	 . 33 357.95 28 872.75 4,0 3,6

490 441.35 451 180.80 58,8 55,9

In Prozenten
Dienstzweig 1934 1935

I. Allgemeine Verwaltung	 . 4,8 4,6
II. Unterhalt der Bahn	 .	 . 7,1 7,4

III. Stationsdienst u. Zugsbegleitung 32,4 34,9
IV. Fahr- und Werkstättedienst 49,0 46,7
V. Verschiedenes	 . 6,7 6,4

Total	 100 0/0	100 °/ú

Erneuerungsfonds und Gewinn- und Verlustrechnung. Dem Erneuerungsfonds wurde pro
1935 der vorgeschriebene Betrag von Fr. 42 317. 	  zugewiesen. Die Entnahme betrug Fr. 4 147.—.
Der Fonds beziffert sich pro 1935 auf insgesamt Fr. 668 183.95.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen Passivsaldo von Fr. 142 149.60 gegenüber
Fr. 172 089.90 im Vorjahre auf.

Baurechnung: Im Bestande der Baurechnung ist gegenüber 1934 eine Vermehrung im
Betrage von Fr. 4 015.— eingetreten. Das Baukonto beträgt auf Ende 1935 Fr. 2 319 333.25.

Ueber die weitern Betriebsergebnisse geben die Tabellen und Jahresrechnungen noch wei-
tern Aufschluss.
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Die Totalfrequenz der letzten 10 Jahre betrug:

Jahr
Total der
Passagiere

Passagiere per
Bahnkilometer

Passagiere per
Wagenkilometer

1926 2 383 481 297 935 3,57
1927 2 391 975 298 997 3,48
1928 2 548 996 318 624 3,66
1929 2 790 894 348 861 3,88
1930 2 728 701 341 087 3,62
1931 2 571 251 321 406 3,44
1932 2 344 152 293 019 3,24
1933 2 330 823 291 353 3,01
1934 2 211 103 277 777 2,65
1935 2 166 865 272 219 2,68

In den letzten 10 Betriebsjahren gestaltete sich die Frequenzbewegung der mit Billetten

und Abonnementen beförderten Personen wie folgt:

Jahr Mit Billetten Mit Abonnementen Total
Einnahmen pro

Passagier in Cts.

1926 1 195 964 1 187 517 2 383 481 19,9
1927 1 217 025 1 174 950 2 391 975 20,0
1928 1 313 855 1 235 111 2 548 966 20,5
1929 1 416 553 1 374 341 2 790 894 20,3
1930 1 409 889 1 318 812 2 728 701 19,8
1931 1 355 553 1 215698 2 571 251 19,7
1932 1 225 634 1 118518 2 344 152 19,2
1933 1 197 845 1 132 978 2 330 823 19,1
1934 1 160 777 1 050 326 2211 103 19,3
1935 1 081 884 1 084 981 2 166 865 19,1

Ueber die Betriebsergebnisse der letzten 10 Jahre orientiert die nachstehende Aufstellung:

Betriebs-	 Betriebs-	 Betriebs-	 Wagen-	 Einnahmen Ausgaben Koeffi-
Jahr	 einnahmen	 ausgaben	 überschuss	 kilometer	 pro Wagenkilometer pro Wagenkilom. zient

Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.

1926 488 336.10 497 215.30 — 8 879.20 669 154 72,9 74,1 102

1927 491 924.05 482 040.— + 9 884.05 687 862 71,6 70,1 98

1928 523 733.40 490 505.55 + 33 227.85 698 454 74,9 70,3 93

1929 565 709.— 504 450.90 + 61 258.10 720 780 78,4 70,0 89

1930 543 294.85 509 052.45 ± 34 242.40 753 858 72,1 67,6 94

1931 506 960.45 514 544.90 — 7 584.45 747 524 67,9 68,7 101

1932 454 411.— 484 716.85 30 305.85 724 557 62,8 66,9 107

1933 442 449.70 480 576.50 38 126.80 774 431 57,4 62,0 111

1934 434 072.— 490 441.35 — 56 369.35 834 451 51,0 58,8 113

1935 419 173.90 451 180.80 — 32 006.90 807 757 51,8 55,9 108
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Uebersichf der Transporleinnahmen pro 1934 und 1935

Monat
Wagen-

Kilometer
Beförderte
Personen

Einnahmen

Total Pro Wagenkilometer Pro Bahnkilometer

1934	 I	 1935 1934	 I	 1935 1934	 I	 1935 1934 1935 1934 1935
F r. Fr. Rp. Rp. Fr. Fr.

Januar 70 931 67 574 217 357 200 402 41 574.55 38 761.80 58,6 57,3 5 222 4 869

Februar 04 061 61 529 174 513 171 083 32 299.50 31 698.25 50,4 51,5 4 056 3 982

März 71 123 68 140 200 028 178 099 37 728.30 33 413.35 53,1 49,1 4 738 4 160

April 69 469 66 740 172 708 177 496 35.056.70 35 404.70 50,1 53,1 4 403 4 448

Mai 75 511 67 628 193 393 162 404 37 175.20 30 841.35 49,1 45,6 4 669 3 874

Juni 70 065 65 654 183 564 172 332 35 208.40 32 789.95 50,3 49,9 4 422 4110

Juli 71 898 69 322 179 681 157 714 36 704.55 31 774.25 51,1 45,8 4 610 3 992

August 70 641 69 063 167 653 169 531 32 050.05 32 173.35 45,3 46,5 4 026 4 042

September 09 190 68 258 173 447 177 606 33 294.25 33 306.95 48,1 48,9 4 182 4184

Oktober 08 448 68 460 190 775 183 210 35 876.05 36 505.10 52,4 53,3 4 501 4 586

November 64 888 65 219 160 113 161 907 31 845.35 30 016.- 49,1 46,0 4 001 3 771

Dezember 68 226 70164 197 871 255 081 36 972.80 46 651.30 54,1 66,5 4 644 5 860

Total 834 451 807 757 2 211 103 2 166 865 425 785.70 413 336.35 51,0 51,1 53 491 51 887

Zusammenstellung der beförderten Reisenden mit Einzelbilletten und Abonnementen

Monat
Total Reisende

Reisende
mit Einzelbillets

Reisende
mit Abonnements

Prozent der
Reisenden mit

Einnahmen
pro

PassagierEinzelbillets Abonnements

1934	 1935 1934 1935 1934 1935 1934 1935 1934 1935 1934	 1935
0 ,0 Rp. Rp.

Januar 217 357 200 402 100 339 93 285 117 018 107 117 45,4 46,5 54,6 53,5 19,1 19,3
Februar 174 513 171 083 89 582 84 653 84 931 86 430 51,4 49,4 48,6 50,6 18,5 18,6
März 200 028 178 099 100 876 94 887 99 152 83 212 50,5 53,2 49,5 46,5 18,9 18,8
April 172 708 177 496 93 564 92 488 79 144 85 008 54,8 52,1 45,2 47.9 20,3 19,9
Mai 193 393 162 404 109 081 86 762 84 312 75 642 56,4 53,4 43,6 46,0 19,2 19,0
Juni 183 564 172 332 99 824 89 493 83 740 82 839 54,4 51,9 45,6 48,1 19,2 19,0
Juli 179 681 157 714 98 396 83 438 81 285 74 276 54,8 52,9 45,2 47,1 20,4 20,1
August 167 653 169 531 91 300 88 355 76 353 81 176 54,5 52,1 45,5 47,9 19,1 18,9

September 173 447 177 606 95 143 88 849 78 304 88 757 54,9 50,0 45,1 50,0 19,2 18,7

Oktober 190 775 183 210 98 222 92 110 92 553 91 100 51,5 50,2 48,5 49,8 18,8 19,9

November 160 113 161 907 80 884 70 020 79 229 91 887 50,5 43,2 49,5 56,8 19,9 18,5

Dezember 197 871 255 081 103 466 117 544 94 405 137 537 52,3 46,1 47,7 53,9 18,7 18,3

Total 2 211 103 2 166 865 1 160 717 1 081 884 1 050 326 1 084 981 52,0 49,0 48,0 50,1 19,3 19,1
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Zusammenstellung des Stromverbrauchs pro 1934 und 1935

Monat
Stromverbrauch

Kilowattstunden
Stromkosten Wagenkilometer

in

Kilowattstunden

Wagenkilometer

Centimes P

Wagenkilometer

1934 1935 1934 1935 1934 1935 1934 1935 1934 1935
Fr. Fr.

Januar 78 720 75 280 7 872.— 7 528.— 70 931 67 574 1,11 1,11 11,1 11,1
Februar 62 530 64 070 5 015.— 5 680.— 64 061 61 529 0,97 1,04 7,8 9,2
März 06 800 65 450 4 676.— 5 236.— 71 123 68 140 0,93 0,96. 6,5 9,1
April ìi7 900 60 260 4 053.80 4 170.20 69 469 66 746 0,83 1,00 5,8 6,2
Mai 60 430 57 920 4 230.10 4 054.40 75 511 67 628 0,80 0,85 5,6 6,0
Juni 58 420 55 820 4 089.40 3 907.40 70 065 65 654 0,83 0,85 5,8 5,9
Juli 55 520 58 460 3 483.20 3 719.60 71 898 69 322 0,79 0,84 4,8 5,3
August 38 150 54 380 3 489.— 3 262.80 70 641 69 063 0,82 0,80 4,9 4,7
September 56 680 56 610 3 400.— 3 396.60 69 190 68 258 0,82 0,83 4,9 4,9
Oktober 63 230 62 900 3 793.80 3 774.— 68 448 68 460 0,92 0,91 5,5 5,5
November 05 080 66 960 3 904.80 4 017.60 64 888 65 219 1,00 1,02 6,0 6,1
Dezember 67 650 76 610 4 059.— 4 596.60 68 226 70 164 0,99 1,09 5,9 6,5

Total 751 110 754 720 52 066.10 53 343.20 834 451 807 757 0,90 0,93 6,2 6,6

Durchlaufene Wagenkilometer

Wagen-

Nummer

Geleistete Wagenkilometer Nechnungs-Wagenkilometer
wagen.

Nummer

Geleistete Wagenkilometer Neehoongs-Wagenkilometer

19341934 1935 1934 1935 1934 1935 1935

a) Motorwagen b) Anhängewagen

1 46 006 32 435 46 006 32 435 41 5 487 4 865 2 743 2 432
2 33 023 45 216 33 023 45 216 42 6 812 4 377 3 406 2 188
3 33 502 45 393 33 502 45 393 43 5 548 5 694 2 774 2 848
4 49 791 41 275 49 791 41 275 44 4 432 4 598 2 216 2 299
5 49 082 42 805 49 082 49 805 45 3 367 2 752 1 683 1 376
6 46 664 35 679 46 664 35 679 46 3 154 3 705 1 577 1 852
7 45 555 44 359 45 555 44 359 51 3 248 2 612 1 624 1 306
8 40 084 42 035 40 084 42 035 52 4 171 2 775 1 585 1 287
9 44 378 45 956 44 378 45 956 53 2 784 2 579 1 392 1 289

10 48 362 37 739 48 362 37 739 54 3 293 2 506 1 646 1 253
11 48 240 42 334 48 240 42 334 55 3 272 2 481 1 636 1 241
12 47 030 41 561 47 030 41 561
13 41 315 32 287 41 315 32 287 44 568 38 744 22 283 19 371
14
15

31455
48 741

50187
24 314

31455
48 741

50187
24 314

Total 91.9 592 887 561 897 307 868 188
16 30 742 50 624 30 742 50 624

a und b

17 48 969 41 652 48 969 41 652
18 49 111 45 750 49 111 45 750
19 45 812 53 530 45 812 53 530
20 47 162 53 686 47 162 53 686

875 024 848 817 875 024 848 817

Inklusive Fahrleistung der B M B
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Baurechnung

Operationen pro 1935
Bestand auf Ergänzungen und	 Bestand auf

Bezeichnung	 Ende 1934	 Neubauten Abschreibungen 	 Ende 1935

Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.

I. Allgemeine Kosten :	 .

a) Verwaltung und Bauleitung:	 .

1. Gehalte, Taggelder u. Reise-
auslagen	 .

2. Bureau- und Materialkosten

3. Mobiliar,	 Instrumente	 und
Messgeräte

4. Miete u. Unterhalt der Lokale

5. Allgemeine Rechtskosten und
Gutachten	 .

6. Verschiedenes

b) Verzinsung des Baukapitals

Il. Bahnanlage und feste	 Einrich-
tungen :	 .	 .	 .	 .	 .

a) Erwerb von Grund und Rechten

1. Entschädigungen aller Art 	 .
2. Katasterpläne	 und	 Vermer-

kungen

1

72 955.80

62566.80

49 560.15

9 275.50

404.10

1 607.10

43.30

1 676.65

10 389.-

700 316.65

30 803.25
30 323.40

479.85

4 015.- 1

72 955.80

62566.80

49 560.15

9 275.50

404.10

1 607.10

43.30

1 676.65

10 389.-

704 331.65

30 803.25

30 323.40

479.85

b) Unterbau :	 .

1. Erdarbeiten,	 Mauern	 und

388155.30 388155.30

Entwässerungen 305 769.85 305 769.85
2. Brücken und Durchlässe 16 030.60 16 030.60
3. Einbettung	 von	 Geleisen,

Strassen usw.	 . 61 300.20 61 300.20
4. Verschiedenes	 . 5 054.65 5 054.65

c) Oberbau :	 . 888 842.95 4 015. 892 857.95

1. Schienenunterlagen	 . 99 256.40 99 256.40
2. Schienen und deren Befesti- •

gungsmittel	 . 486 704.30 4 015.- 490 719.30
3. Weichen und Kreuzungen 197 867.65 197 867.65
4. Legen des Oberbaues 103 902.35 103 902.35
5. Verschiedenes

d) Hochbau und mechan. Einrich-
tungen	 .

1

183

112.25

144.80

1

183

112.25

144.80

1. Gebäude für allg. Betriebs-
dienst, Depot	 .	 . 165 378.35 165 378.35

2. Wartehallen	 .	 . 7 465.65 7 465.65

3. Maschinen und mechanische
Einrichtungen	 . 10 300.80 10 300.80

Uebertrag	 1 773 272 45 4 015.- 1 777 287.45
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Operationen pro 1935
Bestand auf	 Ergänzungen und	 Bestand auf

Bezeichnung	 Ende 1934	 Neubauten	 Abschreibungen	 Ende 1935
Fr.	 Fr.	 Fr.	 Fr.

Uebertrag	 1 773 272.45	 4 015.-	 1 777 287.45

e) Einrichtungen für die elektrische
Zugsförderung	 .	 .	 . 205218.70 205218.70

1. Leitung über d. Bahnkörper 201 726.85 201 726.85
2. Schienenverbin der 2 068.65 2 068.65
3. Verschiedenes	 . 1 423.20 1 423.20

f) Signale und Sicherungsanlagen 4 151.65 4151.65

1. Orientierungszeichen	 .	 . 1634.50 1634.50
2. Einfriedigungen und Weg-

schranken	 .	 . 2 517.15 2 517.15

III.	 Rohmaterial:	 .	 . 524 687.20 524 687.20
1. Motorpersonenwagen . 	 . 415 637.85 415 637.85
2. Personenwagen	 .	 .	 . 105 883.45 105 883.45
3. Dienstwagen	 . 3 165.90 3 165.90

IV. Mobiliar und Gerätschaften 17 358.60 17 358.60
1. Für die Allg. Verwaltung 973.60 973.60
2. Für Unterhalt u. Bewachung

der Bahn	 . 11 480.70 11 480.70
3. Für die Zugsbegleitung 	 . 999.65 999.65
4. Für Fahr- und Werkstätte-

dienst .	 . 3 904.65 3 904.65

Total 2 315 318.25 4015.- 2 319 333.25

Befriebsrechnung
der städtischen Strassenbahn Biel pro 1935

Einnahmen Fr. Fr.

I. Ertrag aus dem Personenverkehr 402 012.90
II. Ertrag aus dem Postverkehr	 . 900. 	

III. Entschädigung der Biel-Meinisberg-Bahn A.G. für Verzinsung
des Anlagekapitals und Einlage in den Erneuerungsfonds für
Rollmaterial 3 575.-

IV. Entschädigung der Biel-Meinisberg-Bahn A. G. für Mitbe-
nutzung der Strecke Biel-Mett 	 .	 . 3 222.05

V.	 Pacht für Reklame und Verschiedenes	 .	 . 9 463.95
Total der Einnahmen 419 173.90

Ausgaben
I. Allgemeine Verwaltung:

a) Personalkosten 18 724.-
6) Nebenkosten :

1. Bureaubedürfnisse 1 351.75
2. Beleuchtung, Heizung und Reinigung 288.85
3. Ergänzung des Inventars 23.65 20 328.25

Uebertrag 20 238.25
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Fr. Fr.

II. Unterhalt und Bewachung der Bahn : 	 Uebertrag 20 328.25

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

20 701.65

1. Ergänzung des Inventars

c) Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen:

25.70 20 727.35

1. Unterbau 4 009.05
2. Oberbau 5 152.35
3. Hochbau	 . 2 607.80
4. Signale und Sicherungsanlagen 	 . 216.25
5. Räumung der Bahn von Schnee und Eis 730.95 12 716.40

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung:

a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

157 060.75

1. Bureaubedürfnisse 165.85
2. Beleuchtung und Heizung 93.85
3. Ergänzung des Inventars 154.55 157 475.-

IV. Fahr- und Werkstättedienst:
a) Personalkosten

b) Nebenkosten :

108 424.65

1. Bureaubedürfnisse 19.50
2. Beleuchtung und Heizung 2 062.20
3. Ergänzung des Inventars

c) Material- und Kraftverbrauch des Rollmaterials :

346.55 110 852.90

1. Elektrische Kraft	 . 53 357.85
2. Schmiermaterial	 . 602.85
3. Beleuchtung, Heizung, Wasser und Sand

d) Unterhalt und Erneuerung der mechanischen und elek-
trischen Einrichtungen :

520.50 54 481.20

1. Maschinen und mechan. Einrichtungen 326.40
2. Stromleitungsanlagen	 .

e) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials :

2 356.65 2 683.05

1. Motor-Personenwagen :
a) Personalkosten 32 798.15

b) Materialverbrauch . 7 618.10

2. Personenwagen : a) Personalkosten	 . 705.45

b) Materialverbrauch . 40.65

3. Güterwagen :	 a) Personalkosten 1 320.45
b) Materialverbrauch	 . 561.10 43 043.90

V. Verschiedene Ausgaben :

a) Unfallversicherung und Haftpflicht

b) Gerichtskosten . 160.05
c) Feuerversicherung 875.25
d) Beitrag an die Krankenkasse 6 420.40
e) Beitrag an die Pensionskasse 20 238.90
f) Sonstige Ausgaben	 . 1 178.15 28 872.75

Total der Ausgaben 451 180.80
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Rechnungsabschluss Fr.

Die Betriebsausgaben betragen 	 . 451 180.80
Die Betriebseinnahmen betragen . 419 173.90

Ausgabentiberschuss 32 006.90

Gewinn- und Verlustrechnung

Einnahmen

1. Einnahmen-Ueberschuss	 .
2. Ertrag aus der Materialabgabe 100.-
3. Zuschuss aus dem Erneuerungsfonds 4 147.-
4. Ausserordentlicher Beitrag der Gemeinde 20 000.-
5. Zuschuss der Einwohnergemeinde Biel zur Deckung des Defizites 142 149.50

Total der Einnahmen 166 396.50

Ausgaben

1. Ausgaben-Ueberschuss	 . 32 006.90
2. Verzinsung des Anlagekapitals, 4°/0 von Fr. 1 775 925.20 71 037.-
3. Tilgungen :

a) auf Debitoren	 45.10
b) auf Materialvorräte	 6 390.70 6 435.80

4. Einlage in den Erneuerungsfonds	 . 42 317.-
5. Einlage in das Amortisationskonto 3 520.30
6. Sonstige Ausgaben :

a) Oberbauverstärkungen Gurzelen	 8 347.30
b) Oberbauverstärkungen Dufourstrasse	 2 732.20 11 079.50

Total der Ausgaben 166 396.50

Bilanz per 31. Dezember 1935

Aktiven
1. Baukonto :

Bestand auf 31. Dezember 1935 2 319 333.25
2. Unvollendete Bauten 	 . 10 470.35
3. Wertbestände und Guthaben:

Kassa	 . 2 976.65
Debitoren	 .	 424.65
Abonnemente	 1 296.- 1 720.65

4. Materialvorräte:
a) Bauinventar	 41 148.50
b) Betriebsinventar	 32 054.25 73 202.75

Total der Aktiven 2 407 703.65

Passiven

1. Gemeindekapital, Einwohnergemeinde Biel: Bestand auf 31. Dezember 1935 1 731 212.35
2. Erneuerungsfonds: Bestand auf 31. Dezember 1935 668 183.95
3. Amortisationskonto : Bestand auf 31. Dezember 1935 8 307.35

Total Passiven 2 407 703.65

91



Erneuerungsfonds
Einnahmen

Bestand auf 31. Dezember 1934 .

Gutschrift pro 1935:
1. Oberbau	 .

.

Fr. 888 843.- à Fr. 2.55 = 22 665. -

Fr. 630 013.95

2. Leitungsnetz „ 205 219.- à „ 1.85 -	 3 796.
3. Motorwagen	 . „ 415 638.- à	 „ 3.15 = 13 093.
4. Personenwagen „ 105 883.- à „ 1.90 -	 2 012.-
5. Dienstwagen	 . „	 3 166.- à	 „ 1.90 	 	 60.-
6. Mobilien und Gerätschaften „	 17 359.- à „ 2.50 =	 434.--
7. Maschinen und mechanische

Einrichtungen	 . „	 10 301.- à „ 2.50 =	 257.- Fr.	 42 317.-

Total auf 31. Dezember 1935 Fr. 672 330.95

Ausgaben

Entnahme aus dem Erneuerungsfonds im Einverständnis des Eisenbahndepar-
tementes für Oberbauerneuerung . Fr.	 4 147.-

Bestand auf 31. Dezember 1935:

1. Oberbau .
2. Leitungsnetz
3. Motorwagen
4. Personenwagen
5. Dienstwagen .
6. Mobilien und Gerätschaften
7. Maschinen und mechanische Einrichtungen

Fr. 215 443.10
„ 88 744.60
„ 307 669.58
„ 37 270.80
,	 1 743.69
„	 8 877.60
t7
	 8 434.58 Fr. 668 183.95

Total Fr. 672 330.95

B. Aufobusbefrieb
1. Allgemeines

Die Autokommission behandelte in 3 Sitzungen die Anschaffung von 2 neuen Wagen.

2. Betrieb

Der Betrieb wickelte sich im Betriebsjahre ohne Aenderungen im Personalbestand in jeder
Hinsicht ordnungsgemäss ab. Es sind weder Personalunfälle, noch Störungen oder Sachschäden
von Bedeutung zu verzeichnen.

Fahrplan : Der Fahrplan blieb im Berichtsjahre unverändert.

Tarif: Der Tarif blieb gegenüber dem Vorjahre unverändert.

Rollmaterial: Der für Wagen No. 1 als Ersatz bestellte Wagen wurde anfangs Juni in Be-
trieb genommen.

Benzinverbrauch	 .
Geleistete Wagenkilometer
Benzinverbrauch pro Wkm.

1934

88 787
160 061

0,55

1935

92 393
164 102

0,56

Differenz

+ 3 506 Liter
+4041 Wkm.
+ 0,01 Liter

Personalbestand: Der Bestand an ständigem Personal weist Ende 1935 folgende Zahlen auf:
Garagechef .	 1
Chauffeure .	 6
Wagenreiniger	 1

Total	 8 Mann
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Die Einnahmen beziffern sich auf Fr. 101 228.70 gegenüber Fr. 123035.40 und sind somit
um Fr. 21 806.70 zurückgegangen. Die wagenkilometrischen Einnahmen haben sich von 62,5 Rp.
pro 1934 um 0,8 Rp. auf 61,7 Rp. vermindert.

Die Ausgaben beliefen sich pro 1935 auf Fr. 85 389.-.

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist einen Passivsaldo von Fr. 17 058.75 gegenüber
Fr. 2 993.05 im Vorjahre auf.

Ueber die weitern Betriebsergebnisse geben die Tabellen und Jahresrechnungen noch
weitern Aufschluss.

Zusammensfellung der beförderten Reisenden

Monat
Total

Reisende

Reisende
Einzel-
billetten

mit
Abonne-
menten

Fern-
fahrten

Prozent
Einzel-

billetten

der Reisenden mit
Abonne- 1	 Fern-
menten I fahrten

Einnahmen
pro

Passagier

0/0	 °j° °/° Rp.

Januar	 .	 . 34 285 95 193 18 652 440 44,3	 54,4 1,3 21,2

Februar .	 . 33 536 13 408 19 864 264 40,0	 59,2 0,8 22,0

März .	 .	 . 29 924 12 992 16 440 492 43,4	 55,0 1,6 21,5

April .	 .	 29 777 13 9M 15 552 274 46,9	 52,2 0,9 21,9

Mai	 .	 .	 .	 29 334 13 545 15 390 399 46,2	 52,5 1,3 27,4

Juni	 .	 33 129 13 227 19 131 771 40,0	 57,7 2,3 28,9

Juli	 .	 33 390 12 003 20 544 843 36,0 61,5 2,5 37,0

August	 .	 .	 34 259 13 171 20 503 585 38,4 59,9 1,8 27,3

September .	 37 052 13 464 22 592 996 36,3	 61,0 2,7 27,4

Oktober .	 .	 31 765 13 783 17 647 335 43,4	 55,6 1,0 22,0

November .	 28 070 12 649 15 160 261 45,2	 53,9 0,9 22,3

Dezember . 44 495 18 776 25 207 512 42,3 56,6 1,1 22,5

399 016 166 162 226 682 6 172 41,7 56,8 1,5 25,1

Kilometrische Leistung sowie Benzinverbrauch der Wagen:

Wagen PS Wagen-Km.
Benzinverbrauch pro 1935

Liter im Gesamten	 Liter pro Wkm.

1 100 20 618 12 535 0,61
2 75 24 672 13 545 0,55
3 75 26 787 14 153 0,53
4 60 20 522 10 410 0,51
5 100 13 717 8 350 0,61
6 100 57 786 33 400 0,58

Total 164 102 92 393 0,56

Betriebsrechnung des Autobusdienstes pro 1935

A. Einnahmen :

10. Stadtfahrten .	 77 433.40	 Pro Wkm

11. Fernfahrten	 .	 .	 .	 20 294.30	 Rp.

12. Garagemiete und verschiedene Einnahmen	 3 501.-

Total der Einnahmen	 101 228.70 61,7
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B. Ausgaben :
20. Besoldungen	 .	 . 800.- 0,5
21. Beitrag an die Versicherungskasse 2 723.30 1,7
22. Bureaumaterial und Propaganda 1 570.10 0,9
23. Bekleidung des Personals 	 . 1 138.85 0,7
24. Strassenentschädigung an den Staat 2 805.80 1,7
25. Unfall-Personalversicherung 	 . 1 160.15 0,7
26. Haftpflicht, Sachversicherung und Feuerversicherung 3450.50 2,1
27. Autosteuern, Fahrbewilligungen und Verbandsbeitrag 1 297.85 0,8
28. Verschiedenes	 .	 . 289.60 0,2
30. Garagedienst (Löhne) 10 943.35 6,6
31. Materialanschaffungen	 . 4 614.95 2,8
32. Reinigungsmaterial	 . 377.90 0,2
33. Unterhalt der Garagen	 . 220.95 0,1
34. Revisionen und Reparaturen 	 . 2 287.80 1,4
35. Heizung, Beleuchtung und Wasser 2 316.70 1,4
40. Fahrdienst (Löhne)	 . 30 302.50 18,5
41. Benzin und Oel	 . 17 205.15 10,5
42. Pneumatik	 . 1883.55 1,2

Total der Ausgaben 85 389.- 52,0

Die Betriebseinnahmen betragen.
Die Betriebsausgaben betragen

Betriebsüberschuss

Gewinn- und Verlustrechnung

Betriebsüberschuss	 .
Verzinsung der Schuld an die Einwohnergemeinde Biel

101
85

228.70
389.-

Ausgaben

15 839.70

pro 1935
Einnahmen
15 839.70

4 0/0 von
Fr. 243 892.30	 . 9 755.70

Abschreibungen :
Wagenpark, 15 °/o von Fr. 107 700. 16 155.
Baukosten, 2 °/o von Fr. 113 047.- 	 . 2 260.95
Einrichtungskosten, 10 °/o von Fr. 47 268.- - . 4 726.80 23 142.75

Verlust zu Lasten der Einwohnergemeinde	 . 17 058.75

32 898.45 32 898.75
Bilanz

Aktiven Anschaffungswert Buchwert
1. Autobusgarage :

Terrain	 .	 .	 . 32 420.--- 32 420.-
Gebäude: Wert per 31. Dezember 1934 	 . 113 047.05 110 786.10

Abschreibung 2 °/o	 . 2 260.95

Wert per 31. Dezember 1935	 . 113 047.05 108525.15 108 525.15
Einrichtungen: Wert per 31. Dezember 1934 47 268.- - 42 541.20

Abschreibung pro 1935 10°/e 4726.80

Wert per 31. Dezember 1935 47 268. 37 814.40 37 814.40
2. Wagenpark:

4 Autobusse No. 2, 3, 4 und 5 -.- - 1. 	
1 Autobus No. 6	 . 50 910. 45 810.--
1 Autobus No. 1	 . 12 335. 12 335.

Wert per 31. Dezember 1934	 .	 . 63 245.- 58146 .-
Vermehrung pro 1935: Autobus No. 1 27 545.- 27 545.-

90 790. 85 691.-
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Total der Passiven:
Schuld an Einwohnergemeinde Biel .

Abschreibung pro 1935:
15 °/o von Fr. 90 790.— .
15 % „ „ 16 910.— .

Wert per 31. Dezember 1935 .
Debitoren	 .
Betriebsinventar

16 155.-

90 790.—	 69 536.—	 69 536.-
5 558.30
5 118.35

Total der Aktiven	 258 972.20

258 972.20

13 618.40
2 536.50

C. Biel•Meinisberg.Bahn

1. Allgemeines

Die Einnahmen sind im Betriebsjahr um Fr. 290.40 gegenüber dem Vorjahre gestiegen.

2. Betrieb

Geleiseanlagen: Der Unterhalt der Geleiseanlagen beschränkte sich auf die notwendigsten
Nachregulierungen, welche eine Geleiselänge von insgesamt 770 Meter betreffen.

Stromleitungsanlagen: Der Unterhalt der Stromleitungsanlagen bedingte ausser den übli-
chen Hauptrevisionen den Ersatz von 3 Holzmasten.

Tarif: Der Tarif blieb gegenüber dem Vorjahre unverändert.

Fahrplan: Der Fahrplan wurde unverändert beibehalten.

Personalbestand: Der Personalbestand, welcher normalerweise 3 Mann beträgt, blieb
unverändert und wird je nach Bedarf an Sonntagen und in besondern Fällen durch das Personal
der städt. Strassenbahn ergänzt.

Betriebseinnahmen: Die Betriebseinnahmen betragen Fr. 35 711.25 gegenüber Fr. 35 420.85
im Vorjahre und sind somit um Fr. 290.40 gestiegen. Von den Einnahmen aus dem Personenverkehr
entfallen 45,3 0/0 auf Einzelbillette und 54,7 °/o auf Abonnemente. Die wagenkilometrischen Einnah-
men sind mit Fr. —.56 gleich geblieben wie im Vorjahre.

Betriebsausgaben: Diese beliefen sich auf Fr. 39 029.15 gegenüber Fr. 38 903.85 im Vor-
jahre. Sie sind somit um Fr. 125.30 gestiegen und verteilen sich wie folgt:

Dienstzweig
Betriebsausgaben

1934	 1935
Fr.	 Fr.

Pro Wagenkilometer
1934	 1935
Rp.	 Rp.

I. Allgemeine Verwaltung 2 374.10 2 359.30 3,70 3,72
II. Unterhalt der Bahn .	 . 2 854.75 3 082.05 4,50 4,86

III. Stationsdienst und Zugsbegleitung 5 571.05 5 993.95 8,80 9,45
IV. Fahr- und Werkstättedienst 26 063.— 26 132.95 41,20 41,26
V. Verschiedene Ausgaben	 . 2 040.95 1 460.90 3,20 2,31

Total 38 903.85 39 029.15 61,40 61,60
In Prozenten

Dienstzweig 1934 1935
I. Allgemeine Verwaltung . 6,2 6,1

II. Unterhalt der Bahn 7,3 7,9
III. Stationsdienst und Zugsbegleitung . 14,3 15,4
IV. Fahr- und Werkstättedienst 	 . 67,0 66,9
V. Verschiedene Ausgaben .	 . 5,2 3,7

Total 100 °/0 100 °/0

Unfälle: Haftpflichtunfälle sind keine zu verzeichnen. Betriebsunfälle und Nichtbetriebs-
unfälle, bei welchem unser Personal in Mitleidenschaft gezogen wurde, ereigneten sich keine.
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Die Einnahmen des Personenverkehrs nach Billettsorten ausgeschieden betragen :

Jahr Personen
Einnahmen

aus Einzel-
billetten

aus Abon-	
Ii Einzel-

bit-
nementen	 lette

Ahorne	 Anzahl
mente	 Reisende

Einp

pro

Reisenden

Fr. Fr. Fr. 0/o V. Cts

1926 43 371.40 18 030.10 25 327.30 42 58 107 795 43,8
1927 41 555.60 16 995.90 24 559.70 41 59 113 726 40,1
1928 42 228.15 18 520.60 23 707.55 44 56 108 250 45,1
1929 45 589.75 20 196.50 25 386.25 43 57 113 632 46,4
1930 43 255.45 20 103.20 23 152.25 46,5 53,5 106 964 46,5
1931 40 409.20 19 071.40 21 337.80 47,2 52,8 97 968 47,9
1932 34 920.30 16 532.50 18 387.80 47,3 52,7 89 669 46,1
1933 32 468.30 15 266.90 17 201.40 47 53 87 383 44,1
1934 29 132.50 13 717.90 15 414.60 47,1 52,9 77 431 45,8
1933	 29 124.25 13 185.20 15 939.05 45,3 54,7 73 709 48,8

Ueber die Verkehrsleistungen und die Betriebsergebniss seit der
Elektrifikation orientiert die nachstehende Aufstellung :

Jahr Betriebs-
Einnahmen

Betriebs-
Ausgaben

Betriebs-
Defizit

Wagen-
kilometer

Einnahmen

pro Wagen-

kilometer

Ausgaben

pro Wagen-

kilometer

Koeffi-
zient

Fr. Fr. Fr. Fr.	 Fr.

1926 48 330.25 52 486.80 4156.55 58 995 0,82	 0,89 108,5

1927 47 817.80 55 672.15 7754.35 67 620 0,71 . 0,82 116,0

1928 48 541.65 51 796.15 3254.50 68 266 0,71 0,75 106,7

1929 51 966.25 52 353.55 387.30 69 891 0,74	 0,75 100,7

1930 49 623.45 51 192.05 1568.60 70 310 0,70	 0,72 103,1

1931 46 860.20 52 495.15 5634.95 69 185 0,68	 '	 0,76 112,0

1932 41 276.30 50 339.80 9063.50 66 091 0,62	 0,76 121,9

1933 38 656.30 50 408.65 11 752.35 65 225 0,59	 0,77 130,1

1934 35 420.85	 45 935.75 10 514.90 63 309 0,56	 li	 0,72 129,7

1935 35 711.25	 46 445.75 10 734.50 63 358 0,56	 1	 0,73 130,1

LIebersichf der Transporteinnahmen pro 1934 und 1935

I
Monat

Wagenkilometer Beförderte
Personen

Einnahmen

Total Pro Wagenkilometer Pro Bahnkilometer

1934 1935 1934 1935 1934 1935 1934 1935 1934 1935

I

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Total

5
4
5
5
5
5
5
5
5
5
4
5

458
867
449
288
694
098
393
210
173
311
980
388

5
4
5
5
5
5
5
5
5
5
4
5

466
717
295
012
951
437
554
143
081
100
934
668

7
7
7
6
6
5
5
5
6
6
5
7

787
004
766
648
611
571
801
278
062
340
590
023

7
6
6

•	 5
6
5
4
5
5
5
5
9

032
575
078
945
624
221
891
010
370
692
473
798

3
2
3
3
2
2
2
2
2
2
2
3

Fr.

820.50
905.30
179.45
361.40
945.10
557.20
718.85
517.60
925.45
898.30
426.60
165.10

3
2
2
2
3
2
2
2
2
2
2
4

Fr.

405.60
859.15
924.95
932.60
194.80
649.45
597.70
456.-
823.90
811.70
582.10
473.30

Fr.

-.70
-.60
-.58
-.63
-.52
-.50
-.50
-.48
-.57
-.54
-.49
-.59

Fr.

-.62
-.60
-.55
-.58
-.54
-.49
-.47
-.48
-.56
-.55
-.52
-.79

Fr.

367.30
278.80
305.60
323.-
283.10
245.80
260.50
241.30
280.70
278.60
232.60
304.30

Fr.

327.40
274.90
281.20
281.90
307.20
254.70
249.70
236.10
271.50
270.30
248.30
430.10

63 309 63 358 77 431 73 709 35 420.85 35 711.25 -.56 -.56 3 405.70 3 433.30
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Zusammenstellung der Einnahmen mit Einzelbilletten und Abonnemente der Biel-Meinisberg-Bahn

Monat
Total Reisende

Einnahmen mit
Einzelbilletts

Einnahmen mit
Abonnements

Prozent der
Einnahmen mit Einnahmen pro

Passagier
Einnahmen aus dem 

PersonenverkehrBnzel.
billetts

Abonne-
ments

1934 1935 1934 1935 1934 1935 19341935 193 .0935 1934 1935 1934 1935
Fr. Fr. Fr. Fr. °/° 0/0 °J° V. Ct. Ct. Fr. Fr.

Januar 7 737 7 032 1 262.20 1 1.84.40 2 099.— 1 693.90 37,6 41,2 62,4 58,8 49,5 48,5 3 361.20 2 878.30

Febr. 7 004 6 575 1 091.50 951.40 1 312.50 1 400.45 45,4 40,4 54,6 59,6 41;5 43,4 2 404.— 2 351.85

März 7 766 6 078 1 133.40 1 119.60 1 538.75 1 173.05 42,5 48,8 57,5 51,2 40,9 48,2 2 672.15 2 292.65

April 6 648 5 945 1 413.10 1 206.30 1 399.— 1 219.— 50,3 49,7 49,7 50,3 50,7 49,4 2 812.10 2 425.30

Mai 6 611 6 624 1 344.80 1 601.60 1 135.— 1 085.90 54,3 59,6 45,7 40,4 44,6 48,3 2 479.80 2 607.50

Juni 5 571 5 221 924.90 992.— 1 046.40 1 150.15 47 45,8 53 54,2 45,9 50,7 1 971.30 2 142.15

Juli 5 801 4 891 979.30 872.30 1 207.50 1 073.10 44,8 44,8 55,2 55,2 46,8 53,0 2 186.80 1 945.40

Aug. 5 278 5 010 959.30 886.70 992.— 1 045.— 49,2 46,0 50,8 54,0 47,6 49,0 1 951.30 1 931.70

Sept. 6 062 5 370 1 236.20 1 163.60 1 181.95 1 153.— 51,2 50,1 48,8 49,9 48,2 52,5 2 418.15 2 316.60

Okt. 6 340 5 692 1 195.50 988.40 1 205.50 1 269.— 49,8 43,7 50,2 56,3 45,6 49,4 2 401.— 2 257.40

Nov. 5 590 5 473 929.80 731.80 912.50 1 318.— 50,7 35,7 49,3 64,3 43,4 47,2 1 842.30 2 049.80

Dez. 7 023 9 798 1 247.90 1 487.10 1 384.50 2 358.50 47,4 38,6 52,6 61,4 45,1 45,6 2 632.40 3 845.60

Total 77 431 73 709 13 717.90 13 185.20 15 414.60 1 5939.05 47,1 45,3 52,9 54,7 45,8 48,8 29 132.50 29 124.20

Befriebsrechnung der Biel-Meinisberg-Bahn pro 1935
Einnahmen

Fr.

I. Ertrag des Personenverkehrs .	 29 124.25
II. Ertrag des Postverkehrs . 	 4 000. 

II I. Ertrag der Pacht und Mietzinse und Verschiedenes . 	 2 587.
Total der Einnahmen

Ausgaben

35

Fr.

711.25

I. Allgemeine Verwaltung:
a) Personalkosten .
b) Nebenkosten :

2 057.90

1. Bureaubedürfnisse 301.40 2 359.30

II. Unterhalt und Bewachung der Bahn:
a) Personalkosten .
b) Nebenkosten :

909.90

1. Ergänzung des Inventars
c) Unterhalt und Erneuerung der Bahnanlagen :

909.90

1. Unterbau	 . 524.75
2. Oberbau 1 123.20
3. Hochbau 414.
4. Signale und Sicherungsanlagen —.-
5. Räumung der Bahn von Schnee und Eis 110.20 2 172.15

Ill. Stationsdienst und Zugsbegleitung:
a) Personalkosten	 .
b) Nebenkosten :

5 235.40

1. Bureaubedürfnisse 260.55
2. Beleuchtung, Heizung und Wasser 498.-
3. Ergänzung des Inventars 5 993.95

Uebertrag 11 435.30
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IV. Fahr- und Werkstättedienst : 	
Uebertrag

Fr. Fr.
11 435.30

a) Personalkosten .
b) Nebenkosten :

6 297.90

1. Bureaubedürfnisse
2. Beleuchtung und Heizung
3. Ergänzung des Inventars

c) Material und Kraftverbrauch des Rollmaterials :

6 297.90

1. Elektrische Kraft	 .	 .	 . 4 396.05
2. Bedienung und Unterhalt der Gleichrichteranlage 4 113.-
3. Mitbenutzung der Strecke Biel-Mett 	 .

d) Unterhalt und	 Erneuerung	 der mechanischen	 und
elektrischen Einrichtungen :

2 971.25 11 480.30

1. Maschinen und mechanische Einrichtungen 1.
2. Stromleitungsanlagen	 .

e) Unterhalt und Erneuerung des Rollmaterials :

402.05 403.05

1. Personalkosten 5 276.05
2. Materialkosten 2 675.05 7 951.70

V. Verschiedene Ausgaben :
1. Unfall- und Haftpflichtversicherung 9.10
2. Steuern	 .
3. Gerichtskosten	 .
4. Feuerversicherung 270.70
5. Krankenkasse	 . 199.90
6. Pensionskasse	 . 980.60
7. Sonstige Ausgaben -.60 1 460.90

Total der Betriebsausgaben 39 029.15

Die Betriebsausgaben betragen	 . 39 029.15

Die Betriebseinnahmen betragen 35 711.25

Ausgaben-Ueberschuss 3 317.90

Gewinn- und Verlustrechnung pro 1935

Einnahmen
1. Ueberschuss der Betriebseinnahmen
2. Zuschuss aus dem Reservefonds inklusive Zinsen 7 855.-
3. Zuschuss der Gemeinden :

Biel	 70 0/0 von Fr.	 9 629.50 = 6 740.65
Orpund	 10 °/o	 „	 „	 9 629.50 = 962.95
Safnern	 10 0/0 	 „	 9 629.50 = 962.95
Meinisberg	 10 °/o	 „	 „	 9 629.50 = 962.95 9 629.50

Total der Einnahmen 17 484.50
Ausgaben

1. Ueberschuss der Betriebsausgaben 3 317.90
2	 Verwaltungskosten, Steuern und Schwellenerneuerung 3 637.50
3. Rückerstattung an Gemeinden für Neuabonnemente 204.10
4. Einlage in den Erneuerungsfonds für die Bahnanlage 6 750.-
5. Verzinsung des Anlagekapitals für Rollmaterial 	 . 2 250.-
6. Einlage in den Erneuerungsfonds für Rollmaterial 1 325.-

Total der Ausgaben 17 484.50
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Bilanz per 31. Dezember 1935

Aktiven
Verschiedene Guthaben per 31. Dezember 1935 . 	 2 964.10

Passiven
Gemeindekapital per 21._Dezember 1935 	 2 964.10

V. Finanzdirektion
Vorsteher: Dr. Guido Müller

I. Finanzverwaltung

a) Allgemeines

Personalbestand	 Ende 1934:	 Ende 1935:
Sekretariat	 .	 .	 .	 2	 2
Buchhaltung und Finanzdirektion	 7 nebst 1 Aushilfe	 7 nebst 1 Aushilfe
Stadtkasse	 8 nebst 5 Aushilfen	 11 nebst 1 Aushilfe
Steuerbüro	 18	 18 nebst 1 Aushilfe
Abonnentenkontrolle	 10	 10 nebst 1 Aushilfe

Das Jahr 1935 war ziemlich reich an Personalveränderungen. Es traten von ihrem Posten
zurück und liessen sich in den Ruhestand versetzen Heinrich Vogt, Stadtkassier, Numa Boillat,
Stadtbuchhalter-Adjunkt und Fritz Bürgi, Angestellter der Abonnentenkontrolle. Ferner verliessen
den Gemeindedienst Ernst Kuhn, Kassier und Rudolf Lemp, Angestellter im Steuerbureau. Aus
Sparsamkeitsgründen blieb die Stelle eines Kassiers unbesetzt. An die übrigen frei gewordenen
Posten wurden gewählt: Stadtkasse: Willy Brun, Stadtbuchhaltung: Heinrich Boillat, Steuerbureau:
Ernst Gauchat, bisheriger provisorischer Angestellter, Abonnentenkontrolle : Werner Riesenmey,
bisheriger Angestellter im Schriftenbureau. Im weitern ist Walter König definitiv als Finanzsekretär
gewählt worden. Personalverschiebungen: Hermann Schrämli wurde von der Abonnentenkontrolle
ins Arbeitsamt versetzt, seine Stelle nahm Johann Zaugg, Angestellter der Fürsorgedirektion ein.
Werner Kuhn wechselte von der Stadtbuchhaltung zum Steuerbureau hinüber; ihn ersetzt Franz
Strasser, bisheriger Angestellter im Schriftenbureau.

Ein für die Entwicklung der städtischen Wirtschafts- und Finanzlage wichtiges Ereignis
des Jahres 1935 verdient vorab erwähnt zu werden: die Gründung einer Automobilfabrik in Biel!
Nach langwierigen Verhandlungen gelang es am 22. April 1935 mit der General Motors Corporation
einen Vertrag über die Eröffnung einer Automobilmontage abzuschliessen. Dieser Vertrag ist in der
Gemeindeabstimmung vom 18./19. Mai 1935 von der Bieler Bevölkerung genehmigt worden. Die
wesentlichsten Bestimmungen dieses Abkommens sind :

1. Die Gemeinde errichtet auf ihre Kosten eine Fabrikanlage, deren Baukosten nicht über
2 Millionen Franken betragen dürfen; sie stellt hierfür das erforderliche Bauland kosten-
los zur Verfügung. Die Anlage soll im Spätherbst 1935 bezugsbereit sein.

2. Die Gemeinde vermietet diese Fabrikanlagen der General Motors Schweiz A.-G. vor-
läufig auf die Dauer von mindestens 10 Jahren.

Die Firma hat als Mieterin folgende jährliche Leistungen zu übernehmen :
Bezahlung einer Zinsvergütung von 4'/2 o/o von den Bau- und Einrichtungskosten;
Bezahlung einer Amortisationsquote von 3' /2 O/o der Bau- und Einrichtungskosten;
Bezahlung der Grundsteuern für die gesamte Liegenschaft;
Uebernahme des gesamten Unterhaltes der Bauten, Anlagen und Einrichtungen.
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3. Die Firma ist berechtigt, die Liegenschaft samt Einrichtungen käuflich zu erwerben.
4. Die Stadt gewährt der Firma folgende Erleichterungen:

Für die ersten fünf Jahre Steuerfreiheit für das Geschäftseinkommen I. Klasse; für
weitere fünf Jahre sollen die Steuern, die vom Kanton und der Gemeinde erhoben
werden, im gesamten nicht höher sein als im Kanton Baselland, Ort Münchenstein.

Sämtliche Investitionen in Gebäuden, Maschinen, Werkzeugen usw. dürfen bis
Ende 1939 abgeschrieben werden; diese Abschreibungen sind von städtischen
Steuern befreit.

Der Preis für elektrischen Strom wird auf 4,5 Rp. je kW festgesetzt.

Die Anlage von steuerfreien Reserven bis Ende 1939; die Höhe wird beschränkt
auf den Betrag des Mietzinses für die folgenden fünf Jahre.

5. Die Firma verpflichtet sich, alle Arbeiter und Beamten durch das städtische Arbeitsamt
Biel zu beziehen. Eine Ausnahme von dieser Regel wird gemacht für leitende Beamte
und Spezialisten.

Mit der Schaffung dieser Arbeitsmöglichkeit grössern Stils durchbricht die Gemeinde den
Rahmen der ordentlichen Verwaltungstätigkeit. Sie ist dazu gezwungen, wenn vermieden werden
soll, dass ganze Bevölkerungskreise der regelmässigen Berufsarbeit dauernd entfremdet werden.
Es gehört zu den neuzeitlichen Aufgaben der Gemeinde, die Ansiedlung aussichtsreicher neuer
Industrien durch Gewährung von Erleichterungen zu ermöglichen.

Um die Aufnahme eines Baukredites zu vermeiden, sind die aus dem letzten Anleihen noch
verfügbaren Mittel zur Deckung der Baukosten verwendet worden. Auf diese Weise hat die Ge-
meinde bis Ende 1935 rund Fr. 1 400 000.— im Neubau investiert. Diese Gelder sollen durch Auf-
nahme eines neuen Darlehens, nötigenfalls mit hypothekarischer Belastung der Fabrikliegenschaft,
wieder frei gensacht werden. Ohne diese ausserordentliche Ausgabe wäre es möglich gewesen, mit
den vorhandenen Mitteln auszukommen.

Im weitern ist im Berichtsjahre ein fast 30 Jahre altes Postulat verwirklicht worden : Mit
einem Kostenaufwand von rund Fr. 130 000.— hat die Gemeinde Biel an der Aarbergstrasse ein
Zollgebäude erbauen lassen, um es der Schweizerischen Zollverwaltung zur Errichtung eines
Binnenzollamtes zur Verfügung zu stellen. Das Zollamt hat seinen Betrieb auf Ende Dezember
aufgenommen.

Dem Rechnungsabschluss 1935 werden folgende Zahlen entnommen :

Einnahmen Fr. 9 206 831.75
Ausgaben „ 9 934 221.80

_Der Ausgabenüberschuss beträgt somit Fr. 727 390.05

Im Voranschlag war ein Defizit vorgesehen von 	 Fr. 1242438.—

Die Besserstellung gegenüber dem Voranschlag beträgt Fr. 515 047.95
und gegenüber dem Vorjahr Fr. 242 437.90

Dieses Jahresergebnis, in Verbindung mit der fortschreitenden Abnahme der Rechnungs-
defizite, beweist, dass sich die Finanzen der Stadt auf dem Wege einer langsamen Gesundung befinden.

Jahr

1930
1931

Budgetdefizit

390 843.—
690104.—

Rechnungsabschluß

26 525.45
798 789.60

1932 1 377 008.— 1 152 976.50
1933 1 690 363.— 1 035 031.30
1934 1 396 202.— 969 827.95
1935 1 242 438.— 727 390.05
1936 778 004.

Die für das Jahr 1935 mehr als eine halbe Million betragende Besserstellung im Vergleich
zum Voranschlag hat hauptsächlich folgende Ursachen :
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1. Rückgang der Arbeitslosigkeit: Die Ausgabenanteile der Gemeinde Biel für die Arbeits-
losenunterstiitzungen sind infolge der leichten, aber anhaltenden Besserung in der Uhren-
industrie seit 3 Jahren andauernd im Sinken begriffen; sie erreichten

im Jahre 1932 Fr. 1 048 024.35
)1 „ 1933 „	 1 022 240.75
PI 1934 „ 901 080.10

„ 1935 793 523.20

Die Schaffung der neuen Automobilindustrie konnte sich im Berichtsjahr noch nicht
auswirken, indem die Fabrik der General Motors Suisse S. A. ihren Betrieb erst im
Januar 1936 aufnehmen wird.

2. Vermehrte Steuereingänge :

1935 beträgt der Steuereingang Fr. 3 433 934.50
im Budget vorgesehen „ 3 170 000.-

somit Mehreingang Fr. 263 934.50

Im Jahre 1934 erreichte der Steuereingang Fr. 3 368 586.45,
sodass auch hier eine Verbesserung um Fr. 63 348.05
gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen ist.

3. Sparmassnahmen: Die im Jahre 1934 und im Laufe des vergangenen Geschäftsjahres
von den städtischen Behörden beschlossenen Sparmassnahmen, ganz besonders aber
die streng gehandhabte Visa-Kontrolle für sämtliche Ausgaben-Rechnungen, haben in
hohem Masse beigetragen, das Ergebnis günstig zu beeinflussen. So konnte beispiels-
weise allein der Zuschuss aus der Gemeindekasse an die Strassenbahn um Fr. 23 438.50
ermässigt werden. Die übrigen Einsparungen setzen sich aus kleinen und kleinsten
Beträgen zusammen; überall bricht sich der Sparwille Bahn. Behörden und Verwaltungs-
personal haben klar erkannt, dass die Selbstbehauptung und Unabhängigkeit der Ge-
meinde in erster Linie von deren Finanzlage abhängt.

Im weitern gibt der Abschluss zu folgenden erläuternden Bemerkungen Anlass:

a) Die Summe der Abschreibungen beträgt Fr. 1 185 340.-
Laut den kantonalen Gesetzesbestimmungen ist die Stadt Biel bloss Fr. 670320.-
zu amortisieren verpflichtet. Die über die gesetzlichen Vorschriften
hinausgehenden Abschreibungen belaufen sich somit auf Fr. 515 040.-
Die nachstehende Aufstellung vermittelt ein Bild der in den letzten Jahren trotz der
Finanznot befolgten, von der Schweizerischen Treuhandgesellschaft in Basel als vor-
sichtig bezeichneten Amortisationspolitik:

Jahr
Unsere

Abschreibungen
Fr.

Gesetzlich verlangte
Abschreibungen

Fr.

Mehr-
abschreibungen

Fr.

1930 1 257 782.95 498 813.70 758 969.25
1931 1 181 859.55 567 913.70 613 945.85
1932 1 254 939.65 540 646.50 714 293.15
1933 1 001 745.65 654 359.80 347 385.85
1934 1 124 496.30 683 061.10 441 435.20
1935 1 185 340.-- 670 300.- 515 040.-

Wären die Abschreibungen auf den gesetzlichen Mindestbeträgen belassen worden,
so hätten die Jahresabschlüsse jeweils um die Summe der Mehrabschreibungen besser
ausfallen müssen. Dieses Finanzgebahren hat der Stadt Biel erlaubt, trotz grosser
Defizite ohne neue Geldmittel für die ordentliche Gemeindeverwaltung auszukommen.
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3 1/2 0/0 Anleihe
4 °/°
4 °/o
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4 °/°
4 °/°

Ende 1935

65 °/o
70 °/o
65 °/°
80 °/°
65 °/°
65 °/°

Ende 1934

73,5 °/o
93,5 °/°
91 °/°

100,5 °/o
91 °/°
91 °/o

b) Die gesamten Passivzinsen der Gemeinde erreichten im Jahr 1935
den Betrag von . . . .
Die städtischen Unternehmungen und die Wertschriften des Orts-
gutes ergaben an Aktivzinsen	 .

somit Netto-Passivzinsen	 .

Fr. 1 363 789.40

Fr. 626 768.70
Fr. 737 020.70

c) Dem hievor erwähnten Passivzinsen-Soldo stehen die Reinerträge der städtischen
Unternehmungen wie folgt gegenüber:

Gaswerk	 . Fr. 428 640.35
Wasserversorgung „ 231 773.85
Elektrizitätswerk „ 775 485.60 Fr. 1 435 899.80

abzüglich Zuschüsse an :
Strassenbahn	 . Fr. 142 149.50
Biel-Meinisbergbahn „	 6 740.65
Autobus	 . „	 17 058.75
Flugplatzdienst	 . 2 028.65
Amtsanzeiger	 . 2 825.55 Fr.	 170 803.10

Verbleiben Fr. 1 265 096.70

Daraus ergibt sich, dass der Passivzinsen-Saldo samt den Kapital-Amortisationen vom
Reinerträgnis der Unternehmungen mehr als genügend gedeckt ist. Von einer Ueberschuldung der
Gemeinde kann in dieser Hinsicht nicht die Rede sein. Die Behörden sind bestrebt, auch in Zukunft
die Aufrechterhaltung des Schuldendienstes (Zinszahlungen und Kapitalamortisationen) unter allen
Umständen und in uneingeschränkter Höhe sicherzustellen. Zusammenfassend ist auch dieses
Jahr wieder festzuhalten, dass die ordentlichen Einnahmen zur Deckung der ordentlichen Aus-
gaben genügten.

Gestützt auf die bisherigen guten Erfahrungen, ist die Schweizerische Treuhandgesellschaft
Basel auch mit der Prüfung der Rechnung 1934 betraut worden. Neben der Prüfung des Vermögens-
etats per 31. Dezember 1934 und der Betriebsrechnung 1934 waren die Buchhaltungen des Elektri-
zitätswerkes und des Gas- und Wasserwerkes Gegenstand einer in alle Einzelheiten gehenden
Revision. Auf Grund der abgegebenen Prüfungsberichte empfahl die Finanzkommission den Behör-
den Genehmigung der Jahresrechnung 1934 samt den darin enthaltenen Kreditübeschreitungen.

Im Uebrigen behandelte die Finanzkommission in 10 Sitzungen weitere 36 Geschäfte. Ganz
besondere Sorgfalt wurde dem Voranschlag 1936 gewidmet, der im Vergleich zu 1935 weit stärkere
Einsparungen vorsieht. Bei Fr. 9 033 185.— Einnahmen und Fr. 9 811 189.— Ausgaben stellt sich
das voraussichtliche Defizit auf Fr. 778 004.—. Die Bürgerschaft hat diesen Voranschlag in der Ab-
stimmung vom 22. Dezember genehmigt.

Die Sparkommission richtete ihr Augenmerk auch auf die fortlaufende Ueberwachung der
richtigen Durchführung aller beschlossenen Sparmassnahmen. lm Zusammenhang mit dem Voran-
schlag unterbreitete sie dem Gemeinderat verschiedene praktische Sparvorschläge, die zum Teil
sofort, zum Teil erst im Jahre 1936 in Kraft gesetzt wurden und zur vollen Auswirkung gelangen.

Die Obligationen der Stadt Biel waren an den Börsen von Bern und Zürich wie folgt kortiert:

Mehr noch als im zurückhaltenden Kapitalmarkt ist der starke Kursrückgang dem Umstand
zuzuschreiben, dass aus den notleidenden Obligationenanleihen gewisser Gemeinden falsche Schlüsse
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auf die Anleihen der übrigen Gemeinden gezogen werden. Unter dieser unzulässigen Verallgemei-
nerung hat namentlich die Stadt Biel zu leiden. Auf keinen Fall entsprechen die vorerwähnten Kurse
dem tatsächlichen Wert der Bieler Anleihenstitel.

b) Liegenschaftsverwaltung

Die Liegenschaftsverwaltung umfasste im Jahre 1935 149 Miet- und 142 Pachtverhältnisse,
sowie 501 Pflanzgärten.

An Miet- und Pachtzinsen wurde belastet: Fr.

Einbringlicher Ausstand auf 1. Januar 1935 	 . 20 476.60
Belastung 1935	 .	 . 152 222.90

Gesamtbelastung 172 699.50

An Zahlungen gingen ein	 .	 Fr. 154 598.80
Abschreibungen	 .	 1111.50 169 892.30

Ausstand auf 31. Dezember 1935	 = 16 989.20

Die Liegenschaftskommission hielt 11 Sitzungen ab und erledigte 84 Geschäfte. Folgende
Besitzesveränderungen sind den zuständigen Behörden zur Genehmigung unterbreitet worden :

a) Landkäufe:

Parz.-No. Veräusserer	 Lskalname	 Kulturart
Fläche

m2
Schatzung

Fr.
Kaufpreis

Fr.

2514 Grossen Ernst	 Bözingenstr.	 Kinosaal 788 195 760.- 116 800.
4947 Röthlisberger A.	 Längholz	 Acker 3370 2 020.- 3 370.-
6877 Schweiz. Bundesb.	 Personenbahnh. Bauterrain 351 1 750.- 14 040.-
878 I Müller Alexander	 Bei den Gassen	 Acker 1117 1 340.- 5 585.

1515 Taini Primo	 Schützengasse	 Garten 573 2 860. 13 400.-
2371 1 Geschäftshaus Bahn-

hofstrasse 7 A.-G. 	 Bahnhofstrasse	 Hofraum 2 500.- 235.-
Total Zuwachs an Kulturland 6201 204 230.- 153 430.-

Zu Strassenzwecken wurden im ganzen 9 Abschnitte
mit 3321 m ? von 5 Eigentümern erworben 3321 820.- 7 091.20

b) Landverkäufe :

Parz.-No. Veräusserer Lokalname Kulturart
Fläche

m 2
Schatzung

Fr.
Kaufpreis

Fr.

P. 6601 Schürch Wilhelm Im Grund Bauterrain 102 200.- 816.-
P. 6601 Rünzi Fritz Im Grund ,, 10 20.- 80.--

6663 Wacker Friedrich Mühlefeld „ 1054 2 110.- 5 797.-
P. 6637 Schürch Fritz Dählenweg „ 398 1 190.- 3 980.-
P. 6660 Rätz Otto Nieschangweg „ 312 620.- 1872.-

----
Total Abgang von Kulturland 1876 4 140.- 12 545.-

Im weitern gibt die Zusammenstellung über die Veränderungen im Besitzstand der Ge-
meinde im Abschnitt „Vermessungsamt" Aufschluss.

Die Lage auf dem Liegenschaftenmarkt hat sich im Jahre 1935 zusehends verschlechtert.
Durch das Angebot von Wohnungen sinken die Mietzinse. Die Hypothekarzinse bleiben dagegen in
fast unveränderter Höhe weiter bestehen. Viele Hausbesitzer sind nicht in der Lage, den Ausfall
auf die Dauer zu tragen und vernachlässigen den Unterhalt ihrer Liegenschaften, die dadurch an
Wert einbüssen. Für die Gemeinde wird die Gefahr von Zwangserwerbungen immer grösser. Wohl
brauchte sie im Berichtsjahr nicht zu intervenieren, dagegen sind Anzeichen vorhanden, dass der
städtische Liegenschaftenbesitz im nächsten Jahr um solche, meistens unerfreuliche Objekte ver-
mehrt wird.
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II. Sfeuerverwalfung

a) Einschätzungskommissionen

1. Grundsteuerschatzungskommission. Die ordentlichen Schatzungen wurden in 5 Sitzungen
vorgenommen. Die Behandlung der ausserordentlichen Schatzungsbegehren beschäftigte
die Kommission in 14 Sitzungen. Es wurden im ganzen 196 Neu- und Revisionsschatz-
ungen vorgenommen.

2. Einkommenschatzungskommission. Im ordentlichen Einschatzungsverfahren wurden in.
27 Sitzungen 16 604 und anlässlich der Nachtaxationen 1332 Pflichtige eingeschätzt.

b) Allgemeines

Trotz der bescheidenen wirtschaftlichen Besserung in der Uhrenindustrie hat das Steuer-
kapital im Berichtsjahr eine weitere Senkung erfahren. Die Einschatzungen für Einkommen I. Klasse
sind von Fr. 29 697 600.- auf Fr. 28 840 400.- zurückgegangen und diejenigen für Einkom-
men II. Klasse von Fr. 2 539 300.- auf Fr. 2 051 500-. Der daherige Einnahmenausfall beträgt
Fr. 100 212.-. Anderseits hat sich das Schatzungskapital für Grundeigentum von Fr. 278 188 480.-
auf Fr. 283 260 300.- erhöht und eine vermehrte Einnahme von Fr. 20 282.15 gebracht.

Der Gesamtsteuerertrag war im Budget 1935 mit Fr. 3 170 000.- veranschlagt. Einge-
gangen sind Fr. 3 434 072.80.

Der Mehreingang beträgt Fr. 264 072.80 und ist hauptsächlich auf die Einbringung alter
Steuerrückstände zurückzuführen.

c) Statistik der Steuerpflichtigen in der Gemeinde Biel

1. Mutationen:

An Mutationen sind in der Personenkontrolle und in den Steuerregistern vorgemerkt
worden:

Streichung von fortgezogenen oder verstorbenen Steuerpflichtigen	 3893
Neuauftragung von Pflichtigen 	 3271
Wohnungsänderungen	 4406

2. Etat der Steuerpflichtigen:
1920 1925 1930 1933 1934 1935

I. Klasse	 . 11 683 12 559 13 814 15 955 16 380 16 410
I. und II. Klasse 934 901 932 1 018 896 935

II. Klasse	 . 477 575 472 503 577 591
13 094 14 035 15 218 17 476 17 853 17 936

d) Veranlagung und Bezug der Gemeindesteuern

1. Steueranlage

Schatzungen
Fr.

1934
Steuerbetrag

Fr.
Schatzungen

Fr.

1935
Steuerbetrag

Fr.

Einkommen I. Klasse 29 697 600.- 1 781 856.- 28 840 400.- 1 730 424.-
Einkommen II. Klasse 2 539 300.- 253 930.- 2 051 500.- 205 150.-
Grundpf. vers. Kapital 9 487 667.- 37 951.10 9 464 422. - 37 857.80
Grundeigentum 278 188 480. 1 112 773.- 283 260 300. -- 1 133 055.15
Zuschlagsteuer 362 121.05 335 030.85
Aktivbürgersteuer 22 492.- 20 022.-

3 571 123.15 3 461 539.80

Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich eine Verminderung von Fr. 109583.35.
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2. Steuereingang
Der Gemeindesteuerertrag war im Voranschlag für 1935 vorgesehen mit . Fr. 3 170 000.-
Der wirkliche Steuereingang betrug 	 . Fr. 3434072.80
Der Mehrertrag beträgt demnach . 	 .	 . Fr. 264 072.80
Nachstehend eine Gegenüberstellung der budgetierten und der wirklichen Steuereinnahmen:

Budget
Fr.

Rechnung
Fr.

Grundsteuer 1 120 000.-- 1 094 151.20
Kapitalsteuer 36 000. 37 086.-
Einkommen I. Klasse 1 740 000.- 1 640 090.85
Einkommen II. Klasse 240 000. 211 958.10
Zuschlagsteuer 340 000.- 350 121.70
Nachsteuern 70 000.- 60 166.35
Verzugszinse 45 000.- 62 225.25
Verlustscheine 11 565.25

3 591 000.- 3 467 364.70
Abzüglich Skonto 23 000.- 	 24 646.-

3 568 000.- 3442718.70
Abzüglich Rückerstattungen	 . 8 645.90
Reserve für nicht einbringliche Steuern 398 000.-

3 170 000.-

Nettosteuereingang 3 434 072.80

Der Steuerertrag von Fr. 3 434 072.80 verteilt sich auf die einzelnen Veranlagungsjahre
wie folgt :	 Fr.

1926	 . 2 811.10
1927 2 350.45
1928 5 028.15
1929	 . 10 073.90
1930 21 433.-
1931 56 472.10
1932 106 032.80
1933 296 661.55
1934 1 200 235.30
1935 1 599 017.60

Nachsteuern 60 166.35
Verzugszinse 62 225.25
Verlustscheine 11 565.25

3 434 072.80

An Steuern des laufenden Jahres sind eingegangen Fr. 1 599 017.60 oder 46,56 °/o;"an Rück-
ständen der Jahre 1926;34 wurden eingebracht Fr. 1701098.35 oder 49,54 °/° und an Verlustschei-
nen, Verzugszinsen und Nachsteuern Fr. 133 956.85 oder 3,90 °/e.

Gegen säumige Pflichtige mussten folgende Vorkehren getroffen werden :
1925	 1930	 1933	 1934	 1935

Nachforschungen	 . 1'172 395 2257 2620
Mahnungen	 . 4798 4241 1562 2474 3717
Betreibungsbegehren 3531 3719 2547 3641 4406
Pfändungsbegehren 1811 2938 1227 2341 2654
Verwertungsbegehren	 . 370 442 170 292 350
Mahnungen für Verzugszinse 560 1697 908 878
Mahnungen für Staatssteuern . 1969 1426 1264 1424
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3. Gem eindesteuerausstand

Der Gemeindesteuerausstand auf 31. Dezember 1935 von Fr. 2 908 663.05 verteilt sich auf
die einzelnen Steuerjahre wie folgt:

Steuern pro 1926 Fr. 111.85
),
„

1927
1928

1
3

144.90
821.30

( 0,04

( 0,13
°/o)
°/o)

)) 1929 ,) 21 385.75 ( 0,73 °/o)
„ 1930 63 492.35 ( 2,19 °/o)
), 1931 „ 80 280.55 ( 2,77 °/o)
,) 1932 „	 • 102 606.60 ( 3,53 °/o)
)) 1933 „ 171 570.10 ( 5,89 °/o)
„ 1934 „ 640 885.30 (22,03 °/o)
„ 1935 „	 1 823 364.35 (62,69 °/o)

Fr. 2 908 663.05 100 °/o

Auf die einzelnen Steuerarten verteilt sich dieser Ausstand wie folgt:
Grundsteuer	 . Fr. 834 609.30
Kapitalsteuer	 . „ 13 394.90
Einkommen I. Klasse „	 1 724 771.75
Einkommen II. Klasse „ 109 763.95
Zuschlagsteuer	 .	 . „ 226 123.15

Fr. 2 908 663.05

Dieser buchmässig ausgewiesene Steuerausstand kann gestützt auf eine vorgenommene
und sorgfältige Prüfung mit Fr. 1 800 000.- als einbringliches Guthaben bewertet werden.

4. Nachsteuern
Fr. Fr.

Saldovortrag 1. Januar 1935 51 457.45
Neubelastungen 1935 	 . 45 401.30
Abschreibungen 8 271.10
Betreibungskosten	 . 46.60
Kirchennachsteuerzahlungen 3 016.35
Gemeindenachsteuerzahlungen . 60 166.35

96 858.75 71 500.40
Nachsteuerausstand auf 31. Dezember 1935 25 358.35

96 858.75 96 858.75

a) Staatssteuer-Veranlagung und Inkassodienst

1. Einkommensteuer

Schatzungen
Fr.

1934
Steuerbetrag

Fr.
Schatzungen

Fr.

1935
Steuerbetrag

Fr.
Einkommen I. Klasse . 	 29 697 600. 1 380 938.40 28 840 400. 1 341 078.60
Einkommen II. Klasse 	 2 537 300.- 196 795.75 2 051 500.- 158 991.25
Zuschlagsteuer	 . 253 384.80 233 024.85

1 831 118.95 1 733 094.70
Steuereingang bei der Stadtkasse bis 31. Dez. 907 408.25 911 527.95
Staatssteuerausstand am 31. Dezember 923 710.70 821 566.75

Inkasso-Provision per 31. Dezember 27 222.25 27 345.85
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2. Kapitalsteuer

Kapitalsteuerpflichtige	 .

Steuerkapital
Steuerbetreffnis	 .
Eingegangen sind bis 31. Dezember

Ausstand auf 31. Dezember 1935 	 .

Bezugsprovision 2 °/o	 .

73

1934

355
Fr.

225 762.-
226 999.85
218 532.85

8 467.-

76

1935

373
Fr.

226 696.-
236 302.75
230 754.30

5 548.45

4 370.65 4 615.10

3. Vermögenssteuer

Fr. Fr.

Rohes Grundsteuerkapital . 283 192 420.-
Schuldenabzug	 . 165 809 930.-
Schuldenüberschuss 	 . 1211620.-
Bleibt Schuldenabzug 164 598 310.-
Reines Grundsteuerkapital 118 594 110.-

Das pflichtige Grundsteuerkapital beträgt	 .
Das steuerfreie Grundsteuerkapital beträgt 	 .

Gesamtgrundsteuerkapital

283
31

260 300.-
433 300.-

693 600.-314

Anzahl der Grundeigentümer .	 3 109
Schuldenabzugsberechtigte . 2 726
Schuldenfreie	 . 283

3 109 3109

Steuerpflichtige	 . 2 919
Steuerfreie	 .	 . 190

3 109

Fr.
Staatssteuerbetreffnis von einem Steuerkapital von Fr. 118 594 110.- zu 3,10 °/oo 367 641.75

Eingang bis 31. Dezember 1935	 . 266 197.10

Ausstand per 31. Dezember 1935 101 444.65

Bezugsprovision 2 °/o	 . 5 323.95

f) Kirchensteuer-Inkassodienst

Die Stadtkasse hat pro 1935 für Rechnung der 3 Kirchgemeinden folgende Kirchensteuer-
inkassi besorgt: Fr.

Reformierte Kirchgemeinde Biel	 .	 . 120 388.45
Römisch-Katholische Kirchgemeinde Biel 19 163.45
Christ-Katholische Kirchgemeinde Biel 	 . 3 321.95

Total Inkassi 142 873.85

Für diesen Inkassodienst bezog die Gemeinde eine Bezugsprovision von Fr. 13697.55.
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g) Brandversicherungsbeiträge. Inkassodienst

1. Hauptbezug

Gebäude	 Versicherungssumme	 Ansatz	 Beitrag

Fr.	 Fr.	 Fr.

I. Gefahrenklasse	 4306	 208 339 000.-	 1.-	 208 339.-
I1.	 „	 1385	 30 236 800.-	 1.18	 35 679.42

III. 22	 444 500.-	 1.27	 564.51
IV. „	 .	 31	 114 200.-	 1.36	 155.31
Feuergefährliche Gewerbe	 235	 14 593 100.-	 -	 2.1 580.07

Total Beiträge	 266 318.31

II. Nachbezug

Gebäude	 Versicherungssumme	 Ansatz

Fr.	 Fr.

Beitrag

Fr.

I. Gefahrenklasse .	 91	 5 575 600.-	 1.- 2 487.38
II.	 „	 13	 333 900.-	 1.18 142.68

III.	 3	 6 800.	 1.27 1.15
IV.	 „	 2	 2 200.-	 1.36 1.36
Feuergefährliche Gewerbe	 4	 345 500.- 227.17

2 859.74
Nachbezug infolge Neueintritt in die Nachversicherung 8.39

Total Beiträge 2 868.13

Total der Versicherungsbeiträge 269 186.44
Abzüglich Rückerstattungen	 .	 564.03
Verzicht auf die Nachversicherung 	 .	 739.64 1 303.67

Nettobelastung 267 882.77

Die Bezugsprovision der Gemeinde betrug pro 1935 7 569.28

Bestand der Brandversicherungskasse des Bezirkes auf 31. Dezember 1935 1 305 309.90

h) Billettsteuern

Die andauernde Arbeitslosigkeit hatte natürlich auch einen ungünstigen Einfluss auf den
Besuch	 der der Lustbarkeitssteuer unterworfenen Veranstaltungen 	 und damit auf den Billett-
steuereingang.

Die Einnahmen und die Besucherzahl verteilen sich auf die verschiedenen Veranstaltungen
wie folgt : 1934 1935

Einnahmen	 Besucherzahl Einnahmen	 Besucherzahl
Fr. Fr.

Lichtspieltheater 43 116.90	 272 540 39 594.85	 256 675
Stadttheater	 . 8 516.70	 43 791 8 353.85	 34 118
Fussballwettspiele 2 618.30	 20 879 2 737.80	 23 571
Dancing	 . 1 214.95	 8 753 1 479.90	 10 502
Fastnacht	 . 3 155.05	 9 805 2 326.85	 7 286
Vereinsanlässe und Verschiedenes 13 788.55	 76 255 5 134.30	 29 652
Zirkus 8 181.20	 38 750 1 953.45	 11 402

Total 80 591.65	 470 773 61 581.-	 373 206
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Fr.	 Fr.

Rohertrag .	 .	 _	 61 581.-
Hievon gehen ab : 1. Besoldung	 6 000.-

2. Stadttheater	 7 043.75
3. Billets, Tanzabzeichen und Verschiedenes 	 800.50 	 13 844.25

Reinertrag	 47 736.75
welcher gemäss Reglement folgendermassen verteilt wird: 	 Fr.

1. Ferienversorgung Biel und Madretsch	 9 000.
2. Krippe	 .	 .	 .	 3 000.
3. Suppenanstalt .	 .	 17 000.-
4. Versicherungskasse gegen Arbeitslosigkeit	 16 236.75
5. Verein für das Alter 	 1 500.-
6. Stadtbibliothek	 1000. 	

Total	 47 736.75

i) Kanalisationsbeiträge

Zufolge geringerer Bautätigkeit vermindern sich die Beitragsbelastungen im Berichtsjahr
um zirka 2/5 gegenüber dem Vorjahr.	 Fr.	 Fr.

Ausstand am 1. Januar 1935	 42 153.10
Beitragsbelastungen für 1935 	 33 436.40
Zinsbelastungen für 1935	 1 500.40
Beitragseingang	 .	 35 695.90
Zinseingang .	 1344.85

Gesamteingang	 37 040.75
Abschreibungen und Gutschriften .	 2 553.70
Vergütung an Gemeinde Leubringen ge-

	

mäss Vertrag .	 217.95
Skonti .	 338.25
Ausstand auf 31. Dezember 1935 . 	 36 939.25

	

77 089.90	 77 089.90

VI. Schuldirektion

Vorsteher: Gemeinderat P. Bourquin

Schuljahr 1935/36

I. Allgemeines
a) Personal.
Im Personalbestand sind keine Aenderungen zu verzeichnen.

b) Schulhausbauten.
Der Stadtrat bewilligte in seiner Sitzung vom 20. Juni 1935 für den Umbau der Turnhalle

und des Sekundarschulhauses in Madretsch einen Kredit von Fr. 79000.-. Die umgebauten Räum-
lichkeiten konnten der Schule anfangs Januar 1936 übergeben werden. Die Wände der Turnhalle
wurden isoliert und die Fassade erhielt einen neuen Verputz. Der erstellte Turnhallenanbau enthält
Garderoben für Mädchen und Knaben, einen Geräteraum, Douchenraum mit darunter liegender
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Zentralheizung. Im Sekundarschulhaus wurde ein Lehrerzimmer eingebaut. Die Höhersetzung des
Dachstockes diente für die Einrichtung eines Sing- und Zeichensaales. Für die Madretscherschulen
wurde auf dem Sportplatz ein Ankleide- und Geräteraum erstellt.

c) Lehrerschaft.
Im vergangenen Jahr unterrichteten :

1. Primarschulen : An 70 deutschen Klassen	 = 35 Lehrer, 35 Lehrerinnen
„ 35 französischen Klassen	 = 13	 11

„ 4 deutschen Hilfsklassen	 — 1	 )7 	 „

„ 2 französischen Hilfsklassen — 1 	 1	 „
2. Mittelschulen : An 42 deutschen Klassen 	 — 47	 „	 6

„ 18 französischen Klassen	 = 16 „	 7	 „

Total an 171 Klassen	 =113 Lehrer, 75 Lehrerinnen

Ferner wirkten an der Gewerbeschule 4 Hauptlehrer.
Den Handarbeitsunterricht an den Mädchenklassen erteilten neben den Klassenlehrerinnen :

1m Sommersemester	 1m Wintersemester

	an den Primarschulen	 14 Lehrerinnen mit 49 Klassen 15 Lehrkräfte mit 50 Klassen

	

an den Mittelschulen	 7	 „	 „ 26	 „	 7	 „	 „ 26	 „

	

Total	 21 Lehrerinnen mit 75 Klassen 22 Lehrkräfte mit 76 Klassen

Der Kochschulunterricht wurde von 4 Haushaltungslehrerinnen erteilt.

d) Absehkurse für schwerhörige Schulkinder.
Unter der umsichtigen Leitung von Frau Johanna Baumann aus Tüscherz fand der vierte

deutsche Absehkurs für schwerhörige Schulkinder statt. Dank dem Entgegenkommen des Schwer-
hörigenvereins von Biel, der eine zweite Stunde finanzierte, konnten die Schüler in zwei Gruppen
unterrichtet werden. Den französischen Absehunterricht erteilte Frl. Marie Marthe Bahon aus Biel.
Die Kosten für diesen Unterricht übernahm der Schwerhörigenverein von Biel ganz auf sich. Dem
Verein sei hiefür an dieser Stelle der beste Dank ausgesprochen.

e) Schulkino.
Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1935 hat die Schuldirektion 381 Filmstreifen ausgeliehen.

Die Schulkinokommission veranstaltete wie alljährlich für die Schulkinder einige lehrreiche Film-
vorführungen.

f) Turn- und Sportbetrieb.
In allen Schulkreisen wurde im Sommersemester der erweiterte Turnunterricht durchgeführt.

Das Programm bei der französischen Primarschule erlitt insofern eine Einschränkung, als für sämt-
liche Schulkinder bis und mit dem 4. Schuljahr der spezielle Turnunterricht aufgehoben wurde.
Hiezu sei erwähnt, dass an allen übrigen Schulen seit dem Bestehen der Spiel- und Sportnachmittage
immer nur die Kinder vom 5. bis 9. Schuljahr erfasst wurden.

Das Strandbad wurde im Berichtsjahr von 13 782 Schulkindern in Begleitung der Lehrer-
schaft aufgesucht.

Die Oeffentlichkeit wird es interessieren zu vernehmen, dass der Strandboden in Zukunft
ausser für sportliche Veranstaltungen nur für die Feiern des 1. Mai und des 1. August zur Verfügung
gestellt werden darf. Die für die einzelnen Anlässe dienenden Verkaufs- und Ausschankbuden und
dergleichen Einrichtungen sind auf dem Wegterrain aufzustellen.

Die ausgezeichneten Schneeverhältnisse im Winter 1934/35 veranlassten die Schuldirektion
für die Lehrerschaft einen Skizzierkurs durchzuführen. Mit der Leitung waren die Herren Bärtschi
und Gaffino betraut. Parallel mit dem Skikurs wurde erstmals ein Eislaufkurs durchgeführt; er wurde
geleitet von den Herren Bessire, Faivre und Wyssbrod.

g) Ferienwanderungen.
An den Wanderungen beteiligten sich total 111 Schulkinder. Diese verteilten sich auf drei

Standquartiere. In Grindelwald stationierten 34 Mädchen, 29 Knaben fanden in Gstaad Unterkunft
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und 48 Knaben hielten sich am Gotthard in der Militärbaracke in Pradascio auf. Die Wanderungen
waren während der ganzen Dauer vom wunderbarsten Wetter begünstigt. Die Berichte der drei
Abteilungsleiter lauten alle gut. Unterkunft, Verpflegung, Gesundheitszustand, Disziplin waren
überall tadellos.

Der Arbeitsausschuss der Bieler Ferienwanderungen beschloss, auf dem Sonnenberg über
die Winterferien ein Standquartier aufzuschlagen. Der Leitung stand das prächtige Heim der Bieler
Ferienkolonie zur Verfügung. Leider fand der Versuch bei den Eltern nicht den nötigen Anklang.
Auf die Durchführung der Winterwanderungen musste der geringen Anmeldungen wegen verzich-
tet werden.

h) Schulferien.
Die Zentralschulkommission setzte die Ferien für das Schuljahr 1935/36 wie folgt fest:

Frühlingsferien	 1. April — 22. April	 3 Wochen
Sommerferien	 15. Juli — 17. August	 5	 „
Herbstferien	 30. Sept. — 19. Oktober	 3
Neujahrsferien	 23. Dez. — 5. Januar	 2	 „

zusammen 13 Wochen
i) Ausstellungen.
Vom 12. bis 20. Oktober 1935 fand in Biel die Luftschutz-Ausstellung statt. Diese wurde

speziell für die Schule um zwei Tage verlängert. Die Ausstellung stand allen städtischen Klassen
vom 7. Schuljahr hinweg zum Besuche offen.

k) Tessinerschule.
Die vom Verein «Pro Ticino» geführte Tessinerschule hat auch im 2. Tätigkeitsjahr ihre

Daseinsberechtigung bewiesen. In zwei Altersgruppen getrennt, besuchten die Tessinerkinder wö-
chentlich zweimal die veranstalteten Kurse. Die freiwilligen Kurse wurden sozusagen hundert-
prozentig von den eingeschriebenen Kindern besucht. Für die Erwachsenen führte der Verein
Abendkurse durch.

II. Primarschulen

Im Frühjahr sind 320 deutsche und 147 französische Kinder in das 1. Schuljahr aufgenom-
men worden.

Es sind unterrichtet worden : Knaben Mädchen
In 37 deutschen Klassen inklusive Vingelz 568 550
In 35 französischen Klassen : Biel, Mett und Madretsch 519 533
In 10 deutschen Klassen Biel-Bözingen 	 . 145 152
In	 8 deutschen Klassen Biel-Mett 	 . 116 109
In 15 deutschen Klassen Biel-Madretsch 	 . 231 226
In	 4 deutschen Hilfsklassen für Schwachbegabte	 . 27 29
In	 2 französischen Hilfsklassen für Schwachbegabte 21 11

In	 111 Klassen 1627 1610

In 74 deutschen	 Klassen 2153 Schüler, Klassendurchschnitt = 29
In 37 französischen Klassen 1084 Schüler, Klassendurchschnitt = 29

Total 3237 Primarschüler

Strafanzeigen wegen Schulunfleiss mussten 3 eingereicht werden.

Den Haushaltungsunterricht besuchten 140 Primarschülerinnen und 135 Sekundarschüle-
rinnen. Eine von den zwei im Vorjahre provisorisch errichteten Kochklassen konnte im Berichtsjahr
aufgehoben werden.

Handfertigkeitsunterricht.

Die Schüler vom 5. bis 9. Schuljahr erhielten im Wintersemester Handfertigkeitsunterricht.
Das Arbeitsprogramm verteilt sich auf die 5 Schuljahre wie folgt:
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5. Schuljahr Kartonnagearbeiten Unterstufe
6. Oberstufe
7.Hobelbankarbeiten Unterstufe71

B.	 „	 Mittelstufe
9.

	

	 Oberstufe
oder Metallbearbeitung

In 9 Kartonnagekursen Unterstufe wurden 123 Knaben unterrichtet
In 9	 77 	 129
In 13 Hobelbankkursen Unterstufe 	 129
In 13	 „	 Mittelstufe	 124
In 7	 „	 Oberstufe	 64	 „
In 6 Metallbearbeitungskursen	 „	 59

In 57 Kursen	 wurden 628 Knaben unterrichtet

23 Lehrkräfte unterrichteten in den vorstehend erwähnten Kursen.

Der Kursbesuch war ein guter. Das ganze Programm konnte in allen Kursen durchgearbeitet
werden. Sämtliche Gegenstände wurden auf Schulschluss in den Schulhäusern ausgestellt.

Zwecks Aeufnung eines Schulreisefonds für die fränzösischen Primarschulkinder liess jeder
Schüler und jede Schülerin zu Gunsten der Tombola einen Handfertigkeitsgegenstand stehen.

Mutationen im Lehrkörper.

Auf 1. Mai 1935 sind zurückgetreten:
Frau Rosette Leuenberger, Primarlehrerin in Madretsch,
Frau Klara Wacker, Primarlehrerin in Madretsch,
Herr Eduard Baumgartner, Lehrer an der französischen Primarschule Biel-Stadt. Letzterer wurde
auf dieses Datum zum Schulinspektor des X. Primarschulkreises ernannt.

An neuen Lehrkräften sind zu verzeichnen, auf 1. Mai 1935:
Herr Hulliger Hermann, provisorisch an der 3. Primarschulklasse in Madretsch,
Herr Poupon Otto, definitiv an der 4. französischen Primarschulklasse Madretsch.

Klassenorganisation.
In Mett wurde auf Frühjahr 1935 eine weitere Klasse aufgehoben. Die Lehrkraft dieser

Klasse wurde nach Madretsch an die freie Klasse der Frau Leuenberger versetzt.

Stellvertretungen.
Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1935 sind an der Primarschule folgende Stellvertretungs-

fälle zu verzeichnen :
Deutsche Lehrerinnen	 12 Fälle mit 227 Tagen
Deutsche Lehrer .	 12	 „	 122	 „
Französische Lehrerinnen	 11	 „	 478	 „
Französische Lehrer 	 .	 9	 11 	 „

Deutsche Handarbeitslehrerinnen . 	 3	 „	 f7 	 Stunden
Französische Handarbeitslehrerinnen	 2	

27
	 „

Primarschulbibliotheken.
Ueber den Betrieb der Bibliotheken im Jahre 1935 gibt nachstehende Statistik Aufschluss:

Primarschulkreis

Biel-Stadt deutsch
Biel-Stadt franz.

Zahl der
Leser

249
270

°/o

23,53
25,52

Ausgeliehene
Bücher

5 568
4 570

"/o

27,73
22,76

Bücher-
bestand

3 504
3 837

°/o

28,55
31,27

Madretsch 203 19,19 4279 21,31 1184 9,65
Bözingen 245 23,16 4 243 21,13 2 637 21,49
Mett 91 8,60 1 420 7,07 1109 9,04

1935 = = 1058 100 0/0 20 080 100 °/e 12 271 100 °/o
1934 = 1034 21 359 12 175
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Berufswahl.
Die Erhebung über die Berufswünsche der Knaben und Mädchen, die im Frühjahr 1936

aus der Schule traten, konnte aus verschiedenen Gründen nicht durchgeführt werden. Der Kanton
prüft, ob die Erhebung nicht anders gestaltet werden könnte. Die vielen Anfragen bei der Berufs-
beratungsstelle lassen darauf schliessen, dass eine grosse Anzahl Schüler noch keine Lehrstelle in
Aussicht hat.

III. Sekundarschule Bözingen

Das verflossene Schuljahr 1935/36 war für die Schule ein Jahr stiller und ruhiger Arbeit.
Am Anfang des Schuljahres zählte die Schule:

Kl.	 I. 14 Knaben 17 Mädchen Total	 31 Schüler
Kl.	 II. 14 „ 19	 „ 71

K1. III. 10 17 „
77

K1. IV. 12 17	 „ 77

Kl.	 V. 19 „ 10 77

69 Knaben 78 Mädchen Total 147 Schüler
Während des Schuljahres trat ein Knabe aus.
Im Frühjahr 1935 wurden von den zum Aufnahmeexamen angemeldeten Kindern 19 Knaben

und 10 Mädchen aufgenommen. Die am Ende des Schuljahres austretenden 35 Schüler wenden sich
folgenden Berufsarten zu : Knaben : 8 Gewerbe, 6 kaufm. Lehre, 2 Technikum, 1 Handelsschule ;
Mädchen: 1 Gewerbe, 4 Bureau, 1 Seminar, 12 franz. Schweiz.

Der Gesundheitszustand der Kinder war ein guter, namentlich in den untern Klassen.
Die Anwesenheiten betragen 98 O/o. Die Zahl der entschuldigten Absenzen beträgt 3694 (im

Vorjahr 4702), diejenige der unentschuldigten 62 (im Vorjahr 32).
An den gemeinsam mit der Primarschule durchgeführten Schulschlussdarbietungen bekun-

deten mehr als 1000 Personen ihre Sympathie und ihr Interesse für unsere Schulen. Der Reinertrag
der Veranstaltungen fliesst in die Reisekassen der beiden Anstalten. Von der Ausstellung der Hand-
arbeiten im Casino konnte das Frauenkomitee der Ferienkolonie einen schönen Betrag überweisen.

IV. Sekundarschule Madretsch

Das verflossene Jahr brachte unserer Schule endlich die längst notwendige Renovation und
Erweiterung der Turnhalle, sowie die ebenso notwendige Erstellung eines Saales für Zeichnen und
Singen. Insbesondere bereitet der Saal allen Benützern uneingeschränkte Freude, da er sich sowohl
für den Zeichnungs- als auch für den Gesangsunterricht vortrefflich eignet. Dank des Entgegen-
kommens der Firma Burger & Jakobi konnte der Saal mit einem sehr guten Flügel, statt nur mit
einem Klavier ausgestattet werden. Frau Jakobi-Leuenberger schenkte zur Ausschmückung des Saales
ein prächtiges Bild. Besten Dank

Die Schülerzahl betrug zu Anfang des Jahres:
KI. I KI. II KI. III KI. IV Kl. V Total

Knaben 14 10 19 15 16 74
Mädchen 11 25 17 18 15 86
Zusammen 25 35 36 33 31 160

Im Laufe des Jahres ist 1 Mädchen zugezogen; 2 Knaben und 1 Mädchen sind weggezogen
und 3 Mädchen sind in die Primarschule übergetreten, sodass die Schülerzahl zu Ende des Jahres
155 betrug.

Gesundheitszustand normal. Anwesenheit in O/0 = 97,9.

Lehrerschaft.
Es traten keine Aenderungen ein. Stellvertretungen waren keine notwendig.
Der Unterricht wurde natürlich durch die Bauaarbeiten im 2. und 3. Quartal etwas gestört.

Vor allem konnte der Turnunterricht nicht regelmässig durchgeführt werden, während die 1. Klasse
ins Handarbeitszimmer der Primarschule umziehen und diese wiederum sich mit dem Bibliothek-
zimmer begnügen musste.
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V. Mädchensekundarschule Biel

(Deutsche Abteilung)
1. Behörden.
Herr Th. Abrecht, Oberrichter, tritt infolge Wegzug auf 1. April 1936 als Mitglied der Schul-

kommission zurück. Seit 1922 Mitglied der Behörde, hat Herr Abrecht unserer Schule mit Liebe
gedient und allen Schulfragen das grösste Interesse entgegengebracht. Seine grossen Dienste seien
hier wärmstens verdankt.

2. Lehrerschaft.
Mit Schulbeginn hat Frl. Hanna Streit von Belp den Unterricht als Klassenlehrerin von

Klasse 5 b übernommen. Zugleich wurde ihr der Englischunterricht an den obersten Klassen zugeteilt.
Wegen Erkrankung musste sich Frl. Mühlemann vom 27. Mai bis 13. Juli vertreten lassen

durch Frl. G. Antenen.

3. Schüler:	 Schülerzahl im Schuljahr 1935/36:

Klassen
Schülerzahl

im Anfang

MINN
während des

Schulahres
Summe

Austritte

während des

Schuljahres

Schülerzahl

am Ende

Auswärtige

Schüler

5 a	 30 2 32 3	 29 3
5b 30 1 31 1 30 1
4 a 28 3 31 1	 30 3
4 b 30 2 32 2	 30 5
3 a 34 2 36 —	 36	 1
3 b 33 6 39 3	 36	 1
2 a	 28 1 29 8	 21 2
2 b 28 — 28 2	 26 3
1 a 24 — 24 —	 24 1
1 b 24 1 25 —	 25 3

Total 289 18 307 20	 j	 287 23

1 Freiplatz

Die Anwesenheiten betragen 97,7 °/o (im Vorjahr 97,2 °/°). Die Zahl der unentschuldigten
Absenzen beträgt 71 (im Vorjahr 77).

4. Schulanlässe.

24. August:	 Vortrag Herr Krannich aus dem Thüringerwald, über Glasbläserei mit praktischen
Vorführungen.

22. Oktober:	 Besuch der Luftschutzausstellung.
18. November: Herr Franz Grätz, Rezitator: Heitere und ernste Rezitationen.
19. Dezember und 30. Januar: Vortrag Herr Dr. Kocher mit Projektionen und Filmvorführungen:

Reise ins Nordlandeis. Herrn Dr. Kocher sei hier für sein liebenswürdiges Ent-
gegenkommen der wärmste Dank ausgesprochen.

Schulkino :	 3 Vorführungen.
25. März:	 Schülerkonzert in der deutschen Stadtkirche. Grosser Erfolg. Reinertrag zu Gunsten

der Reisekasse Fr. 640. 	 .
Zeichnungsausstellung: Sonntag und Montag, 22. und 23. März stark besucht. Ebenso Ausstellung

der Handarbeiten Mittwoch und Donnerstag, 25. und 26. März.

5. Promotionen, Austritte, Berufswahl.
Auf Jahresschluss können 185 Schülerinnen definitiv promoviert werden. 36 werden bedingt

befördert und 13 können nicht befördert werden. Von diesen müssen 5 in die Primarschule zurück-
versetzt werden. 5 Schülerinnen aus den 4. Klassen treten ins Gymnasium über.

53 Schülerinnen haben ihre Schulpflicht erfüllt. Sie haben folgende Berufe gewählt: Haus-
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wirtschaft 3, gewerbliche Berufe 5, Bureau 11, Verkäuferin 10, Lehrerin 2, Fortsetzung des Schul-
besuches 9, Kinderpflegerin 1, Berufswahl noch unentschieden 12, wovon 6 ins französische Sprach-
gebiet gehen.

6. Aufnahmen.
Zur Aufnahme meldeten sich 60 Schülerinnen, wovon 41 (Vorjahr 40) ohne Prüfung auf-

genommen wurden und weitere 9 gestützt auf das Ergebnis der Prüfung. Dazu traten noch zwei
Schülerinnen von Madretsch in unsere 5. Klasse ein.

7. Schulbesuche.
Behördemitglieder 16. Sekundarschulinspektor Dr. Marti besuchte am 11. Juli alle Klassen.

8. Schenkungen.
Für das Kirchenkonzert wurde uns von der Firma Burger & Jakobi ein Flügel gratis zur

Verfügung gestellt.

Organisation.

Les 42 élèves devant former l'effectif de la Ire classe ont été réparties dans deux classes
parallèles. La I re a a été logée dans la salle d'ouvrages à la Place de la Fontaine. Par contre, les
élèves de 6me année ont été réunies en une seule 4me classe et le local qui aurait dû être occupé par
la 4" e b au collège de la Plänke, salle No 2, a été utilisé comme salle d'ouvrages pour les deux sections.

Miles Leuzinger et Baehni ont été chargées de l'enseignement de l'allemand et du français
en 4me et en 31e b.

Corps enseignant.
Mlles J. Sautebin et R. Voisin ont fonctionné comme remplaçantes.

Elèves.	 Effectif des classes pendant l'année

Entrées pen

dant l'année

Sorties pen-

dant l'année
d'élèves

à la lin

Elèves

externes

5 a 20 2 22 2 20 2

5h 19 3 22 1 21 —

4me 39 4 40 3 37 2

3 a 23 — 23 1 22 --

3b 19 2 21 1 20

2 a 21 1 22 1 21 3

2 b 20 2 22 1 21 1

1 a 20 — 20 — 20 3

1 b 21 1 22 — 22 2

Total 202 12 214 10 204 13

Absences 8732 dont 32 non-justifiées. Présences 96,6 0/0.
3 élèves sont entrées au progymnase et deux sont retournées à l'école primaire. 8 élèves

ont été admises aux colonies de vacances, 3 placées à la campagne pendant l'automne et une placée
dans une famille zurichoise par les soins de Pro Juventute. 3 élèves ont participé au camp de vacances.

Courses et activité sportive.
En plus des courses d'été, une sortie d'automne a été organisée, pour les classes supérieures

au Spitzberg, et pour la section inférieure à la Montagne de Boujean. L'hiver n'a pas été favorable
aux sports et aucune journée sportive n'a pu être organisée.

Autres manifestations scolaires.

Le choeur des élèves, sous la direction de M. Schlup, a donné deux auditions devant la
Commission pour l'élaboration d'un nouveau recueil de chants pour le Jura bernois. Il y a eu quatre

Section française
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séances intéressantes de Ciné scolaire. A la fin de l'année, le concert des élèves des deux sections
a obtenu son succès habituel et a produit un bénéfice net de Fr. 636.— Les expositions des dessins
et des ouvrages féminins ont intéressé de nombreux visiteurs.

Promotions.
5 élèves n'ont pas été promues et 16 le sont conditionnellement.

Admissions.
Il y a eu 55 inscriptions dont 7 de 501e année. 41 élèves ont été admises dont 27 d'après

leurs notes de l'école primaire et 14 après examen.
Elèves sortantes.
Des 50 élèves quittant l'école, 15 continueront leurs études, soit 5 dans une école de com-

merce, 3 à l'Ecole normale, 3 dans une école supérieure, 1 au Technicum, 1 dans une école ména-
gère et 2 à l'Ecole d'horlogerie. Ont trouvé des places: 8 dans un bureau de commerce, 4 vendeuses,
4 apprenties couturières, 1 comme mécanicienne-dentiste, 3 dans une fabrique d'horlogerie et une
comme aide au ménage. 5 séjourneront en Suisse allemande et 6 resteront à la maison. 2 élèves
n'avaient pas encore trouvé de place.

Dons.
De Pro Juventute 100 frs pour la Bibliothèque des élèves. M. F. Römer a fait don au Musée

Schwab et aux écoles de la ville d'une riche collection d'oiseaux. Notre école a choisi : 1 groupe
de 2 chocards alpins, 1 corneille mantelée, 1 corbeau freux, 1 grand corbeau noir, 1 coq de bruyère,
1 butor, 1 pinson des Ardennes, 1 râle aquatique, 1 râle des genêts, 1 chevalier arlequin.

Nos sincères remerciements aux généreux donateurs.

VI. Progymnasium

(Deutsche Abteilung)
1. Organisation.
Nach den Schülerbeständen in den untersten Primarschulklassen und den Geburtenziffern

der letzten Jahre zu schliessen, musste vom Frühling 1936 hinweg auf Jahre hinaus für die Rekru-
tierung unserer 5. Klassen mit einem erheblichen Schülerrückgang gerechnet werden. Der Stadtrat
beschloss daher in seiner Sitzung vom 20. Juni 1935, es seien an unserer Schule bei erster Gelegen-
heit je eine 5. und eine 4. Parallelklasse aufzuheben. Die durch den Hinschied des Herrn Dr. Aesch-
bacher (19. November 1935) frei gewordene Lehrstelle wurde deshalb nur noch provisorisch für den
Rest des Schuljahres besetzt. Bei den Ende Februar 1936 durchgeführten Aufnahmeprüfungen er-
wiesen sich nur zirka 50 Kandidaten als tauglich für die 5. Klassen. Schulkommission und Gemeinde-
rat beschlossen daraufhin, auf Beginn des Schuljahres 1936/37 eine der drei 5. Klassen aufzuheben
und die Lehrstelle des Herrn Dr. Aeschbacher eingehen zu lassen.

2. Behörden.
Die Gymnasiumskommission hat im Mitgliederbestande folgende Veränderungen zu ver-

zeichnen : Herr André Miéville, Mitglied seit Herbst 1933, reichte auf 1. November 1935 seine
Demission ein. An seine Stelle wählte der Stadtrat Herrn Théodore Charpier, Uebersetzer. Auf 15.
März 1936 trat zurück Herr August Krieg, Zahnarzt. Herr Krieg war seit Herbst 1931 Mitglied und
seit Frühling 1935 Vizepräsident der Kommission. Eine Ersatzwahl ist noch nicht erfolgt. Infolge
Wegzug nach Bern, scheidet auf 20. April 1936 ebenfalls Herr Oberrichter Max Ludwig aus. Herr
Ludwig war seit Frühling 1923 Mitglied, seit Herbst 1932 Vizepräsident und seit Frühling 1935
Präsident der Kommission. Den zurückgetretenen Herren sei für ihre treue, selbstlose, oft undank-
bare, jahrelange Arbeit zum Wohl und Gedeihen unserer Schule der herzlichste Dank ausgesprochen !

Ein Personalwechsel erfolgte auch im Sekretariat der Gymnasiumskommission : Herr Für-
sprecher Dr. Zumbühl, der dieses Amt seit Januar 1930 inne hatte, trat auf Ende Februar 1936 aus
und wurde ersetzt durch Herrn Emil Matter, Gerichtsschreiber. Auch Herrn Dr. Zumbühl gebührt
für seine langjährige Arbeit im Dienst unserer Schule der beste Dank.

3. Lehrerschaft.
Am 19. November 1935 verstarb in Bern, wo er drei Tage vorher eine Erholungskur an-

getreten, Herr Dr. Paul Aeschbacher. Herr Dr. Aeschbacher wirkte an unserer Schule seit 1. Oktober
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1917. Er war bis Frühling 1935 Klassenlehrer der Klasse 5 b, im abgelaufenen Schuljahr der Klasse
4 b und unterrichtete ausserdem in obern Klassen vor allem Französisch und Geschichte. In ihm
verlor unsere Schule einen fähigen und anregenden Lehrer und das Lehrerkollegium einen liebens-
würdigen und stets gerne gesehenen Kollegen. Die Schulen und die Bevölkerung Biels und des
Seelandes verdanken ihm eine Reihe bedeutender heimatkundlicher Werke. Wir bewahren Dr. Paul
Aeschbacher Gefühle wärmsten Dankes und das beste bleibende Andenken.

Am deutschen Progymnasium unterrichteten im Schuljahr 1935/36 als Stellvertreter die
Herren Otto Eggmann, cand. phil., Fritz Liechti, Max Glaus, Walter Zulliger, Max Aeschbacher,
cand. phil., Fritz Born und Francis Perrelet.

Die Leitung des Jugendkorps wurde für das Schuljahr 1935/36 provisorisch Herrn Georges
Grosjean übertragen. Herr Hirschi übernahm für dieselbe Zeit die Leitung einer Abteilung; er wird
vom Beginn des Schuljahres 1936/37 hinweg die Leitung des gesamten Jugendkorps übernehmen.

4. Schülerschaft.
Jahresabsenzen: 9393 Stunden (Vorjahr 12488), wovon 67 unentschuldigt; durchschnittlich

pro Schüler 29,1 Stunden (Vorjahr 38,9); Anwesenheiten : 97,77 °/o (Vorjahr 96,94 °/o).
Vom B. bis 11. Mai 1935 blieb die Klasse 5 c infolge eines Scharlachfalles geschlossen.
An Schülerunfällen wurden uns gemeldet: 62 (Vorjahre 47, 47, 49, 45, 46).
Recht viel zu schaffen gaben uns die vielen Velofahrer unter unsern Schülern (210 von total

323 haben ein eigenes Velo !) und zwar deshalb, weil wir nicht über den notwendigen Platz zum
ordnungsgemässen Unterbringen der Velos verfügen.

Einer vermehrten Aufmerksamkeit ruft auch die immer mehr um sich greifende Zugehörig-
keit der Schüler zu Vereinen (Jugendriegen, Junioren von Sportklubs usw.). Eine Regelung im Sinne
einer weitgehenden weisen Beschränkung muss unseres Erachtens kommen.

Gesamte Schülerzahl (12 Klassen) zu Beginn des Schuljahres: 323; Eintritte im Laufe des
Schuljahres: 4; Austritte: 4; Schülerzahl am Ende des Schuljahres: 323.

In die neuen 5. Klassen wurden von 75 Kandidaten aufgenommen ; 50 (24 mit, 26 ohne
Prüfung). Aus der Sekundarschule Madretsch wurden uns noch 4 zugewiesen. Mit den 9 Repetenten
zählen die beiden 5. Klassen im kommenden Schuljahr voraussichtlich 62 Schüler.

Definitiv promoviert wurden 183, provisorisch promoviert 45, nicht promoviert 29 Schüler
(11,3 °/o). Von den 84 Schülern der 4. Klassen treten 16 in die Sexta des Gymnasiums über.

Infolge erfüllter Schulpflicht treten 66 Schüler aus. Diese haben folgende Berufswahl ge-
troffen : Praktische Lehre in Handwerk und Gewerbe : 28, praktische Berufslehre in Handel und
Bureau: 10, Uebertritt in eine Berufsschule: 20 (Handelsschule 12, Technikum 6, Seminar 2). Ueber-
tritt in eine höhere andere Schule: 3, Aufenthalt in französischem Sprachgebiet: 5.

Schulanlässe und besondere Ereignisse.
Besuch des kantonalen Sekundarschul-Inspektors, Herrn Dr. P. Marti, in Bern, am 14. Ja-

nuar 1936: in sämtlichen Klassen je eine halbe Stunde.
Schulreisen der 1. Klassen: Dauer je 4 Tage (26. bis 29. Juni). Route der Klasse la: Mei-

ringen-Sustenpass-Wassen-Andermatt-Six Madun-Furka-Grimsel-Meiringen. Route der Klasse lb:
Zürich-Sargans-Piz Sol-Ragaz-Kunkelspass-Sedrun-Oberalp-Luzern.

Eintägige Ausflüge der 2.-5. Klassen in den Jura am 26. Juni und Vormittagsausmarsch
sämtlicher Klassen am 11. März 1936.

Schlusstag des Jugendkorps, in St. Immer und auf dem Mont-Soleil, am 10. September 1935.
Besuch der Ausstellung „Krieg oder Frieden" im Rathaussaal durch mehrere Klassen in

der Woche vom 22. bis 29. Mai 1935.
Besuch eines Lichtbildervortrages über Aegypten (Herr Trembley, Genf) im Capitole durch

die 1. und 2. Klassen, am 24. Mai 1935.
Besuch der Vorführungen eines Glasbläsers in der Turnhalle durch zirka 250 Schüler (frei-

gestellt), am 31. August und 2. September 1935.
Besuch des Schulkinos (sämtliche Klassen dreimal); vorgeführte Filme: Abessinien, Ein-

fangen wilder Tiere, Palästina.
Besuch der Luftschutzausstellung in der Turnhalle Logengasse durch die 1. und 2. Klassen,

am 22. Oktober 1935.
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Reisevorträge der 1. Klassen in der Tonhalle, am 13. November 1935; Reinertrag rund
Fr. 550.— (Bestand des Reisefonds zirka Fr. 5000.—).

Jugendkorps-Konzert im Capitole, am 5. und 9. Februar 1936; Reinertrag rund Fr. 690.--.

6. Geschenke.
Zu Gunsten der Schülerbibliothek: Von Herrn Buchhändler E. Kuhn Bücher. Von der

Schreibbücherfabrik A.-G. Bücher. Von Oberprimaner Hugo Mühlestein und von Quintaner Wilhelm
Gassmann je eine Anzahl Bücher.

Zu Gunsten der Reisekasse des deutschen Progymnasiums; Vom reformierten Kirch-
gemeinderat (Entgelt für Schülergesänge): Fr. 50.—. Von Herrn Wilhelm Arbenz, Musikdirektor
(beim gleichen Anlass) Fr. 50.—. Vom Frauenverein Twann (Entgelt für einen Vortrag) Fr. 15.—.
Von Schüler Robert Laubscher, Klasse 5a, Fr. 1. 	 .

All den freundlichen Gebern herzlichen Dank !

Section française
1. Corps enseignant.
Dans sa séance du 26 mars 1936 la Commission du Gymnase a confirmé pour une nouvelle

année et à titre provisoire, M. André Tissot comme maître de français et d'histoire. Par cette nomi-
nation, elle a manifesté son intention de maintenir la liaison entre le Gymnase et le Progymnase
français.

Pendant l'année scolaire 1935/36, de nombreux maîtres de l'établissement ont dû inter-
rompre leur activité par suite de maladie. Dans la plupart des cas, leur absence a été de courteidurée
et n'a pas entraîné l'engagemeut de remplaçants. Cependant M. Françis Cattin, dans l'impossibilité
de reprendre son activité au printemps passé, s'est vu obligé de confier ses classes pour toute l'année
à M. Georges Grimm.

En outre Messieurs Bachmann, Simonin et Fritz Born ont fonctionné comme remplaçants.

2. Elèves, classes.
Le 23 avril, à la rentrée des classes, le Progymnase français comptait 220 élèves (205 en

1934). Le total s'est maintenu à 215 (203 à fin mars 1935) malgré de nombreuses mutations, renvois
à l'école primaire, etc.

Absences: 6329 dont 77 non excusées, contre 7572 et 67 en 1934/35. Présence en 0/0: 97,7
(96,3 l'année précédente). Accidents annoncés: 34 contre 45 en 1934/35.

3. Courses scolaires, sorties, manifestations diverses.

Le grand nombre d'élèves nous obligea à organiser en 1935 deux courses différentes pour
les élèves de 9me année. Le premier groupe reprit le chemin du Valais pour parcourir la belle vallée
d'Hérens et passer d'Arolla dans le val des Dix, où les élèves eurent l'occasion de visiter les gigan-
tesques travaux de la Dixence. Le retour s'effectua par la Gemmi. Le deuxième groupe se rendit
dans le Melchtal et se proposait de faire l'ascension du Titlis. Une pluie diluvienne et obstinée
obligea les organisateurs à modifier leur itinéraire et à se contenter d'un sommet plus modeste bien
que célèbre: le Rigi.

Le 4 mars, au Capitole, un nombreux public a pu, grâce à un beau choix de clichés origi-
naux, vivre les diverses péripéties des deux courses.

Les autres classes effectuèrent une sortie d'un jour, le 2 juillet. Les 2 171es classes firent une
longue randonnée à pied en longeant la crête du Weissenstein, les 3mes dans l'Emmental et les 4mes

et 5mes firent une très jolie course pique-nique Montagne de Romont-Montagne de Plagne.
Invité par la Commission des cadets et les autorités scolaires de St-Imier, le Corps de la

Jeunesse fit sa sortie annuelle à Mont-Soleil, le 10 septembre 1935. Reçus avec beaucoup de cordia-
lité par une population accueillante, nos jeunes gens ont passé une journée qu'ils n'oublieront pas
de sitôt, dans les beaux pâturages de Mont-Soleil. Cette manifestation qui opposait pour la première
fois les deux institutions dans de nombreux concours sportifs sera suivie, nous l'espérons, de ren-
contres régulières qui seront un excellent stimulant pour tous nos jeunes gens.

Le film pris lors de la sortie de St-Imier fut projeté au Capitole les 5 et 9 février à l'occasion
du beau concert donné par le Corps de la Jeunesse au bénéfice de l'instrumentation de la fanfare.
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L'absence de neige ne permit pas d'organiser l'habituel cours de ski. En compensation, les
élèves de toutes les classes profitèrent d'une bonne sortie à Prêles, le 19 mars.

Le 24 mai 1935, nos élèves ont eu l'occasion de faire, avec M. Paul Trembley de Genève,
un magnifique voyage richement illustré de merveilleux clichés Boissonnas à travers l'Egypte des
Pharaons.

Le ciné scolaire a donné plusieurs films d'actualité, puisqu'un a conduit nos élèves en
Abyssinie et l'autre en Palestine.

La connaissance des règles de la circulation prenant chaque jour plus d'importance, la di-
rection a demandé aux organes de la police municipale, d'organiser dans nos classes des conférences
documentées sur cet important problème. Très obligeamment aussi, la Direction de police a mis ses
agents à disposition pour des démonstrations pratiques dans la rue.

L'expérience sera reprise au printemps.

4. Examens d'admission.

26 et 29 février 1936. 55 candidats se sont présentés pour la 5me, 4 pour les autres classes
(57 en 1935). 45 candidats ont été admis, dont 42 en 5 f11Q et 3 en 3me.

5. Clôture, promotions.

Le Progymnase français comptait le 28 mars 1936 215 élèves. 155 sont promus, dont 18
provisoirement. Dans ce chiffre de 18 ne sont pas compris les élèves qui accomplissent en 2me leur
9me année scolaire et qui, en vertu de la décision de la Commission du Gymnase du 26 mars 1936,
sont tous considérés comme promus provisoirement.

14 élèves ne sont pas promus; 3 retournent à l'école primaire; 43 quittent l'établissement,
leur scolarité terminée.

Des 43 élèves sortants, 17 continueront leurs études; 6 au Gymnase de Bienne, 3 au
Gymnase de Porrentruy, 6 dans les diverses sections du Technicum, 2 dans des instituts. 11 feront
un apprentissage de commerce; 4 ont choisi des métiers manuels.

Sur les 10 élèves qui n'avaient pas trouvé de place d'apprentissage pour la fin de leur sco-
larité, quelques-uns feront un stage en Suisse allemande.

VII. Gymnasium

1. Im März 1935 reichte Herr Stadtrat Dr. W. Jordi eine kleine Anfrage an den Gemeinderat
ein, in welcher Auskunft über gewisse Misstände am städtischen Gymnasium Biel verlangt wurde.
Später wandelte Herr Dr. Jordi die Kleine Anfrage um in eine Interpellation über Misstände am
städtischen Gymnasium Biel. Er legte sie dem Stadtrat vor am 10. Oktober 1935. Darin wird in der
Hauptsache ausgeführt, die Leistungen des Gymnasiums gingen von Jahr zu Jahr zurück, die Abi-
turienten aus Biel kämen an den Universitäten ins Hintertreffen. Die Leistungen würden vor allem
herabgesetzt durch eine oberflächliche und mangelhafte Selektion im Untergymnasium, wodurch die
Klassen überfüllt würden. In den obern Klassen müssten dann zu viele Schüler ausgemerzt werden,
was wiederum viel Not und Sorgen in die Familien bringe. Die Stellung der welschen Schüler am
Gymnasium sei eine ungünstige. Sie würden als Schüler zweiter Klasse behandelt. Der Rektor vor
allem habe kein Verständnis für die welschen Schüler. Durch die Gründung einer zweiten Schüler-
verbindung sei der Antagonismus von Deutsch und Welsch noch verschärft worden. Diese Verbin-
dung sei durch die Vermittlung des Rektors gegründet worden. Der Rektor überschreite gegenüber
der Schulkommission seine Kompetenzen. Die Schulreisen sollten in Zukunft wieder sorgfältiger
vorbereitet und durchgeführt werden. In der Anstalt herrsche ein Geist der geheimen Kontrolle,
wodurch ein unfreier Geist entstehe, der an die eingeengte Luft konfessioneller Schulen erinnere.

Die Interpellation wurde zur Berichterstattung der Gymnasiumskommission überwiesen.
Diese bestellte einen Untersuchungsausschuss, welcher dem Rektor den Auftrag erteilte, einen Be-
richt auszuarbeiten. Das ist geschehen auf Ende des Jahres 1935. Sobald die Kommission ihren
Bericht ausgearbeitet haben wird, kann der Gemeinderat die Interpellation beantworten.

2. Das Schulreglement konnte noch nicht fertiggestellt werden.
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3. Die Stellung der welschen Schüler am Gymnasium Biel. Leider hat die Unterrichtsdirek-
tion den dringend notwendigen besondern Deutschunterricht für die welschen Schüler nicht geneh-
migt. Jedoch hat die Gemeinde vorläufig die Kosten allein übernommen. Auf Frühling 1936 wurde
der Unterrichtsdirektion das Gesuch unterbreitet, an allen Oberklassen des Gymnasiums die Tren-
nung des Deutschunterrichts zu bewilligen. Wir wissen, dass die Unterrichtsdirektion von neuem
an eine vorurteilsfreie Prüfung der Sache herangetreten ist. Es konnte ihr mitgeteilt werden, dass
der besondere Deutschunterricht sich bewähre.

4. Lehrerkonvent und Gymnasiumskommission nahmen Stellung zu einem neuen kantonalen
Maturitätsreglement, welches eine Erschwerung der Prüfungen vorsieht. Den Vorschlägen über
Erschwerung wurde unserseits zugestimmt, jedoch musste die Wiedereinführung der Geschichte
als Prüfungsfach für die Literarabteilung und des Englischen und des Italienischen als Prüfungs-
fach für die Realabteilung aus grundsätzlichen und praktischen Erwägungen abgelehnt werden. Die
Entscheidung der Unterrichtsdirektion steht noch aus.

5. Die neuen Promotionsbestimmungen, die auf Frühling 1935 in Kraft gesetzt wurden,
bringen eine Erschwerung für alle Stufen.

6. Die Schule will auf Sommer 1936 eine neue Reiseordnung schaffen, welche die Reise-
dauer und die Reisefinanzierung betreffen wird.

7. Lehrerschaft.
Am Schluss des Sommerquartals verliess uns Herr Dr. Georg Thürer, welcher während

dreier Jahre als Deutsch-, Geschichts-, Geographie- und Religionslehrer an unserer Anstalt gewirkt
hat. Er trat als Geschichtslehrer an die Kantonsschule St. Gallen über. Als Nachfolger wurde gewählt
Herr Dr. P. Zinsli.

B. Maturitätsprüfungen.
Es bestanden die Prüfung: 4 Kandidaten des Typus A, 9 des Typus B, 14 des Typus C.

9. Schülerzahlen am städtischen Gymnasium Biel 1935/36.

Schülerzahlen am Anfang des Schuljahres Ein-
trit te Total Aus-

tr i tte wärtige 
Aus-

Klasse Typus

Knaben

A

Madchen

Typus

Knaben

B

Madchen

Typus

Knaben

C

Manchen Knaben

Welsche

Mädchen

VI — — 19 3 1 — 1 24 1 5
V — — 15 6 7 — — — 3 31 1 8
IV 5 1 18 4 5 — — — — 33 2 7
Ill 1 2 9 5 13 — 8 1 — 30 — 12
II 6 9 8 7 1 6 1 — 31 — 12
1 5 — 14	 5 12 — 11 1 1 37 2 16
01 4 — 4	 5 13 1 10 — — 27 27 7

Total 21 3 88 36 58 2 35 3 5 213 33 67
I

10. Schulanlässe.
Während der Frühlingsferien Exkursion der Oberprima in zwei Abteilungen. Erste Abtei-

lung: Florenz und Umgebung. Zweite Abteilung: Provence. Dauer 6 1/2 Tage. 10.-16. Juli, Reise
der Prima, 6'/2 Tage, Reisegebiet: zwischen Simplon und Zermatt. 4.-7. September, Reise der
Quarta im Gebiet zwischen Saflischpass und Furka. Sporttag der Oberklassen am 26. September.
Besuch der Ausstellung deutscher Maler im 19. Jahrhundert durch die Oberklassen (Februar).

11. Raumnot.
Das Gymnasium leidet seit Jahren an schwerer Raumnot. Es fehlen die Räume und Ein-

richtungen für die vorgeschriebenen Uebungen in Physik und Naturgeschichte ganz, für Chemie
teilweise. Der Mangel an Räumen und namentlich an geeigneten Räumen macht auch die Aufstellung
des Stundenplans fast unmöglich.
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VIII. Handelsschule
I. Aufsichtsbehörden.
Nachdem das Volkswirtschaftsdepartement seit Jahren keine Abordnung entsandt hatte,

wohnte Herr Dr. Junod als eidgenössischer Experte den Diplomprüfungen 1935 bei.
Als Vertrauensmann der bernischen Regierung amtete während des Berichtsjahres Herr

Direktor Max Suter vom Schweizerischen Bankverein.
Aus der Handelsschulkommission schied Herr Oberrichter Abrecht aus. Er nimmt den Dank

der Schule in seinen neuen Wirkungskreis mit.

2. Lehrerschaft.
Besetzung und Fächerzuteilung, aus frühern, ausführlicheren Jahresberichten ersichtlich,

haben für das Berichtsjahr nur eine Aenderung namhaft zu machen : Der Direktor übernahm in der
obersten Klasse Deutsch als erste Fremdsprache und gab den Deutschunterricht als Muttersprache
in Klasse III an Herrn A. Eggmann ab.

3. Schülerinnen, Schüler, Herkunft, Muttersprache, Mutationen.

Klasse III
„	 II
,,I

Total zu Beginn

Total am Ende

Total zu Beginn

43 (35)
27 (29)
25 (25)

Töchter
Obl.	 Hosp.

26	 6
16
15	 1

Jünglinge
Obl.	 Hosp.

11	 —
10	 1
8	 1

aus Biel	 auswärts

29	 14
16	 11
15	 10

deutsch

34
20
16

franz.

9
7
9

Knaben* Mädchen *

—2 — 1
—3 —1+1

— 3

95 (89) 57 7 29 2 60 35 70 25 —5 — 4

86 (88) 60 26 54 32 65 21

(Zahlen in Klammern : Vorjahr) 	 *) -E- eingetreten	 — ausgetreten

Die unterste Klasse trat im Frühjahr aussergewöhnlich stark an. Da eine gehörige Auslese
möglich wurde, erwies sie sich als geistig beweglich. Intelligente Individualisten wehren sich gegen
Gleichschaltung und so ist die Klasse noch keine Einheit geworden.

Eine Schülerzahl von 43 (einschliesslich Hospitanten) darf für die höhere Mittelschulstufe
nur Notmassnahme sein, ein Dienst an der Bevölkerung, die der Krise wegen Mühe hat, auch fähige
junge Leute unterzubringen. Diese sollen in den Entwicklungsjahren für ihr späteres Fortkommen
nicht gefährdet werden. Das verhältnismässig niedrige Schulgeld mit Lehrmittelbefreiung erlaubt
es opferwilligen Eltern, ihren Kindern die heute so notwendige Ausbildung zu geben und damit ein
unverlierbares Kapital.

Schulgeld für Ortsansässige: Fr. 60.— im Jahr, für Auswärtige Fr. 150.— im Jahr, für Aus-
länder Fr. 250.—. Bern bezahlt den Einheitspreis für Schweizer von Fr. 80.—, Ausländer entrichten
dort Fr. 250.—. La Chaux-de-Fonds bezahlt gleich viel wie wir. Es darf der Hoffnung Ausdruck
gegeben werden, dass die Gemeinde nicht gezwungen ist, das Schulgeld empfindlich zu erhöhen.

4. Schulordnung, Lehrplan, Stundentafel und Diplomprüfungsvorschriften können in deu-
tscher und französischer Fassung auf dem Rektorat bezogen werden. Aus Sparsamkeitsrücksichten
verzichten wir wiederum auf deren auszugsweise Wiedergabe.

5. Unterricht und Ausbildung.
In das Berichtsjahr fällt der Bezug neuer Unterrichtsräume in der Fabrikbesitzung Jobin,

gegenüber unserm Handelsschulgebäude gelegen. Wir können den Gemeindebehörden nicht dank-
bar genug sein, deren Opferwilligkeit trotz der bösen Zeiten unserer Schule gegenüber als muster-
gültig bezeichnet werden darf.

Das vergangene Jahr war ein Jahr ruhiger Arbeit. Ein einziger Schatten brachte immer
wieder Unbehagen über Schulleitung und Lehrerschaft : die Diskussion in den eidgenössischen und
kantonalen Räten über Subventionsabbau.

Das folgende Berichtsjahr wird zudem über die Notwendigkeiten zu berichten haben, die
das schweizerische Berufsbildungsgesetz vom Jahr 1933 und das kantonale Ausführungsgesetz vom
Jahr 1935 für die Ueberprüfung unserer Schulorganisation, deren Zielsetzung und die Wege hiezu
mit sich bringen. Das Wesentliche hiezu ist im letzten Jahresbericht enthalten.
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Das Kontor mit seinen praktischen Arbeiten stellte sich auch dieses Jahr geschäftlichen,
namentlich aber gemeinnützigen Unternehmungen, wie dem Heimatkundewerk und der „Biwo" zur
Verfügung.

6. Schulanlässe.
Werkbesichtigungen, Ausflüge und Reisen wurden auch dieses Jahr im Rahmen der Vor-

jahre, trotz Herabsetzung des Beitrages durch die Gemeinde durchgeführt. Den Ausfall trugen nicht
Eltern und Schüler, sondern die praktischen Arbeiten des Kontors. Vom Wetter begünstigt waren
sowohl die Reisetage der Diplomklasse nach Brüssel, Amsterdam, Gent und über den Grand Ballon,
als die Skitage auf dem Spitzberg und im Bois Raiguel.

7. Diplomandenklasse und Abschlussprüfungen.
Die Diplomandenklasse zählte zu Beginn des Jahres 25 Schüler und Schülerinnen; 4 fanden

kurz vor den Prüfungen Stellen und verzichteten auf die Abschlussprüfungen.
Wegen verwandtschaftlicher Beziehungen zu den Diplomanden und Todesfalles musste das

Prüfungskollegium ergänzt werden. Im Verlaufe des Jahres verstarb Herr Adolf Hassler, seit Jahren
Prüfungsexperte voller Hingabe für unsere 3. Landessprache, Italienisch. Auch an dieser Stelle sei
ihm für die geschätzte Mitarbeit und sein anregendes Wohlwollen dem Fachlehrer gegenüber auf-
richtig gedankt. Herr R. Jucker, Prokurist auf der Kantonalbank von Bern, ersetzte ihn. Neu in die
Prüfungsbehörde traten weiter ein : Herr Dr. Hans Kunz, Fürsprecher, für Herrn Oberrichter Abrecht
und Herr K. Zulauf, Stadtbuchhalter.

Allen Kandidatinnen und Kandidaten kann heute das Diplom, unterzeichnet von Direktor
des kantonalen Unterrichtswesens und den übrigen Prüfungsbehörden, auf Grund strenger Examen
übergeben werden. Es sei die Auszeichnung ersten Grades für allgemeine Bildung und Fachschulung
zum erwählten Berufe. Die Resultate sind zum Teil vorzüglich und zeugen von ernster Arbeit;
einigen Absolventen sollte man gleich die Mahnung beisetzen : Denkt daran, dass die Ausbildung
nicht abgeschlossen ist, sondern erst recht zu beginnen hat. Allen aber gilt der Rat: Bescheidenheit
in der Bewertung der eigenen Arbeit, Respekt vor der praktischen Erfahrung bewährter Berufs-
leute, fortwährende Uebung von Körper und Geist bis zur Erstarkung zum eifrigen Diener am
Berufe, zu eigenem Wohl und zu dem der Mitwelt.

Diplomdurchschnittsnoten während der letzten Jahre: 1933: 5,03; 1934: 5,29; 1935:
5,03; 1936: 4,95.

Es bestanden dieses Jahr die Prüfung:
Töchter: Deutsche Muttersprache 8, franz. Muttersprache 5.
Jünglinge: Deutsche Muttersprache 6, franz. Muttersprache 2.

Letztes Jahr wurde es Ende Juni, bis alle Diplomierten das erste Mal in Stellung waren.
Hoffen wir, dass dieser Klasse kein schlechteres Los beschieden sei.

B. Aufnahme einer neuen Klasse.
Wiederum war der Andrang zur neuen Klasse stark. Bis zum Ende des Anmeldetermins

waren 51 angemeldet. Heute sind 55 eingeschrieben. Aufgenommen werden im Maximum 36 Schüler.
9. Gesundheit der Lehrer und Schüler: aussergewöhnlich gut.

IX. Gewerbeschule
1. Mutationen in den Aufsichtsorganen.
Herr Gottlieb Schait ist nach 10 jähriger Tätigkeit aus der Aufsichtskommission ausgetreten

und wurde durch Herrn Walter Brechbühler ersetzt. Herr Hans Leuenberger ist als Vertreter der Ge-
meinde Nidau in der Aufsichtskommission durch Herrn Direktor Heinrich Turnheer ersetzt worden.

Für die Beratung der Schulgeschäfte hielt die Kommission 4 Plenarsitzungen und 2 Bureau-
sitzungen ab. Fachausschüsse traten achtmal zusammen.

2. Die Lehrerschaft.
Nachdem der Gemeinderat, Bund und Kanton den Anträgen der Schule, welche den Ausbau

von drei weitern Hauptlehrstellen vorsahen, grundsätzlich zugestimmt hatten, ist von der Aufsichts-
kommission das Gesuch gestellt worden, es möchte für Frühjahr 1936 vorläufig eine Stelle für allge-
meine Schulfächer und vorbereitendes technisches Zeichnen ausgeschrieben werden.
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Der Lehrkörper zählte am Ende des Schuljahres 5 Hauptlehrer, 26 Lehrer für die allgemeinen
Schulfächer und 33 Praktiker, total 64 Lehrkräfte.

3. Der Schulbetrieb.
a) Die Klassen- und Schülerbestände:

Die Gesamtzahl der Pflichtschüler beträgt : 800 Lehrlinge, 185 Lehrtöchter, total 985,
hievon sind 737 Deutschsprechende, 248 Französischsprechende, 676 aus der Primar-
schule und 309 aus der Sekundarschule.

Schülerzahl der freiwilligen Kurse 100.
Gesamtschülerzahl pro 1935 somit 1085.

Unterrichtsfächer

Anzahl Klassen
Semester

Winter	 Sommer

Anzahl Schüler
Semester

Winter	 Sommer

Vorbereitendes Freihandzeichnen 1 2 9 36
Geometrischzeichnen 1 4 11 82
Projektionszeichnen	 . 4 2 84 30
Fachzeichnen	 . 27 30 401 427
Berufskunde 13 13 171 177
Mechanik . 3 3 57 36
Gewerbliche Naturlehre 2 2 34 24
Staats- und Wirtschaftskunde 11 11 213 166
Geschäftsaufsatz	 . 23 33 357 515
Deutsche Orthographie für Schriftsetzer 1 17
Deutscher Sprachkurs	 . 1 1 6 12
Französischer Sprachkurs 	 . 2 2 45 40
Rechnen	 . 27 32 448 540
Buchhaltung	 . 16 17 230 239
Hilfsklasse für Schwachbegabte 2 2 16 15
Praktische Kurse	 . 42 32 607 474

Total obligatorische Kurse 175 187 2689 2830

Freiwilige Sprachkurse	 . 5 5 82 79
Meister- und Gesellenkurse	 • 3 38

Total fakultative Kurse 8 5 120 79

b) Die berufliche Gliederung der Schüler:
Baugewerbe	 286	 Lebensmittelgewerbe, Kleidung, Körperpflege 230
Metallgewerbe	 148	 Verschiedene Berufsarten	 89
Graphische Gewerbe 47	 Frauenberufe	 185

c) Der Schulbesuch:
Der Schulbesuch kann als gut bezeichnet werden. Nur ganz vereinzelte Lehrmeister
und Lehrlinge sind sich noch nicht ganz voll bewusst, dass der Berufsschulunterricht
Bestandteil der Lehre ist und deshalb regelmässig besucht werden muss. Es sind
10 Fälle zu verzeichnen, wo wegen unentschuldigter Absenzen Strafanzeige einge-
reicht werden musste.

Ueber die Organe der Schule, den Schulbetrieb, den Besuch industrieller Betriebe, die
Kurse usw. gibt der besondere von der Gewerbeschule herausgegebene Tätigkeitsbericht weitere
Auskunft.

X. Soziale Fürsorgeeinrichtungen

1. Schülerspeisung und Bekleidung.
Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1935 wurden im gesamten 299 393 Flaschen pasteurisierte

Milch abgegeben. 197 014 Flaschen entfielen auf die Gratismilchbezüger und 102 279 Flaschen
wurden an zahlende Schüler abgegeben.
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Im Sommer erhielten die bedürftigen Schulkinder Milch und Brot und im Winter Milch
oder Suppe mit einem Stück Brot. Durchschnittlich wurden 1173 Bedürftige gespiesen.

Schuhe wurden 248 Paare an bedürftige Kinder abgegeben.

Für die Ernährung und Bekleidung dürftiger Schulkinder wurden verausgabt:
(1. Mai bis 31. Dezember 1935)

Fr.

a) für Nahrung .	 20 333.80
b) für Schuhe (das ganze Jahr) . 	 2 967.50

23 301.30

Durchschnittliche Kosten für die Ernährung je unterstützten Schüler Fr. 17.33.

Durchschnittliche Kosten für die Bekleidung je unterstützten Schüler Fr. 11.96.

2. Schülerunfälle.

Zur Anmeldung gelangten 850 Unfälle gegenüber 836 im Vorjahr.

3. Ferienkolonien.

Durch die Institutionen in Biel-Stadt, Madretsch und Bözingen-Mett konnten im Sommer
wieder eine schöne Anzahl erholungsbedürftige Schulkinder versorgt werden.

Die im Herbst von der kantonalen Gotthelfstiftung und Pro Juventute organisierte Ferien-
versorgung für Kinder von Arbeitslosen, an der sich die Schuldirektion ebenfalls beteiligte, war für
Biel ein voller Erfolg. Der Platz Biel konnte 130 Schulkinder in Pflege geben.

' XI. Schulhygienisches

1. Schülerduschen.
Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1935 wurden folgende Duschen abgegeben:

In der neuen Logengassturnhalle

In Mett .

Schulen	 4 404 Duschen
Technikum	 397	 „
Vereine	 3 177	 „
Schulen	 1807	 „

Zusammen	 9785 Duschen

2. Schulzahnpflege.
Alle Schulkinder sind auf den Befund ihrer Zähne untersucht worden. Der Untersuchungs-

befund zeigt folgendes Bild:

Gute Zähne .
Mittelmässige Zähne
Schlechte Zähne

1935	 1934

1555 = 35,06 0/0	 1339 = 29,65 °/0

2340 = 52,77 0/0	 2620 = 58,02 0/0
539 — 12,16 0/0	 556 = 12,33 0/0

------ -- -- —	 - — ------- - _ 

4434 = 100 0/0	 4515 = 100 0/0

Abgeschlossen und honoriert worden sind im Berichtsjahr 349 Behandlungen.

Arbeiten sind folgende ausgeführt worden:

	

1935	 1934

Stiftzähne	 .	 2	 3
Füllungen	 .	 .	 1604	 1703
Wurzelbehandlungen	 .	 137	 115
Prov. Füllungen	 .	 10	 4
Extraktionen mit Einspr.	 477	 625
Extraktionen ohne Einspr.	 65	 37
Radiographien	 .	 6	 3
Teilweise Prothesen	 2
Zahnreinigungen	 .	 185	 178
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An bedürftige Kinder wurden 430 Zahnbürsten gratis abgegeben.
Ueber den Befund der Zähne im allgemeinen sei dem Bericht der Schulzahnärzte folgen-

des entnommen:

Malgré la crise et la situation économique actuelle, nous avons constaté avec satisfaction
un léger progrès sur l'année dernière, l'état des bouches des enfants paraît meilleur, surtout dans
les classes inférieures. Une chose regrettable est tout de même à signaler, c'est l'insouciance et la
négligence des parents à envoyer leurs enfants chez le méd.-dentiste. Pour essayer de remédier à
cet état de chose, nous avons distribué à chaque enfant un avis, expliquant la nécessité d'une bonne
hygiène buccale; les enfants devaient le remettre à leurs parents et le faire signer. A cet effet, les
parents sont obligés de constater l'état buccal actuel de leurs enfants.

Lors des visites dentaires scolaires, les médecins dentistes ont observé que la catégorie 3,
mauvaises dents ou fortes caries, se remarquait le plus chez les enfants des 3 dernières années sco-
laires, surtout à l'école primaire et ce sont eux qui ont occasionné cette année un recul très net
d'environ 5 °/o sur la statistique de l'année 1934.

Si la situation économique s'aggrave, les crédits seront bientôt trop limités et il serait peut-
être bon de voir s'il n'y aurait pas moyen de maintenir au moins la subvention au niveau actuel,
car il y aura des dégâts qu'on ne pourra plus corriger plus tard.

Nous estimons que le poste du service dentaire scolaire devrait être maintenu aussi haut
que possible, car c'est une oeuvre d'assistance sociale de premier ordre.

XII. Schulärztlicher Dienst

Wie üblich wurden die Schüler des 1., 4. und 9. Schuljahres untersucht, im ganzen 1400
Kinder. Davon waren im	 1. Schuljahr 17 °/o

4.	 „	 24 °/o
9.	 „	 32 0/0 tuberkulinpositiv.

48 vorschulpflichtige Kinder, resp. solche die in der Zeit vom 1. Jan. bis 1. März sechsjährig
werden, sind für den Schuleintritt im Frühling 1936 untersucht worden. Angenommen wurden 37
Kinder, 11 zurückgestellt.

Wegen ungenügender körperlicher oder geistiger Entwicklung sind 10 Kinder um 1 Jahr
von der Schule zurückgestellt worden.

Von den 28 angemeldeten Hilfsklassen-Kandidaten, die körperlich untersucht und auf ihre
geistige Entwicklung geprüft wurden, sind 23 in die Hilfsklassen, davon einige provisorisch aufge-
nommen worden. Zwei von diesen Kindern sollten in Heime für Schwererziehbare aufgenom-
men werden.

610 Kinder besuchten die Sprechstunde der Schulärzte. Zur spezialärztlichen Untersuchung
wurden dem Augenarzt 140, dem Ohrenarzt 46 und dem Radiologen 38 Kinder zugewiesen.

Zur Aufnahme in die Ferienkolonien von Biel-Stadt, Mett-Bözingen und Madretsch wurden
ca. 600 Schüler untersucht.

Auch letzten Herbst organisierte die kantonale Gotthelfstiftung eine Landversorgung für
Kinder unserer Arbeitslosen. 130 Kinder wurden ausgesucht und untersucht, die ihre Herbstferien
in Privatfamilien verschiedener Gegenden des Kantons Bern verbringen durften.

Das Zentralsekretariat Pro Juventute stellte uns auch dieses Jahr einige Freiplätze zur Ver-
fügung. 20 Kinder die einer längeren oder besondern Kur bedurften, wurden auf Kosten der öffent-
lichen Fürsorge, Pro Juventute oder Tuberkulose-Fürsorgestelle in Kinderheimen, Præventorien und
Sanatorien gewiesen.

Der Allgemein-Zustand unserer städtischen Schulen war im abgelaufenen Jahr ein guter.
Es traten auf: eine leichtere Paratyphus-Epidemie, sporadische Scharlachfälle, 4 Diphteriefälle,
Röteln, Varizellen und Parotitis.

Zur Bekämpfung der Ansteckungskrankheiten wurde den Eltern der Schüler der unteren
Klassen und der gesamten Lehrerschaft ein Merkblatt, enthaltend einen Auszug aus den Verord-
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nungen des Bundes und des Kantons Bern, betreffend Massnahmen gegenüber ansteckenden Krank-
heiten abgegeben.

Im Frühjahr hielt einer der Schulärzte den Eltern der ins 1. Schuljahr eintretenden Kindern
einen Vortrag über Gesundheitsfragen und Schulhygiene.

In letzter Zeit hatte sich die Schule mehrmals mit Fällen moralischer Verwahrlosung zu
befassen. Im Interesse der Schule wünscht das Schularztamt eine engere Zusammenarbeit zwischen
Polizei-, Fürsorge- und Schulbehörden.

XIII. Hauswirtschaftliche Kurse

Im Jahre 1935 wurden 8 Kochkurse, 2 Weissnähkurse, 13 Kleidermachkurse und 6 Bügel-
kurse durchgeführt. Die Teilnehmerinnenzahl betrug insgesamt 363. Dass die Stadt Biel immer noch
sehr stark unter der Krise leidet, beweist die grosse Zahl von Abend-Kleidermachkursen, welche
gratis durchgeführt werden. Die Bügelkurse haben guten Anklang gefunden und können so weiter-
geführt werden. Auch die Kochkurse erfreuen sich eines guten Besuches.

XIV. Museum Schwab

1. Besucherstatistik.	 Besucherzahl	 Eintrittsgeld

Besuche mit freiem Eintritt 	 4986
Bezahlende Besucher 	 170	 Fr. 85.-
21 Schulen von Biel, frei . 	 579
5 Schulen von auswärts, frei . 	 128

13 Schulen von auswärts, bezahlend 	 345	 Fr. 35.-

	

6208	 Fr. 120.—
2. Mineralogisch-paläontologische Abteilung.
Neue Anschaffungen wurden im Berichtsjahr keine gemacht. Wir verzichteten auf den dieser

Abteilung zukommenden Kredit zugunsten der zoologischen Sammlung. Die Arbeit des Konserva-
tors beschränkte sich auf die Ueberwachung der Mineralien- und Fossilienkollektion. Letztere wurde
erweitert durch eine Anzahl fossiler Knochen, gesammelt in den Baugruben der General Motors-
Automobilfabrik, ferner durch ein gut erhaltenes Schulterblatt des Torfrindes, gefunden in einem
Pumpschacht, der im Zusammenhang mit der neuen Schleusenanlage am Bärenkanal in Port errich-
tet wurde. Ebenfalls aus einem Pumpschacht in Port stammen einige der Sammlung einverleibte
exotische kristalline Gesteinsarten aus einer Geröllstufe der obern Süsswassermolasse (Tortonien).
Von geologischer Bedeutung sind in dieser Kollektion eine Anzahl Gerölle aus sogenanntem Hab-
kerngranit, wie sie bisher in der obern Süsswassermolasse des Seelandes nicht festgestellt werden
konnten. Sie werfen Licht in die Frage des alpinen Deckenschubes. Eine weitere Bereicherung
erfuhr die geologische Sammlung durch 4 Tiefenprofile und ein in Glasröhren gefasstes Bodenprofil.
Sie konnten anlässlich der Sondierbohrungen in der Region von Port aufgenommen werden. Die
detailliert ausgearbeiteten Profile wurden eingerahmt und im Museum der Besichtigung und Be-
nutzung zugänglich gemacht.

3. Prähistorische Abteilung.
Anlässlich der Erstellung eines Pumpschachtes am Kanal bei Port wurde ein kleiner römi-

scher Schlüssel gefunden. Ferner wurden aus dem nämlichen Schacht Fragmente römischer Ziegel
gehoben. Bekanntlich stiess man bei der Errichtung des Bürenkanals in der Gegend des Dorfes
Port, wo auch der schöne Römerhelm des Schweiz. Landesmuseum gefunden wurde, auf zahlreiche
Funde aus römischer Zeit. Leider kann die reichhaltige Pfahlbausammlung Schwab weder zur Gel-
tung gebracht noch so aufgestellt werden, dass sie ihre Aufgabe erfüllt.

4. Zoologische Abteilung.
Als der bekannte Zoologe Dr. A. Monnard sich anschickte, eine Studienreise nach portu-

giesisch Angola zu unternehmen, anerbot er gegen mehr als bescheidene Bedingungen eine Sammlung
der tropischen Fauna. Das Museum Schwab, wie einige andere schweizerische Museen verpflichtete
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sich zur Leistung eines Beitrages von Fr. 1000.—, der aus dem laufenden Kredit entrichtet wurde,
indem die andern Abteilungen des Museums auf die Dauer von 2 Jahren auf Anschaffungen ihrer-
seits verzichteten. Unter 6 verschiedenen Malen trafen seither die in Aussicht gestellten Sendungen
aus Angola ein. Bis heute zählt die Sammlung 186 Stück, davon 66 Fleischfresser, 117 Vögel und
3 Reptilien. Wenn wir besonders hervorheben das Nilkrokodil, eine Löwin, ein Adler, ein männ-
licher Strauss, Gazelle, Springbock, Antilope, so soll durch solche Nennungen nur auf die Reich-
haltigkeit der Sammlung hingewiesen werden. Der grösste Teil der Sendungen wurde hier bereits
ausgestopft, der Rest kann nach und nach fertiggestellt werden. Schwieriger jedoch gestaltet sich
die Frage der Aufstellung der Sammlung. Obschon die in Aussicht genommene Aufstellung durch-
aus nicht den heutigen Anforderungen zu entsprechen vermögen wird, hat die Museumskommission
beschlossen, älteste Sammlungsstücke der zoologischen Sammlung, wie beispielsweise die Araber-
gruppe, deren Zustand höchstens angetan ist, die neuen Stücke zu gefährden, endgültig aus dem
Museumsbestand zu entfernen.

5. Historische Abteilung.

Anlässlich der letztjährigen Bieler Woche, welche eine systematische Renovation der Fas-
saden in der Altstadt durchführte, wurde der Wirtschaftsschild der alten Pfisternzunft, der sich im
Museum befand, wieder an seinen ursprünglichen Standort verbracht. Dieser Schild wurde vor
einem Jahrzehnt dem Museum durch Emil Stücker sel. geschenkt und wurde nun mit Einwilligung
dessen Erben an der alten Pfisternzunft im Untergässli wieder angebracht. Der Schild bleibt jedoch
im Besitze des Museums, die Wirtsleute Neuhauser haben in diesem Sinne einen notariellen Revers
unterzeichnet.

Aus dem Hause von Pfarrer Ludwig an der Rüschlistrasse wurde uns durch Architekt
Ed. Lanz ein nicht uninteressanter Ofen aus der Mitte des letzten Jahrhunderts gegen Vergütung der
Transportkosten überlassen. Der Ofen kann allerdings infolge Platzmangels nicht aufgestellt
werden, sondern muss im Keller magaziniert bleiben.

6. Kunstabteilung.

Die Raumnot bringt es mit sich, dass ein beträchtlicher Teil der Kunstsammlung notdürftig
magaziniert werden muss. Das laufende Jahr wird neuerdings einen Zuwachs an Bundesdepositen
bringen anlässlich der aus dem eidg. Kunstkredit erworbenen und auf die dem Verband der Kunst-
museen zu verteilenden Kunstwerke.

VII. Vormundschaffsdireklion

a) Vormundschaftsbehörde

Die Vormundschaftskommission, als Vormundschaftsbehörde und Amtsstelle für die in Art. 6
des bernischen Einführungsgesetzes zum Zivilgesetzbuch vorgesehenen Fälle, behandelte in 23 Sitz-
ungen 863 Geschäfte. Sie errichtete 72 neue Vormundschaften, die sich auf 48 unmündige und 24
erwachsene Personen verteilen, ferner 38 Vertretungs- und Verwaltungsbeistandschaften, 1 Beirat-
schaft und 2 freiwillige Verwaltungen.

An Rechtsgeschäften unter Ehegatten (Art. 177 ZGB.) gelangten zur Behandlung: 3 Kauf-
verträge, 1 Abtretungsvertrag, 2 Sicherstellungsverträge, 3 Bürgschaftsverpflichtungen und 3 Faust-
pfandverträge. Ferner genehmigte die Kommission 27 Eheverträge, von welchen 17 die Einführung
der Gütertrennung, 9 die Beibehaltung der Güterverbindung, aber die Zuweisung des ganzen Vor-
schlages an den überlebenden Ehegatten und einer den Uebergang zur Gütergemeinschaft zum
Zwecke hatten. Einem Ehevertrag hat die Zustimmung nicht erteilt werden können, weil durch ihn
die Interessen des Ehemannes und dessen Kinder aus I. Ehe stark verletzt worden wären.
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Zum Schutze gefährdeter und verwahrloster Kinder musste die Kommission in 38 Fällen
gestützt auf Art. 283/5 ZGB. Massnahmen treffen. In 20 Fällen genügte die Anordnung einer Er-
ziehungsaufsicht, in 13 Fällen dagegen musste zur Wegnahme der Kinder und in 5 weitern Fällen.
sogar zum Entzuge der elterlichen Gewalt geschritten werden.

Sicherungsmassnahmen in Erbschaftsfällen (Art. 551 ff. ZGB. und Art. 58 ff. EG.) sind
folgende getroffen worden : Aufnahme von 387 Nachlassprotokollen, 29 Versiegelungen, 31 Testa-
mentseröffnungen, 42 Inventaraufnahmen und 1 Erbschaftsverwaltung. 9 Erbschaften mussten wegen
Ueberschuldung ausgeschlagen werden.

Ferner stellte die Kommission 3 Ermächtigungen zur Kindesannahme aus, behandelte und
genehmigte 12 Lehrverträge, 9 Verträge über Liegenschaftsverkäufe und 19 Erbteilungsverträge und
passierte 372 Vormundschaftsrechnungen und -Berichte.

Der Kassa- und Postcheckverkehr derVormundschaftsdirektion beträgt pro 1935 Fr. 445 655.35.
Am 31. Dezember 1935 befanden sich für Fr. 2 470 236.— Sparhefte, Obligationen, Schuldbriefe usw.
in vormundschaftlicher Verwaltung. Kassa- und Wertschriftenverwaltung sind wiederum durch die
von der Vormundschaftsbehörde eingesetzte Kontrollstelle eingehend geprüft worden. Die Prüfung
hat zu keinen Bemerkungen Anlass gegeben.

Im Hinblick auf die grossen Wandlungen, die sich in letzter Zeit auf allen Gebieten der
Wirtschaft vollziehen und die Aufgaben der vormundschaftlichen Organe erschweren, hat die Kom-
mission neuerdings die Errichtung einer Haftpflichtversicherung in Erwägung gezogen. Sie ist dabei
zum Schlusse gekommen, dass eine solche Versicherung dringend notwendig sei. Dem Antrag der
Kommission entsprechend, hat der Gemeinderat die Vormundschaftsbehörde ermächtigt, mit der
Schweizerischen Nationalversicherungsgesellschaft in Basel einen Versicherungsvertrag abzu-
schliessen. Dieser Vertrag ist am 15. Juni 1935 in Kraft getreten.

Die Prämien für diese Versicherung werden aus den Gebühren der Vormundschafts-
behörde bestritten.

Herr Oskar Wyssbrod, Amtsrichter, ist auf Ende März 1935 als Mitglied der Vormund-
schaftskommission zurückgetreten. Als neues Mitglied ist vom Stadtrat gewählt worden Herr Oskar
Lienhard, Beamter der bernischen Kraftwerke.

Es folgt noch die Zusammenstellung der Vormundschaften und Verwaltungen per
31. Dezember 1935: 1934

Unmündige (Art. 311 und 368 ZGB.) 	 . 497 488
Geisteskranke (Art. 369 ZGB.)	 .	 .	 . 127 123
Freiwillige Vormundschaften (Art. 372 ZGB.) 25 22
Trinker und Misswirtschafter (Art. 370 ZGB.) 33 30
Sträflinge (Art. 371 ZGB.)	 .	 . 4 8
Beiratschaften (Art. 395 ZGB.) 	 . 19 20
Beistandschaften (Art. 392/4 ZGB.) 101 99
Freiwillige Vermögensverwaltungen 194 191

Total 1000 981

b) Amtsvormundschaft

(Personen : 1 Beamter, 2 Angestellte)

Bestand: Der Fürsorge und der Aufsicht des Amtsvormundes unterstehen auf 31. Dezember
1935: 589 Personen (1934: 581).

Sie verteilen sich auf: 1935 1934

Waisenkinder, Art. 368 ZGB.. 	 .	 . 88 83
Gefährdete Kinder, Art. 283 und ff ZGB. 	 . 111 108
Vom Amtsgericht zur Beaufsichtigung zugewiesene

Kinder, Art. 283 und ff ZGB.	 .	 82	 62
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Aussereheliche Kinder, Art. 311 ZGB.	 .	 183	 195
Pflegekinder, Art. 26 bern. E. G. zum ZGB. . 	 81	 74
Geisteskranke Erwachsene, Art. 369 ZGB.	 .	 23	 23
Bevormundete Erwachsene, Art. 370 und 372 ZGB..	 10	 15
Sträflinge, Art. 371 ZGB.	 6	 2
Verbeiständete Erwachsene, Art. 392 ZGB. 	 .	 5	 19

Davon sind 557 (549) Schweizerbürger und 32 (32) Ausländer. (Abgang 75, Zuwachs 83.)

Vaterschaftswesen. Erstattete Schwangerschaftsanzeigen 6 (1934: 8).

Geburtsanzeigen von ausserehelichen Kindern sind eingelangt: 22

Sie fanden folgende Erledigung:

Legitimation durch Eheschliessung
Anerkennung mit Standesfolgen
Absterben des Kindes kurz nach der Geburt
Abschluss aussergerichtlicher Vergleiche .
Urteile des Amtsgerichts .
Unmöglichkeit Vaterschaftsansprüche geltend zu machen,

Art. 314 und 315 ZGB.
An zuständige Vormundschaftsbehörden überwiesen
Auf Ende des Jahres unerledigt

(1934:

3

8

2
4
5

25).

Kassaverkehr. Die Amtsvormundschaft verzeichnet pro 1935 einen Kassaverkehr von
Fr. 384 014.84 (1934 Fr. 309 427.84).

An Pflege- und Unterhaltsgeldern sind für die Schutzbefohlenen an die Pfleger ausbezahlt
worden Fr. 85 774.60 (1934 Fr. 84 731.15).

Das Vermögen der Mündel des Amtsvormundes beträgt auf 31. Dez. 1935 Fr. 156 742.50
(1934 Fr. 145 411.20).

Anzeigen wegen böswilliger Nichterfüllung der Unterhaltspflicht (Art. 37 und 62 Armen-
polizeigesetz) sind 8 (1934 6) eingereicht worden.

Kinderversorgungen. Im Berichtsjahr wurden 128 (1934 92) Kinder placiert.

Kinderschutzmassnahmen. Art. 283 und ff. ZGB.) Seitens der Schul-, Gerichts- und Polizei-
behörden, Pfarrämtern, Eltern und Privaten sind 66 (1934 46) Fälle von Kindervernachlässigung,
Gefährdung, Misshandlung, Verweigerung des Gehorsams gegenüber den Eltern und schlechte Auf-
führung zur Kenntnis gebracht worden. Die Untersuchungen wurden durchgeführt und die im
Interesse der Kinder liegenden Massnahmen, wie Belehrung und Verwarnung der Fehlbaren, Stel-
lung unter Aufsicht, Wegnahme und Placierung der Kinder, vorgenommen.

Jugendanwaltschaft
I. Allgemeines: Kinder Jugendliche

6-15 Jahre 15-18 Jahre Total

1. Zahl der Angeschuldigten . 44 50 94
a) Vom Vorjahr übernommen 6 5 11
b) Neu eingegangen	 . 38 45 83
c)	 Auf Jahresschluss unerledigt 2 8 10

2. Zahl der im Berichtsjahr verfügten Erziehungs-
massnahmen und Strafen .	 . 15 16 31

3. Zahl der aufgehobenen Untersuchungen 	 . 11 6 17
Davon gaben Anlass zu Anträgen an die Vor-
mundschaftsbehörde	 .	 . 2 2

4. Zahl	 der psychiatrischen und psychologischen
Untersuchungen	 . 1 3 4
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11. Aufsicht und Fürsorge:
Am 31. Dezember 1935 standen unter Aufsicht und
Fürsorge des Jugendanwaltes :
In Familien untergebracht	 . 23 36 59
In Anstalten untergebracht	 . 8 • 17 25

Total 31 53 84

VIII. Direktion der sozialen Fürsorge

A. Armenwesen

a) Direktion

1. Fürsorgekommission. Die Kommission behandelte in 2 Sitzungen 9 Geschäfte. Die Unter-
kommission für das Altersheim kam zu einer Sitzung zusammen.

Aus der Kommission traten aus: Herr Berger-Véron und Herr Dr. König, die durch die
Herren Burgat und Sutter ersetzt wurden.

2. Personal. Im Bestand des Personals ist keine Aenderung eingetreten.

3. Organisatorisches. Die Vorarbeiten für ein umfassendes Verwaltungsreglement über das
Armenwesen sind an die Hand genommen worden, da die bestehenden Vorschriften aus dem Jahre
1898 veraltet sind.

4. Die Unterstützungsausgaben stellen sich um Fr. 18653.10 oder 2,03 O/o niedriger als 1934.
Gesamthaft stellt sich die Rechnung besser als budgetiert:

Ausgaben
Budget

Fr.

Rechnung

Fr. Fr.

Dauernd Unterstützte	 . 316 000.-- 269 000.-- 	  47 000.-
Vorübergehend Unterstützte	 . 439 000.-- 432 000.- - 7 000.- -
Subventionen	 . 155 000.- 142 000.- - 13 000.-

weniger Ausgaben als budgetiert 67 000.-

Einnahmen
Budget Rechnung

Fr. Fr. Fr.

Dauernd Unterstützte	 . 185 000.- 175 000.- - - 10 000.-
Vorübergehend Unterstützte 241 750.- 253 000. + 11 250.-
Subventionen	 .	 .	 .	 . 36 400. 30 600.- 5 800.-
Bundesbeitrag für bedürftige Greise 35 400.- + 35 400.-

mehr Einnahmen als budgetiert 30 850.-

Der Rechnungsabschluss ist somit um Fr. 97 850.- günstiger als budgetiert.

In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, dass über die Bemessung der Unterstützungen
neue Richtlinien aufgestellt wurden, die 1936 in Kraft treten.

5. Zuwanderung. Die Zuzüger werden der Fürsorgedirektion gemeldet, die in Verbindung
mit den Informatoren des Arbeitsamtes und des Fürsorgeamtes, sowie der Quartierpolizei die ein-
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zelnen Fälle untersucht. Die Einschreibung im Wohnsitzregister oder deren Ablehnung erfolgen erst
nach dieser Prüfung.

Trotz der vermehrten Aufmerksamkeit, die dieser Frage geschenkt wird, ist der Zuzug
wirtschaftlich schwacher Elemente immer noch gross. Leider fehlen die nötigen gesetzlichen Grund-
lagen, um diesen Zuzug auf ein erträgliches Mass zu reduzieren.

6. Der Frage der Rückerstattungen und Verwandtenbeiträge wurde weiterhin alle Aufmerk-
samkeit geschenkt. In manchen Fällen lässt sich durch die Heranziehung der Verwandten nicht nur
eine Reduktion der Unterstützung herbeiführen, sondern auch eine Arbeitszuweisung tätigen.

7. Ein besonderes Kapitel bilden die Hilfsgesuche alleinstehender Frauen, deren Zahl sich
durch ihre Ausschaltung aus der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge erheblich erhöht hat.
Darunter befinden sich allerdings ältere, bedingt arbeitsfähige und auch ganz arbeitsunfähige Per-
sonen, die unterstützt werden müssen. Anders steht es mit den arbeitsfähigen Frauen, die ihren
Haushalt beibehalten, auswärts überhaupt keine Stelle annehmen wollen, jedoch in Biel ihr Aus-
kommen nicht finden. Für diese kann die Fürsorge doch nur in der Zuweisung angemessener Arbeit,
worunter selbstverständlich auch die vielen Stellen in der Hauswirtschaft zu zählen sind, bestehen.

B. Auch dieses Jahr wurde den Arbeitslosen, die von der Krisenhilfe her keine Winterzulage
erhielten, eine Winterspende ausgerichtet. Insgesamt wurden 379 Arbeitslosen Gutscheine im Betrage
von Fr. 14130.- abgegeben. Der Rückgang gegenüber 1934 (Fr. 22 155.-) ist auf bessere Berück-
sichtigung in der Krisenunterstützung und auf vorteilhafteren Einkauf zurückzuführen.

9. Das Altersheim kann auf sein erstes Dezennium zurückblicken. Das Haus ist stets
voll besetzt.

Mutationen: Todesfälle 4, Uebertritte in andere Asyle 3, Neueintritte 6; Zahl der Pfleg-
linge auf 31. Dezember 1935: 32.

10. Städtische Volksküche (Betriebsleitung Schweiz. Volksdienst). Es wurden durchschnitt-
lich pro Tag abgegeben: 1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935

Morgenessen 239 182 149 124 112 110 92
Mittagessen 380 257 208 175 173 161 156
Abendessen 371 274 203 174 163 168 166

b) Sekretariat

Statistik der Unterstützten.

Im Rechnungsjahr 1935 wurden unterstützt: (Die Zahlen in Klammern betreffen das Jahr 1934)
1935 1934

I. Dauernd Unterstützte: Fr. Fr.

1. Kinder in Anstalten	 34	 ( 40) 13 721.85 18 914.25
2. Kinder ausser Anstalten 	 118	 (132) 31 442.45 36 193.85
3. Erwachsene in Anstalten	 203	 (196) 130 154.60 127 065.-
4. Erwachsene ausser Anstalten 	 129	 (144) 72 189.45 80 554.25

Total dauernd Unterstützte 518 (551)

1935 1934
II. Vorübergehend Unterstützte: Fr. Fr.

1. Kinder	 185	 ( 375) 41 861.90 43 323.10
2. Berufserlernung	 30	 (	 41) 5 593.90 8 414.70
3. Erwachsene und Familien 	 1498	 (1530) 303 144.83 268 331.30
4. Konkordat Kinder 	 71	 (	 60) 9 012.- 8 409.85
5.	 n	 Erwachsene	 217	 ( 214) 54 716.10 49 549.75
6. Kleinspenden	 16	 (	 23) 1 717.40 2 397.60

Total vorübergehend Unterstützte 2217 (3122)
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III. Vermittelnde Armenpflege: Fr. Fr.

1. Gemeinden und Private	 257	 (219) 90 927.05 75 768.05
2. Staatliche Armenpflege 	 51	 ( 49) 15 766.82 13 398.60

Total vermittelnde Armenpflege	 308	 ( 316)

für 2 Personen

Total der Unterstützten	 3043	 (3989)

IV. Sanatoriumskuren wurden Unbemittelten auf ärztlichen Antrag hin

1. In Tuberkulosen-Station Beaumont, Biel
2.	 »	 »	 »	 Frutigen	 . 1
3.	 »	 Erlenbach 1 »

4.	 »	 »	 Heiligenschwendi 8 »

5.	 »	 »	 Leysin	 . 7 »

6.	 »	 »	 »	 Riggisberg 1
7.	 »	 »	 »	 Sumiswald » 2 »

B.	 »	 »	 »	 St-Imier 2
9.	 »	 »	 »	 Thun »	 1 »

10.	 »	 »	 »	 Zweisimmen 2 »

11. In der Badanstalt Freihof, Baden »	 4 »

12. Im Sanatorium Rheinfelden	 . 1 »

13. Im Kindersanatorium „Maison Blanche", Leub-
ringen	 . 2	 »

14. Im Kinderheim Sigriswil 1	 »

ermöglicht:

V. Versorgungen dauernden Charakters erfolgten:

1. In den Gottesgnad Asylen Mett und Neuenstadt
2. Im Altersasyl St. Immer .
3. In den Armenanstalten Worben und Filiale Son-

vilier	 .
4. In Irrenanstalten	 .
5. In privates Pflegeheim
6. In Arbeitsanstalten

VI. Aufnahmezeugnisse für die hiesigen Spitäler wurden

VII. Heimschaffungen mussten in 6 Fällen vorgenommen

685 (im Vorjahr 630) visiert.

werden (Vorjahr 10).

von 15 Personen
» 1	 »

» 9	 »

» 32
»	 1	 »

» 9	 »

144
25
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c) Armeninspektorat

Auf Ende Dezember 1934 betrug die Zahl der ständigen Schutzbefohlenen :

In Familien:
1. Kinder bei den Eltern, die laut Beschlüssen der Vormundschaftsbehörde

und der Fürsorgedirektion besonderer Kontrolle bedürfen
2. Nicht versorgte, aber bevormundete Kinder
3. In auswärtigen Pflegefamilien	 .

In Anstalten:

a) Kinder:
	 In 2 staatlichen Erziehungsheimen in Brüttelen und Erlach

In 5 deutschen Privat-Erziehungsheimen in Oberbipp,
Bächtelen, Solothurn, Sommerau und Beuggen .

In 4 französischen Privat-Erziehungsheimen (orphelinats)
in Courtelary, Les Billodes, Belfonds und Moriya .

In 6 Spezialanstalten für Schwachsinnige, Taubstumme
und Kränkliche in Köniz, Kriegstetten, Bremgarten,
Münchenbuchsee, Tabor & Eben-Hézer, Pully .

3

16

13

16	 48
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b) Erwachsene: In 1 Besserungsanstalt für Jugendliche in Marin	 . 1
In 3 Verpflegungsanstalten in Worben, Sonvilier und Bärau 14
In 5 Heilanstalten für Geisteskranke 42
In 2 Strafanstalten Witzwil und Hindelbank 	 . 4 61
Diverse erwachsene Bevormundete in Selbstpflege 13

In Lehrstellen: Knaben	 . 43
Mädchen . 5 48

In Dienststellen: Knaben, weil zu einer Berufserlernung unfähig oder land-
wirtschaftliche Arbeiten bevorzugend 34

Mädchen, zwecks Erlernung der Hauswirtschaft 	 . 34 68
Mädchen in Fabriken	 . 11

In höhern Lehranstalten: (Seminarien Delsberg und Pruntrut) 2

Summa 1934 547
gegenüber 532 im Vorjahr.

Von obigen 547 stunden unter Vormundschaft: Kinder 164, Erwachsene 73.

Zuwachs pro 1935:
Neu placierte Pflegekinder: a) zu Privaten 5

b) in Anstalten, weil schwer erziehbar 	 . 2
Schulentlassene: Tessenberg und kantonales
Loryheim, Münsingen 3
Erwachsene: In Heil-, Pflege- und	 Straf-
anstalten	 . 10

Infolge Schulaustritt inklusive die Kinder von dauernd unterstützten Fami-
lien, die ebenfalls unter Patronat und in die Lehre zu placieren sind 22
Kinder unter Familienaufsicht . 14
Mündel nach Art. 368 und 369 ZGB. 4 60

Verminderung pro 1935:
Pflegekinder infolge Schulaustritt 20
Pflegekinder an Eltern zurück
Infolge Beendigung der Lehre 21

ff 	 der Vormundschaft	 . 10
71 Uebertragung der Vormundschaft 2

Uebertragung an andere Gemeinden (Art. 104 A. und N. G.)
„	 Adoption (Keller und Hess) 2

Absterben:	 In Anstalten 3, Privat 1	 . 4 59
somit Vermehrung pro 1935: 1 Person.

Die Gesamtzahl der erfolgten Neu- und Weiterplacierungen beläuft sich auf 110, gegen-
über 142 im Vorjahr.

Patronats-, Vormundschafts- und Direktionsberichte wurden eingereicht zusammen 195,
gegenüber 192 im Vorjahr.

Gesuche um Lehrstipendien und Informationen für auswärtige Amtsstellen erfolgten in 70
Fällen. (1934: 160 inklusive Konfirmanden.)

d) Rechnung der Fürsorgekasse

Einnahmen

Bezüge bei der Stadtkasse 1935 	 Fr. 663 174.05
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I. Allgemeine Kosten
Fr.

1. Besoldungen : a) Personal	 .	 .	 . . 57 678.60
b) Vorsteherin des städtischen Altersheims 3 056.-

Fr. 110.- für Muster Otto in Konto-Korrent enthalten . 	 . 60 734.60
2. Unkosten: Diverse kleine Einnahmen	 .	 . Fr.	 27.80
3. Miete Seeburg: Beitrag Naturalverpflegung . Fr.	 500.- 527.80

II. Armenpflege der dauernd Unterstützten

1. Staatsbeitrag	 .
2. Rückerstattungen gemäss Art. 36 AG. .
3. Verwandtenbeiträge :

Bis 31. September 1935	 .	 . Fr.	 2 941.10
Vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1935	 . Fr.	 2 877.20 5 818.30

4. Burgergutsbeiträge 8 258.-
5. Rückzahlungen	 . 12 795.37
6. Armengutsertrag . 	 . 11 079.15
7. Konkordat: Zahlungen der Heimatgemeinden Fr. 10 056.85

Ausstand 4. Vierteljahr 1935 	 . Fr.	 2 327.40 12 384.25

	

B. Ausstand Staatsbeitrag 1935 	 .

III. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten

1. Staatsbeitrag	 .	 .	 .	 .
2. Rückerstattungen gemäss Art. 36 A G.:

a) Kinder:

	

Bis 31. September 1935 . 	 .
Vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1935

Fr..

61 262.40

127 536.95

50 335.07
81 000.-

136 514.50

Fr.	 177.55
Fr.	 48.-
Fr.	 225.55

	

Fr. 2 301.05	 2 526.60

Fr. 3 789.

	

Fr. 3 671.80	 7 460.80

Fr. 6 106.50
Fr. 39 987.45
Fr. 2 850.-
Fr. 2 779.75 51 723.70

3 772.60
457.80 .

9 433.70

Fr. 5 963.10
Fr. 35 284.10 41 247.20

. Fr. 1432.-

. Fr. 9 201.95	 10 633.95 127 256.35
87 510.40

1 715.60

b) Erwachsene:
Bis 31. September 1935 	 . Fr. 1 894.10
Vom 1. Oktober bis 31. De-
zember 1935	 .	 .	 . Fr. 406.95

3. Verwandtenbeiträge:
Bis 31. September 1935	 .	 •
Vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1935 	 •

4. Rückzahlungen:
a) Kinder .
b) Erwachsene .
c) Lehrlingsstipendien
d) Tuberkulosebeitrag

5. Bussenanteile	 .
6. Freiwillige Beiträge
7. Spendgutertrag .
B. Konkordat: Zahlungen der Heimatgemeinden:

a) Kinder .	 .
b) Erwachsene .
Ausstand pro 4. Vierteljahr 1935:
a) Kinder .
b) Erwachsene

9. Ausstand Staatsbeitrag 1936 	 .
10. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes
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IV. Beiträge an gemeinnützige Institutionen
Fr.

1. Staatsbeitrag	 .
2. Ausstand Staatsbeitrag 1935

V. Bundesbeitrag zur Unterstützung bedürftiger Greise

Witwen und Waisen

VI. Vermittelnde Armenpflege
1. Gemeinden und Private	 88 173.40
2. Staatliche Armenpflege 	 12 294.40
3. Wehrmannsunterstützung 	 11 202.65

1

30
27

35

111
541

Fr.
605.20
489.60

400.-

670.45
470,57Total Einnahmen

Ausgaben
I. Allgemeine Kosten

1. Besoldungen: a) Personal	 .	 .	 Fr.	 57 788.60
b) Vorsteherin Altersheim	 Fr.	 3 056.-	 60 844.60

2. Unkosten : a) Allgemeine	 .	 .	 Fr.	 2 936.65
b) Bureaumiete	 .	 Fr.	 3 000.	 5 936.65

3. Beiträge an die städtische Versicherungskasse	 3 430.20 70

279

211.45

546.85

II. Armenpflege der dauernd Unterstützten

1. Kinder in Anstalten	 .	 Fr.	 13 721.85
2. Kinder ausser Anstalten	 Fr.	 31 442.45	 45 164.30

3. Erwachsene in Anstalten	 .	 •	 Fr. 130 154.60
4. Erwachsene ausser Anstalten	 •	 Fr.	 72 189.45	 202 344.05
5. Konkordat	 .	 Fr.	 21 500.35

Plus vorgetragener alter Saldo	 Fr.	 2 138.15	 23 638.50
271 146.85

6. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes . 	 8 400.-

III. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten
1. Kinder	 .	 41
2. Berufserlernung	 .	 5
3. Erwachsene und Familien 	 303
4. Konkordat: a) Kinder .	 .	 Fr.	 9 012.-

b) Erwachsene .	 .	 Fr.	 54 716.10	 63

861.90
593.90
144.83

728.10

807.25
717.40
425.65
768.15

900.-- 434

146

947.18

214.60
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Plus vorgetragener alter Saldo:

a) Kinder	 .	 Fr.	 1 132.65
b) Erwachsene .	 .	 Fr.	 7 674.60	 8

5. Kleinspenden	 1
6. Diverse Anschaffungen und Auslagen
7. Armenkrankenpflege	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 7
B. Bundessubvention für bedürftige Greise, Witwen und Waisen :

Anteil Burgergemeinden Biel und Begingen .	 1

IV. Beiträge an gemeinnützige Institutionen
1. Subventionen mit Staatsbeitrag	 .	 70
2. Subventionen ohne Staatsbeitrag	 .	 71

223.85
675.15

141
3. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes . 	 4

899.-
315.60



V. Spendgut
Fr. Fr.

7 902.85

VI. Vermittelnde Armenpflege

1. Gemeinden und Private	 90 927.05
2. Armenpflege des Staates	 15 766.82
3. Wehrmannsunterstützung	 11 202.65	 117 896.52

	

Total Ausgaben	 1 056 719.45

Bilanz.
Einnahmen Fr. Ausgaben Fr.

Kassasaldo per 1. Januar 1935 . 2 320.76
Postchecksaldo per 1. Januar 1935	 . 8 118.54
Konkordatssaldo per 1. Januar 1935 10 945.40
Einnahmen gemäss vorstehender Aufstellung 1 541 470.57
Ausgaben gemäss vorstehender Aufstellung 1 056 719.45
Staatsbeitrag: Inkasso durch Stadtkasse:

Dauernd Unterstützte 127 536.95
Vorübergehend Unterstützte	 . 136 514.50
Beiträge an gemeinnützige Institutionen 30 605.20

Ausstand Staatsbeitrag 1935:

Dauernd Unterstützte 81 000.-
Vorübergehend Unterstützte	 . 87 510.40
Beiträge an gemeinnützige Institutionen 27 489.60

Vermehrung Staatsbeitragsausstand :
Vorübergehend Unterstützte	 . 1 715.60

Verminderung Staats beitragsausstand:
Dauernd Unterstützte 8 400.-
Beiträge an gemeinnützige Institutionen 4 315.60

Konkordat: Ausstand 4. Vierteljahr 1935:
Dauernd Unterstützte 2 327.40
Vorübergehend Unterstützte 10 633.95

Kontokorrentgutschriften :
Grosjean-Fonds, für Simon-Renck 1 877.90
Mieteanteil Naturalverpflegung 	 . 500.-

Kassasaldo per 31. Dezember 1935 1 827.46

Postchecksaldo per 31. Dezember 1935	 . 9 312.46

1 575 570.87 1 575 570.87

Armengut der Gemeinde per 31. Dezember 1935

1. Armengut	 Fr.

Kapital am 1. Januar 1935 .	 .	 252 713.60
Zuwachs: a) Einbürgerungsgebühren: Zuweisung

80 0/0 des Einganges 1935	 .	 . Fr. 1 360.-
6) Erbschaftssteuern: Zuweisung 80 0/0

des Einganges 1935	 Fr. 14 267.05	 15 627.05

Fr.

Kapital am 31. Dezember 1935 .	 268 340.65
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Fr. 34 914.-
25.60
22.05

500.-
111.40

Fr. 35 573.05

,,
If

,,

An Fürsorgekasse abgeliefert:
Zinsertrag per 1935	 .	 .	 Fr. 10 609.15
Kursgewinn auf 2 ausgelosten Obli-

Fr. Fr.

gationen	 .	 Fr.	 470. 11 079.15

II. Spendgut
Kapital am 31. Dezember 1934	 .	 . 199 688.85
Zuwachs : Die Hälfte der Rückerstattungen und Verwandtenbei-

träge pro 1935	 .	 . 7 902.85

Kapital am 31. Dezember 1935 . 207 591.70

475 932.35
An Fürsorgekasse abgeliefert:
Zinsertrag per 1935	 .	 .	 Fr.	 8 503.70
Kursgewinn auf 6 ausgelosten Obli-

gationen	 .	 Fr.	 930.- 9 433.70

Statistisches über die Ausgaben
1930 1931 1932 1933 1934 1935

Bruttoausgaben	 731 146.57 895 091.12 966 438.65 910 132.- 856 369.- 837 047.63
Einwohner (Jahresmittel) 37 400 37 900 38 100 38 150 38 400 38 650
pro Kopf Fr. 19.54 23.62 25.36 23.85 22.30 21.65

Nettoausgaben	 385 568.74 436 941.16 475 231.51 442.985.09 401 578.67 355 401.60*
pro Kopf Fr. 10.31 11.53 12.47 11.61 10.45 9.19*

* provisorisch
Ausgaben in Konkordatsfällen,

nach Abzug der Rückzahlungen und Verwandtenbeiträge, aber ohne die Zahlungen
der Heimatkantone • Fr. 74 894.95

Hieran haben Teil :
Die Heimatkantone mit
Die Gemeinde Biel mit

Fr. 36 344.90 = 48,5 0/0
.	 Fr. 38 550.05 = 51,5 °/o

Armenrechnung 1935: Vergleichstabelle

Fr. 78 347.-
Fr. 12 566.93

Im gesamten weniger ausgegeben als budgetiert
Im gesamten mehr ausgegeben als budgetiert .

Netto-Minderausgabe als budgetiert .
Im gesamten mehr eingenommen als budgetiert
Im gesamten weniger eingenommen als budgetiert

Netto-Mehreinnahme als budgetiert .
Im gesamten stellt sich Rechnung 1935 günstiger als Budget um

•

Fr. 65 780.07

Fr. 80 678.42
Fr. 49 213.90

Fr. 31 464.52

Fr. 97 244.59

Im Jahre 1934 war die Rechnung gegenüber Budget günstiger um Fr. 101 151.38.

Städtisches Altersheim

Betriebsrechnuug 1935

1. Einnahmen

Kostgelder .
Zins Legat Mathys	 .
Zins Postcheckkapital 1935
Legat Frau Marie Frey-Schaltenbrand .
Verschiedene Einnahmen .

Total Einnahmen
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II. Ausgaben

Rückzahlung von Kostgeldern an Fürsorgekasse Fr. 427.-

Brot	 . „ 717.30

Milch und Milchprodukte . „ 3 686.65

Fleisch	 . „ 1711.25

Spezereien und Verschiedenes „ 2 547.05

Heizung	 . 1

„ 584.80

Wasser	 . „ 207.75

Gas-, Kraft- und Wärmestrom „ 2 160.15

Unkosten : Löhne	 .	 Fr. 5 871.--

Abschreibungen	 „ 4 011.25

Weihnachtsbescherung	 „	 297.85

Gebühren	 „	 462.60

Uebrige Unkosten	 „ 2 256.50 „ 12 899.20

Unterhalt der Liegenschaft „ 388.15
Mobiliar und Geräte . 	 „ 950.70 

Total Ausgaben	 Fr. 27 134.-

Bilanz

Einnahmen	 Fr. 35 573.05
Ausgaben .	 „ 27134.-

Betriebsüberschuss 	 Fr. 8 439.05

Vermögensetat per 31. Dezember 1935

Vermögen

1. Kassasaldo	 . Fr.	 2 916.65

2. Postchecksaldo „	 1510.20 Fr.	 4 426.85
3. Wertschriften „	 168 113.95
4. Depositenkonto Stadtkasse Biel „	 13 211.65
5. Mobiliar und Geräte	 . 1.-
6. Gebäube: Ankaufswert Fr. 173 562.25

Grundsteuerschatzung	 . „ 135 800.- Buchwert	 „	 159 746.70
7. Sitz und Umschwung: Ankaufswert „	 27 000.

Grundsteuerschatzung . „	 21 150.-- Buchwert	 „	 24 850.80

Vermögen am 31. Dezember 1935 Fr. 370 350.95

Es betrug am 31. Dezember 1934 „ 355 507.75

Vermögensvermehrung	 Fr. 14 843.20
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B. Wohnungsamt

Wohnungsnachweis. Durch den amtlichen Wohnungsnachweis wurden vermittelt:
1935	 1934

Wohnungen à 1 Zimmer . 76 78
à 2 360 405
à 3	 „ 729 748
à 4	 „ 221 193
à 5 und mehr Zimmer 42 34

Einfamilienhäuser	 . 20 25
Wohnungen mit Geschäftsräumen 12 10
Möblierte Wohnungen	 . 5 6

1465 1499
Wohnungen aus Nachbargemeinden 51 54

Total Wohnungen 1516 1553

Bureaux und Ateliers	 . 63 66
Werkstätten, Lagerräume, Garagen und Keller 46 49
Geschäftslokale (Magazine) 29 42
Zimmer a) möblierte 678 618

b) unmöblierte	 . 57 38
2389 2366

Durchschnittliches Wohnungsangebot	 . 422 441
Durchschnittlicher Leerwohnungsbestand 245 275

Angebot und Nachfrage.
Ueber Angebot und Nachfrage kann nur auf Grund einer zuverlässigen Wohnungswechsel-

statistik befriedigende Auskunft erteilt werden. Da in der Gemeinde Biel mangels der obligatorischen
Wohnungsanmeldepflicht eine vollständig genaue Statistik nicht möglich ist, müssen wir uns wie
andernorts mit einem Näherungsverfahren begnügen.

Das Wohnungsangebot stellt sich wie folgt :

Leerwohnungsbestand am 1. Januar 1935 .	 354 Wohnungen
Die Bautätigkeit brachte einen Reinzuwachs von
Freigewordene Wohnungen aus:
a) 90°/o der Todesfälle verwitweter Personen	 .
b) 10 °/o der Familienauflösungen infolge Tod usw.

	

Total Angebot
	

570 Wohnungen

68

129*
19*

Das Wohnungsbedürfnis im Näherungsverfahren weist

90 (7o des Wanderungsüberschusses an Familien
67 0/0 der Eheschliessungen

Total Nachfrage

folgende Zahlen auf :

19* Wohnungen
219*
238* Wohnungen

Angebot .	 570 Wohnungen
Nachfrage	 238	 „ 
Mutmassliches Ueberangebot 332 Wohnungen

(Die mit * bezeichneten Zahlen wurden errechnet gestützt auf allgemeine Erfahrungsannah-
men, so dass kleine Verschiebungen möglich sind.)

Die Statistik der beim Wohnungsamt auf die Umzugstermine zur Vermittlung angemeldeten
leerstehenden Mietobjekte ergibt folgende Zahlen:
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Auf 1. Mai 1935 356 Leerwohnungen, oder zirka 3 °/o der Gesamtwohnungen
„ 1. Nov. 1935 325	 „	 „	

77
	 3/4 °/o „

Gestützt auf den Gemeinderatsbeschluss vom 5. Dezember 1934 wurde am 1. Februar 1935
als Stichtag eine Leerwohnungszählung durch das städtische Wohnungsamt unter Mithilfe der Poli-
zeiorgane durchgeführt. Das Ergebnis dieser Enquête wurde statistisch verarbeitet und es zeigte sich,
dass der im Näherungsverfahren durch das Wohnungsamt errechnete Leerwohnungsbestand dem
tatsächlichen Ergebnis sehr nahe kommt. Die Wohnungsstatistik per 1. November 1934 wies total
433 Leerwohnungen auf, während die Zählung vom 1. Februar 1935 total 452 Objekte ergab. Der
vom Wohnungsamt statistisch errechnete Leerwohnungsbestand erhält dadurch seine Rechtfertigung.

Mietpreislage.
Die Mietpreise der vermittelten Wohnungen weisen folgende Zahlen auf:

Monatlicher Mietzins
1935	 1934

(360) Wohnungen à 2 Zimmer	 Fr. 52.50	 Fr. 50.95
(729)	 17 	 3	 „	 „ 77.53	 „ 79.95
(221)	 „	 à 4	 „	 „ 109.54	 „ 114.10

Seit 1930, d. h. seitdem der Leerwohnungsbestand den Normal-Durchschnitt von 2 °/o über-
stiegen hatte, konnte Jahr für Jahr ein leichter Mietzinsrückgang konstatiert werden. Auch im Berichts-
jahr ergibt die Statistik des Wohnungsamtes teilweise einen weitern Rückgang. In vorerwähnten
Durchschnittsmietpreisen sind selbstverständlich alle Wohnungstypen, sowohl komfortable wie ein-
fache Wohnungen einbezogen.

Notwohnungen.
Notwohnungen am Moosweg Madretsch (Moosbaracke) . 	 2
Ersatz-Notwohnungen am Bischofkänelweg Nr. 8-14 in Mett . 	 4

Total	 6

Es sind sämtliche verfügbaren Notwohnungen besetzt. Im Berichtsjahre gab es 2 Mieter-
wechsel. In Mett sind 4 kinderreiche Familien mit zusammen 31 Personen untergebracht.

Wohnungsaufsicht.
Die Wohnungsaufsicht, ausgeübt durch die Wohnungskommission und deren Organe, wurde

in folgenden Fällen beansprucht:
Logisabnahmen bei Mieterwechsel 	 47
Klagen wegen Feuchtigkeit	 19
Begehren um Reparaturen 	 11
Klagen betreffend Ungeziefer 	 6
Diverse Inspektionsangelegenheiten	 6

Total	 89

Die meisten Beschwerden konnten durch Intervention des städtischen Wohnungsamtes er-
ledigt werden. Einzelne Fälle wurden den Organen der Wohnungskommission zur fachmännischen
Prüfung und Erledigung unterbreitet. Wohnungsabsprüche erfolgten im Berichtsjahr keine.

Mietpreisindex.
Für die Mietpreis-Enquête, die seit 1925 jedes Jahr im Monat Mai im Auftrage des Bundes-

amtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit vom Wohnungsamt durchgeführt wird, wurden folgende
Wohnungen einbezogen :

a) 900 vor dem Jahre 1917 erbaute Dreizimmerwohnungen ohne Mansarde und ohne Bad;

b) 500 neue, das heisst nach dem Jahre 1917 erbaute Dreizimmerwohnungen ohne Man-
sarde, jedoch mit Bad.

Nach den erfolgten Erhebungen wurden die Wohnungskarten vom genannten Bundesamt
aufgerechnet und ergaben folgendes Resultat:
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Durchschnittlicher Jahreszins 	 Verminderung
1935	 1934	 1930	 gegenüber 1930

Für Kategorie A	 Fr. 807.—	 Fr. 827.--	 Fr. 959.—	 Fr. 152.
Für Kategorie B	 Fr. 1069.--	 Fr. 1097.—	 Fr. 1321.—	 Fr. 252.

Wohnungsanzeiger.
Die Gebühren-Einnahmen für die Publikationen im städtischen
Wohnungsanzeiger betrugen pro 1935 . 	 .	 .	 Fr. 6206.90
Die Kosten des Wohnungsanzeigers stellten sich auf 	 Fr. 3358.—

C. Altershilfe

Das revidierte Reglement ist auf den 1. Juli 1935 in Kraft getreten; seine Auswirkungen
kommen noch nicht in vollem Umfang zur Geltung.

Die Zahl der Bezüger hat von 309 (1. Januar 1935) auf 221 (1. Januar 1936) abgenommen.
Die infolge der schärferen Bestimmungen hinsichtlich Wohnsitz und Vermögen aus der Renten-
berechtigung fallenden Bezüger konnten teilweise dem Verein für das Alter, teilweise der aus den
Mitteln der Bundessubvention gebildeten Altersfürsorge überwiesen werden.

Die Rechnung schliesst um Fr. 15728.— günstiger ab, als budgetiert:
Fr.	 Fr.

Rentenauszahlungen	 135000.—	 114000.
Verwaltungskosten	 1200.—	 24.90
Ordentlicher Staatsbeitrag . 	 8000.—	 8000.
Ausserordentlicher Beitrag aus der Bundessubvention 18000.—	 10452.
Rückzahlungen	 1845.

Die im Budget eingesetzte ausserordentliche Subvention aus dem Bundesbeitrag fiel nach
kantonalen Vorschriften in die Spendkasse; die Renten der Altersfürsorge werden deshalb auch über
die Spendkasse verbucht.

Der ausgerichtete ausserordentliche Beitrag umfasst die Jahre 1934 und 1935, wurde aber,
da erst 1935 ausbezahlt, voll in Rechnung gestellt.

Statistische Zusammenfassung.
Rentenbezüger am 1. Januar	 .
Im Laufe des Jahres eingelangte Rentengesuche
Davon mussten abgewiesen werden	 .
Im Berichtsjahre sind Rentenbezüger verstorben

1933
288

80
18
33

1934
290

79
23
16

1935
309

65
25
23

Das mittlere Alter der Verstorbenen beträgt 	 . 77,51 78,53 77,14
Von den Rentenbezügern sind weggezogen 	 . 2 — 1
Auf die Rente haben verzichtet 12 8 22
Im Laufe des Jahres mussten von der Armenfürsorge übernom-

men werden . 13 13 16
Der Altersfürsorge wurden zugewiesen 	 . 35
Dem Verein für das Alter wurden zugewiesen 30
Rentenbezüger am Ende des Jahres 290 309 221
Von diesen sind Ausländer	 . 22 11

(3 Italiener, 4 Deutsche, 3 Franzosen, 1 Russe)
Von den Bezügern beziehen beide Ehegatten die Rente 38 48 36
Ehen, in denen nur ein Gatte die Rente bezieht 60 51 37

Davon sind männlich	 . 33 21
weiblich	 . 18 16
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1933 1934 1935

Alleinstehende Bezüger . 192 210 148
Davon sind männlich 56 60 34

weiblich 136 150 114
Von den Rentenbezügern insgesamt sind

männlich 113 117 73
weiblich 177 192 148

Pers.
1933

Fr. Pers.
1934

Fr. Pers.
1935

Fr.

Im Laufe des Jahres ausgerichtete Renten . 350 131 482 349 138375 347 114 745
Davon bezogen: in Ehen mit Doppelrenten 48 19420 54 21 565 56 18800

in Ehen mit einer Rente	 . 69 25 195 61 20840 54 15900
Alleinstehende	 . 233 86867 234 95970 293 80045

Am 31. Dezember befanden sich die Rentenbezüger in folgenden Altersgruppen :

1933
Männer	 Frauen

1934
Männer	 Frauen

1935
Männer	 Frauen

70 bis 75 Jahre 70 104 68 115 42 91
76 bis 80 Jahre 26 45 36 47 23 39
81 bis 85 Jahre 13 25 11 25 7 16
86 bis 90 Jahre 2 5 2 5 1 2
über 90 Jahre	 .

Am 31. Dez. betrug der Altershilfefonds 	 Fr. 112866.20

D. Bezirksnaluralverpflegung

Allgemeines.

Seit 35 Jahren besteht nun in Biel für den Amtsbezirk eine Verpflegungsstation, wo mittel-
lose Zu- und Durchreisende, die zufolge ihres täglichen Wohnortwechsels weder von einer Armen-
pflege noch einer Arbeitslosenversicherungskasse unterstützt werden, unentgeltliche Verpflegung
(Nachtlager und Essen) erhalten. Damit wird weitgehend dem lästigen Hausbettel gesteuert und
zudem über diese Leute eine gewisse Kontrolle geübt. Die Mittel für diese Verpflegungen fliessen
hauptsächlich aus der öffentlichen Hand.

Mit 1. Januar 1935 wurde die Verpflegungsstation in die neu errichtete „Herberge zur Hei-
mat" verlegt, wo den Wanderern freundliche Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen.

Die Zahl der Wanderer bleibt seit der Krise ziemlich stabil. Im Berichtsjahr sind 2433 (2177)
verpflegt worden. In 682 Fällen wurde die Verpflegung gemäss den interkantonalen Bestimmungen
betreffend die Sonntagsruhe auf Feiertage ausgedehnt.

Hosen und Finken sind angeschafft worden, die leihweise abgegeben werden, um den Leuten
vorübergehend zu ermöglichen, durchnässte Sachen auszuziehen.

Rechnung.

Die Totalkosten betragen
1935

Fr. 6079.50
1934

Fr. 5246.65

Beitrag des Staates	 . Fr. 3039.75 Fr. 2623.30

Beitrag der Gemeinde Leubringen „	 100.— „	 100.—

Beitrag der Gemeinde Biel	 . „	 2939.75 „	 2533.35
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E. Arbeitsami

I. Allgemeines

Die Stadt Biel hatte die Ehre am 5. und 6. Oktober die Jahresversammlung des Verbandes
schweiz. Arbeitsämter zu beherbergen. Im Vordergrund der Verhandlungen standen zwei Referate über:

„Im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit" und
„Auswirkungen des Bundesgesetzes über die berufliche Ausbildung und

Förderung der jugendlichen Arbeitslosen".

Unter dem Vorsitz der Finanzdirektion fanden mit der Direktion der Bulowa Watch Ver-
handlungen behufs stärkerer Berücksichtigung der ortsansässigen Arbeitskräfte bei Neuanstellungen
statt, die zu einer befriedigenden Abmachung führten, welche bis jetzt erfreuliche praktische Aus-
wirkungen zeitigte.

In einem Lohnkonflikt zwischen der Goldschalenfabrik Wyss & Co. und ihrer Arbeiter-
schaft bezw. dem Metall- und Uhrenarbeiterverband kam durch Vermittlungsvorschläge der Fürsorge-
direktion eine die Lohnverhältnisse einheitlich und für 3 Monate ordnende Regelung, die seither
immer wieder stillschweigend erneuert wurde, zustande.

An verschiedenen Versammlungen der Arbeitslosenkassen und der Arbeitslosen-Vereini-
gung orientierten Vertreter des Arbeitsamtes über Fragen der Arbeitslosenversicherung, Krisenhilfe,
Arbeitsnachweis, Arbeitslosenkurse und Arbeitsdienst, die nebst der unerlässlichen Aufklärung
nicht wenig zur Erleichterung der Beziehungen zwischen Kassenorganen und Versicherten beitrugen.

Auf Initiative des evangelischen Synodalrates des Jura fand im Herbst in Biel unter dem
Vorsitz der HH. Regierungsräte Joss und Seematter eine Konferenz von Vertretern der Arbeitgeber-
und Arbeitnehmerschaft der Uhrenindustrie, des kantonalen Arbeitsamtes und der Fürsorgedirektion
der Stadt Biel statt zur Besprechung von Massnahmen gegen die zunehmende Heimarbeit und Be-
vorzugung junger weiblicher Arbeitskräfte in der Uhrenindustrie.

Der Vorschlag der Initianten und Versammlungsleitung, in direkten Besprechungen zwischen
Arbeitgeber- und Arbeitnehmerschaft die Lösung der aufgeworfenen und andere die Sanierung der
Verhältnisse in der Uhrenindustrie berührenden Fragen zu prüfen und zu suchen, fand jedoch nur
die Zustimmung der Vertreter der Arbeitnehmer.

Die Kommission für das Arbeitsamt
behandelte in 2 Sitzungen folgende Geschäfte :

Tätigkeitsberichte der Ausschüsse
a) Kursausschuss
b) Sammlungsausschuss
c) Pflanzlandausschuss

Ferienversorgungsaktion
Einführung neuer Industrien

Aktionen zugunsten der Arbeitslosen
a) Apfelaktion
b) Fleischaktion

Arbeitswerkstätten für alte Arbeitslose
Freiwilliger Arbeitsdienst (FAD) und Arbeitslager Leubringenberg
Revisionsberichte

a) Treuhandgesellschaft Basel
b) Kantonales Arbeitsamt Bern
c) Bundesamt — nachträgliche Revision der Betriebsrechnungen pro 1926/33

Geschäftsbericht 1934
Voranschlag pro 1935

Massnahmen zugunsten alter Arbeitsloser
Dislozierung der Abteilungen auf dem Arbeitsamt und automatischer Telephon-

anschluss
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Abgabe von verbilligtem Brennmaterial an Arbeitslose
Vermehrte Auswertung von Arbeitsgelegenheiten in der Bulowa Watch Co. zu-

gunsten ortsansässiger Arbeitsloser
Beigelegter Lohnkonflikt in der Firma Wyss & Cie.
Vermittlung Lediger in auswärtige, ausserberufliche Arbeitsgelegenheiten (Land-

wirtschaft)
Gesuch der Arbeitslosen um Reduktion des Gas- und Lichtpreises.
Die Ausschüsse behandelten ihre Geschäfte wie folgt:

Kursausschuss in 2 Sitzungen
Sammlungsausschuss in 3 Sitzungen
Pflanzlandausschuss in 2 Sitzungen.

Personelles

Anfangs Mai trat der neugewählte Buchhalter-Rechnungsführer, Herr F. Loosli, die Stelle
im Arbeitsamt an. Herr Zaugg wurde in das Fürsorgeamt versetzt und Herr Schären übernahm eine
Aushilfsstelle im Wohnungsamt und Gewerbegericht. Herr Holzgang verliess das Arbeitsamt zufolge
seiner Wahl als Angestellter der Schriftenkontrolle.

Während den Jahresabschluss- und Unterstützungsarbeiten mussten wieder einige ausser-
ordentliche Aushilfen in Dienst genommen werden.

Arbeitsmarkt

Die lokale Arbeitsmarktlage stand in der zweiten Hälfte des verflossenen Jahres im Zeichen
einer sichtbaren Besserung und Belebung, die zahlenmässig ausgedrückt folgendes Bild ergibt:

Zahl der Arbeitslosen im Dezember 1934: 3583
Zahl der Arbeitslosen im Dezember 1935:

und
3022

Jahresdurchschnitt pro 1934: 3295
Jahresdurchschnitt pro 1935: 2966

Der Rückgang der Arbeitslosenzahlen ist ein steter und tritt, wie bereits ausgeführt, gegen
Jahresende besonders stark in Erscheinung.

Die Uhrenindustrie hat an der erfreulichen Gesundung des lokalen Arbeitsmarktes einen
bedeutenden Anteil. In einigen grösseren Betrieben haben die Neueinstellungen von Arbeitskräften
einen erheblichen Umfang angenommen, obschon, gesamthaft betrachtet, zu erwähnen ist, dass die
Zunahme der Zahl der in der Uhrenindustrie und verwandten Erwerbsgruppen beschäftigten Per-
sonen im Verhältnis bedeutend geringer ist als die Steigerung der Ausfuhrzahlen.

Als Folge des verhängnisvollen Preiszerfalls sowie der fortschreitenden Mechanisierung ist
die Ersetzung der Berufsarbeiter durch angelernte junge weibliche Arbeitskräfte besonders hervor-
zuheben. Sodann hat der Preissturz eine aussergewöhnliche Ausbreitung der Heimarbeit mit sich
gebracht, welche im Zusammenhang mit den übrigen Massnahmen zur Reorganisation der Uhren-
industrie und auf Grund besonderer gesetzgeberischer Vorkehren in das Sanierungswerk zu Gunsten
dieser Industrie einbezogen werden soll.

Abgesehen von den Betrieben mit Russlandsaufträgen, die andauernd stark beschäftigt
waren und mit vermehrtem Personal arbeiteten, war der Beschäftigungsgrad in der Maschinen- und
Metallindustrie etwas ungünstiger als im Vorjahr.

Weit ungünstiger gestalteten sich die Verhältnisse im Bau- und Holzgewerbe. Aus der
diesem Abschnitt folgenden Zusammenstellung geht eindrücklicher als aus langen Abhandlungen
die schlimme Entwicklung der Arbeitsmarktlage in erwähnter Erwerbsgruppe hervor.

Es liegt auf der Hand, dass der katastrophale Rückgang der Arbeit in letzterer Branche
auch die verwandten Berufsgruppen sehr stark in Mitleidenschaft gezogen und Betriebseinschrän-
kungen, sowie Personalabbau zur Folge hatte.

Bei den Erhebungen der Frauenabteilung ist es die Abnahme der Zahl der gemeldeten
Stellensuchenden von 9028 im Jahre 1934 auf 5864 im Berichtsjahr, die besonders auffällt. Der
Rückgang erklärt sich vor allem aus einer erheblichen Zunahme der Arbeitsstellen in der Uhren-
industrie, die vorzugsweise an weibliche Arbeitslose vergeben wurden. Sodann ist das erfreuliche

144



IIIIIIIIIIIIIIII

...............

Legende :	 1111111111111111111111111111	 Gruppe Diverse
I : :.::::::::.::::   

I

„	 Metall

„	 Uhren

Bau

pllllllllllllllllllflllllll

mmamnunuaummmn

Sinken dieser Ziffer mit eine Frucht der unablässigen und intensiven Bemühungen, möglichst viele
der brachliegenden Arbeitskräfte dem Gastwirtschaftsgewerbe, der Hotellerie und der fast andauernd
stark aufnahmefähigen Hauswirtschaft zuzuführen.

Ein weiterer, nicht unerheblicher Teil der weiblichen kontrollierten Arbeitslosen ist durch
behördliche Massnahmen und vorschriftsmässige Einschränkung der Bezugsrechte zur Annahme
ausserberuflicher Arbeitsgelegenheiten verhalten oder von der Kontrolle nicht mehr erfasst worden.

Diesen Anstrengungen und Massnahmen wird es mit zuzuschreiben sein, dass die Kon-
trolle für weibliche Arbeitslose keine jüngere gänzlich arbeitslose Personen mehr aufzuweisen hat.

Ueber den Verlauf der Krise in den einzelnen Haupterwerbsgruppen gibt nachstehende
Zusammenstellung Auskunft.

Bewegung der durchschnittlichen Arbeitslosenziffer der Stadt Biel gesamthaft und in die Haupt-
erwerbsgruppen aufgeteilt, in den fahren 1930-1935.
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1930 — — 885 — — 41 — — 89 — — 92 — — 1107
1931 1959 993 2952 106 35 141 201 31 232 111 15 126 2377 1074 3451
1932 2135 905 3040 228 122 350 299 26  325 195 24 219 2857 1077 3934
1933 1954 669 2623 195 118 313 391 48 439 191 67 258 2731 902 3633
1934 1589 691 2280 205 . 95 300 428 56 ;	 484 160 71 231 2382 913 3295
1935 1319 493 1812 247 85 332 517 49 566 199 57 256 2282 684 2966

Graphische Darstellung der durchschnittlichen Arbeitslosenziffer der Stadt Biel
gesamthaft und in die Haupterwerbsgruppen aufgeteilt (gänzlich und teilweise zusammen)

in den Jahren 1930-1935
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II. Arbeitsnachweis

Die Reorganisation und Ausgestaltung der Abteilungen Arbeitslosenversicherung und
Krisenhilfe machten die Dislokation in andere Räumlichkeiten zur Notwendigkeit. Die Dislozierung
erfolgte im Oktober in das Erdgeschoss der Liegenschaft Fankhauser-Renfer Juravorstadt 23.

Zur Erleichterung und Vereinfachung der Vermittlungstätigkeit hat ein weiterer Ausbau
der technischen Hilfsmittel durch Erstellung von Berufsregistern für beide Nachweisabteilungen
stattgefunden.

Die Auswirkungen der Komplizierung des Unterstützungsbezuges durch die fortgesetzte
Aenderung und Ergänzung der einschlägigen Bundes- und kantonalen Vorschriften und Weisungen
bringen auch dem Vermittlungs- und Kontrolldienst eine starke Arbeitsvermehrung, die infolge der
Nichtsubventionierung des öffentlichen Arbeitsnachweises durch den Kanton Bern nicht durch eine
entsprechende Personalvermehrung wettgemacht werden kann.

Zusammenstellung über den Gesamtverkehr
Abteilung	 Stellensuchende	 Offene Stellen	 Vermittlungen

Formular A	 1935	 (1934)	 1935	 (1934)	 1935	 (1934) •

Männer .	 30 124 (30 518)	 2 125 (1 765)	 1 934 (1 490)
Frauen .	 5 864 (9 028)	 1 584 (1 936)	 876 ( 991)

Formular B
Männer .	 212	 (18)	 136 ( 296)	 67 ( 176)
Frauen .	 21	 (35)	 148 ( 106)	 87 ( 26)

Total 	 36 221 (39 599)	 3 993 (4 103)	 2 964 (2 683)

Zahl der bei den Notstandsarbeiten beschäftigten Arbeitslosen: 534 (Vorjahr 461).
Die Zunahme der Vermittlungen um zirka 300, gegenüber dem Vorjahr, ist in der Haupt-

sache dem Bau der Automobilfabrik und der vermehrten Beschäftigung in der Uhrenindustrie, sowie
einer zunehmenden Auswärtsvermittlung der Frauenabteilung zu verdanken.   

Fr.
Betriebsrechnung des Arbeitsnachweises

Einnahmen	 Fr.

Bundesbeitrag .	 18 278.85
Gutschrift auf Besoldungen	 22 366.50

„ Beitrag an die Pensionskasse	 229.-
„	 „ Bureauauslagen .	 300.-

„ Miete, Reinigung, Heizung, Beleuchtung	 500.—
Total

Ausgaben

Besoldungen des Personals	 62 229.
Beiträge an die Pensionskasse .	 1 335.30
Bureauauslagen .	 6 819.45
Miete, Reinigung, Heizung und Beleuchtung	 4 724.05
Kosten für Berufsumlernung	 257.75

Total

41 674.35

75 365.55

Die Auslagen betragen	 .	 75 365.55
Die Einnahmen betragen . 	 41 674.35

Zu Lasten der Gemeinde 	 33 691.20 

III. Arbeitslosenfürsorge

A. Arbeitslosenversicherung

Allgemeines. Nebst dem aus dem Erlass der verschiedenen neuen Vorschriften von Bund
und Kanton resultierenden Erschwerungen hat besonders das im Berichtsjahr erstmals zur Durch-
führung gelangte sogenannte Vorrevisionsverfahren, mit dem Zwecke einer strengeren Sichtung der
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Bezugsberechtigten, eine erhebliche Mehrarbeit für die Organe der Arbeitslosenkasse und des
Arbeitsamtes, jedoch keine Entlastung des Arbeitsmarktes gebracht.

Der Abbau der öffentlichen Subventionen auf 80°/o im Verein mit der anhaltend starken
Beanspruchung verursachten der Kasse zum erstenmal seit ihrem Bestehen ein Defizit von Fr. 8693.05,
welches aus dem Reservefonds gedeckt wurde.

Zwei Klagen gegen Entscheide der Verwaltung betreffend Verweigerung der Kassen-
leistungen wurden vom Gewerbegericht, als Schiedsgericht der städtischen Arbeitslosenkasse,
zugesprochen.

Anschlussgemeinden. Der Arbeitslosenversicherungskasse der Stadt Biel sind angeschlossen
die Gemeinden Nidau, Leubringen, Pieterlen, Täuffelen und Sutz-Lattrigen.

Bezüglich der übrigen finanziellen und statistischen Daten wird auf die folgenden An-
gaben verwiesen.

Auszug aus der Betriebsrechnung pro 1935

Einnahmen

Mitgliederbeiträge	 .

Fr.

120

Fr.

004.70

Subvention des Bundes	 35,6 °/o von 510 837.15 181 858.-

„	 Kantons	 22,2 °;o	 „	 510 837.15 113 405.85

der Gemeinde Biel 	 22,2 °/o	 „	 488 099.- 108 358.-

„	 Nidau	 22,2 °/o	 „	 9 631.35 2 138.15 

„	 Leubringen 22,2 °/o	 „	 5 415.40 1 202.20 

„	 „	 Pieterlen	 22,2 °/o	 „	 6 213.- 1 379.30

7f Täuffelen	 22,2 °/o	 „	 1 478.40 328.20

Anteil Unkosten der Gemeinde Nidau 	 .
„	 97

„	 „	 Pieterlen

507.-
247.-

507.-

„ 11	 If	 Täuffelen 65.-

530 000.40

Minder-Eingänge aus dem Betriebsjahr 1934

Subventions- Reduktion pro	 1934 um 0,3 0/0	 von
Fr. 616 318.80	 .	 .	 1 848.95

1 Unkosten-Anteil Gemeinde Leubringen 	 . 13.- 1 861.95

Total Einnahmen = 528 138.45

Ausgaben

Ausgerichtete Taggelder	 510.837.15

Besoldungen .	 22 446.50

Bureauauslagen	 3 547.85

Total Ausgaben	 = 536 831.50

Zusammenstellung	 Fr.

Die Ausgaben betragen	 .	 536 831.50

Die Einnahmen betragen 	 .	 .	 528 138.45

	

Ausgabenüberschuss	 8 693.05
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Vermögensbestand auf 31. Dezember 1935
Aktiven	 Passiven

Fr.	 Fr.
Kassasaldo	 . 4198.55
Postchecksaldo	 . 1614.85
Beanstandungen, Ausstandkonto 7 577.35
Beanstandungen, Bestandkonto 52.10
Ausstehende Restsubvention beim Bund 9 839.45
Ausstehende Restsubvention beim Kanton 18 963.65
Guthaben bei der Gemeinde Nidau	 . 2 495.15

11 	 Leubringen	 1374.20

71 	 Pieterlen	 1736.30
1) 	 17 	 343.20

Depot bei der Gemeinde Biel	 .	 98 640.80
Kontokorrent-Vorschuss der Stadtkasse Biel 40 273.20
Betriebsfonds der 4 Anschlussgemeinden . 2 350.
Konto pro Diverse und Delcredere	 . 5 571.60

146 835.60 48 194.80
Vermögen am 31. Dezember 1935 .	 98 640.80

146 835.60 146 835.60

Reservefonds Fr.

Bestand am 1. Januar 1935	 .	 .	 .	 . 107 333.85
Entnahme zur Deckung des Betriebsdefizites 1935 8 693.05

Bestand ani 31. Dezember 1935 98 640.80

Mitgliederbewegung

Mitgliederbestand am 31. Dezember 1934	 . 2210
Mitgliederbestand am 31. Dezember 1935	 . 1984

Abnahme 226

Statistisches der Arbeitslosen-Versicherungskasse

1929 1930 1931	 1932 1933 1934 1935

Total der ausgerichteten Tag-
gelder	 Fr 55 515.35 120 959.65 456 944.90	 945 406.50 830 952.40 616 318.80 510 837.15

Durchschnittlicher Mitglieder-
bestand 810 992 1649	 2372 2640. 2400 2097

Zahl der Unterstützungsbezii-
ger 347 472 1240	 1952	 2365 1693 1438

Zahl der Unterstützungstage . 11 044'/2 23 899'/2 88 595 '/2 183 058 1/2 164 571 120 726'/2 99 069 1/2

Durchschnittl.Unterstützungs-
dauer pro Bezüger	 Tage	 31,8 50,6 71,4 93,8 69,6 71,3 68,9

Durchschnittl.Unterstützungs-
betrag pro Bezüger	 . Fr. 160.— 256.25 368.50 484.35 351.35 364.05 355.25

Durchschnittl. Taggeld	 . Fr. 5.03 5.06 5.16 5.16 5.05 5,11 5.16
Durchschnittl. Jahresbeitrag

pro Mitglied	 .	 .	 . Fr. 24.99 25.71 35.38 36.92 49.85 53.37 57.23
Verhältnis der Mitgliederbei-

träge zu den Taggeldaus-
zahlungen in °/o	 . 36,5 21,1 12,8 9,3 15,8 20,8 23,5

Verhältnis der Bezüger zum
Mitgliederbestand, in °/°	 . 43,4 47,6 75,2 82,3 89,6 70,5 68,6

Versicherungsrisiko 	 . 4,54 8,03 17,91 25,72 20,94 16,77 15,75
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Gemeindebeiträge an private Arbeitslosenversicherungskassen pro 1935
Fr.

Metall- und Uhrenarbeiterverband, Sektion Biel 	 . 249 530.40
Metall- und Uhrenarbeiterverband, auswärtige Sektionen 6 174.10
Bau- und Holzarbeiterverband, Sektion Biel . 69 334.60
Verband evangelischer Arbeiter und Angestellter, Biel 9 070.45
Christlicher Metallarbeiterverband	 . 7 594.95
Handels-, Transport- und Lebensmittelverband, Biel	 . 6 033.50
Personal öffentlicher Dienste 2 100.70
Schweiz. Buchbinderverband 294.95

Lithographenbund . 113.40
„	 Typographenbund . 3 086.95

Technikerverband . 191.40
Werkmeisterverband 2 398.75

I) 	 Verein	 . 4 050.80
Bankpersonalverband 73.20
Metzgerburschenverband 8.40

Paritätische Arbeitslosenkasse Hotelangestellter (Paho) 152.80
Bekleidungs- und Ausrüstungsindustrie-Arbeiter	 . 1 359.65
Nationale Front	 . 79.15
A. Schild A.-G., Grenchen	 . 3 859.75
Eterna A.-G. und Eta A.-G., Grenchen . 179.40
Michel A.-G., Grenchen 461.20
Paritätische Arbeitslosenkasse Lengnau, Büren und Umgebung 1 782.95
Christlich-sozialer Arbeiterverband der Westschweiz 	 . 977.45

368 872.30
- Verrechnung pro 1932 und 1933 mit Christlich-sozialer Arbeiter-

verband der Westschweiz 1 282.-
Total 367 590.30

B. Krisenunterstützung

Die Voraussetzungen zum Bezuge der Krisenunterstützung haben im Jahre 1935 eine vor-
wiegend weisungs- und entscheidungsmässige Erschwerung erfahren. Der einzelne Unterstützungs-
fall erfordert für die Prüfung der Bezugsbedingungen und die Kontrolle während des Bezuges einen
grösseren Personal- und Zeitaufwand, für den die Gemeinde allein aufzukommen hat, da Bund und
Kanton die Personalausgaben der Gemeindeamtsstelle nicht subventionieren.

Eine Vereinfachung des Bezugsverfahrens wäre deshalb zu begrüssen. In Verhandlungen
mit den zuständigen Behörden sind diese Verhältnisse und andere Fragen der Krisenhilfe zur Sprache
gebracht und entsprechende Wünsche unterbreitet worden.

Gemäss Gemeindebeschluss sind in den Monaten November und Dezember wieder die
Winterzulagen zur Ausrichtung gelangt.

Abrechnung über ausbezahlte Krisenunterstützungen im Jahr 1935
Ausgaben

Ausgerichtete Krisenunterstützungen 	 .	 1 553 304.35
Besoldungen und Unkosten	 34 513.25

Fr.

Total 1 587 817.60
Einnahmen

Subvention an Krisenunterstützung : Fr. Fr.

a) Bund	 46 2/3 0/0 724 875.35
b) Kanton	 33 1 /3 °/o	 . 517 768.15

Total 1 242 643.50
Zu Lasten der Gemeinde 345 174.10
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Statistisches

Total der ausgerichteten Krisenunterstützungen 	 . Fr.

1932

1 508 125.35

1933

1 922 077.55

1934 1935

1 770 073.60 1 553 304.35

Zahl der Unterstützungsbezüger	 	 2601 2522 2280 1977

Zahl der Unterstützungstage 	 	 283840 338499 302612 277238

Durchschnittl. Unterstützungsdauer pro Bezüger Tage 109 134 133 140

Durchschnittl. Unterstützungsbetrag pro Bezüger 	 . Fr. 579.80 762.10 776.35 785.70

Durchschnittl. Taggeld 	 Fr 5.31 5.68 5.85 5.60

Aufwendungen für Arbeilslosenfürsorge der Stadt Biel

1930

Fr.

1931 1932 1933 1934

Fr.	 Fr.

1935

Fr. Fr. ' Fr.

325 638.70 717 882.35 746 399.35 603 875.75 549 955.45 482 862.35

37 256.05 55 659.20 412 325.95 548 889.- 508 794.90 414 401.15

362 894.75 773 541.55 1 159 225.30 1 152 764.75 1 058 750.35 897 263.50

1 055 004.- 2 074 869.05 1 239 597.70 285 037.50 262 347.- 1 440 447.85

1 417 898.75 2 848 410.60 2 398 823.- 1 437 802.25 1 321 097.35 2 337 711.35

Gemeindebeiträge an :

A. a) Städt. und private
Arbeitslosenkassen .

b) Krisenunterstützung
und a. o. Aktionen .

Total A

B. Notstandsarbeiten und
Int. unterst.	 .

Total A und B

C. Arbeitsbeschaffung

Produktive. Die Anstrengungen der Gemeindebehörden in Verbindung mit dem Sekretariat
für Einführung neuer Industrien zur Ansiedlung neuer Erwerbszweige sind im Jahre 1935 von be-
sonderem Erfolg gekrönt gewesen.

Anfangs des Jahres fand der Vertragsabschluss mit der Firma Sander & Cie., Strumpffabrik
statt, welche gegenwärtig über 30 Arbeiter und Arbeiterinnen, meistens Angehörige der Uhren-
industrie, im Zweischichtenbetrieb beschäftigt. Nach Angaben der Betriebsleitung sind Erweite-
rungen vorgesehen.

Während dieses erfreulichen Abschlusses liefen die Verhandlungen mit der General Motors
Corp., mit dem für die Gemeinde so bedeutungsvollen Resultat.

Die wertschaffende Arbeitsbeschaffung hat durch den Bau der Automobilfabrik, des neuen
Bezirksspitals im Beaumont und durch die von der Biwo durchgeführten Renovationsarbeiten, sowie
einiger Notstandsarbeiten willkommenen Auftrieb erhalten.

Der auf das Jahr 1935 entfallende Anteil Bauausgaben für die General Motors beläuft sich
auf Fr. 948 000.-.

Für Notstandsarbeiten wurden verausgabt Fr. 480 000.- und an Exportarbeitsaufträge
entrichtete die Gemeinde Beiträge in der Höhe von Fr. 12 447.85.

Obschon der Arbeitsdienst ein ausgesprochener Notbehelf ist und von den jugendlichen
Arbeitslosen mit Recht nur als solcher anerkannt und benützt wird, hat die Gemeinde Biel, in Er-
mangelung anderer zweckmässiger Hilfsmassnahmen zu Gunsten der Jugendlichen, ihm schon früh-
zeitig, d. h. seit 1933 reges Interesse entgegengebracht. Durch Beschickung zahlreicher Arbeitslager
half sie manchen jungen Leuten für einige Wochen die Sorgen der Arbeitslosigkeit zu vergessen
und die vielseitigen Gefahren die diese in sich birgt, von ihnen wegzubannen.

Der Gemeinderat bewilligte hiefür Kredite im Betrage von total Fr. 16 500.-.
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Jahreszusammenstellung:
Jahr	 Anzahl der Lager Teilnehmerzahl Lagertage

1933 4 44 2220
1934 6 100 3353
1935 12 107 3786

Total 22 251 9359

Mit Regierungsratsbeschluss vom 26. November 1935 wurde der bernische technische Ar-
beitsdienst (TAD) ins Leben gerufen, an welchem sich die Gemeinde Biel sofort zur Teilnahme
bereit erklärte. Die Teilnehmer am technischen Arbeitsdienst sollen womöglich im Rahmen ihres
Berufes mit Planzeichnen, Katasteraufnahmen und im technischen Dienste der SBB. Verwendung
finden, um ihre beruflichen Kenntnisse zu erhalten, beziehungsweise zu erweitern. Die Gemeinde
Biel übernimmt die Kosten für ihre Teilnehmer in der Höhe eines Drittels.

Behandlung der Gesuche um Ueberzeitarbeit

Gesuche davon empfohlen davon abgewiesen davon gegenstandslos

37	 33	 3	 1

Von der Ueberzeit wurden 1145 (Vorjahr 1206) Arbeiter erfasst.

D. Ausserordentliche Hilfsmassnahmen

1. Umschulungs- und Fortbildungskurse für männliche und weibliche Arbeitslose.

Gemäss Regierungsratsbeschluss vom 5. April 1935 wurde die Subventionierung von Ar-
beitslosenkursen bis zur Annahme des kantonalen Gesetzes zur Wiederherstellung des finanziellen
Gleichgewichts eingestellt, so dass die vorgesehenen Kurse für männliche Arbeitslose nicht durch-
geführt werden konnten.

Zu Lasten der Gemeinde wurden folgende Kurse für weibliche Arbeitslose veranstaltet:

Kurs	 Dauer	 Kosten	 Teilnehmer

Flickkurs 6	 4 1/2 Monate	 Fr. 853.05	 durchschnittl. 20 Personen

Gartenbaukurs 3	 61/2 Monate	 Fr. 49.40	 durchschnittl. 21 Fam.

Um der Herstellung von rostfreien Stahlschalen die notwendigen, geübten Arbeitskräfte zu
sichern, veranstaltete das kantonale Technikum Biel auf Initiative der Firma „La Centrale" einen
Kurs für Schalenmacher, dessen Kosten durch produktive Arbeitsleistungen gedeckt werden.

Im Frühjahr fand das erste schweizerische Berufslager für Coiffeure (Umschulung auf das
Damenfach) in Biel statt. Am Berufslager für Metallarbeiter (Schweisser) in Bern vom 3.-15. Juni
nahmen drei Arbeitslose aus Biel teil.

2. Geld- und Naturaliensammlungen.

Die Geld- und Naturaliensammlungen von Haus zu Haus zugunsten der notleidender
Arbeitslosen wurden auch im Berichtsjahr durchgeführt, und zwar zu Ostern und Weihnachten.

Ergebnis der Ostersammlung	 Fr. 10511.05

	

Ergebnis der Weihnachtssammlung	 „ 10 548.30

	

Total	 Fr. 21 059.35

Anlässlich der Ostersammlung wurden erstmals versuchsweise kleine Arbeitsgelegenheiten
an Stelle von Barspenden entgegengenommen. Es dürfte dem Ungewohnten des Versuchs und haupt-
sächlich den mangelnden Arbeitsgelegenheiten zuzuschreiben sein, dass diese Art Arbeitsbeschaf-
fung nicht den verdienten und erwarteten Erfolg aufwies.
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Gemäss Beschluss des Ausschusses vom 30. November 1934 wurden dem Brockenhaus
auch weiterhin abgelegte Kleider überwiesen :

Ostersammlung im Werte von	 Fr. 1183.80
Weihnachtssammlung im Werte von 	 „  785.10

Total	 Fr. 1968.90

3. Brennmaterialabgabe.
Auch im Jahre 1935 gab die Gemeinde an die Arbeitslosen Brennmaterialien zum Einheits-

preis von Fr. 2.- per 100 kg ab. Es wurden je nach Zahl der Familienmitglieder 200 bis 400 kg,
i m Mittel 257 kg verabfolgt.

Anzahl der Bezüger	 1568
abgegeben: Brikette	 364400 kg

Koks	 38900 kg
Kostenanteil der Gemeinde Fr. 13 143.90

Die Gemeinde bezahlte durchschnittlich :
pro 100 kg Brikette brutto 	 Fr. 5.25
pro 100 kg Koks	 Fr. 4.10 bis „ 4.70
pro Bezüger	 „ 8.38

4. Pflanzlandaktion.

Die Gemeinde stellte auch dieses Jahr im Mettmöösli und vor der Besitzung Wohlfahrt
den Arbeitslosen unentgeltlich rund 16000 m 2 Pflanzland zur Verfügung, das von 109 Arbeitslosen
bebaut wurde.

Um dem Eigenbedarf zu genügen, wurden in den Mistbeeten der Stadtgärtnerei von den
Arbeitslosen 25000 Setzlinge gezogen und den Interessenten kostenlos abgegeben. Der Gesamt-
bedarf belief sich jedoch auf 32000 Setzlinge, die neben dem Bedarf des weiblichen Gartenbau-
kurses auch noch andern Arbeitslosen abgegeben wurden.

5. Ferienversorgung von Arbeitslosenkindern.

Die zahlreichen Anmeldungen von Kindern Bieler Arbeitsloser zur unentgeltlichen Vermitt-
lung in den Herbstferien durch die Gotthelfstiftung (Herr Pfarrer Walter Matter, Schüpfen) und Pro
Juventute (Herr Pfarrer Max Lanz, Aarberg), sowie die von uneigennützigen Pflegeeltern im ganzen
Kantonsgebiet zur Verfügung gestellten 130 Pflegeplätze bewiesen, dass diese wohltätige Aktion
zugunsten der Arbeitslosen sich im vierten Jahr ihres Bestehens fest eingebürgert hat.

6. Privater Hilfsfonds des Arbeitsamtes.

Einnahmen inkl. Saldo per 1. Januar 1935 	 Fr. 38972.30
Ausgaben	 „ 32507.65

Saldo per 31. Dezember 1935 	 Fr. 6464.65
Zahl der Bezüger von Nothilfen: 1324.

Seit Bestand des privaten Hilfsfonds kamen nachfolgende zusätzliche Hilfen an die Arbeits-
losen zur Verteilung:
Jahr 1930 1931  1932 1933 1934 1935
Betrag	 Fr. 4 020.50 51 673.75 81 261.70 60 523.75 28 856.25 32 507.65
Bezügerzahl 102 829 1288 1493 1219 1324

Total der aus dem privaten Hilfsfonds an Arbeitslose ausgerichteten zusätzlichen Hilfen Fr. 258843.60

7. Winterzulagen.

Winterzulagen zur Krisenhilfe	 Fr. 43645.80
Zulagen auf individuelle Gesuche	 „ 14092.40

Total	 Fr. 57 738.20
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Insgesamt wurden bis jetzt an Winterzulagen ausbezahlt:
Jahr	 zur Krisenhilfe	 auf Gesuch	 Total

Fr.	 Fr.	 Fr.

1930	 -	 16 430.-	 16 430.-
1931 i	 23120.-	 23120.-
1932	 31437.40	 28 800.75	 60 238.15
1933	 3 750.-	 44 914.40	 48 664.40
1934	 59 540.-	 22155.65	 81695.65
1935	 43 645.80	 14 092.40	 57 738.20

	

138 373.20	 149 513.20	 "287 886.40

B. WeAnachtsbescherung der Kinder von Arbeitslosen.

Einnahmen	 Fr. 9439.50

Ausgaben	 „ 9019.65

Vermögensvortrag auf neue Rechnung	 „ 494.05'

9. Abgabe von verbilligtem Fleisch an Arbeitslose.

Die erste Aktion dieser. Art im Monat März verzeichnete eine Totalausgabe von Fr. 1351.35,
wovon der Gemeindeanteil Fr. 135.15 betrug. Anzahl der eingelösten Gutscheine = 2466.

10. Brockenhaus (früher Kleider-Abgabestelle):

Die Zuwendungen seitens des Publikums erfolgten in erfreulichem Masse, so dass durch
die Instandstellung defekter Kleider und Schuhe auch etwas Arbeit vermittelt werden konnte. Aus
dem erzielten Betriebsüberschuss wurden uns folgende Zuwendungen gemacht:

An die Arbeitslosenfürsorge Fr. 500.

An die Institution der Bieler Heimarbeit	 Fr. 200.---

11. Bieler Heimarbeit. 	 ;R	 i

Die aus den Näh- und Flickkursen hervorgegangene Institution der Bieler Heimarbeit
konnte im Berichtsjahr an 38 Frauen Arbeitsaufträge vergeben und so als zusätzliche Hilfe zu der
Arbeitslosenunterstützung oder zu spärlichem Einkommen einen willkommenen Beitrag an das
Haushaltungsbudget dieser Familien liefern.

IV. Berufsberatung

Der schweiz. Verband für Berufsberatung und; Lehrlingsfürsorge führte vom 7.-12. Ok-
tober 1935 in Biel den 2. Fortbildungskurs für Berufsberater und Berufsberaterinnen durch.

Mit den Aerzten des Schularztamtes sind die Richtlinien für die Ausgestaltung der Zusam-
menarbeit festgelegt worden.

Im Einvernehmen mit den Gemeindebehörden wurde die Berufsberaterin in die kantonale
Haushaltlehrkomnlission gewählt und für die lokalen Arbeiten das erforderliche Personal und die
nötigen Einrichtungen zur Verfügung gestellt. Die Haushaltlehre hat unter der bewährten und um-
sichtigen kantonalen Führung eine erfreuliche Entwicklung erfahren und findet ein zunehmen-
des Interesse.

An verschiedenen Versammlungen der Lehrerschaft referierte der Berufsberater über: Be-
rufsberatung und Schule.

Die Zahl der Schulentlassenen ohne Lehr- oder Arbeitsstelle wächst von Jahr zu Jahr und
stellt die Eltern, Berufsberatungsstellen und Behörden vor schwerwiegende Probleme.
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Erhebungen über die Berufswünsche

Knaben Mädchen Total

Uhrenindustrie und verwandte Branchen 	 . 2 2
Metall-, Maschinen- und elektrotechnische Industrie 81 7 88
Lebens- und Genussmittelgewerbe	 .	 .	 . 19 19
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe	 .	 .	 . 10 60 70
Herstellung und Bearbeitung von Leder	 .	 . 6 6
Baugewerbe	 .	 . 23 23
Holz- und Glasbearbeitung	 . 11 11
Graphisches Gewerbe	 .	 . 18 1 19
Handel und Verwaltung	 . 45 91 136
Freie und gelehrte Berufe	 . 16 28 44
Verkehrsdienst	 . 18 6 24
Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe, Haushalt 5 48 53
Landwirtschaft, Gärtnerei	 . 8 7 15
Gesundheitspflege 1 3 4
Krankenpflege	 . 5 5
Kinderpflege	 . 28 28
Unentschlossen	 . 5 32 37

Total 266 318 584

Davon hatten bereits 127 Knaben und
104  Mädchen

total 231 Schulaustretende, Lehrstellen für das Frühjahr zugesichert.

Offene Lehrstellen sind angemeldet worden: für Knaben 108
für Mädchen 71

Total	 179 (Vorjahr 185)

Vermittelte Lehrstellen : an Knaben	 78
an Mädchen 56
Total	 134 (Vorjahr 101)

Betriebsrechnung der Berufsberatung

Einnahmen

Bundes- und Kantonsbeitrag (Fr. 1800.
Beiträge von Anschlussgemeinden

Total	 1 141.35

Fr.

1 070.—
71.35

Ausgaben

Personalkosten	 .
Allgemeine Unkosten .

1 000.-
1 254.60

Total	 2 254.60
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IX. Gewerbegericht

Anschlussgemeinden : Brugg, Busswil, Erlach, Lengnau, Nidau, Neuenstadt und Pieterlen.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr fand keine Vollversammlung der Gewerbegerichte statt. Es
amteten im Berichtsjahr an 71 Sitzungsabenden (168 Gruppensitzungen) als Vorsitzende der Ge-
werbegerichte in ziemlich gleichmässigem Turnus die Herren Fürsprecher Walter Tenger, Gerichts-
präsident Max Ludwig (Obmänner), Stadtschreiber Dr. O. Marti und Fürsprecher Ulrich Albrecht
(Obmann-Stellvertreter). Die Rechtsauskunftserteilungen, aussergerichtlichen Verhandlungen und
Gerichtsverschreibungen usw. besorgte der Zentralsekretär J. Glauser.

Zufolge seiner Wahl ins Obergericht hat Herr M. Ludwig auf 31. Dezember als Obmann
demissioniert. Der Zurücktretende hat während 15 Jahren das verantwortungsvolle Amt eines Vor-
sitzenden der Gewerbegerichte geführt und sich durch seine sachliche und geschickte Leitung grosse
Verdienste erworben, die ihm auch an dieser Stelle bestens verdankt werden.

Die Liste der Gewerbegerichtsbeisitzer weist pro 1935 folgende Aenderungen auf:

a) Streichungen: Leuenberger Gottfried, Direktor, wegen Hinschied;
Aebi Fritz, Coiffeurmeister, wegen Demission;
Britt Alexander, Giessermeister, wegen Wegzug;
Zimmermann Jakob, Sekretär, wegen Hinschied.

b) Ersatzwahlen: Egger Ernst, Coiffeurmeister, Gruppe IV;
Tièche Emil, Coiffeurmeister, Gruppe IV.

Der im November verstorbene Beisitzer Herr Jakob Zimmermann war seit 1901, also wäh-
rend 34 Jahren ununterbrochen als Gewerberichter tätig und hat vermöge seines sozialen Weitblickes
und seiner grossen menschlichen Erfahrung mitgeholfen, der Institution der Gewerbegerichte in
allen Kreisen zum Ansehen zu verhelfen.

Auf 31. Dezember 1935 war das Gericht mit 93 Beisitzern bestellt.
Durch die Annahme des Gesetzes über Massnahmen zur Wiederherstellung des finanziellen

Gleichgewichts im Staatshaushalt vom 30. Juni 1935 ist die Zuständigkeit der Gewerbegerichte von
Fr. 800.— auf Fr. 1000 — erhöht worden. Durch diese Aenderung der Zuständigkeitsgrenze ist
auch diejenige des Dreiergerichts von Fr. 200.— auf Fr. 500.— erhöht worden. Dadurch entstehen
für Staat und Gemeinde und auch für die Parteien geringere Kosten.

Das Jahr 1935 hat mit 417 Klagen gegenüber 362 im Vorjahr wiederum ein Mehr von
55 Rechtsbegehren zu verzeichnen. Davon betrafen 162 Fälle dem Fabrikgesetz unterstellte
Dienstverträge (kostenloses Verfahren) und 37 Klagebegehren bezogen sich auf Dienstbotenper-
sonal und landwirtschaftliche Arbeitskräfte, welch letztere den Gewerbegerichten nicht obligato-
risch unterstellt sind.

Feststellungsklagen bezüglich unverschuldeter Arbeitslosigkeit hatte das Gericht 21 zu
behandeln.

Rekurse gegen Verfügungen der städtischen Arbeitslosenkasse betreffend die Bezugsberech-
tigung (Art. 16 des bezüglichen Reglementes) hatte das Gericht pro 1935 in 2 Fällen zu erledigen.

Nichtigkeitsklagen gegen Urteile des Gewerbegerichts wurden in 5 Fällen vom Beklagten
eingereicht. Drei Urteile wurden vom Appellationshof aufgehoben und zwei bestätigt.

Wiedereinsetzungsbegehren gegen Säumnisurteile wurden von 4 Beklagten und 1 Kläger
gestellt. Drei Gesuche wurden durch Entscheid bewilligt und zwei wurden abgewiesen.

In 2 Fällen mussten wegen Verletzung der dem Gericht schuldigen Achtung (§ 43 Dekret)
Parteibussen auferlegt werden. Beisitzerbussen wegen unentschuldigtem Nichterscheinen (§ 19)
wurden drei verhängt, wovon eine nachträglich aufgehoben.

In einer Prozessangelegenheit mit hohem Streitwert wurde die Beurteilung den Organen
des Gewerbegerichts als Schiedsgericht übertragen.
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Uebersicht über die Tätigkeit der Gewerbegerichte pro 1935:

Es wurden eingereicht : 	 1935

Klagen von Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer) 	 392
»	 »	 Dienstherrschaften (Arbeitgeber) 	 25

1934

346
16

1933

279
26

417 362 305

Erledigt wurden die Klagen :
Durch Vermittlung des Zentralsekretärs 	 . 241
Durch Ablehnung der Zuständigkeit von Amtes wegen 	 . 2
Durch Vergleich, Anerkennung oder Abstand in der Verhand-

lung und auf andere Weise 78

Ohne Urteil im ganzen 321 321

Durch Urteil zu Gunsten des Klägers (ganz)	 . 46
Durch Urteil zu Gunsten des Klägers (teilweise) 31
Durch Urteil zu Gunsten des Beklagten (ganz) 11

Durch Urteil insgesamt	 . 88 88
Unerledigt auf Jahresende 8

417
Gegenstand der Klagen bildeten seitens:

a) der Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer)

Lohn (Rückstände, Nachforderungen, Gratifikationen, Zulagen,
Ueberstunden, Abzüge, Stehgeld, Provision, Trinkgelder)	 . 185

Schadenersatz bezw. Lohnvergütung (wegen Entlassung, ver-
tragswidrigen Verhaltens, Verzug in der Annahme der Dienste
und dergleichen) 108

Schadenersatz wegen Lehrvertragsbruch und Lohn usw. aus
Lehrvertrag 11

Lohn während Krankheit, Unfall, Militärdienst usw. 33
Vergütung von Reisespesen	 . 6
Ferienvergütung und dergleichen	 . 6
Zeugnis (soweit nicht in Verbindung mit andern Begehren) 9
Feststellung betr. unverschuldeter Arbeitslosigkeit . 20
Rekurse gegen Verfügungen der städtischen Arbeitslosenkasse

(gemäss Reglement Versicherungskasse) 2
Herausgabe von Effekten usw. 11
Begehren um Wiedereinsetzung 	 .

b) der Dienstherrschaften (Arbeitgeber)

1 392

Dienstvertragsbruch (Schadenersatz) 8
Lehrvertragsbruch (Schadenersatz) . 3
Schadenersatz für mangelhafte Arbeit und Verschiedenes 7
Feststellungsklagen 1
Begehren um Wiedereinsetzung 4
Das neue Recht (§ 46 Dekret) 2 25

Total Klagen 417

1935 1934 1933 1932
Anzahl der Gruppen-Sitzungen 168 177 129 131
Anzahl der Sitzungsabende 71 82 62 52
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Gefordert wurden Beträge von :
Fr.	 1.— bis Fr.	 50.— in 178 Fällen
„	 51•—	 „	 „	 100.— „	 71	 „
„	 101.—	 „	 „	 200.— „	 52	 „
„	 201.—	 ff„	 400. „	 23	 „
„	 401.—	 ,,	 ,,	 800.-- „	 22	 „
„ 801.—	 11 	 1000.— „	 7	 „

Unbestimmte Höhe (Ermessen des Gerichts) „	 11
Arbeitslosenunterstützung	 .	 .	 .	 . 9) 	 „

Feststellungsklagen	 . „	 21	 „
Diverse Klagebegehren „	 30	 „

Total Klagen 417
Eingereichte Klagen nach Berufsgruppen :

I. Uhrenwerke-Industrie 52
II. Uhrenschalen-Industrie 	 . 10

III. Lebens-, Genussmittel- und chemische Industrie 54
IV. Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie	 . 43
V. Metallbearbeitung	 . 56

VI. Holzbearbeitung und Möbelindustrie . 9
VII. Erd- und Hochbau	 . 31

VIII. Kaufmännisches und graphisches Gewerbe, Transportwesen
und verschiedene Berufe 	 . 125
Häusliche Dienste	 . 34
Landwirtschaft	 . 3

417
Von den 417 Klagebegehren entfallen auf die Gemeinde Biel 336

Anschlussgemeinde Brügg 5
„	 Busswil 3

Erlach 5
Lengnau 5

ff 14
Nidau 29

„	 Pieterlen 4
Fälle aus Gemeinden ausserhalb des Gerichtsbezirkes 16

417
Finanzielles

Die Reineinnahmen aus Spruch- und Kanzleigebühren betragen
Die Ausgaben beziffern sich auf .
Nach Abzug des Staatsbeitrages und der Gebühren verbleiben an Kosten, die der

Stadt Biel und den angeschlossenen Gemeinden zur Deckung auffallen

X. Zivils{andsam(
1934 1935

Eheschliessungen . 397 359
Lebendgeburten	 . 580 583
Totgeburten . 13 19
Sterbefälle ohne Totgeburten 423 465
Davon Kinder bis zu 1 Jahr . 23 22
Verkündungen	 . 529 485
Anerkennungen 7 3
Legitimationen 15 5

Fr. 351.50

Fr. 9775.15

Fr. 5382.—
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Beamte Angestellte
Arbeiter

Pol. Strassenbahn Bauamt

Ende 1930 18* 195 19 67 67
Ende 1931 19* 209 21 67 68
Ende 1932 20* 206 21 60 65
Ende 1933 20* 209 18 59 66
Ende 1934 20* 209 19 58 67
Ende 1935 21* 208 19 56 66

*) Inklusive Gewerbelehrer.

Total
Gaswerk	 Elektr.•Werk

84 31 481
83 34 501
81 34 487
77 32 481
69 31 473
66 31 467

XI. Beamte und Angestellte

Schlussbericht

Wir unterbreiten dem Stadtrat und den ständigen Kommissionen hiermit einen in gedrängter

Form abgefassten Bericht über den Gang und die Ergebnisse der Gemeindeverwaltung im Jahre 1935,

wie ihn Artikel 42, Ziffer 2 der Gemeindeordnung vorsieht.

BIEL, den 18. Juni 1936.

Namens des Gemeinderates :

Der Stadtpräsident:

Guido Müller.

Der Stadtschreiber-Adjunkt:

Bolliger.
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Rechnung - Compte 1934

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

10. Stadtrat und Kommissionen
Conseil de ville et Commissions

10,840 60 1. Sitzungsgelder - Jetons de presence	 	 11.000 10,930 75

11. Gemeinderat - Conseil municipal
6,000 - 60,000 - 6,000 56.500 6,000 - 56,490 -
1,755 -1 .27,781' 70 Besoldungen - Traitements	 	

2. Ratskredit - Crédit du conseil 	
- 20 000 370 70 19111' 95

7,765 - 87,781 70 6,000 76.500 6,370 70 75,601 95

12. Stadtkanzlei - Secrétariat municipal
1. Besoldungen der Beamten und Angestellten

- - 57,146 - Traitements des fonctionnaires et employés .	 .	 . - 55,623 - - 56,654 50
2. Besoldungen der Bureauabwarte

- - 14,183 90 Traitements des concierges de bureau 	 - 9,794 - - 10,326 75
3. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

21 90 8.267 65 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 6.873 - - 7,623 -
4. Telephon-Zentrale, Miete und Gesprächstaxen

7,289 40 17,706 95 Centrale du téléphone, loyer et taxes 	 3,000 16,400 4,830 80 18,833 70
3,425 95 17,490 25 5. Porti und Verschiedenes - Ports et divers	 .	 . 4,500 17.300 3,781 75 15,757 50

6. Publikationskosten und Uebersetzungen
- - 55 90 Frais de publication et traductions	 	 - 200 - - 76 70

7. Handänderungs- und Rechtskosten
113 75 6,598 35 Frais de mutation et de justice 	 - 8,000 370 80 5,165 -

- - 1,128 35 8. Abstimmungen und Wahlen - Votations et élections - 1,000 - - 2,487 80
9. Heizung und Beleuchtung der Verwaltungsgebäude

- - 13,714 30 Chauffage et éclairage des bâtiments de l'administrat. - 16.000 - - 13,315 60
10. Gebühren und Rückvergütungen

7,413 50 - Emoluments et restitutions 	 4,500	 1 - 3,505 75 - -
18,264 50 136,291 65 12,000	 ' 131,190 12,489 10 130,240 55

13. Städtische Einkaufszentrale
Centrale d'achats

1. Bureaumaterial und Mobiliar
23,742 40 61,223 30 Fournitures de bureau et mobilier	 	 25.000 64.000 25,072 30 58,967 45

2. Schulmaterial, Lehrmittel und Gerätschaften
Fournitures scolaires, moyens d'enseignement et mo-

74,432 75 71,437 85 bilier scolaire 	 67,500 70,000 71,443 20 72,545 85
3. Reinigungs- und Brennmaterial, Beleuchtung

104,160 30 103,998 75 Matériel de nettoyage, combustible et éclairage .	 . 89,500 90,000 93,730 85 93,634 70
202,335 45 236,659 90 182,000 224,000 190,216 35 225,148 -

14. Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken -^
Subventions d'utilité publique

26.494 30 1. Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville .	 .	 . 26.680 100 - 24,841 90
2. Zentralbibliothek der Arbeiterunion

400 - Bibliothèque centrale de l'Union ouvrière	 .	 .	 . 400 - - 400 -
3. Bildungsausschuss der Arbeiter-Union

750 - Centre d'éducation de l'Union ouvrière Bienne	 . 750 - - 750 -
4. Rechtsauskunftstelle Arbeiterunion

5,000 - Office de renseig. juridiques de l'Union ouvrière. 5,000 - - 5,000 -
5. Staatsbürgerliche Bildungskurse

- - Cours d'instruction civique	 	 500 -
500 - 6. Volkshochschule - Université populaire	 .	 . 500 - - 500 -

7. Evangel.-reform. Kirchgemeinde Biel laut Vertrag
500 - Paroisse protest. de Bienne suivant convention	 . 500 - - 500 -

8. Verkehrs- und Verschönerungsverein Biel
1.500 - Soc. de développement et d'embellissement de Bienne 1,500 - - 1,500 -

9. Zentralstelle f. Einführg. neuer Industrien, Beitrag
5,000 - Subside à l'office pr. l'introduction de nouv. industr. 5,000 - - 5,000 -

10. Schweiz. Verkehrszentrale und Bureaumiete für
Sektionschef - Office suisse du tourisme et loyer

1,400 - pour le bureau du chef de section 	 1,800 - - 1,400 -
41,544 30 Uebertrag	 A reporter 42,630 100 - 39,891 90
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Rechnung - Compte 1934

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

(Fortsetzung - Suite)

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

41,544 30 Uebertrag	 Report 42,630 100 - 39,891 90
754 - 11. Schweiz. Städteverband - Union des villes suisses 760 754 -
100 - 12. Schweiz. Juraverein - Société suisse du Jura	 . 100 100 -
200 - 13. Schwanenkolonie Biel - Colonie des cygnes .	 . 200 - -

5,000 - 14. Musikschule - Ecole de musique 	 5,000 6,000 -
500 - 15. Stadtmusik - Musique de la ville 	 500 -
500 - 16. Union instrumentale 	 500 -
500 - 17. Arbeitermusik - Musique ouvrière	 	 500 -

18. Musikgesellschaft Bözingen
500 - Société de musique de Boujean 	 500 -

19. Musikgesellschaft Madretsch
500 - Société de musique de Madretsch	 	 4,250 500 -
500 - 20. Musikgesellsch. Mett - Société de musique de Mâche 500 -

21. Musikgesellschaft „Concordia"
250 - Société de musique „Concordia" 	 250 -

22. Musikgesellschaft vom blauen Kreuz
500 - Société de musique de la Croix-Bleue 	 500 -
500 - 23. Bieler Orchester - Orchestre de Bienne .	 .	 .
500 - 24. Theaterverein - Subside à la Soc. du théâtre 500 322 05

25. Garantieleistung zu Gunsten der Blelersee-Dampf-
schiff - Gesellschaft
Garantie en faveur de la Societe de navigation à

7,505 - vapeur du lac de Bienne 	 7,505 7,505 -
26. Ausserord. Beitrag an d. städt. Versicherungskasse

25,000 - Contrib. extraord. à la caisse municipale d'assurance 25,000 27,500 -
27. Kantonales Gesangfest - Fête cantonale de chant

5,000 - Beitrag â fonds perdu - Contribution à fonds perdu - - -
89,853 30 85,945 100 - 85.322 95

15. Stadttheater - Théâtre
1. Subvention an die deutschen Vorstellungen

18,836 30 Subvention pour les représentations allemandes . 12,500 9,000 - 21,500 -
2. Subvention an die französischen Vorstellungen

1,852 20 Subvention pour les représentations françaises 2,500 2,500 -
2,349 - 3. Brandwache - Service du feu 	 2,500 2,321 20

4. Heizung und Beleuchtung inkl. Bedienung
6,047 25 Chauffage et éclairage incl. service	 	 6,500 5,350 55

389 - 5. Versicherungen - Assurances	 	 720 80 - 690 60
6. Reparaturen und Unterhalt des Fundus

611 30 Réparations et entretien des accessoires 1,000 -. - 987 55
30,085 05 25,720 9,080 - 33,349 80

16. Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren
Eclairage public et horloges publiques

Rückerstattung der Selbstkosten
Restitution des frais de revient

21,469 15 1. Gaswerk - Usine à gaz	 	 20,000 20,656 40
112,884 40 2. Elektrizitätswerk - Entreprise d'électricité	 . 105,000 106,992 90

3,005 35 3. Stadtuhren und Geläute - Horloges et sonneries 1.935 1,165 60
137.358 90 126,935 128,814 90

17. Gewerbegerichte
Conseils de Prud'hommes

1. Sitzungsgelder,	 Besoldung	 des	 Zentralsekretärs,
Bureauauslagen

4,200 - 10,304 80
Jetons de présence, traitement du secrétaire central,
frais de bureau	 	 - 6.088 - - 8,470 85

2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 185 50 Contribution d la caisse municipale d'assurance - 250 - - 180 -

3. Heizung, Beleuchtung und Miete
- - 491 85 Chauffage, éclairage et loyer 	 - 250 - - 1,124 30
2,782 90 - - 4. Beitrag des Staates - Subside de l'Etat	 .	 .	 . 3,044 - 4,041 65 - -

898 60 - - 5. Beiträge der Gemeinden - Subsides des communes 800 - 1,321 10 - -
878 - 539 65 6. Gebühren - Emoluments 	 250 - 351 50 - -

8.759 50 11,521 80 4,094 6.588 5,714 25 9,775 15



I Rechnung - Compte 1934

1, Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune

(Fortsetzung - Suite)

18. Zivilstandsamt (Gemeindelasten)
Etat civil (charges municipales)

1. Bücheranschaffungen und Bureaumaterial
Achat de contrôles et fournitures de bureau	 .	 .

2. Auszüge aus dem Zivilstandsregister
Extraits du registre de l'état civil	 	

3. Lokalmiete mit Heizung und Beleuchtung
Loyer des locaux y compris chauffage et éclairage

4. Gemeindevergütung Leubringen
Bonification de la commune d'Evilard 	

Zusammenzug - Récapitulation

10. Stadtrat und Kommissionen
Conseil de ville et commissions

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr.

-

-

-

125

Ot.

-

-

-

-

Fr.

1,333

993

2,000

-

Ct.

20

50

-

-
70

Fr.

-

-

-

125

Fr.

1,500

1,000

2,000

-

Fr.

-

-

-

125

Ct.

-

-

-

-

-

Fr.

718

1,000

2,000

-
3,718

Ct.

05

-

-

-
05125 - 4,326 126 4,500 125

- - 10,840 60 - 11,000 - - 10,930 75
7,755 - 87,781 70 11. Gemeinderat - Conseil municipal 	 6,000 76,500 6,370 70 75,601 95

18,264 50 136,291 65 12. Stadtkanzlei - Secrétariat municipal 	 .	 .	 .	 . 12,000 131.190 12,489 10 130,240 55
202,335 45 236,659 90 13. Städtische Einkaufszentrale - Centrale d'achats . 182,000 224,000 190,246 35 225,148 -

14. Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken
- - 89,853 30 Subventions d'utilité publique	 	 - 85,945 100 - 85,322 95
- - 30,085 05 15. Theater - Théâtre	 - 25,720 9,080 - 33,349 80

16. Oeffentliche Beleuchtung und Stadtuhren
- - 137,358 90 Eclairage et horloges publiques 	 - 126,935 - - 128,814 90
8,759 50 11,521 80 17. Gewerbegerichte - Conseils de Prud'hommes	 . 4,094 6,588 5,714 25 9,775 15

125 - 4,326 70 18. Zivilstandsamt - Etat civil	 	 125 4,500 125 - 3,718 05
237,239 45 744.719 60 204,219 692,378 224,125 40 702,902 10

2. Polizeiwesen - Service de police

20. Allgemeine Kosten - Frais généraux
Besoldungen der Beamten und Angestellten:
Traitements des fonctionnaires et employés:

- - 88,746 60 1. Polizeiverwaltung - Administration de police	 . - 85,046 200 - 84,056 15
- - 169,141 35 2. Polizeikorps - Corps de police 	 166,989 163,995 05

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 16,705 20 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . - 16,735 - - 16,883 25
- - 6,516 45 4. Kanzleikosten	 Frais de chancellerie	 .	 .	 .	 . - 6,500 - - 5,987 95

Verschiedene Ausgaben der Polizei:
Dépenses diverses de la police:

5. Bekleidung, Ausrüstung und Instruktionsmaterial
- - 12,856 70 Uniformes, équipements et matériel d'instruction	 . - 7,830 - - 7,742 60

459 - 5,378 60 6. Unfallversicherung - Assurance accidents .	 .	 . - 3,000 388 - 4,739 15
- - 1,423 95 7. Gefangenschaftskosten - Frais de détention .	 . - 2,000 - - 2,257 50

8. Kostgelder für Anstaltsversorgungen
- - 2,306 40 Frais de pension aux établissements et asiles .	 . - 2,000 - - 2,592 -

9. Mitternachtverpflegung der Polizei
- - 1,116 75 Collation pour le service de nuit	 	 - 1,000 - - 1,261 45

10. Marktpolizei und Viehinspektoren
- - 9,893 90 Police des marchés et inspecteurs du bétail .	 .	 . - 6,400 - - 10,261 75

11. Bewilligungen und Gebühren aller Art
49,075 75 - - Permis et émoluments divers 	 45,000 - 42,129 05 - -
41,821 30 - - 12. Marktgebühren - Emoluments des marchés	 .	 . 40,000 - 40,877 80 - -
18,851 50 - - 13. Hundetaxen - Taxes des chiens	 	 18,500 - 19,965 - - -
6,400 - - - 14. Ertrag d.Plakatwesens - Produit du droit d'affichage 6,400 - 6,400 -
2,183 90 242 10 15. Oeffentliche Wage - Poids public	 	 2,000 270 1,870 40 1,368 85
1,658 65 4,434 15 16. Truppenunterbringung - Cantonnements de troupes 2,000 4,500 2,718 - 5,953 90

17. Dienstmännerbureau, Betriebskosten
- - 2,960 75 Office des porteurs, frais d'exploitation	 .	 . - 2,850 - - 2,847 40
- - 3,221 40 18. Verkehrszeichen - Disques de la circulation .	 . - 3,000 - - 4,213 70

120,450 10 324,944 30 113,900 308,120 114,548 25 314,160 70
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Rechnung - Compte 1934
2. Polizeiwesen - Service de police

(Fortsetzung - Suite)

21.	 Friedhofverwaltung 	 -	 Administration des cimetières

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr.	 Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.
1. Wege und Anlagen, Erstellung und Unterhalt

- - 27,400 30 Voies publ. et installat , aménagement et entretien . - 26,000 99 - '	 25,998 70
- - 1,543 60 2. Aufsicht u.Verwaltg. - Surveillance et administration - 1,400 - - 1,758 65
- - 800 - 3. Dienstwohnung - Logement de service .	 .	 .	 . - 800 - - 800 -

4. Beiträge an die städt. Versicherungskasse
- - 2,710 - Contributions à la caisse municipale d'assurance - 2,880 - - 2,510 55

337 70 955 40 5. Unfallversicherung - Assurance accidents .	 .	 . - 1.200 264 25 882 -
- - 229 65 6. Werkzeuge und Geräte - Outils et instruments -- 700 - - 802 65

7. Sarg- und Transportkosten
- - 19,096 - Achat de cercueils et transport 	 - 20,700 - - ••	 19,882 85
- - 4,920 05 8. Bestattungskosten - Frais d'ensevelissement	 .	 . - 6,000 - - '	 6,069 20
- - 26,015 25 9. Unterhalt der Gräber - Entretien des tombes	 . - 19,000 - - 14,585 85

10. Gärtnerei, Materialanschaffungen
- - 3,245 45 ,Tardinage, achat de matériel 	 - 3,000 - - 3,820 50
- - - - 11. Ankauf von Pflanzen - Achat de plantes .	 .	 . - 8,000 - - 11,397 80
1,674 - 1,793 10 12. Kremationsdienst - Service de crémation	 .	 .	 . 1,800 1,800 1,962 - 2,009 60

13. Verrechnung von Bestattungskosten
18,298 10 - - Encaissement des frais d'ensevelissement	 .	 .	 . 20,00 - 19,192 15 - -

14. Verrechnung für Gräberunterhalt
41,144 75 - - Indemnités pour entretien des tombes 	 11,50 - 10,650 30 - -

15. Verrechnung für Gräber und Nischen '
12,315 - - - Indemnités pour tombes et location de niches	 . 14,000 - 7,260 - - -
- - - - 16. Verkauf von Pflanzen - Vente de plantes .	 .	 . 26,50 - 30,635 60 - -

73769, 55 88,708 80 73,800 91,480 70,063 301 90,518 35 
22. Gesundheitswesen - Affaires sanitaires -i

Lebensmittelkontrolle - Contrôle des denrées alimentaires

- - 8,200 - 1. Besoldung - Traitement	 	 - 8,038 - - 8,369 20
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 558 70 Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . - 570 - - 570 70
3. Chemikalien, Apparate etc., Reinigung

- - 1,462 10 Produits chimiques, appareils, etc 	 - 1,000 - - 1,292 40
- - 1,035 65 4. Milchkontrolle - Contrôle du lait	 	 - 650 - - 953 05
- - 407 20 5. Trinkwasseruntersuchung. - Analyses de l'eau potable - 300 370 - 369 35

645 60 - -
6. Lebensmitteluntersuchungen

Analyses des denrées alimentaires	 	 500 - 355 80
,
- -

7. Entschädigungen der Gemeinden Laubringen und
Aegerten für Lebensmittel-Kontrollen
Indemnité des communes d'Evilard et d'Aegerten

200 - - - pour le contrôle des denrées alimentaires	 .	 .	 .	 . 260 - 200 - - -
845 60 11,663 65 760 10,558 925 80 11,554 70

23. Gesundheitspolizei - Police sanitaire -^
1. Besoldung des Sanitätspersonals

- - 11,800 - Traitement du personnel sanitaire	 	 - 11,462 - - 11,442 -
2. Beitrag an die städtische Versicherungskasse

- - 708 - Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . -- 708 - - - -
682 50 405 35 3. Desinfektionskosten - Frais de désinfection .	 .	 . 600 200 757 55 695 85

15,458 15 10,471 35 4. Krankentransporte - Transports de malades 	 .	 . 19.000 8,800 18,679 40 13,444 20
16.140 65 23,384 70 19,600 21,170 19,436 95 25,582 05

24. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers
1. Vergütung an den Stab der Feuerwehr

- - 3,150 - Bonifie. à l'état -maj. du corps des sapeurs pompiers - 3,000 - - 2,982 50'
- - 9,462 10 2. Feuerwehrmannschaft- Corps des sapeurs pompiers . 10.000 - - 8,781 95

Besoldungen und Löhne - Traitements et salaires:
- - 28,577 25 3. des ständ. Personals - du personnel permanent	 . - 28,708 - - 27,442 30
- - 6,579 - 4. der Pikettmannschaft - du piquet	 	 - 6,665 - - 6,348 60

5. Unfallversicherung
60 - 290 80 Assurance-accidents	 	 - 360 59 - 291 20

6. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 1,980 15 Contribution à la caisse	 municipale d'assurance - 2,092 - - 2,389 40

Anschaffung., Unterh. d. Materials u. Uniformierung
Achat et entretien de matériel et d'uniformes :

261 10 4,984 70 7. des Feuerwehrkorps - du corps de pompiers	 .	 . - 3000 20 - 2,450 25
48 45 135 75 8. der ersten Hilfe - du premier secours	 .	 .	 .	 . - 500 - - 342 -

9. der Autospritze und Drehleiter
- - 1,235 60 de la pompe-automobile et échelle mécanique 	 .	 . - 1,000 32 15 778 20

10. der Gasschutzapparate
- - 97 10 des appareils de protection contre les gaz	 .	 .	 . - 400 - - 381 15

369 55 66,492 45 Uebertrag	 A reporter - 55,725 111 15 52,187 55



Rechnung - Compte 1934

2. Polizeiwesen - Service de police
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935	
I

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

369 55 56,492 45 Uebertrag	 A reporter - 55,725 111 1 52,187 55
11. Drucksachen, Porti, Telephon und Verschiedenes

225 75 7,578 60 Imprimés, ports, téléphones et divers 	 - 7,000 447 40 7,820 75
12. Inkasso und Betreibungskosten

- - 85 15 Frais d'encaissement et de poursuites 	 - - - - - -
58,241 10 - - 13. Feuerwehrsteuer - Taxes des pompes	 .	 .

r 14. Beitrag	 der	 Bezirksbrandkasse (Gasschutz	 und
57,000 - 51,999 75 - -

Apparate) - Subside de la caisse de district d'assu-
5,319 80 - rance-incendie	 	 - - 1,413 90 - -

15. Zuschuss aus dem Reservefonds
Subside prélevé sur le fonds de réserve .	 .	 .	 . 5,725 - 6,036 10 - -

64,1.56 20 64,156 20 62,725 62,725 60,008 30 60,008 30
25. Kleinboothafen - Port des canots

1. Vermietung der Bootplätze
2,847 50 - - Louage des emplacements pour canots 	 	 2,500 - 2,715 70 - -
- - 314 05 2. Unterhalt der Anlage - Entretien de l'installation . - 400 - - 358 40
2,847 50 314 05 2,500 400 2,715 70 358 40

Zusammenzug - Récapitulation

120,450 10 324,944 30 20. Allgemeine Kosten - Frais généraux	 .	 .	 .	 . 113,900 308,120 114,548 25 314,160 70
73,769 55 88,708 80 21. Bestattungswesen - Pompes funèbres	 .	 .	 .	 . 73,800 91,480 70,063 30 90,518 35

845 60 11,663 65 22. Lebensmittelkontrolle - Contrôle d. denrées aliment. 760 10,558 925 80 11,554 70
16,140 65 23,384 70 23. Gesundheitspolizei - Police sanitaires	 .	 .	 .	 . 19,600 21,170 19,436 95 25,582 05
64,156 20 64,156 20 24. Feuerwehr - Corps des sapeurs pompiers	 .	 . 62,725 62,725 60,008 30 60,008 30
2,847 50 314 05 25. Kleinboothafen - Port des canots	 	 2,500 400 2,715 70 358 40

278,209 60 513,171 70 273,285 494,453 267,698 30 502,182 50

3. Finanzwesen - Finances
30.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale

Besoldungen der Beamten und Angestellten:
Traitements des fonctionnaires et employés:

6,000 - 23,826 - 1. Finanzdirektion - Direction des finances	 .	 .	 . 6,000 10,407 - - 10,429 95
- - 53,870 - 2. Stadtbuchhaltung - Comptabilité municipale .	 . - 53,324 - - 52,575 -
- - 72,101 75 3. Stadtkasse - Caisse municipale	 	 - 72,288 - - 65,837 20
- - 107,875 - 4. Steuerwesen - Bureaux des impôts 	 - 109,949 6,000 - 115,812 35

5. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
- - 14,552 85 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 14,990 - - 15,619 -

6. Bureauauslagen und Verschiedenes
271 30 9,232 25 Frais de bureau et divers 	 - 7,500 - - 9,520 50

8,393 90 21,801 05 7. Betreibungskosten - Frais de poursuite	 .	 .	 . 7,000 18,000 8,318 30 18,593 80
31,293 40 35,108 45 8. Couponssteuern - Impôt fed. s. coupons	 .	 . 32,100 34,400 31,965 25 34,879 55

9. Beitrag d. Städt. Unternehmungen a. d. Zentralverw.
Contribution des entreprises municipales à l'ad-

86,500 - - - ministration centrale 	 85,000 - 88,475 - - -
9,245 90 - - 10. Gebühren etc. - Emoluments, etc. 	 7,000 - 8,761 70 250 -

Bezugsprovisionen für:
Provisions d'encaissement pour:

7,566 25 - - 11. Brandassekuranz 2 0/0 - Assurance immobil. 2 0/o . 7,000 - 7,654 55 - -
27,222 25 - - 12. Einkommensteuer 3 0/e - Impôts sur le revenu 30/0 . 28,000 - 27,345 85 - -

9,633 90 - - 13. Vermögensteuer - Impôts sur la fortune	 .	 .	 . 9,000 - 9,939 05 - -
13,015 55 - - 14. Kirchensteuern - Impôts de culte	 	 13,000 - 14,059 `.55 - -

15. Grundsteher-Schatzungsgebühren und Kosten
3,652 - 2,588 80 Emoluments d'estimation pour l'impôt foncier et frais 3,000 1,500 1,832 - 1,434 -

202,794 45 340,956 15 197,100 322,358 204,351 25 324,951 35
31. Liegenschaften - Immeubles

1. Mietzinserträgnisse der Wohnhäuser
83,214 90 - - Produit des loyers des immeubles locatifs. 90,000 - 83,852 85 - -

2. Mietzinserträgnisse der öffentlichen Gebäude, Kiosk
39,096 - 247 20 Produit des loyers des bâtiments publics, kiosques 38,000 - 41,973 95 358 35

3. Mietzinserträgnisse der Notwohnungen
4,560 - - - Produit des loyers des logements d'urgence	 .	 .	 . 4,500 - 4,680 - - -

4. Zinserträgnisse verschiedener Landparzellen
20,269 30 544 15 Produit des intérêts de diverses parcelles de terrain 22,500 - 19,919 60 600 -

147,140 20 791 35 Uebertrag	 Report 155,000 - 150,426 40 958 35
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Rechnung - Compte 1934

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.
147,140 20 791 35 Uebertrag	 Report 155,000 - 150,426 40 958 35

5. Steuern und Schwellenbeiträge
- - 50,665 50 Impôts et contributions	 	 - 42,000 - - 31,587 15
1,329 25 14,001 40 6. Versicherungen - Assurances	 	 - 14,000 1,893 - 14,800 35

7. Wasserzinse und Beleuchtung
- - 5,066 45 Abonnements d'eau et éclairage	 	 - 4,000 40 70 5,426 95

8. Unterhaltungskosten der Liegenschaften
- - 17,350 10 Frais d'entretien des immeubles	 	 - 17,000 34 - 17,823 65

148,469 45 87,874 80 155,000 77,000 152,394 10 70,596 45

32. Aktivzinsen - Intérêts actifs
1. Guthaben beim Gaswerk, Zins zu 6 °/e

153,454 85 Avoir à l'usine à gaz, intérêt à 6°A, 	
2. Guthaben beim Wasserwerk, Zins 6 °/0

157,200 177,875 15

64,922 40 Avoir au service des eaux, intérêt 6 °/0 	.	 •	 .	 . 66,000 59,855 80
3. Guthaben beim Elektrizitätswerk, Zins 6 °/0

180,413 80 Avoir au service de l'électricité, intérêt 6 01,	 .	 . 170,000 169,593 90
4. Guthaben bei der Strassenbahn, Zins 4 °/0

73,215 55 Avoir aux tramways, intérêt 4 °le	 	 73,215 71,037 -

5. Guthaben beim Stadtomnibus, Zins 4 °io
9,069 40 Avoir à l'autobus de la ville, intérêt 4°4	 .	 .	 . 8,136 9,755 70

6. Guthaben beim Schlachthof, Zins 5°/0
25,620 65 Avoir aux abattoirs, intérêt 5 0/0 24,450 24,426 50

7. Guthaben beim Amtsanzeiger
887 55 Avoir à la Feuille officielle	 	 1,000 900 80
- - 8. Strandbad - Plage 	 8,623

98,378 10 9. Ertrag der Wertschriften - Produit des titres .	 . 92,000 99,039 05
10. Depot- und Konto-Korrent-Zinsen

11,554 70 Intérêts de depôt et de comp+e-courant	 .	 .	 .	 . -	 ' - -

1,457 90 11. Marchzinse - Intérêts prorata 	 - 14,284 80
618,974 90 600,624 626,768 70

33. Passivzinsen - Intérêts passifs
1. Anlehen vom 15. April 1897 von 	 ursprünglich

Fr. 1,100,000. -, Zins zu 3 1/9 °/0 per 31. Dezember
von restzl. Fr. 694,000. -
Emprunt du 15 avril 1897 au montant original
de Fr. 1,100,000. -, intérêt à 3 1/9 °/0 au 31 déc.

25,130 - du solde de Fr. 694,000.- 	 	 24,290 24,290 -

2. Anlehen vom 31. März 1907 von ursprünglich
Fr. 1,000,000. -, Zins zu 4 0/0 per 1. April und
1. Oktober von restanzl. Fr. 562,000. -
Emprunt du 31 mars 1907 au montant original
de Fr. 1,000,000.-, intérêt à 4°1, au ter avril et

23,560 I - ter octobre du solde de Fr. 562,000.-	 .	 .	 .	 . 22,480 22,480 -

3. Anlehen vom 1. Mai 1910 von Fr. 4,500,000. -,
Zins zu 4 0/0 per 1. April and 1. Oktober von re-
stanzl. Fr. 3,756,000.-
Emprwnt du ter mai 1910 au montant original de

.

Fr. 4,500,000. -, intérêt à 4 °/0 au ter avril et
152,800 - ter octobre du solde de Fr. 3,756,000.-	 .	 .	 . 150,240 150,240 -

4. Anlehen vom 7. Dez. 1925 von Fr. 2,000,000. -,
Zins zu 5 '/, 0/0 per 7. Juni und 7. Dezember von
restanzlich Fr. 1,550,000.-
Emprunt du 7 décembre 1925 au montant original
de Fr. 2,000,000.-, intérêt à 5 1 /, 0/0 au 7 juin et

87,312 50 7 décembre du solde de Fr. 1,550,000.- 	 84,562 84,562 50
5. Anlehen vom 7. Jan. 1926 von Fr. 1,000,000. -,

Zins zu 5 1 /q 04 per 15. Januar und 15. Juli von
restanzlich Fr. 830,000. -
Emprunt du 7 janvier 1926 au montant original
de Fr. 1,000,000.-, intérêt à 5'/y °10 au 15 janvier

46,475 - et 15 juillet du solde de Fr. 830,000.- . 	 .	 .	 . 45,375 45,375 -

6. Anlehen vom 17. Dez. 1925 von Fr. 3,000,000. -,
Zins zu 5 °/0 per 15. Januar und 15, Juli
Emprunt du 17 déc. 1925 au montant original de
Fr. 3,000,000. -, intérêt à 5 0/0 au 15 janvier et

150,000 - 15 juillet 	 150,000 150,000 -

485,277 50 Uebertrag	 A reporter 476,947 476,947 60
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Rechnung - Compte 1934

3. Finanzwesen - Finances
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935	 I

Einnahmen
Recettes

Ausgabe
Dépenses

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

- - 485,277 50 Uebertrag	 Report 476,947 - - 476,947 50
7. Anlehen von 1931 von Fr. 8,000,000. -, Zins zu

4 0/0 per 31. März und 30 September
Emprunt 1931 de Fr. 8,000,000. -, intérêt à 40/0

- - 320,000 - au 31 mars et 30 septembre	 . 320,000 - - 320,000 -
8. Anlehen von 1932 von Fr. 10,000,000.-, Zins zu

4 0/0 per 15. März und 15. September
Emprunt 1932 de Fr. 10,000,000.-, intérêt à 40/0

- - 400,000 - au 15 mars et 15 septembre 	 400,000 - - 400,000 -
9. Anlehen der ehemaligen Gemeinde Bözingen vom •

19. Dezember 1903 von ursprünglich Fr. 450,000.-,
Zins zu 4 °/0 per 31. Dez. von restzl. Fr. 277,000. -
Emprunt de l'ancienne commune de Boujean du

- - 11,480 -
19 déc. 1903 au montant original de Fr. 450,000. -,
intérêt à 4°1e au 31 déc. du solde de Fr. 277,000.- 11,080 - - 11,080 -

10. Diverse Schuldscheine der ehemaligen Gemeinden
Madretsch, Mett und Bözingen
Diverses reconnaissances de dettes des anciennes

- - 5,394 80 communes de Madretsch, Mâche et Boujean	 . 4,600 - - 4,604 75
- - 55,380 65 11. Verzinsung div. Depositen - Intérêts de dépôts divers 63,000 - - 56,040 25

12. Verzinsung der Bankkredite
- - - - Intérêts des crédits de banque	 	 20,000 - - - -

13. Kontokorrentzinse und Provisionen
33,735 90 40,809 80 Intérêts de comptes-courants et provisions	 .	 .	 . 25,000 30,992 25 41,671 45

14. Verzinsung Schuldbriefe der Miethäuser
- - 22,708 - Intérêts des titres des maisons locatives	 .	 . 21,100 - - 27,686 10

15. Verzinsung Schuldbriefe der öffentl. Gebäude
- - 7,687 80 intérêts des titres des bâtiments publics	 .	 .	 . 7,700 - - 5,657 10

16. Verzinsung Schuldbriefe der Grundstücke
- - 55,815 85 Intérêts des titres fonciers 50,000 - - 51,094 50

33,735 90 1,404,554 40 1,399,427 30,992 25 1,394,781 65

34. Industrielle Betriebe - Services industriels
Reinerträge - Produits nets

1. Gaswerk, einschliesslich Installationsgeschäft
480,395 25 - - Usine à gaz, y compris le service d'installation . 482,580 - 428,640 35 - -
211,907 70 - - 2. Wasserwerk - Entreprise des eaux 	 236,730 - 231,773 85 - -

3. Elektrizitätswerk, einschliessl. Installationsgeschäft
647,722 70 - - Usine électrique, y compris le service d'installation 741,997 - 775,485 60 - -
- -

,
- - 4. Amtsanzeiger - Feuille officielle	 	 1,135 - - - - -

- - - - 5. Stadt-Omnibus - Autobus municipaux	 .	 .	 .	 . - - - - - -

Zuschüsse aus der Gemeindekasse
Versements supplémentaires de la caisse communale

- - 172,089 90 6. Strassenbahn - Tramways	 	 - 165,588 - - 142,149 50
- - 6,380 40 7. Biel-Meinisberg-Bahn - TramwayBienne-Meinisberg - 9,185 - - 6,740 65
- - 2,993 05 8. Stadt-Omnibus - Autobus municipaux	 .	 .	 .	 . - 7,147 - - 17,058 76

200 - 2,902 10 9. Flugplatz - Place d'aviation	 	 500 3,000 1,000 - 3,028 65
- - 1,110 90 10. Amtsanzeiger - Feuille officielle du district	 .	 . - - - - 2,825 55

1,340,225 66 185,476 35 1,462,942 184,920 1,436,899 80 171,803 10
35. Abschreibungen - Amortissements

Zu amortisierende Vorschüsse - Prêts à amortir
1. Kanalisations-Unternehmung

19,125 - Entreprise de canalisation 1 0/0 von Fr. 956,270.- 9,560 9,560 -
2. Bauwesen - Travaux de construction

150,638 - von - de Fr. 4,597,026. 30	 	 131,600 131,600 -
3. Beteiligung an Verkehrsunternehmungen von ur-

sprünglich Fr. 200,000. -
Participation	 aux	 entreprises de transport d'un

20,000 - montant nominal de Frs. 200,000.- 20,000 20,000 -
50,000 - 4. Emissionskosten - Frais d'émission 10%v. 850,000.- 85,000 85,000 -

79,880 -
5. Passivsaldo Rechnung 1931,

Solde passif du compte 1931, 10 0/0 v. Fr. 798,789.60 79,880 79,880 -

115,298 -
Passivsaldo Rechnung 1932,
Solde passif du compte 1932, 10 0/0 v. Fr. 1,152,976.50 115,300 115,300 -

- -
Passivsaldo Rechnung 1933,
Solde passif du compte 1933, 10 °/0 v. Fr. 1,035,031, 30 103.500 103,500 -

434,941 - Uebertrag	 Report 544,840 544,840 -
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Rechnung - Compte 1934

3. Finanzwesen - Finances

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct.
(Fortsetzung -Suite)

Fr. Fr. Fr. Ct.l Fr. Ct.

434,941 - Uebertrag	 Report 544,840 514,840 -

Strassenbahn - Tramways
9. Außerordentliche Abschreibungen

20,000 - Amortissement extraordinaire 	 20,000 20,000 -

Bausubventionen - Subventions de construction
15,000 - 10. (Möbsliacker) 	 	 10,000 10,000 -

469,941 - 574,840 574,840 -
36. Gemeindesteuern - Impôts communaux Einschatzungen

Steuern - Impôts Taxations

1. Grundeigentum - Propriété foncière
1,026,078 95 à Fr. 4.- pro 0/00 Fr. 280,000,000	 	 1,120,000 1,133,055 15

2. Grundpfändlich versicherte Kapitalien
Capitaux placés sur hypothèques

35,636 55 à Fr. 4.- pro 010,,	 Fr. 9,000,000	 	 36,000 37,857 80
Einkommen - Sur le revenu

1616 307
'	 ' 35 3. I. Klasse à Fr. 6.- pro 0/e	 1 Fr. 29,000,000   .	 .	 .Ire classe a fr. 6.-	 1740 000

'
1,770,513 70

228,457 35 4. II. Klasse à Fr. 10.- pro 0/0 l	 Fr. 2400000II	 à	 2,400,000classe	 fr. 10.-	 J
240,000 205,150 -

361,551 60 5. Zuschlagsteuern - Impôts progressifs	 	 340,000 335,030 85
63,621 55 6. Nachsteuern - Impôts complémentaires	 .	 .	 .	 . 70,000 60,166 35 "
59,244 55 7. Verzugszinse - Intérêts moratoires 	 45,000 62,225 25

3,390,897 90 3,591,000 3.603,999 10
22,311 45 Abzüglich Skonto - Escompte à déduire	 .	 .	 .	 . 23,000 24,646 -

3,568,000 3,579,353 10
Reserve für nicht einbringliche Steuern

- - Réserve pour impôts non recouvrables 	 398,000 145,418 60

3,368,586 45 3,170,000 3,433,934 50

37.	 Billetsteuern
80,591 65 6,737 45 Taxes sur les spectacles 80,000 8,000 61,581 - 13,844 25

Verteilung - Répartition:
Brutto-Eingang - Entrée brute	 .	 .	 .	 .	 61,581.-
Verwaltungskosten inkl. Besoldungen
Frais d'administration et traitements	 .	 .	 13,844.25

Verbleiben netto - Solde net 	 	 47,736.75

Vorgesehene Verwend. des Nettoerträgnisses pro 1934
Emploi prévu du produit de 1934
1. Ferienversorgungen - Colonies devacances	 9,000.-
2. Krippe - Crèche	 	 	 3,000.-
3. Suppenanstalt, Anteil - Soupes stol., part 	 17,000.-
4. Versicherungskasse geg. Arbeitslosigkeit

Caisse d'assurance contre le chômage	 .	 16,236.75
5. Verein für d. Alter - Société p. la vieillesse	 1,500.-
6. An Vereine für künstl. Veranstaltungen

Aux soc. pour représentations artistiques 	 -.-
7. Stadttheater - Théâtre municipal.	 .	 -.-
8. Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville	 1,000.-

47,736.75

Zusammenzug - Récapitulation
202,794 45 340,956 15 30. Allgemeine Verwaltung - Administration générale 197,100 322,358 204,351 25 324,951 35
148,469 45 87,874 80 31. Liegenschaften - Immeubles	 	 155,000 77,000 152,394 10 70,596 45
618,974 90 - - 32. Aktivzinse - Intérêts actifs	 	 600,624 - 626,768 70 - -

33,735 90 1,404,554 40 33. Passivzinse - Intérêts passifs 	 - 1,399,427 30,992 25 1,394,781 65
1,340,225 65 185,476 35 34. Industrielle Betriebe - Services industriels	 .	 .	 . 1,462,942 184,920 1,436,899 80 171,803 10

- - 469,941 - 35. Amortisationen - Amortissements	 	 - 574,840 - - 574,840 -
3,368,586 45 - - 36. Gemeindesteuern - Impôts communaux	 .	 .	 .	 • 3,170,000 - 3,433,934 50 - -

80,591 65 6,737 45 37. Billetsteuern - Taxes sur les spectacles	 .	 .	 . 80,000 8,000 61,581 - 13,844 25
5,793,378 46 2,495,540 15 5,665,666 2,566,545 5,946,921 60 2,550,816 80



Rechnung - Compte 1934

4. Schulwesen - Instruction publique

40. Allgemeine Kosten - Frais généraux
1. Besoldungen des Schulsekretariates

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. dt.

- - 11,249 - Traitements du secrétariat des écoles 	 - 11,200 - - 11,199 70
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 3,725 55 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . - 4,000 - - 3,761 95
- - 12,224 - 3. Ruhegehalte - Pensions 	 - 12,400 - - 11,155 20

4. Bureaukosten und Verschiedenes
- - 540 35 Frais de bureau et divers 	 - 400 - - 422 90

5. Beiträge für Lehrerkurse
- - 843 80 Subventions pour cours de perfectionnement	 .	 . - 400 - - 400 -

6. Unterhalt der Schulhäuser, Turnhallen und Plätze
206 - 47,336 55 Entretien d. maisons d'écoles, halles et places de gymn. - 47,000 211 35 42,149 20

15,290 15 35,490 90 7. Schülerversicherungen - Assurances pour écoliers 15,000 35,600 15,262 85 35,596 85
- - - - 8. Ferienwanderungen - Excursions de vacances . - - - - - -
- - 500 - 9. Beitrag a. d. Schulkino - Subside au cinéma scolaire - - - - - -
- - 101 05 10. Turngerätschaften - Agrès de gymnastique	 .	 . - 100 - - 46 25

11. Gebühren für die Benützung der Turnhallen etc.
866 90 30 - Indemnités pr. l'utilisai. d. halles de gymnastique etc. 700 30 721 40 30 -

12. Beitrag an die Fröbelschule
- - 400 - Subvention à l'école frcebelienne 	 - 360 - - 360 -

13. Versicherungen, Mobil., Wasserschaden u. Diebstahl
- - 681 50 Assurances mobil., contre les dégâts de l'eau et le vol - 750 24 50 666 30
- - - - 14. Beitrag a. Tessin erschule - Contrib. à l'école tessinoise - 640 - - 540 -

16,363 05 113,122 70 15,700 112,780 16,219 60 106,328 35

41.0. Primarschulen - Eccles primaires
1. Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen

203,967 95 757,120 55 Traitements des instituteurs et des institutrices	 . 202,880 • 717,600 202,555 55 711.174 50
2. Besoldungen der Arbeitslehrerinnen

16,711 90 38,675 - Traitements des maîtresses de classes d'ouvrages . 16,400 37,200 16,511 90 36,613 35
7,061 25 9,907 - 3. Stellvertretungskosten 	 - Frais de remplacement 11.000 15,000 10,006 - 14,285 -

4. Besoldungen der Schulverwalter und Sekretäre der
Schulkommissionen

- - 3,430 - Traitements des gérants et des secrétaires de commiss. - 3,280 - - 3,277 50
4,200 - 35,145 - 5. Besoldg. der Abwarte - Traitements des concierges 4,200 34,200 4,200 - 34,409 40

6. Anschaffung gedruckter Lehrmittel u. Schulmaterial
3,429 - 28,389 50 Achat de livres et fournitures scolaires	 .	 . 3,000 24,500 3,265 - 27,657 45
8,503 30 18.979 85 7. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels 7300 19,500 5,137 75 17,695 80

8. Heizung. Beleuchtung und Reinigung
- - 41,884 85 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - 50,000 - - 40,176 70
- - 3,397 75 9. Schulmobiliar u. Gerätschaften - Mobilier scolaire - 6,500 - - 4,557 20

10. Anschaffung von Handarbeitsstoffen f. unbemittelte
Primarschülerinnen

427 60 414 05 Achat de f ournit. d'ouvrages p.les écolières indigentes 400 540 433 15 361 15
11. Beiträge an Schulreisen

- - 2,191 10 Subventions pour voyages scolaires	 .	 .	 .	 , - 1,000 - - 1,064 50
- - 5,225 - 12. Bibliotheken - Bibliothèques	 	 - 1,000 55 - 1,217 -

304 25 4,309 05 13. Allgemeine Unkosten - Frais généraux	 .	 .	 ,
14. Reinertrag des Primarschulgutes

300 5,000 258 40 3,891 50

31.267 45 - - Produit net du fonds de l'école primaire .	 .	 •	 . 32,000 - 32,217 70 168 35
15. Schulgelder auswärtiger Schüler

3,387 50 37 50 Ecolage des élèves externes	 	 3,000 - 2,606 '25 - -
279.260 20 949,106 20 280,880 915,320 277,246 70 896,549 40

41.1. Haushaltungsunterricht an der Primarschule
Enseignement ménager à l'école primaire

1. Besoldungen des Lehrpersonals u. Beitrag an die
städt. Versicherungskasse
Traitements des maîtresses et cotisations à la caisse

79 50 10,493 45 municipale d'assurance 	 - 10,300 - - 9,630 35
- - 147 70 2. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement - 150 - - 52 70
- - - - 3. Für Sammlungen - Pour collections	 	 - - - - - -
- - - - 4. Verwaltg., Drucksachen - Administration, imprimés - - - - - -

5. Lehrmittel für Schülerinnen
- - 341 85 Moyens d'enseignement pour élèves 	 - 350 - - 320 90
- - 4,526 35 6. Lebensmittel - Denrées alimentaires	 	 - 3,500 - - 4,314 45
- - 194 15 7. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . - - - - - -

8. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - 136 55 Entretien des locaux et du mobilier	 	 - - - - 19 36

79 50 15,840 05 Uebertrag	 A reporter - 14,300 - - 14,337 75
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Rechnung - Compte 1934

-4. Schulwesen	 Instruction publiquep	 q
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

79 50 15,840 05 Uebertrag	 Report - 14,300 - - 14,337 75
9. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung -

- - 437 25 .	 Force electrique, chauffage, éclairage, nettoyage 	 . - 800 - - 375 05
3,360 - - - 10. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 3,280 - 3,195 - - -
4,786 80 - - 11. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 .	 . 4,900 1 - 4,554 - - -

8,226 30 16,277 30
42.0. Mädchensekundarschule

8,180 15,100 7,749 - 14,712 80
- -

Ecole secondaire des filles
1. Besoldungen der Lehrer und Lehrerinnen inkl. Vor-

steher und Schulverwalter - Traitements des insti-
58,909 25 183,262 - tuteurs et institutrices y compris recteur et gérant 58,950 i	 175,830 59,633 75 173,799 30

2. Sekretariat der Kommission
- -- 237 50 Secrétariat de la commission 	 - 238 - - 237 50
- - 3,994 - 3. Besoldungen d. Abwarte - Traitements d. concierges - 3,970 - - 4,078 10

4. Miete für Randarbeitslokal
- - 1,800 - Loyer pour le local de travail manuel	 .	 . - 1,800 - - 1,800 -
- - 695 66 5. Verwaltungskosten - Frais d'administration .	 . - 550 14 70 528 15

6. Lehrmittel und Schulmaterialien
- - 7,320 05 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires 	 . - 6,200 4 - 6,062 -

7. Mobiliar und Gerätschaften
- - 4,776 50 Mobilier et moyens d'enseignement 	 - 1,000 - - 1,362 55
- - 375 - 8. Bibliotheken - Bibliothèques	 .	 .	 .	 .	 .	 . - 100 - - 175 -
- - 615 - 9. Schulreisen - Voyages scolaires	 .	 .	 .	 . -- 300 - - 300 -
- - - - 10. Schulgarten - Jardin scolaire 	 - - - - - -

11. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 9,745 25 Chauffage, éclairage et nettoyage	 .	 .	 .	 . - 8.500 - - 7,209 65
3,282 95 - - 12. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 3,100 - 3,366 55 - -

13. Schulgelder auswärtiger Schülerinnen
5,132 50 - - Ecolages des élèves externes	 	 5,000 - 5,075 - - -

14. Vergütung der Vereine für Heizung u. Beleuchtung
der Lokale und Verschiedenes
Indemnités des sociétés pour chauffage et éclairage

42 40 - - et divers	 	 250 - 250 90 - -
1,620 - 2,088 - 15. Stellvertretungskosten - Frais de remplacements 1,650 2,200 816 - 1,088 -

68,987 10 214,908 95 68,950 200,688 69,160 90 196,640 25
42.1. Sekundarschule Bözingen
Ecole secondaire de Boujean

1. Besoldungen der Lehrerschaft u. Schulverwaltung
18,065 80 50,147 - Traitements des maîtres et du gérant d'école	 .	 . 16,000 48,400 18,080 05 48,205 65

2. Sekretariat der Schulkommission
- - 47 50 Secrétariat de la commission d'école	 	 - 48 - - 47 50

3. Stellvertretungskosten-Anteil
648 - 864 - Part des frais de remplacement	 	 350 500 924 - 1,250 -
- - 1,000 - 4. Abwartbesoldung - Traitement du concierge .	 - 1,000 - 1,000 -

5. Lehrmittel und Schulmaterialien
- - 2,674 85 Moyens d'enseignement et fournitures scolaire - 2,000 - - 2,288 90

6. Mobiliar und Gerätschaften
- - 104 70 Mobilier et moyens d'enseignement .	 .	 .	 . - 400 - - 2,112 90
- - 40 60 7. Schulgarten - Jardin scolaire	 	 - 20 - - - -

139 50 320 - 8. Handfertigkeits-Unterricht - Travaux manuels 120 320 150 90 320 -
- - 205 - 9. Schulreisen - Voyages scolaires 	 	 - 100 - - 100 -

10. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 3,161 50 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - 3,000 - - 2,992 30

11. Beitrag an die Lehrerbibliothek
- - 43 80 Subside à la bibliothèque des maitres	 .	 .	 .	 . - 25 - - - -

391 20 - - 12. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 375 - 405 10 - -
112 60 - - 13. Schulgelder - Ecolages	 	 - - 25 - - -
215 - 215 - 14. Stipendien - Bourses	 	 - - 150 - 150 -

19,572 - 68,823 85 16,845 55,813 19,735 05 58467 25
42.2. Sekundarschule Madretsch
Ecole secondaire de Madretsch

1. Besoldungen der Lehrerschaft u. Schulverwaltung
19,993 50 52,036 - Traitements des maîtres et du gérant d'école	 .	 . 19,000 51,700 19,983 05 50,649 40

2. Sekretariat der Schulkommission
- - 47 50 Secrétariat de la commission d'école 	 	 - 48 - - 47 50
- - - - 3. Stellvertretungskosten - Frais de remplacements 350 500 - - - -

19,993 50 52,083 50 Uebertrag	 A reporter 19,350	 52,248 19,983 05 50,696 90
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Rechnung - Compte 1934

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgabe
Dépenses

E innahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

19,993 50 52,083 60 Uebertrag	 Report 19,350 52,248 19,983 05 50,696 90
- - 1,000 - 4. Abwartbesoldung - Traitement du concierge .	 . - 1,000 - - 1,000 -

5. Lehrmittel und Schulmaterialien
- - 2,375 20 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires 	 . - 2,000 - - 1,971 90

6. Mobiliar und Gerätschaften
- - 155 60 Mobilier et moyens d'enseignement 	 - 600 - - 74 25
- - 62 80 7. Schulgarten - Jardin scolaire 	 - 60 - - 60 -

108 - 480 - 8. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels	 . 170 480 253 - 480 -
- - 205 - 9. Schulreisen - Voyages scolaires	 .	 .	 .	 .	 . - 100 - - 100 -

10. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 1,561 45 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - 1,800 - - 1,324 35

11. Miete für Handarbeitslokal
- - 300 - Loyer pour le local de travail manuel	 .	 .	 ,	 ,

12. Beitrag an die Lehrerbibliothek
- 300 - - 300 -

- - 13 20 Subside et la bibliothhque des maîtres	 .	 .	 .	 . - 25 - - - -

362 35 - - 13. Kapitalzinse - Intérêts des capitaux 	 400 - 393 15 - -
- - - - 14. Schulgarten - Jardin botanique scolaire	 .	 .	 . - - - - - -

20,463 85 58,236 76 19,920 58,613 20,629 20 56,007 40
42.3.	 Haushaltungsunterricht an den Sekundarschulen

Enseignement ménager aux écoles secondaires
1. Besoldungen des Lehrpersonals u. Beitrag an die

städt. Versicherungskasse
Traitements des maîtresses et cotisations à la caisse

9 - 7,915 75 municipale d'assurance 	 - 7.600 -. - 7,482 70
- - 81 55 2. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement - 100 - - 19 60
- - - - 3 Für Sammlungen - Pour collections 	 - - - - - -
- - - - 4. Bureaukost • Drucksachen - Frais de bur., imprimés - - - - - -

5. Lehrmittel für Schülerinnen
I

- - 287 90 Moyens d'enseignement pour élèves 	 	 - 280 - - 286 45
- - 3,993 70 6. Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 - 2,700 - 3,712 10
- - 107. 50 7. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier	 . - - - - - -

8. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - 139 90 Entretien des locaux et du mobilier	 	 - 20 - - 18 85

9. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- - 701 15 Force électrique, chauffage, éclairage, nettoyage	 . - 800 - - 599 45
3,614 40 - - 10. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 . 3,650 - 3,595 50 - -

2,500 - - - 11. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 2,440 - 2,475 - - -

6,123 40 13,227 45 6.090 11,500 6,070 50 12,119 15
42.4. Handelsschule - Ecole de commerce

- - 73,191 - 1. Besold. der Lehrerschaft - Traitements des maîtres - 69,800 - - 69,781 60
- - 3,004 70 2. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement - 3,000 - - 3,132 55

3. Verwaltung (Aufsicht, Sekretariat, Abwart etc.)
- - 2,839 05 Administration (surveillance, concierge) . - 1,800 93 65 2,276 50
- - 430 90 4. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier . - 600 - - 596 35

5. Unterhalt der Schullokale und des Mobiliars
- - 637 10 Entretien des locaux scolaires et du mobilier . - 800 - - 381 25

6. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- - 3,571 25 Force, chauffage, éclairage, nettoyage 	 - 4,500 - - 3,736 65

7. Beitrag an d. Besuch industr. Betriebe u. Schulreisen
Subside pour la visite d'établissements industriels

- - 340 - et voyages scolaires 	 .	 .	 . - 170 - - 170 -

8. Miete für die Räume an der Spitalstr./Neuengasse
- - 2,420 - Loyer pour les locaux à la rue de l'Hôpital/rue Neuve - 2,420 - - 2,218 30

34,985 55 - - 9. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 34,900 - 34,889 80 - -

12,150 - - - 10. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 23,841 - 13,490 - - -

7,200 - - - 11. Schulgelder - Ecolages 	 6,500 - 7,900 - - -

54,335 55 86,434 - 65,241 83,090 56,373 46 82,293 20
42.5. Gymnasium - Gymnase

1. Besoldung der Lehrer inkl. Rektoren
178,451 20 368,394 50 Traitements des maîtres y compris recteurs .	 .	 . 170,000 357,763 175,680 90 350,271 35

2. Besoldungen für das Jugendkorps
- - 4,550 - Traitements pour le corps de jeunesse	 .	 .	 . 2,000 4,323 2,188 75 4,377 50
3,132 50 5,230 - 3. Stellvertretungskosten - Frais de remplacements 2,200 3,000 4,960 - 8,064 -

4. Sekretariat der Schulkommission
- - 237 50 Secrétariat de la commission d'école 	 - 238 - - 237 50
- - 6,060 - 5. Besoldung des Abwarts - Traitement du concierge - 5,812 - - 5,812 -

181,583 70 384,462 - Uebertrag	 A reporter 174,200 371,136 182,829 65 368,762 35



Rechnung - Compte 1934

4., Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

 Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

181,583 70 384.46 .2 - Uebertrag	 Report 174,200 371,136 182,829 65 368,762 35
6. Verwaltungskosten und Verschiedenes

88 60 1,908 75 Frais d'administration et divers .	 .	 .	 . - 2,000 100 - 2,178 55
7. Lehrmittel und Schulmaterialien

- - 12,299 70 Moyens d'enseignement et fournitures scolaires	 . - 13,500 - - 12,191 85
8. Mobiliar und Gerätschaften

- - 2,190 05 Mobilier et moyens d'enseignement 	 - 3,000 15 - 3,829 45
9. Physikal., chemisches u. biologisches Laboratorium

- - 1,197 65 Laboratoire de physique, chimie et biologie .	 .	 . - 1,350 - - 1,747 45
10. Unentgeltliche Lehrmittel für Gymnasium

268 50 - - Moyens d'enseignement gratuits pour le gymnase 200 200 306 85 102 20
11. Beitrag an die Lehrer- und Schülerbibliotheken

- - 625 - Subvention aux bibliothèques des maîtres et des élèves 200 - - 306 -
- - 1,100 - 12. Schulreisen - Voyages scolaires	 	

13. Auslagen für das Jugendkorps
- 550 - - 550 - ,

- - 1,401 35 Dépenses pour le corps de jeunesse	 	 - 800 - - 1,112 75
1,120 - 1,968 40 14. Handfertigkeitsunterricht - Travaux manuels	 . 1,000 1,400 591 - 623 35
- - 481 95 15. Sportbetrieb - Sport	 	 - 270 - - 242 10

16. Heizung, Beleuchtung und Reinigung
- - 9,929 85 Chauffage, éclairage et nettoyage	 	 - 10,000 - - 8,592 60

17. Zins des allgemeinen Schulfonds
3,912 65 - - Intérêt du fonds général des écoles 3,700 - 4,415 85 - -

18. Schulgelder der Oberklassen des Gymnasiums
9,392 50 - - Ecolages des classes supérieures du gymnase 7,500 - 10,177 - - -

19. Schulgelder der Unterklassen des Gymnasiums und
der beiden Progymnasien
Ecolages des classes inférieures du gymnase et des

10,206 50 - - deux progymnases 	 9,000 - 8,781 - - -

1,305 - 1,305 - 20. Staatsstipendien - Bourses de l'Etat	 	 900 900 1,430 - 1,430 -

207,877 45 418,869 70 196,500 405,306 208.646 35 401,668 65
- 43. Kantonales Technikum - Technicum cantonal

Beitrag der Gemeinde an - Subvention de la commune

111941' - j 1. Technikum - Technicum	 	
1 2. Fachschulen - Ecole professionnelle 	 81,350 -- - 91672 -

111,941 - 81,350 - - 91,672 -
44. Gewerbeschule - Ecole professionnelle

1. Ordentliche Besoldung des Vorstehers, des Lehr-
personals und Beitrag an die Versicherungskasse
Traitements du directeur, du corps enseignant et

- - 101,091 55 contribution à la caisse d'assurance	 	 - 104,024 - - 102,549 35
2. Besoldungen für Fortbildungskurse für Lehrlinge,

Gesellen und Meister
Subvention pour cours de perfectionnement pour

- - 2,233 85 apprentis, ouvriers et patrons	 	 - 3.800 - - 1,724 25
- - 3,761 75 3. Allgemeine Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignem. -• 3,000 - - 1,977 20

4. Aufwendungen für Modellsammlungen
- - 715 70 Subvention pour collections de modèles	 .	 .	 . - 800 - - 535 25
- - 1,030 - 5. Exkursionen - Excursions	 	 - 515 - - 515 -

6. Verwaltung, Bureauhilfe, Drucksachen
- - 6,844 80 Administration, aide de bureaux, imprimés 	 . - 5,000 - - 7,080 20

7. Lehrmittel für die Schüler
1,924 50 4,702 25 Moyens d'enseignement pour les élèves 	 - 3,000 - - 2,634 80

8. Material zur Verarbeitung in den Fachkursen
- - 3,768 20 Matériel pour le travail dans les cours profes.	 . - 3,500 -

•
- 3,085 15

- - 467 35 9. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier .	 . - 300 - - 176 70
10. Unterhalt der Räume und des Mobiliars

- - 1,021 60 Entretien des locaux et du mobilier	 	 - 500 - - 244 80
11. Heizung, Beleuchtung, Reinigung

- - 8,906 45 Chauffage, éclairage, nettoyage 	 .	 . - 4,400 - - 5,423 25
38,620 - - - 12. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 40,320 - 38,350 - - -

42,750 - - - 13. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 •	 • 40,320 - 40,300 - - -
855 - - - 14. Beiträge v. Korporationen - Subvent. d corporations 500 - 840 - - -

15,525 30 - - 15. Beiträge aus Außengemeind. - Subv. des communes 12,000 - 12,683 20 - -

1,675 70 - - 16. Schul- und Materialgelder - Ecolages	 .	 .	 . 3,000 - 4,086 40 - -
219 15 - - 17. Coiffeureinrichtung - Installation pour coiffeur	 . - - - - - -

18. Einrichtg. d. Unterrichtsraum für Elektromonteure
- - - - Install. du local pr. l'enseignement des électriciens - - - - - -

101,569 65 134,543 50 96,140 128,839 96,259 60 125,945 95
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Rechnung - Compte 1934

4. Schulwesen - Instruction publique
(Fortsetzung - Suite)

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct Fr. Fr. Fr. Ct. / Fr. Ct.

45. Kaufmännische Fortbildungsschule
Ecole commerciale complémentaire

- - 20,000 - Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune . - 20,000 - -- 20,000 -

46. Hauswirtschaftliche Kurse
Cours d'économie domestique

1. Besoldungen des Lehrpersonals
- - 4,590 - Traitements du personnel enseignant 	 - 5,700 - - 4,479 20
- - 23 05

,
2. Allgem. Lehrmittel - Moyens génér. d'enseignement - 100 - - 77 75
3. Verwaltung, Bureaukoaten, Drucksachen

- - 158 45 Administration, frais de bureau, imprimés .	 .	 . - 200 - - 97 20
4. Lebensmittel, Stoffe, Verarbeitungsmaterial

- - 2,356 95 Denrées alimentaires, étoffes, matières premières	 . - 3,000 - - 1,982 55
- - 15 - 5. Anschaffung von Mobiliar - Achat de mobilier .	 . - - - - - -

6. Unterhalt der Räume und des Mobiliars
- - 18 - Entretien des locaux et du mobilier	 	 - - - - 82 40

7. Kraft, Heizung, Beleuchtung, Reinigung u. Abwart
- - 1,375 35 Force électr., chauff., éclairage, nettoyage, concierge - 1,500 - - 1,212 50
1,689 30 - - 8. Staatsbeitrag - Subvention de l'État	 .	 .	 .	 . 2,850 - 1,846 20 - -
2,910 50 - - 9. Schul- und Haftgelder - Finances pour cours .	 . 2,000 - 2,372 - - -
1,450 - - - 10. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération 1,910 - 1,505 - - -

11. Entnahme aus dem Reservefonds
- - - - Disposition du fonds des réserves 	 - - 2,208 40 - -
6,049 80 8,536 80 6,760 10,500 7,931 60 7,931 60

47. Schulgesundheitswesen - Hygiène scolaire
1. Schularzt, Spezialärzte und Gehilfin

- - 11,191 05 Médecin des écoles, médecins spécialistes et aide	 . - 10,600 - - 10,594 80
- - 1,708 80 2. Materialanschaffungen etc. - Achats de matériel, etc. - 1,300 21 65 1,527 55

12,444 75 12,381 35 3. Zahnärztliche Klinik - Clinique dentaire	 .	 .	 .	 . 15,000 15,000 11,699 60 11,699 60
787 50 5,267 60 4. Schülerdouchen - Douches pour élèves 	 500 1,850 777 30 1,372 15

5. Bundesbeitrag für Tuberkulosebekämpfung
1,723 - - - Subv. de la Conféd. pour la lutte anti- tuberculeuse 1,800 - 2,366 - - -

14,955 25 30,548 70 17,300 28,750 14,864 55 25,194 10
48. Museum Schwab - Musée Schwab

- - 5,840 - Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune - 5,750 195 25 5,781 65

Zusammenzug - Récapitulation

16,363 05 113,122 70 40.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale 15,700 112,780 16,219 60 106,328 35
279,260 20 949,106 20 41.0. Primarschulen - Ecoles primaires 	 280,880 915,320 277,246 70 896,549 40

41.1. Haushaltungsunterricht an der Primarschule
8,226 30 16,277 30 Enseignement ménager à l'école primaire	 .	 .	 . 8,180 15,100 7,749 - 14,712 80 I

68,987 10 214,908 95 42.0. Mädchensekundarschule - Ecole secondaire des filles 68,950 200,688 69,160 90 196,640 26
19,572 - 58,823 85 42.1. Sekundarschule B izingen - Ecole second. Boujean 16,845 55,813 19,735 05 58,467 25

42.2. Sekundarschule Madretsch
20,463 85 58,236 75 Ecole secondaire de Madretsch 	 19,920 58,613 20,629 20 56,007 40

42.3. Haushaltungsunterricht an den Sekundarschulen
6,123 40 13,227 45 Enseignement ménager aux écoles secondaires .	 . 6,090 11,500 6,070 50 12,119 15

54,335 55 86,434 - 42.4. Handelsschule - Ecole de commerce	 .	 .	 .	 .	 . 65,241 83,090 56,373 45 82,293 20
207,877 45 418,869 70 42.5. Gymnasium - Gymnase	 .	 .	 .	 .	 .	 ,	 .	 .	 . 196,500 405,306 208,646 35 401,668 65
- - 111,941 - 43.	 Kantonales Technikum - Technicum cantonal .	 . - 81,350 - - 91,672 -

101,569 65 134,543 50 44.	 Gewerbeschule - Ecole professionnelle	 .	 .	 .	 . 96,140 128,839 96,259 60 125,945 95
45.	 Kaufmännische Fortbildungsschule

- - 20,000 - Ecole commerciale complémentaire 	 - 20,000 - - 20,000 -
46.	 Hauswirtsehaftliche Kurse

6,049 80 8,536 80 Cours d'économie domestique	 	 6,760 10,500 7,931 60 7,931 60
14,955 25 30,548 70 47.	 Schulgesundheitspflege - Hygiène scolaire .	 .	 . 17,300 28,750 14,864 55 25,194 10
- - 5,840 - 48.	 Museum Schwab - Musée Schwab	 	 - 5,750 195 25 5,781 65

803,783 60 2,240,416 90 798,506 2,133,399 801,081 75 2,101,311 75
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Rechnung - Compte 1934 Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

5. Soziales Fürsorgewesen
Oeuvres sociales

50. Vormundschaftswesen - Tutelles

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

1. Besoldungen der Beamten und Angestellten
- - 38,342 - Traitements des fonctionnaires et employés	 .	 .	 . - 37,303 - - 37,302 65

2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 2,553 60 Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . - 2,382 - - 2,415 40
6,903 20 - - 3. Gebühren - Emoluments 	 6,000 - 5,859 45 - -

4. Entschädigung d. Staates für die Jugendanwaltschaft
5,000 - - - Indemnité de l'Etat pour l'avocat des mineurs .	 .	 . 5,000 i 	

- 5,000 - - -
5. Reise- und Bureauauslagen des Jugendanwaltes

- - 1,301 85 Frais de voyage et de bureau de l'avocat des mineurs - 1,400 - - 1,670 65
- - 1,199 35 6. Allgemeine Unkosten - Frais généraux	 .	 .	 .	 . - 1,400 - - 3,156 25

11,903 20 43,396 80 11,000	 II 42,485 10,859 45 44,544 95
Armenwesen - Assistance

51. Allgemeine Kosten - Frais généraux
1. Besoldungen der Beamten und Angestellten

3,067 - 53,882 50 Traitements des fonctionnaires et employés	 .	 .	 . 3,056 60,035 3,056 - 60,844 60
165 25 7,688 05 2. Unkosten - Frais	 	 - 3,000 27 80 2,936 65

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 4,183 15 Contribution à la caisse municipale d'assurance	 . - 3,739 - - 3,430 20
- - - - 4. Büromiete - Location de bureaux	 	 - 4,500 500 - 3,000 -
3,232 25 65,753 70 3,056 71,274 3,583 80 70,211 45

52. Armenpflege der dauernd Unterstützten
Secours aux assistés permanents

143,290 85 - - 1. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 .	 .	 .	 . 138,100 1	 - 127,536 96 - -
2. Rückerstattungen gemäss Art. 36 A. G.

7,409 95 - - Restitutions selon art. 36 L. A. 	 100 - - - - -
5,919 10 - - 3. Verwandtenbeiträge - Contributions de parents	 . 4,000 - 5,818 30 - -

11,265 25 - - 4. Rückzahlungen - Remboursements 	 9,000 - 12,795 35 - -
7,283 - - - 5. Burgergutsbeiträge - Subventions des bourgeoisies 7,000 - 8.258 - - -

10,280 70 - - 6. Ertrag d. Armengut. - Produit du fonds d. pauvres 10,000 - 11,079 15 - -
- - 55,108 10 7. Verpflegung von Kindern - Entretien d'enfants . - 65,000 - - 45,164 30
- - 207,619 25 8. Verpflegung von Erwachsenen - Entretien d'adultes - 216,000 - - 202,344 05

13,703 30 28,250 90 9. Konkordatsunterstützungen - Secours concordatair. 13,500 28,000 12,384 25 23,638 50
10. Verminderung des Staatsbeitragsausstandes

- - - - - - - - 8,400 -
199,152 15 290,978 25 181,700 309,000 177,872 - 279,546 85

53. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten
Secours aux assistés temporaires

154,287 60 - - 1. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 159,400 - 136,514 50 - -
2. Rückerstattungen gemäss Art. 36 A. G.

5,627 95 - - Restitutions selon art. 36 L. A. 	 100 - 2,526 60 - --
4,427 70 - - 3. Verwandtenbeiträge - Contributions de parents . 2,000 - 7,460 80 - -

42,925 05 - - 4. Rückzahlungen - Restitutions	 	 30,000 - 51,723 70 - -
4,627 16 - - 5. Bussenanteile - Parts aux amendes	 	 4,700 - 3,772 60 - -

491 30 - - 6. Freiwillige Beiträge - Subventions volontaires .	 , 450 - 457 80 - -
8,601 05 - - 7. Ertrag d. Spendgutes - Produit du fonds d'assist. 8,500 - 9,433 70 - -

- - - -

8. Bundessubvention für bediirftige Greise, Witwen
und Waisen - Subvention fédérale pour vieillards,
veuves et orphelins nécessiteux	 	 - - 35,400 - 1,900 -

9. Anteil burgerliche Armenpflege Biel-Bözingen
Part aux secours aux assistés des bourgeoisies de

- - - - Bienne-Boujean	 	 - - - - - -
- - 43,323 10 10. Unterstützung von Kindern - Secours pour enfants - 46,000 - - 41,861 90
- - 8,414 70 11. Berufserlernung - Bourse d'apprentissage	 . - 12,000 - - 5,593 90

12. Unterstützg. v. erwachs. Einzelpersonen u. Familien
- - 290,432 20 Secours pour adultes seuls et pour familles	 . - 300,000 - - 303,144 85

45,299 80 70,533 55 13. Bonkord.-Unterstützungen - Secours concordataires 35,000 65,000 51,881 15 72,535 35
- - 3,140 65 14. Diverse Spendarme - Divers assistés 	 - 3,000 - - 1,717 40

15. Diverse Anschaffungen und Auslagen
- - 816 70 Achats et dépenses divers 	 - 1,000 - - 425 65
- - 9,750 40 16. Armenkrankenpflege - Soins aux n^zlades pauvres - 9,000 - - 7,768 15

17. Vermehrung des Staatsbeitragsausstandes
- - - - - - 1,715 60 - -

266,187 60 426,411 30 '240,150 436,000 300,886 45 434,947 20



17 -

Rechnung - Compte 1934

5. Soziales Fürsorgewesen
Oeuvres sociales

(Fortsetzung - Suite)

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935	 I

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

54. Beiträge an gemeinnützige Institutionen
Subventions pour institutions d'utilité publique
A. Mit Staatsbeitrag: - Avec subvention de l'Etat:

37,774 80 - - 1. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat	 .	 .	 .	 . 36,400 - 30,605 20 - -

2. Ferienversorgung der Stadt Biel
10,000 - Colonie de vacances de la ville de Bienne	 .	 .	 . 8,500 8,500 -

1,200 - 3. Ferienversorgung Madretsch - Colonie de vacances 1,200 1,200 -

2,500 - 4.	 „	 Mett-Bözingen	 1,200 1,200 2,500 -
5. Ferienversorgung Mett-Bözingen, Erweiterungskost.

- - Colonie d. vacances Mâche-Boujean, frais d'extension 1,300 - -

6. Frauenkrankenverein der Stadt Biel
1,000 - Soc. de dames p. sec. aux malades d. 1. ville d. Bienne 1,000

'
1,000 -

7. Gemeinnütziger Frauenverein, Sektion Biel
800 - Société féminine d'utilité publique, sect. de Bienne 400 400 -

8. Heilsarmee, Hilfsposten Biel
400 - Armée du salut, poste de secours de Bienne	 .	 . 400 400 -

9. Krankenmobiliendep. - Dépôts de mob. p. malades
500 - Bözingen-Boujean	 . 500 500 -

4,000 - 10. Krippenverein Biel - Société de la crèche de Bienne 4,000 4,000 -
2,000 -- 11. Säuglingsfürsorge Biel - Pouponnière de Bienne . 2,000 2,000 -
4,000 - 12. Säuglingsheim Ried - Pouponnière au Ried •	 .	 • I	 2,000 2,000 -

11,261 75 13. Schulzahnklinik - Clinique dentaire des écoles .	 . 15,000 10,915 86
14. Schuhlieferungen a. bedürftige Schulkinder, durch

Bundessubvention nicht gedeckter Betrag

1,181 85
Fourniture de chaussures aux écoliers indigents,
montant non couvert par la subvention fédérale 1,000 214 50

34,000 - 15. Schülerspeisung - Alimentation des élèves	 .	 .	 . 36,000 29,863 30
700 - 16. Mädchenheim Biel - Home p. jeunes filles, Bienne 700 700 -

400 - 17. Hilfsver. Madretsch - Société de secours Madretsch 400 400 -

1,569 35 18. Verband Volksdienst - Association de service civil 1,500 1,630 20
4,000 - 19. Wildermethspital - Hôpital Wildermeth	 .	 .	 .	 . 4,000 4,000 -

20. Ferienversorgung Kinder Arbeitsloser
- - Vacances pour enfants des chômeurs 	 - - -

B. Ohne Staatsbeitrag: - Sans subvention de l'Etat:
250 - 21. Abstinenten-Union - Union des abstinents .	 .	 • 250 250 -

100 - 22. „Bethesda" Tschugg	 	 100 100 -

500 - 23. Asyl „Gottesgnad" Mett - à Mâche	 .	 .	 .	 .	 • 600 500 -
Bezirksspital Biel - Hôpital du district de Bienne:

9,843 85 24. Ordentlicher Beitrag - Subvention ordinaire	 .	 . 9,800 9,843 85
25. Ausserordentlicher Bau-Beitrag

22,716 60 Subvention extraord. au fonds de construction .	 . •	 22,700 22,716 60
2,500 - 26. Poliklinik - Policlinique	 	 2,500 2,500 -

250 - 27. Blaukreuz-Vereine - Sociétés de la Croix-Bleue . 250 250 -

250 - 28. Gotthelfstiftung - Fondation Gotthelf	 .	 .	 .	 . 250 250 -
7,545 20 29	 Inselspital Bern - Hôpital de l'Ile à Berne	 .	 . 7,545 7,545 20

• 30. Kantonaler Tuberkulosefonds
19,968 95 Fonds cantonal pour la tuberculose	 	 20,000 19,968 95

31. Jugendhort, Kinderfreunde
400 - Classe gardienne, amis de l'enfance	 	 400 400 -

260 - 32. „Maison Blanche" Leubringen - à Evilard .	 .	 . 250 250 -

33. Seeländische landeskirchliche Stellenvermittlung
100 - Bureau de placement seelandais de l'église nationale 100 100 -

34. Subventionen an diverse Institutionen
619 55 Subventions à des institutions diverses	 .	 . 200 700 55
300 - 35. „Tannenhof", Arb.-Kolonie - Colonie ouvrière .	 . 300 300 -

3,000 - 36. Trinkerfürsorge - Pour la lutte contre l'alcoolisme 3,000 3,000 -
3,000 - 37. Verein für das Alter - Société pour la vieillesse	 . 3,000 3,000 -

- 38. Spendgut - Fonds d'assistance temporaire .	 .	 . - - -

39. Ausstands-Konto,	 Staatsbeitragverminderung
31,803 85 Diminution du subside d'État portée en compte . - 4,315 60

37,774 80 182,910 95 36,400 152,245 30,606 20 146,214 60
55. Spendgut - Fonds d'assistance temporaire
Zuwendung der Hälfte Verwandtenbeiträge und Rück-

- erstattungen - Subvention de la moitié des contribu-
11,692 35 tions des parents et restitution	 	 4,000 7,902 85
11,692 35 4,000 7,902 85
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Rechnung - Compte 1934
5, Soziales Fürsorgewesen- Oeuvres sociales

(Fortsetzung - Suite)

Arbeitsamt -- Office du travail
56. Arbeitsnachweis - Marché du travail

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.
59,556 - 97,051 90 1. Besoldungen - Traitements du personnel	 .	 .	 .	 . 23,882 63,606 22,366 50 62,229 -

2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 1,611 40 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . 330 1,603 229 - 1,335 30
9,033 25 15,487 40 3. Bureauauslagen - Frais de bureau 	 800 4,000 300 - 6,819 45

4. Anteil Heizung, Beleuchtung, Miete und Reinigung
1,400 - 6,172 70 Part pour le chauffage, éclairage, loyer et nettoyage 500 5,000 500 - 4,724 05

5. Kosten für Berufsumlernung
- - - - Frais pour réadaptation professionnelle	 .	 . - 1,000 - - 257 75

16,315 15 - - 6. Bundesbeitrag - Subvention de la Confédération	 . 16,200 - 18,278 85 - -
7. Rückzahlung von Bundesbeiträgen

- 10,360 50 Restitutions des subventions de la Confédération . - - - - - -
86,304 4 130,683 90 57. Arbeitslosenfürsorge- Office du Chômage 41,712 75,209 41,674 35 75,365 55

1. Beitrag a. städt Versich.-Kasse geg. Arbeitslosigkeit
- - 129,934 70 Subside à la caisse communale d'assurance chômage - 160,000 - - 115,272 05

2. Beitrag an die privaten Arbeitslosenkassen
- - 420,020 75 Subside aux caisses privées d'assurance chômage . - 400,000 - - 367,590 30
- - 1,767,183 45 30. Krisenunterstützungen - Subside de crise .	 .	 . - 1,500,000 14 65 1,553,304 35

31. Besoldungen - Traitements 	 - 27,040 - - 30,210 80
32. Beitrag an die städt. Vers. Kasse

- - 39,181 25 Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 210 - - 578 -
33. Büroauslagen - Frais de bureau 	 - 2,050 - - 2,704 45

34. Heizung und Beleuchtung - Chauffage et éclairage - 500 - - 1,020 -
35. Beiträge von Bund und Kanton

1,416,058 80 - - Subventions de la Confédération et de l'Etat 1,200,000 - 1,242,643 50 - -
- - - - 36. Freiwilliger Arbeitsdienst - Frais p. camps de travail - - - - - -
- - - - 37. Brennmaterialabgabe - Action du combustible	 . - - - - - -

38. Kosten für Berufsfortbildung und Umlernung
- - - - Frais pour perfectionnement et rédaptation profess. - - - -
- - - - 39. Fabrikationszuschüsse für Arbeitsbeschaffung - - - - - -

162,708 60 2,788 85 4. Herabsetzung d. Besoldungen - Réduction d. salaires - - - - - -
1,578,767, 40 2,359,109 - 58. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung

Orientation professionnelle 	 et	 placement d'apprentis
1,200,000 2,089,800 1,242,658 16 2,070,679 95

- - 1,000 - 1. Personalkosten - Traitements du personnel .	 .	 . - 1,000 - - 1,000 -
- - 1,330 30 2. Allgemeine Unkosten - Frais généraux .	 .	 .	 . - 1,200 - - 1,254 60

3. Bundes- und Staatsbeitrag
680 - - - Subsides de la Confédération et de l'Etat	 .	 .	 . 800 - 1,800 - - -

4. Beiträge von Ansehlussgemeinden
- - - - Subsides des communes adhérentes 	 	 - - 71 35 - -
680 - 2,330 30 59. Altershilfe - Aide aux vieillards 800 2,200 1,871 35 2,254 60

1	 1,080 - 138,375 - 1. Städtische Altershilferenten - Rentes aux vieillards - 135,000 1,845 - 114,745 -
- - 2 65 2. Verwaltungskosten - Frais administratifs	 .	 .	 . - 1,200 - - 24 90
8,000 - - - 3, Staatsbeitrag - Subside de l'Etat 	 8,000 - 8,000 - - -
- - - - 4. Bundesbeitrag - Subside de la Confédération	 .	 . 18,000 - 10,452 - - -

5. Entnahme aus Reservefonds
117,253 - - - Prélèvement sur le fonds de réserve 	 - - - - - -
126,333 - 138.377 65 59.1. Naturalverpflegung - Secours en nature 26,000 136,200 20,297 - 114,769 90

1. Unterhalt der Durchreisenden
- - 5,246 65 Entretien des nécessiteux de passage	 	 - 6,000 - - 4,334 -
- - - - 2. Desinfektionen - Désinfections	 	 - 200 - - 148 -

3. Entschädigung für den Kontr: Sekretär und Polizei
- - - - Indemnité pour le secrétaire de contrôle et de police - 600 - - 600 -
- - - - 4. Verschiedenes - Divers	 	 - 200 - - 397 50
2,623 30 - - 5. Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 3,750 - 3,039 75 - -

6. Beitrag der Gemeinde Leubringen
90 - - - Subside de la commune d'Evilard	 	 100 - 100 - j	 - -

- - - - 7. Anteil Lokalmiete - Part de location	 	 - 600 - - 600 -
2,713 30 5,246 65 59.2. Wohnungsamt - Office du logement 3,850 7,600 3,139 75 6,079 50

- - 8,516 - 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 5,221 - - 5,075 65
2. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 569 20 Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . - 504 - - 534 70
433 25 1,171 95 3. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 250 800 - - 992 85

- - 3,164 - 4. Publikationen - Publications 	 - 3,300 - - 3,358 -
-
6,730

-
55

216
650

35
-

5. Heizung und Beleuchtung - Chauffage et eclairage
6. Gebühren - Emoluments	 	

-
4,500

250
-

-
6,206

-
90

65
-

85
-

- - 420 - 7. Mietpreisstatistik - Statistique des loyers	 .	 .	 . - 420 - - 420 -
- - - - 8. Rückvergütungen - Remboursements	 	 - - 611 15 - -
7.163 80 14,707 50 4,750 10,495 6,818 05 10,447 05
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Rechnung - Compte 1934

5. Soziales Fürsorgewesen
Oeuvres sociales

(Fortsetzung - Suite)

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

Zusammenzug - Récapitulation
11,903 20 43,396 80 50. Vormundschaftswesen - Tutelles 11,000 42,485 10,859 45 44,544 95
3,232 25 65,753 70 51. Allgemeine Kosten - Frais généraux 	 3,056 71,274 3,583 80 70,211 45

52. Armenpflege der dauernd Unterstützten
199,152 15 290,978 25 Secours aux assistés permanents	 	 181,700 309,000 177,872 - 279,646 85

53. Armenpflege der vorübergehend Unterstützten
266,187 60 426,411 30 Secours aux assistés temporaires	 	 240,150 436,000 300,886 45 434,947 20

54. Beiträge an gemeinnützige Institutionen
37,774 80 182,910 95 Subventions pour institutions d'utilité publique 	 . 36,400 152,245 30,605 20 146,214 60
- - 11,692 35 55. Spendgut - Fonds d'assistance temporaire .	 .	 . -- 4,000 - - 7,902 85

86,304 40 130,683 90 56. Arbeitsnachweis - Marché du travail 	 41,712 75,209 41,674 35 75,365 55
1,578,767 40 2,359,109 - 57. Arbeitslosenfürsorge - Office du chômage	 .	 .	 . 1,200,000 2,089,800 1,242,658 15 2,070,679 95

58. Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
680 - 2,330 30 Orientation professionnelle et placement d'apprentis 800 2 200 1,871 35 2,254 60

126,333 - 138,377 65 59. Altershilfe - Aide aux vieillards	 	 26,000 136,200 20,297 - 114,769 90.
2,713 30 5,246 65 59.1. Naturalverpflegung - Secours en nature	 .	 .	 . 3,850 7,600 3,139 75 6,079 50
7,163 80 14,707 60 59.2. Wohnungsamt - Office du logement 	 4,750 10,495 6,818 05 10,447 05

2,320,211 90 3,671,598 35 1,749,418 3,336,508 1,840,265 55 3,262,964 45

6. Bauwesen - Travaux publics
60. Direktion und Sekretariat

Direction et secrétariat
- - 24,929 10 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 24,884 - - 23,724 30

2. Beitrag an die städtische Versicherungskasse -

1,590 - Contrib. à la caisse municipale d'assurance	 .	 . - 1,638 - - 1,638 -

292 90 130 - 3. Unfallversicherung - Assurance-accidents 5,336 13,322 7,056 05 14,772 50
4. Beitrag an Krankenkasse der städt. Betriebe

- - 5,100 - Contribution à la caisse maladie des ouvriers	 . - 5,000 - - 4,000 -

2,000 - 13,671 85 5. Bureaumiete - Loyer des bureaux 	 2,000 13,100 2,000 - 12,998 50
- - 929 10 6. Bureaukosten - Frais de bureau	 	 - 900 5 20 979 75

7. Heizung, Beleuchtung, Reinigung
- - 236 60 Chauffage, éclairage, nettoyage 	 	 - - -

-

- - 2,158 55 8. Automobil - Automobile	 	 - 1,700 37 20 2,031 90
9. Bau- und Kanalisationsbewilligungen

6,458 40 1,995 10 Permis de bâtir et de canalisations	 . 5,000 1,500 5,354 50 1,901 60
10. Gebühren für die Benützung des öffentl. Grundes

1,401 15 - - Emoluments pour l'utilisation du terrain public . 1,800 - 318 - 40 80
11. Rückvergütung der industriellen Betriebe

8,000 - - - Restitution par les services industriels	 .	 .	 .	 . 8,000 - 8,000 - - -

18.152 45 50,740 30 22,136 62,044 22,770 95 62,090 35
Stadtbauamt - Office municipal

des travaux publics
61. Hochbau - Superstructure

679 75 30,375 - 1. Besoldungen - Traitements 	 - 25,660 - - 25,706 55'
19,087 40 30,078 15 2. Arbeitslöhne - Salaires - 26,229 52 90 27,856 65

3. Beitrag an die städtische Versicherungskasse
- - 3,500 - Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 3,150 - - 3,209 55

751 85 1,790 - 4. Unfallversicherung - Assurance-accidents	 .	 .	 . - - - - - -
- - - - 5. Dienstkleider - Habits de travail	 	 - 310 - - - -

6. Bureaukosten
- - 1,489 75 Frais de bureau	 	 - 1,000 - - 700 05:

7. Spezialstudien und Projektierungskosten
- - 97 55 Etudes spéciales et frais de projection	 .	 .	 .	 . - 450 - - 406 85

8. Material, Werkzeuge, Maschinen
4,095 85 5,609 65 Matériaux, outils et machines	 	 - 3,800 - - 3,929 60

9. Unterhalt der öffentlichen Gebäude
35 - 11,089 25 Entretien des bâtiments publics 	 - 11,600 - - 10,021 -

10. Arbeiten für Private und andere Verwaltungen
- - - - Travaux pour particuliers et autres administrations 20,000 - 19,264 50 5 -

24,649 85 84,029 35 20,000 72,199 19,317 40 71,835 251
11 1
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Rechnung - Compte 1934
6. Bauwesen - Travaux publics

(Fortsetzung - Suite)

62. Tiefbau - Infrastructure

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. et. Fr. Ct.
8,121 90 37,884 - 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 32,245 - - 32,395 95

974 90 2 964 55 2. Arbeitslöhne - Salaires 	 _ 5,240 - - 1,088 10
3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 3,056 - Contribution à la caisse municipale d'assurance . - 1,833 - - 1,833 -
4. Unfallversicherung für ordentliche Arbeiten

129 - 1,081 - Assurance-accidents pour travaux ordinaires	 .	 . - - - - - -
5. Unfallversicherung für ausserordentliche Arbeiten

2,102 35 1,901 50 Assurance-accidents pour travaux extraordinaires - - - - - -
- - - - 6. Dienstkleider - Habits de travail	 	 - 100 - - - -

7. Bureaukosten
- - 1,675 80 Frais de bureau	 	 - 1,900 - - 765 95

8. Spezialstudien und Projektierungskosten
- - 963 45 Etudes spéciales et frais de projection	 .	 .	 .	 . - 450 - - 404 60
3,836 75 2.934 05 9. Material, Werkzeuge - Matériaux, outils 	 .	 .	 . - 1,000 - - 14 85

10. Baumaschinen, Betriebskosten
4,807 40 1,150 95 Machines de construction, frais d'exploitation 	 . - 2,000 - - 379 15

11. Arbeiten für Private und andere Verwaltungen
- - - - Travaux pour particuliers et autres administrations 25.000 - 29,755 65 975 -

19,972 30 53,611 30
63. Alignementswesen - 	 Office de l'alignement

25,000 44,768 29,755 65 37,856 60 

1. Besoldungen - Traitements	 	 8,219 - - 8,260 -
2. Arbeitslöhne - Salaires 	 2,182 - - 2,917 80

- 3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
Contribution à la caisse municipale d'assurance 	 . 725 - - '	 725 -

4. Bureaukosten und Heliographien
Frais de bureau et héliographies 	 500 - - 1,527 70

64. Strassenunterhalt 11,626 - - 13,430 50

Entretien des voies publiques
- - 15,635 - 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 15,06 - - 15,358 45

19,033 90 218,820 60 2. Arbeitslöhne - ö'alaires 	 - 211,423 390 40 216,072 80
3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- - 11,300 55 Contribution à la caisse municipale d'assurance - 14,057 - - 14,598 05
2,748 - 5,968 - 4. Unfallversicherung - Assurance-accidents	 .	 .	 . - - - - - -

5. Dienstkleider und Dienstbäder
- - 875 - Habits de travail et bains de service 	 - 5,237 - - 4,840 -

6. Bureaukosten und Heliographien
- - 730 50 Frais de bureau et héliographies	 	 - 225 - - 200 90
- - - - 7. Mietwalzen - Location de cylindres-compresseurs - 45 - - 43 70
3,557 10 110,082 95 8. Material - Matériaux	 	 - 90,000 - - 84,576 60
- - 12,951 15 9. Werkzeuge u. Wagenpark - Outils et parc à chars - 10,600 - - 10,432 35

56 - 23,771 50 10. Fuhrungen - Voiturages	 	 - 29,400 - - 24,864 20
- - - - 11. Schneebruch - Chasse-neige	 	 - 300 - - 779 80

12. Strassentafeln und Hausnummern
464 50 847 55 Plaques indicatrices et numérotation d'immeubles . 300 800 202 - 147 25

13. Verschiedene ausserordentliche Arbeiten
- - 9,539 95 Divers travaux extraordinaires 	 - 8,500 - - 7,605 40

14. Arbeiten und Lieferungen für Private und andere
Verwaltungen - Travaux et livraisons pour par-

- - - - ticuliers et autres administrations	 	 20,000 - 24,612 60 139 85
25,859 50 410,522 75 65. Kanalisationsunterhalt 20,300 386,648 25,205 - 379,659 35

Entretien des canalisations
- - 3,429 - 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 3,300 - - 3,305 15
5,208 55 26,333 80 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 - 25,928 131 80 26,017 50

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 1,854 - Contribution à la caisse municipale d'assurance - 1,462 - - 1,462 -

377 15 757 - 4. Unfallversicherung - Assurance-accidents	 .	 .	 . - - - - - -
5. Dienstkleider und Dienstbäder

- - 107 - Habits de travail et bains de service 	 - 452 - - 658 55
6. Bureaukosten und Heliographien

- - 50 - Frais de bureau et héliographies	 	 - 100 - - 17 -
1,828 55 4,928 05 7. Material und Werkzeuge - Matériaux et outils	 . - 4,200 - - 3,755 -
- - 3,208 05 8. Fuhrungen - Voiturages	 	 - 4,100 - - 2,669 55

9. Beitrag der Gemeinde Leubringen
300 - - - Contribution de la commune d'Evilard	 .	 .	 .	 . 300 - 300 - - -

10. Arbeiten für Private und andere Verwaltungen
- - - - Travaux p. particuliers et autres administrations 5,000 - 4,446 55 80 50
7,714 25 40,666 90 '	 5,300 39,542 4,878 35 37,965 25
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Rechnung - Compte 1934

6. Bauwesen - Travaux publics
(Fortsetzung - Suite)

66. Kehrichtwesen - Service de voirie

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

- - 2,286 - 1. Besoldungen - Traitements	 	 2,200 - - 2,203 45
440 - 12,975 80 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	 13,015 619 80 12,316 05

3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse
- - 1,044 - Contribution à la caisse municipale d'assurance 1,007 - - 1,007 -

180 - 395 - 4. Unfallversicherung - Assurance-accidents 	 .	 .	 . - - - - -
5. Dienstkleider und Dienstbäder

- - 132 70 Habits de travail et bains de service	 .	 .	 .	 . 379 - - 334 80
- - 1,104 65 6. Unterhalt der Rampen - Entretien des rampes	 . 1,000 3 70 1,126 80
- - 58,086 55 7. Kehrichtabfuhr - Enlèvement des ordures	 .	 .	 . 58,312 - - 58,307 30

620 - 76,024 70 75,913 623 50 75,295 40
67. Stadtgärtnerei

Etablissement municipal	 d'horticulture
- - 7,765 - 1. Besoldungen - Traitements	 	 - 7,460 - - 1,681 65

146 50, 59,811 05 2. Arbeitslöhne - Salaires	 	
3. Beitrag an die städt. Versicherungskasse

- 65,000 107 55 61,235 35

- - 5,248 - Contribution à la caisse municipale d'assurance - 4,100 - - 3,947 50
958 40 2,110 - 4. Unfallversicherung - Assurance-accidents	 .	 .	 . - - - - - -

5. Dienstkleider und Dienstbäder
- - 114 - Habits de travail et bains de service 	 - 1,260 - - 1,193 70
5,203 50 7,889 - 6. Material und Werkzeuge - Matériaux et outils	 . - 8,500 - - 7,983 95
- - 893 25 7. Fuhrungen - Voiturages	 	 - 1,000 - - 1,065 50
4,462 20 2,951 10 8. Unterhalt der Grünanlagen - Entretien des pelouses 4,300 5,000 4,528 20 4,129 35

9. Pflanzenverkäufe und Arbeiten für Private
- - - - Vente des plantes et travaux pour particuliers	 . 5,500 - 4,911 20 75 -

10,770 60 86,781 40 9,800 92,320 9,546 95 81,312 -

Vermessungsamt
Office du cadastre

68. Ordentliches Vermessungswesen
Service ordinaire du cadastre

1. Besoldungen und Arbeitslöhne
- - 49,235 25 Traitements et salaires 	 - 47,663 - - 47,811 80

2. Beiträge an die städt. Versicherungskasse
- - 3,030 - Contribution à la caisse municipale d'assurance - 3,062 - - 3,062 -

180 - 388 70 3. Unfallversicherung - Assurance-accidents	 .	 .	 . - - - - - -
4. Bureaukosten, Instrumente und Materialien

- - 3,510 80 Frais de bureaux, instruments et matériaux	 .	 . - 3,000 - - 3,004 -
- - 1,078 60 5. Anschaffung von Marksteinen - Achat de bornes - 700 - - 694 20

6. Bundesbeitrag an die Katasternachführung
1,875 25 - - Subside fédéral aux travaux du cadastre	 .	 .	 . 1,700 - 1,236 75 - -

7. Arbeiten für andere Verwaltungen und Private
10,020 90 - - Travaux pr. autres administrations et particuliers 14,000 - 12,464 20 27 50

2,600 70 - - 8. Katasterbeiträge - Subsides cadastraux .	 .	 .	 . 10,000 - 940 40 - -

14,676 85 57,243 35 25,700 54,425 14,641 35 54,599 50

Zusammenzug - Récapitulation
18,152 45 50,740 30 60. Direktion und Sekretariat - Direction et secrétariat 22,136 62,044 22,770 95 62,090 35
24,649 85 84,029 35 61. Hochbau - Superstructure 	 20,000 72,199 19,317 40 71,835 25
19,972 30 53,611 30 62. Tiefbau - Infrastructure	 	 25,000 44,768 29,755 65 37,856 60
- - - - 63. Alignementswesen - Office de l'alignement	 .	 .	 . - 11,626 - - 13,430 50

25,859 50 410,522 75 64. Strassenunterhalt - Entretien des voies publiques 20,300 385,648 25,205 - 379,659 35
7,714 25 40,666 90 65. Kanalisationsunterhalt - Entretien des canalisai 	 5,300 39,542 4,878 35 37,965 25

620 - 76,024 70 66. Kehrichtwesen - Service de voirie 	 - 75,913 623 50 75,295 40
10,770 60 86,781 40 67. Stadtgärtnerei - Etabl. municipal d'horticulture	 . 9,800 92,320 9,546 95 81,312 -
14,676 85 57,243 35 68. Vermessungsamt - Office du cadastre 	 25,700 54,425 14,641 35 54,599 50

122,415 80 859,620 05 128,236 838,485 126,739 15 814,044 20
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Rechnung - Compte 1934

Hauptzusammenzug
Récapitulation générale

Budget 1935 Rechnung - Compte 1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Einnahmen	 Ausgaben
Recettes	 Dépenses

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr.	 Fr. Fr. Ct. Fr. Ct.

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
237,239 45 744,719 60 Administration générale de la commune	 .	 .	 .	 . 204,219	 692,378 224,125 40 702,902 10
278,209 60 513,171 70 2. Polizeiwesen — Service de police	 	 273,285	 494,453 267,698 30 502,182 50

5,793,378 45 2,495,540 15 3. Finanzwesen — Finances	 	 5,665,666	 2,566,545 5,946,921 60 2,550,816 80
803,783 60 2,240,416 90 4. Schulwesen — Instruction publique 	 798,506	 2,133,399 801,081 75 2,101,311 75

2,320,211 90 3,671,598 35 5. Soziales Fürsorgewesen — Oeuvres sociales .	 .	 . 1,749,418	 3,336,508 1,840,265 55 3,262,964 45
122,415 80 859,620 05 6. Bauwesen — Travaux publics . 128,236	 838,485 126,739 15 814,044 20

9,555,238 80 10,525,066 75 8,819,330	 10,061,768 9,206,831 75 9,934,221 80
969,827 95 — — Ausgabenüberschuss — Excédent des depenses	 .	 . 1,242,438	 — 727,390 05 —

10,525,066 75 10,525,066 75 10,061,768 10,061,768 9,934,221 80 1 9,934,221 80
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

I. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir

a) Liegenschaften - Immeubles

Saldo per 1. Januar
Solde au 1 , rjanvier

1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Amortisationen
Amortissements

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 dec.

1935

1. Schulhausneubau Madretsch - Nouveau collège de Madretsch 42,511 55 1,000 41,511 55
2. Logengassturnhalle Untermauerung - Construct. d'une muraille

sous la halle de gymnastique à la rue de la Loge	 .	 .	 .	 . 17,912 50 1,000 16,912 50
3. Post- u. Bibliothekgebäude - Bâtiez. de la poste et de la biblioth. 77.549 - 26 45 142 20 2,000 75,664 75
4. Stadttheater-Umbau - Rénovation du Théâtre de la ville 30.689 10 2,000 28,689 10
5. Notwohnungen - Logements pour nécessiteux 	 16,233 90 1.000 15,233 90
6. Neue Turnhalle Logengasse

Nouvelle halle de gymnastique à la rue de la Loge . 83,622 05 5.174 70 1,000 87,796 75
7. Verwaltungsgebäude Güterstrasse

Bâtiment d'administration, rue des Marchandises	 . 1,153 40 1,153 40
8. Ausbau Liegenschaft La Terrasse

Aménagement de la propriété La Terrasse 	 43,822 75 627 10 44,449 85
9. Kiosk Marktgasse - Kiosque à la rue du marché •	 .	 . 17,389 65 17,389 65

10. Umbau Rathaussaal - Rénovation de la salle de l'hôtel de ville 53,045 10 53,045 101
11. Garagebau für Omnibusse - Construct de garages pr. autobus 28,925 - 28,938 ; 13
12. Kiosk und Pissoiranlage Brühlplatz

Kiosque et urinoir, place du Bruhl	 	 15,445 80 5,765 1,000 8,680 80
13. Garagebau Besitzung Falbringen

Construction de garages au propriété Falbringen	 . 2,137 75 2,137 75
14. Ausbau Hotel „Elite" A -G. - Aménagement hôtel „Elite" S.A. 34,700 - 23,300 58.000
15. Liegenschaft Heer - Propriété Heer 	 5,004 75 5,004 75
16. Neue Autogarage La Terrasse

Construction de garages, propriété La Terrasse 	 2,001 60 2,001 60
17. Büroumbau d. Polizei - Aménagement des bureaux à la police 10,188 40 2,148 75 8,039 65
18. Gebläseanlage Quellgasse

Installation d'une soufflerie à la rue de la Source .	 . 3 - 3
19. Büroverlegung Gewerbegericht, Wohnungsamt

Transfert des bureaux des prud'hommes et de l'office du logem. 1,422 45 1,422 45
20. Ausbau Löschgerätemagazin Dufourstrasse

Aménagement du hangar des pompes à la rue Dufour	 .	 . 966 10 1,788 40 2,754 50'
21. Ausbau Liegenschaft Jobin - Aménagement de la propr. Jobin 14,260 90 14,260 90
22. Ausbau Theaterfoyer - Aménagement du foyer du théâtre .	 . 49,625 - 49,625
23. Gebäuderenovation anlässlich der Biwo

Rénovation de bâtiments à l'occasion de la Biwo 1,657 40 1,657 40
24. Dienstgebäude der Dampfschiffgesellschaft

Bâtiment de service de la société de navigation	 	

b) Strassen und Anlagen - Rues et promenades

6,400 6,400

1. Sportplatz Mett - Place des sports à Mâche 	 89,598 10 1,000 88,598 10
2	 Korrektion Mühlestrasse - Correction de la rue du moulin 26,262 90 2,000 24,262 90
3	 Trottoirumbauten - Reconstruction des trottoirs 	 5.000 - 6,663 85 14,630 45 5,000 7,966 60
4 Plattenweg-Korrektion - Correction du chemin des Dalles 23,802 50 1,000 22,802 50
5 Strasse beim Zeughaus - Rue de l'Arsénal	 	 43.323 30 1,000 42,323 30
6. Umbau Nidaugasse - Reconstruction de la rue de Nidau 32,632 45 2,000 - 30,632 45
7. Korrektion innere Zentralstrasse - Correct, rue Centrale inter. 110,716 10 1,000 - 109,716 10
8. Erstellung Pilatusstrasse - Construction de la rue du Pilate 19,648 40 1,000 18,648 40
9. Gewerbehofstrasse - Rue des Artisants	 	 4,770 20 4,770 20

10. Korrektion äussere Zentralstr. - Correction rue Centrale extér. 90,937 75 1,000 89,937 75
11. Korrektion hintere Schützengasse - Correction rue du Stand 3,611 - 600 3011
12. Korrektion Gätterliweg - Correction du chemin Gâtterli	 . 6,091 65 1,000 - 5,091 65
13. Umbau Kanalgasse - Reconstruction de la rue du Canal .	 . 57,787 65 2,000 55,787 65
14. Umbau Viehmarktplatz - Reconstruct. place du Marché-Neuf 12,180 45 1,000 11,180 45
15. Hafenanlage - Débarcadère 	 404,054 05 150,366 1,000 - 553,420 05
16. Umbau Bahnhofstrasse - Reconstruction de la rue de la Gare 112,624 95 1,000 - 111,624 95
17. Strassenbauten im Lindenquartier

Construction de rues au quartier du Tilleul	 	 63,785 75 1,000 - 62,785 75

Uebertrag - A reporter 1,585.627 45 65,182 95 273,908 75 36,831 60 1,757,521 65
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

I. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir

b) Strassen und Anlagen - Rues et promenades

Saldo per 1. Januar
Solde au 1e ∎ janvier

1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Amortisationen
Amortissements

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1935

Uebertrag - Report 1,585,627 45 65,182 95 273,908 75 36,831 60 1,757,521 65
18. Verlegung der Stadtgärtnerei

Transfert de l'établissement municipal d'horticulture	 . 31,046 10 2,000 29,046 10
19. Verlängerung der Champagneallee

Prolongement de la Champagne-Allée 	 25,914 05 25,914 05
20 Korrektion Güterstrasse-Wyttenbachstrasse

Correction de la rue des Marchandises-rue Wyttenbach . 	 . 96.218 25 42,948 53.270 25
21. Spielwiese Möösliacker - Emplacement de jeu au Möösliacker 19,279 50 19,279 50
22. La Niccaweg-Korrektion - Correction du chemin La Nicca 24.939 70 24.939 70
23. Korrektion Weichtrasse - Correction de la rue de la Prairie 9.519 60 395 35 9.914 95
24. Vogelsangetrasse - Rue Chante-merle	 	 29,221 20 3,530 70 32,751 90
25. Aarbergstrasse-Chipotweg, Verbindungsstrasse

Route d'Aarberg au chemin Chipot, voies de communication . 33,203 50 33,203 50
26. Korrektion Freiestr.-Jurastr.-Bözingenstrasse

Correction rue Franche-rue du Jura -route de Boujean .	 . 420.168 85 420,168 85
27. Rebweganlage Vingelz - Chemin vicinal à Vigneules .	 .	 . 41.256 30 3,000 84 38,340 30
28. Strasse bei Lechmann, Champagnefeld

Rue vers l'établissement Lechmann, Champagne	 	 7,322 80 7,322 80
29. Brunnenplatz-Korrekt. - Correct. de la place de la Fontaine 7,752 80 7,752 80
30. Korrektion Seevorstadtpromenade

Correction de la prcenenade Faubourg du lac 	 32,543 85 32.543 85
31. Sportplatz Gurzelen - Place des sports Gurzelen 18.234 55 18,234 55
32. Trottoir Post Neumarktplatz

Trottoir Poste -place du Marché-Neuf 	 7,389 85 7,389 85
33. Dr. Schnyderstrasse -Strandbad, Verbindungsstrasse

Rue Dr. Schnyder-Plage, voies de communication . 5.770 45 5,770 45
34. Schwalbenstrasse - Rue de l'hirondelle 	 4,121 70 4,121 70
35. Sportplatzanlage Strandboden - Stade du lac	 	 6.447 90 3.600 2,847 90
36. Spielplatz Schulhaus Mühlefeld - Place de jeu au Muhlefeld 21.643 75 14,592 933 75 7,985 50
37. Verlängerung Badhausstr. - Prolongem. de la rue des Bains 19,376 45 19,376 45
38. Platzkorrektion Aarbergstrasse-Ländtestrasse

Correction de la place rue d'Aarbery - rue du Port	 .	 .	 . 1,224 60 1.224 60
39. Korrektion Eisengasse - Correction de la rue du Fer	 .	 . 8,940 70 8,940 70
40. Umgestalt.Wildermethmatte - Aménagem. des prés Wildermeth 11.114 25 7,296 1.613 70 5,431 95
4L Platzgestaltung Logengassturnhalle

Amenagetnent de la place à la rue de la Loge	 	 19,566 80 3,588 90 23,155 70
42. Platzgestaltung Neumarktplatz

Aménagement de la place du Marché-Neuf 	 4.022 10 1,073 75 2,948 35
43. Verlängerung Weidstrasse - Prolongeai. de la rue de la Prairie 2,733 60 2,733 60
44. Korrektion Silbergasse - Correction ruelle d'Argent	 .	 .	 . 60,176 85 60,276 80 3,477 40 3,377 45
45. Kanalisation Moserstrasse - Canalisation à la rue Moser	 . 13,171 20 13,768 75 597 55
46. Ausbau Kehrichtablagerungsplatz

Aménagement du lieu de décharge public	 	 6.380 40 452 6,832 40
47. Kanalisation Tschäris-Höheweg

Canalisation Charrière- Chemin du Haut	 	 3.676 3,919 50 243 50
48. Korrektion Strassengabelung Bözingenstr.-Heilmannstr.

Correction de la bifurcation route de Boujean-rue Heilmann 1.037 25 1,037 25
49. Kanalisation Mattenstrasse - Canalisation rue des Prés .	 . 2.981 85 2,981 85
50. Verlängerung Tiefenmattweg - Prolongent. du chemin Tiefmatt 2,229 55 2,229 55
51. Verlängerung La Niccaweg - Prolongem. du chemin La Nicca 1.590 75 1,590 75
52. Verlängerung Nieschangweg - Prolongent. du chemin Nieschang 2.189 55 2,189 55
53. Mühlefeld-Allee - Allée Miihlefeld	 	 4.319 95 4.319 95
54. Korrektion Turnplatz im Pasquart

Correction de la place de gymnastique au Pas quart .	 .	 .	 . 971 10 971 10
55. Erweiterung Sportplatz Strandboden - Stade de lac, extension 2.250 70 2.250 70
56. Kanalisation im obern Tscheneyweg

Canalisation de la partie supérieure du chemin Tscheney	 .	 • 2,565 65 2,565 65
Uebertrag - A reporter 2,598,141 45 221,205 25 288,825 60 39,802 70 2,625,959 10

•
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

I. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir

b) Strassen und Anlagen - Rues et promenades

Saldo per 1. Januar
Solde au 1 or janvier

1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Amortisationen
Amortissements

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1935

Uebertrag - Report 2.598,141 45 221,205 25 288,825 60 39,802 70 2,625,959 10
57. Kanalisation Höheweg-Pavillonweg

Canalisation chemin du Haut- chemin du Pavillon . 4,714 65 5,112 95 398 30
58. Kanalisation hintere Schützengasse

Canalisation de la rue du Stand	 	 1,500 25 1,500 25
59. Korrektion Schlachthausstr. - Correction de la rue des Abattoirs 21,156 - 21,156
60. Erstellung Moserstrasse - Construction de la rue Moser .	 . 7,329 60 15,608 - 25,736 80 17,458 40
61. Kanalisation Gewerbehofstrasse

Canalisation de la rue des Artisans	 	 5,366 85 5,366 85
62. Ausebnung Strandboden - Aplanissement du Strandboden . 586 85 586 85
63. Kanalisation Laubscherweg - Canalisativn chemin Laubseher

c) Verschiedenes - Divers

2,400 2,400 -

1. Diverse Kredite - Crédits divers 	 2,259 05 42,477 55 40,218 50
2. Verbreiterung der Schussbrücke an der Ländtestrasse

Elargissement du pont de la suze à la rue du Débarcadère 15,185 15 15,185 15
3. Verbreiterung der Schussbrücke an der Mühlestrasse

Elargissement du pont de la suze à la rue du Moulin .	 . 6,413 45 6,413 45
4. Anschaffungen für Strandbadaufsicht

Achats de matériel pour la surveillance de plage 	 107,275 05 107,275 05
5. Arbeitslosenkurse - Cours pour chômeurs 	 2,148 - 270 2,418
6. Umschichtungskurse für weibliche Arbeitslose

Cours de perfectionnement pour chômeuses 	 5,588 10 853 05 6,441 15
7. Schwimmschule Strandbad - Ecole de natation à la plage . 18,029 20 18,029 20
8. Zentralheizung im Verwaltungsgebäude

Chauffage central au bâtiment de l'administration	 .	 .	 .	 . 39,617 95 39,617 95
9. Brennmaterialien-Aktion - Combustible à prix réduits	 .	 . 21,628 35 29,400 25 10,000 41,028 60

10. Brücke über die Bielschüss - Pont sur la suze de Bienne 2,745 70 2,745 70
11. Strandbad-Umänderungen - Modifications à la plage . 25,061 75 25,061 75
12. Industrie-Unterstützung - Aide à l'industrie 	 12,447 85 12,447 85
13. Bootsanbindevorrichtung im Kleinhafen

Installations d'amarrage au port des canots	 	 19,579 95 19,579 95
14. Bieler-Woche - Semaine biennoise	 	 8,000 -- 8,000
15. Freiwilliger Arbeitsdienst - Service volontaire de travail	 . 12,556 30 12,556 30
16. Umbau Jägersteinbrücke - Réfection du pont dit Jägerstein 12,053 80 390 - 12.443 80
17. Brücke im Ried - Pont au Ried 	 450 20 450 20
18 Brücke über Madretschschüss - Pont sur la suze de Madretsch 1,510 15 1,510 15
19. Renovat. Pavillon Felseck - Rénovation du pavillon Felseck 1,065 20 1,065 20
20. Fleischaktion 1935 - Viande à prix réduits en 1935.	 .	 . 131 95 131 95
21. Besitzung Falbringen - Propriété Falbringen	 	 35,040 70 35,040 70

2,944,719 25 403,818 35 431,356 75 132,603 30 2,839,654 35

II. Unvollendete Bauten und Anlagen

Bâtiments et constructions inachevés

a) Liegenschaften - Immeubles

1. Neubau Schaub - Nouvelle construction Schaub 	 14,245 15 14.245 15
2. Kiosk und Pissoiranlage Juraplatz

Kiosque et urinoir, place du Jura	 	 21,100 95 19,200 3,803 95 5,704 90
3. Fabrikneubau - Construction de fabrique General Motors Suisse 14 497 60 959,992 05 945,494 45
4. Erstellung eines Zollgebäudes

Construction d'un bâtiment de douane 	 79,409 40 79,409 40
5. Umbau Schulhaus und Turnhalle Madretsch

Reconstruction maison d'école et halle de gymnast. de Madretsch 52,905 65 52,905 65
6. Umbau Transformatorenstation Schützengasse

Reconstruction de la station de transformateur à la rue du Stand 1,502 20 1,502 20
Uebertrag - A reporter 35,346 10 33,697 60 1,097,613 25 1,099,261 75
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Ausserordentlicher Verkehr - Service extraordinaire

Il. Unvollendete Bauten und Anlagen
Bâtiments et constructions inachevés
a) Liegenschaften - Immeubles

Saldo per 1. Januar
Solde au 1tr janvier

1935

Einnahmen
Recettes

Ausgaben
Dépenses

Amortisationen
Amortissements

Saldo per 31. Dez.
Solde au 31 déc.

1935

Uebertrag - Report 35,346 10 33,697 60 1,097,613 25 1,099,261 75
7. Flugzeugschuppenban im Bözingenmoos

Construction d'un hangar pour avions à Boujean	 .	 .	 .	 . 8,215 8,215 -
8. Transformatorenstation Mett - Stat. de transformateur à Mâche 1,943 80 1,943 80
9.	 do.	 Orpundstrasse	 do.	 route d'Orpon d

b) Strassen und Anlagen - Rues et promenades

4,608 20 4,608 20

1. Parkanlage alter Friedhof - Parc à l'ancien cimetière .	 . 43,211 90 13,398 90 56,610 80
2. Korrektion Ländtestrasse - Correction de la rue du Port 2,730 25,225 27,955 -
3 Rechenanlage Göuffistrasse - Râteau à la rue Göuffi .	 . 627 25 627 25
4. Banalisation Ostquartier - Canalisation du quartier de l'Est	 • 243 60 318,314 75 318,071 15
5. Korrektion Miìhleplatz - Correction de la place du Moulin • 1,826 75 1,826 75
6. Erstellung und Kanalisation Hochrainstrasse

Construction et canalisation de la rue Crêt du haut .	 .	 . 26,436 80 26,436 80
7. Kanalisation Tullaweg - Canalisation du chemin Tulla	 .

c) Verschiedenes - Divers

2,371 2,371 -

1. Sondierlöcher Ostquartier - Sondages au quartier de l'Est	 . 2,904 45 2,904 45
2. Toledo-Personenwaagen - Balances type Toledo 	 4,400 685 3,715 -
3. Verbrauch einheimischer Strassenbaustoffe

Emploi des matériaux du pays pour la construction de routes 11,550 25 11,550 25
4. Telephonanschluss Arbeitsamt

Raccordement téléphonique à l'office de travail 	 6,452 45 1,000 5,452 45
5. Luftschutzausstellung - Exposition de la défense aérienne	 . 2.573 50 6,173 25 3,599 75
6. Seehofweg Landerwerb - Achat de terrain au chemin Seehof 2,300 - 2,300 -

88,592 45 37,199 70 1,527,056 65 1 000 1,577,449 40

Zusammenzug - Récapitulation

I. Zu amortisierende Vorschüsse - Avances à amortir 2,944,719 25 403,818 35 431,356 75 132,603 30 2,839.654 35
II. Unvollendete Bauten und Anlagen

Bâtiments et constructions inachevés 	 	 88,592 45 37,199 70 1,527,056 65 1,000 - 1,577,449 40

TOTAI	 3,033,311 70 441,018 05 1,958,413 40 133,603 30 4,417,103 75
Uebertrag auf Konto zu amortisierende Vorschüsse
Report sur le compte des avances à amortir 	 1,517,395 35

1,958,413 40 1,958,413 40
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Kapitalrechnung - Compte capital

Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville
Bestand Ende 1934

Etat fin 1934

Veränderungen - Modifications 1935 I Bestand Ende 1935
Zuwachs	 Abgang	 Etat fin 1935Augmentation	 Diminution

Aktiva - Actif

A. Realisierbar - Réalisable
I.	 Liegenschaften - Immeubles

a) Gebäude - Bâtiments 	 2,367,103 347 55 $,366,755 45
b) Grundstücke - Terrains 	 4,356.733 50 214,540 75 4,142,192 75

6,723,836 50 214,888 30 6,508,948 20
II. Städt. Werke und Betriebe - Entreprises et exploitat.

1. Gaswerk - Usine à gaz 	 2,851,897 302,059 05 3,153.956 05
2. Wasserwerk - Entreprise des eaux 	 997,596 20 41,740 955,856 20
3. Elektrizitätswerk - Entreprise électrique 	 	 2,826.564 75 212,177 05 3,038,741 80
4. Strassenbahn - Tramways	 	 1,775,925 20 44,712 85 1,731,212 35
5. Omnibusdienst - Service d'autobus	 	 243,892 30 15,079 90 258.972 20
6. Schlachthofverwaltung - Abattoirs	 	 488,530 45 23,882 90 464.647 55
7. Strandbadanlage - Plage 	 682,219 05 16,180 65 666,038 40

9,866.624 95 529,316 126,516 40 10,269,424 55

III.	 Beweglichkeiten	 -	 Mobilier 1 1

IV. Wertschriften - Titres
1.	 Obligationen	 -	 Obligations	 	 44,106 - 44,106
2. Aktien - Actions	 	 374,637 - 20,000 354,637
3. Schuldbriefe - Lettres de gage	 	 1,117,237 50 100,000 41,319 90 1,175.917 60
4. Kaufrestanzen - Soldes de ventes	 	 522,012 - 45,937 476,075
5. Baudarlehen - Prêts pour constructions	 	 134,455 50 2,150 132.305 50
6. Diverse Darlehen - Prêts divers 	 43,150 - 8,000 350 50,800
7. Sparhefte - Carnets d'épargne 12,317 25 12,317 25
8. Wertschriftenankaufskonto - Cpte. d'achat de papiers valeur 39,840 - 39,840

2,287,755 25 108,000 161,914 15 2,233,841 10
V. Bank-, Postcheckguthaben und Barbestände

Avoir en banque, sur compte de chèques et solde en caisse

1. Kantonalbank Filiale Biel - Banque cant , suce. de Bienne 2,097,608 1,999,250 50 98,357 50
2. Schweiz. Bankverein Biel - Société de Banque Suisse	 . 157,620 79,485 78,135
3. Schweiz. Volksbank Biel - Banque Populaire Suisse	 . 107,692 35 40,589 25 67,103 10
4. Eidgen. Bank A.-G. Bern - Banque fédérale S. A. Berne 23,134 45 15,129 25 8,005 20
5. Spar- u. Leihk. Bern - Caisse d'épargne et de prêt, Berne 23,457 50 10,335 13,122 50
6. Schweiz. Nationalbank Biel 	 	 10 506 65 1,910 30 8,596 35
7. Stadtkasse, Barbestand - Solde en esp. à la caisse de la ville 26.370 90 47,912 25 74,283 15
8. Postcheckgutbaben - Avoir sur compte de chèque	 .	 . 52,897 10 8,456 30 61,353 40

2,499.286 95 56,368 55 2,146,699 30 408,956 20

VI. Vermögen in Ausständen - Fortune en arrérages
1. Gemeindesteuerausstandskto. - Arrérages d'impôts comm. 1,800,000 1,108,663 05 138 30 2,908.524 75
2. Abonnentenkonto städt. Werke - Abonnés serv. industr. 406,795 15 59,785 20 466,580 35
3. Amtsschaffnerei Biel - Recette du district de Bienne 8,775 55 8,775 55
4. Diverse Abteilungen - Divers départements 	 1,070.516 20 232,925 75 837,590 45
5. Marchzinse - Intérêts prorata	 	 26,979 45 26,979 45
6. Transitorische Aktiven - Actifs transitoires	 . 734.087 10 205,593 25 528,493 85

4,020,174 1,195,427 70 447,432 85 4,768,168 85
VII. Unvollendete Bauten und Anlagen

Bâtiments et constructions inachevés

Bestand auf 31. Dezember 1935 - Etat au 31 décembre 1935 1.577,449 40 1,577,449 40

B. Bedingt realisierbar - Réalisable sons réserve

VIII. Liegenschaften - Immeubles
a) Gebäude - Bâtiments 	 344,038 33,001 377.039
b) Grundstücke - Terrains 	 426,748 1,340 428,088

770.786 34,341 805.127



Bestand Ende 1934
Etat fin 1934

Veränderungen - Modifications 1935
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution
Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville

Aktiva - Actif

Kapitalrechnung - Compte capital

C. Nichtrealisierbar - Non -réalisable

- 28 -

IX. Liegenschaften - Immeubles
a) Gebäude - Bâtiments 	
b) Grundstücke - Terrains 	

8
21

9
22

29 2 31
X. Zu amortisierende Vorschüsse - Prêts à amortir
1. Bauwesen - Travaux publics 	 3,033,311 70 193,657 35 2,839,654 35
2. Schulhausbauten - Constructions de collège	 	 410,160 410,160
3. Kanalisationsunternehmung - Canalisation	 	 801,865 40 6,554 20 808,419 60
4. Emissionskosten - Frais d'émissions	 	 699,696 35 85,000 614,696 35
5. Bausubventionen - Subventions pour constructions 20,255 10,000 10,255
6. Betriebsrechnung - Compte d'exploitation 	 3,681,567 35 727,390 05 298,680 4,110,277 40

8,646,855 80 733,944 25 587,337 35 8,793,462 70

Passiva - Passif

XI. Konsolidierte Anleihen - Emprunts consolidés
1. Anleihen - Emprunt 1897 zu - à 3 1/2 0/o Frs. 1,100,000.- 694,000 25,000 669,000
2.	 „	 1903	 „	 4 °/o	 „	 450,000. - 277,000 10,000 267,000
3.	 „	 „	 1907	 „	 4 °/o	 „	 1.000,000. - 562,000 28,000 534,000
4.	 „	 „	 1910	 „	 4 °/o	 ,,	 4,500,000. - 3,756,000 67,000 3,689,000
5.	 „	 „	 1926	 „	 5 °/o	 „	 3,000,000. - 3,000,000 3,000,000
6.	 „	 „	 1925	 „	 5 1/2 °/o	 „	 2,000,000. - 1,550,000 50,000 1,500,000
7.	 „	 „	 1926	 „	 5 1/2 °/o	 „	 1,000,000. - 830,000 20,000 810,000
8.	 77 	 1931	 „	 4 °/o	 „	 8,000,000. - 8,000,000 8,000,000
9.	 „ 	 1933	 „	 4 °/o	 „	 10,000,000. - 10,000,000 10,000,000

28,669,000 200,000 28,469.000
XII. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires
1. Hypoth.-Kasse d. Kantons Bern - Caisse hypothécaire Berne 557,250 10 20,603 10 536,647
2. Ersparniskasse Nidau - Caisse d'épargne de Nidau .	 . 9,230 - 50 9,180
3.	 do. 6,500 - 100 6,400
4. Kantonalbank, Filiale Biel

Banque Cantonale, Succursale de Bienne 	 80,000 - 10,000 70,000
5. Finanzierungs-Aktiengesellschaft Glarus 	 	 49,000 - 49,000
6. Wildermethspital Biel - Hôpital Wildermeth Bienne .	 . 40,000 - 40,000
7. Burgergemeinde Biel - Commune bourgeoise de Bienne 100,000 - 100,000
8. Diverse Titelgläubiger - Diverses créances 	 1,002,500 - 290,000 712,500
9. Primarschulgut Biel - Fonds de l'école primaire de Bienne 235,100 - 235,100

2,079,580 10 320,753 10 1,758,827
XIII. Schuldscheine - 	 Dettes
1. Hypoth.-Kasse d. Kantons Bern - Caisse hypothécaire Berne 6 001 20 1,265 4,736 20
2.	 do. 33,479 90 12,657 10 20,822 80
3. Primarschulgut Biel - Fonds de l'école primaire de Bienne 11,603 10 633 10,970 10
4. Staat Bern - Etat de Berne 	 7,650 - 7,650

58.734 20 14,555 10 44,179 10
XIV. Depositen - Dépôts
1. Arbeitslosenversicherung, Reservefonds

Caisse d'assurance chömage, fonds de réserve	 	 107,333 85 8,693 05 98,640 80
2. Museum Schwab - Musée Schwab 	 20,218 10 707 65 20.925 75
3. Schlachthof, Reservefonds - Abattoirs, fonds de réserve 114,310 50 17,205 35 131,515 85
4. Krankenkasse der städt. Betriebe

Caisse de maladie de l'administration de la ville	 .	 . 25,000 25,000
5. Schwellenkommission Biel - Commission de la Suze, Bienne 14,848 95 3.684 15 11,164 80
6. Städt. Versicherungskasse - Caisse municipale d'assurance 1,157,805 36,483 85 1,121.321 15

1,439,516 40 17,913 48,861 05 1,408,568 35

1

Bestand Ende 1935
Etat fin 1935
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Kapitalrechnung - Compte capital

Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville
Bestand Ende 1934

Etat fin 1934

Veränderungen -

Zuwachs
Augmentation

Modifications 1935
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1935
Etat fin 1935

Passiva - Passif
(Fortsetzung — Suite)

XV. Schulden in Ausständen - Dettes arriérées
1. Aussteh. Anleihensschuldscheine - Dettes d'emprunts échues 31.500 — 2,500 — 29,000
2. Aussteh. Anleihenscoupons - Coupons d'emprunts .	 .	 .	 . 39.627 25 10,119 75 29,507 50
3. Städt. Altersheim, Gemeinde-Fonds

Fonds de la commune pour l'asile des vieillards	 .	 . 741 30 12,470 35 13,211 65
4. Primarschulgut Biel — Fonds de l'école primaire Bienne . 448 70 448 70
5. Armengut Biel — Fonds des pauvres Bienne 	 793 40 793	 40
6. Spendgut Biel — Fonds d'assistance Bienne	 	 570 80 570	 80
7. Krippen- und Kindergärten — Jardins d'enfants et crèche 614 75 113	 45 501 30
8. Diverse Verwaltungsabteilungen

Départements d'administration divers 	 151,667 40 35,006	 40 116,661 —
9. Passiv-Marchzinse — Intérêts prorata 	 338,175 25 12,694 65 350,869 90

10. Liegenschaftsverkehrskonto
Compte du service des immeubles	 	 8,000 — 3,000 — 11,000

11. Transitorische Passiven — Passifs transitoires	 .	 .	 .	 . 1,184,997 — 320,084 80 1,505,081 80
1,757,135 85 348,249 80 49.552	 50 2,055,833 15

XVI. Rückstellungen - Arrérages
1. Städt. Feuerwehr Biel, Reservefonds

Corps des pompiers de Bienne, fonds de réserve .	 .	 .	 . 38,796 50 6,036 10 32,760 40
2. Private Arbeitslosenversicherung

Assurance chômage privée 	 23,066 90 23,066 90
3. Hauswirtschaftliche Kurse, Betr.-Reserve

Cours d'économie domestique, réserve d'exploitation	 .	 .	 . 9,000 — 2,208 40 6,791 60
4. Liegenschafts-Reservekonto

Compte de réserve du service des immeubles	 	 740,519 50 282,799 05 457,720 45
5. Gemeindesteuer-Reservekonto

Compte de réserve d'impôts communaux	 	 1,108,663 05 1,108,663 05
811,382 90 1,108,663 05 291,043 55 1,629,002 40
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Vermögens-Etat pro 1935 - Etat de la fortune pour 1935

Bestand Ende 1934 Veränderungen - Modifications 1935 Bestand Ende 1935
Etat fin 1934 Zuwachs

Augmentation
Abgang

Diminution Etat fin 1935

6,723,836 50 214,888 30 6.508,948 20
9,866,624 95 529,316 - 126,516 40 10,269,424 55

1 - 1 -
2,287,755 25 108,000 - 161,914 15 2,233,841 10

2,499,286 95 56,368 55 2,146,699 30 408,956 20
4,020,174 - 1,195,427 70 447,432 85 4,768,168 85

1,577,449 40 1.577,449 40

770,786 - 34,341 - 805,127 -

29 - 3 - i - 31 -
8,646,855 80 733,944 25 687,337 35 8,793,462 70

34.815,349 45 4,234,849 90 3,684,789 35 35,365,410 -

28,669,000 - 200,000 - 28,469,000 -
2,079,580 10 320,753 10 1,758,827 -

58,734 20 14,555 10 44,179 10
1,439,516 40 17,913 - 48,861 05 1,408,668 35
1,757,135 85 348,249 80 49,552 50 2,055,833 15

811,382 90 1,108,663 05 291,043 55 1,629,002 40

34,815,349 45 1,474,825 85 924,765 30 35,365,410 -

31,815,349 45 550,060 55 35,365,410 -
34,815,349 45 550,060 55 35,365,410 -

2,952,729 85 53,681 35 3,006,411 20
444,954 80 1,601 45 446,556 25
22,377 40 374 40 22,751 80
17,937 30 384 - 18,321 30
39,798 - 39,798 -

997,698 25 10,829 75 1,008,528 -
14,856 - 7,644 - 22,500 -

4,490,351 60 74,514 95 4,564,866 55

252,713 60 15,627 05 268,340 65
199.688 85 7,902 85 207,591 70

452,402 45 23.529 90 475,932 35

4,490,351 60 74,514 95 4,564,866 55
452,402 45 23.529 90 475,932 35

4,942,754 05 98,044 85 5,040,798 90

A. Allgem, Stadtgut - Fonds général de la Ville
Aktiva - Actif

a. Realisierbar - Réalisable
I. Liegenschaften - Immeubles

II. Städt. Werke und Betriebe - Entreprises et exploitations
III. Beweglichkeiten - Mobilier 	
IV. Wertschriften - Titres 	
V. Bank-, Postcheckguthaben und Barbestände

Avoir en banque, sur compte de chèques et solde en caisse
VI. Vermögen in Ausständen - Fortune en arrérages . . .

VII. Unvollendete Bauten und Anlagen
Bâtiments et constructions inachevés 	

b. Bedingt realisierbar - Réalisable sous réserve
VIII. Liegenschaften - Immeubles 	

c. Nicht realisierbar - Non -réalisable
IX. Liegenschaften - Immeubles
X. Zu amortisierende Vorschüsse - Prêts à amortir .

Passiva - Passif
XI. Konsolidierte Anleihen - Emprunts consolidés

XII. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires 	
XIII. Schuldscheine - Dettes 	
XIV. Depositen - Dépôts 	
XV. Schulden in Ausständen - Dettes en arrérages . 	

XVI. Rückstellungen - Réserves 	

Bilanz - Bilan
Die Aktiven betragen - L'actif s'e7eve à
Die Passiven betragen - Le passif s'éleve à

B. Allgem, Schulgut - Fonds scolaire général
I. Primarschulgut - Fonds de l'école primaire 	

II. Mädchensekundarschule - Ecole second. des jeunes filles
III. Sekundarschulgut Bözingen -Fonds de l'école second. Boujean
IV. Sekundarschulgut ifadretsch - Fonds de l'école second. Madr.
V. Handelsschule Biel - Ecole de commerce 	

VI. Gymnasium Biel - Gymnase 	
VII. Gewerbeschule Biel - Ecole professionnelle 	

C. Armengut der Gemeinde - Fonds des pauvres
I. Armengut - Fonds des pauvres

II. Spendgut - Fonds d'assistance

Zusammenzug des Gemeindevermögens
Récapitulation de la fortune communale
Allgemeines Schulgut - Fonds scolaire général 	
Armengut der Gemeinde - Fonds des pauvres 	

Gemeindevermögen auf 31. Dezember 1935
Fortune de la commune au 31 décembre 1935
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8 000

270 85

422 05

305 60

270 85

385

305 60

7,223 05

10,238 80

Stiftungen - Fondations

I. Stiftungen für Stadtschulen
Fondations en faveur des écoles municipales

1. Legat Schöni, alt Regierungsstatthalter - Legs Schöni, anc. préfet
Zweck: Die Zinserträgnisse sind zu Gunsten des Obergymnasiums oder für

Stipendien zu verwenden. Das ursprüngliche Kapital von Fr. 4000. — darf
nie angegriffen werden.

Destination: Les intérêts doivent être utilisés en faveur du gymnase supérieur
et pour des bourses. Le capital primitif de frs. 4000.— ne doit jamais
être mis d contribution.
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	
Zinsertrag pro 1935 — Intérêts pour 1935 	
Zuweisung an Betriebsrechnung Gymnasium
Affectation aux comptes d'exploitation du gymnase 	
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

Bestand Ende 1934
Etat fin 1934

Veränderungen - Modifications 1935
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1935
Etat fin 1935

2. Reisefonds des Gymnasiums - Fonds de course du gymnase
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	
Zinsertrag inkl. Kursgewinn pro 1935
Intérêts incl. bonification de change pour 1935 	
Zahlungen an das Rektorat des Gymnasiums
Paiements au rectorat du gymnase 	
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

3. Fonds zur Unterstützung armer Schulkinder
Fonds de secours à des élèves indigents

a) Legat Alex. Moser, gewes. Burgerpräsident, Madretsch
Legs Alex. Moser, ancien président de bourgeoisie de Madretsch

Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	
Zinsertrag pro 1935 — Intérêts pour 1935 	
dem Hülfsverein Madretsch ausbezahlt — versés au Hill fsverein de Madretsch
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	
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b)	 Legat Girard und Konsorten — Legs Girard et consorts
8,000

Zweck: Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für arme Kinder.
Destination: Les intérêts serviront d l'achat de matériel scolaire pour des
enfants indigents.
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	 3,546 85
Zinsertrag pro 1935 — Intérêts pour 1935	 	 132 95
Zuweisung an Primarschule, Betrieb
Affectation aux comptes de l'école primaire 	 132 95
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

c)	 Legat Rosette Iseli	 Legs Rosette Iseli

3,546 85

Zweck: Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für arme Kinder.
Destination: Les intérêts serviront d l'achat de matériel scolaire pour des
enfants indigents
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	 3,693 75
Zinsertrag pro 1935 — Intérêts pour 1935	 	 138 45
Zuweisung an Primarschule, Betrieb
Affectation aux comptes de l'école primaire 	 138 45
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

d)	 Legat Bauder-Portenier, Mett — Legs Bauder-Portenier, Mâche

3,693 75

Fonds des Frauenkomitees Mett	 —	 Fonds du comité de dames de Mâche
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	 1,468 70
Zinsertrag pro 1935 — Intérêts pour 1935 	 54 55
Zuweisung an Primarschule, Betrieb
Affectation aux comptes de l'école primaire 	 54 55
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	 1,468 70

Uebertrag — A reporter 34,134 10 1,324 45 1,287 40 34,171 15



Bestand Ende 1934

Etat fin 1934

Veränderungen - Modifications 1935

Zuwachs	 Abgang
Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1935
Etat fin 1935

34,134 10 1,324 45 1,287 40 34,171 15

1,468 35
55 45

55 45

1,468 85

1,381 80

51 75
51 75

1,381 80

3,359 95
129 40

3,489 35

814 90
24 40

839 30

6,000

5,000
46,159 10 1,585 45 1.394 60 46,349 95

355,506 75
14,844 20

370,350 95
355,506 75 14,844 20 370,350 95

39,792 40
1,516

39,792 40 1,516

50

50
41,308
41,308

90
90

g)

h)

i)
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Stiftungen - Fondations

I. Stiftungen für Stadtschulen
Fondations en faveur des écoles municipales

Uebertrag — Report

e) Legat Bauder-Portenier, Madretsch — Legs Bauder-Portenier, Madretsch

Zweck: Anschaffunr von Handarbeitsstoffen für arme Schülerinnen.
Destination: Achat d'étoffes p. trac. d'ouvrages en faveur d'élèves indigentes.
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	
Zinsertrag pro 1935 — Intérêts pour 1935 	
Zuweisung an Primarschule, Betrieb
Affectation aux comptes de l'école primaire 	
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

f) Legat Anna Renfer, Bözingen — Legs Anna Renfer, Boujean

Fonds des Frauenkomitees Bözingen — Fonds du comité de dames de Boujean
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	
Zinsertrag pro 1935 — Intérêts pour 1935 	
Zuweisung an Primarschule, Betrieb
Affectation aux comptes de l'école primaire 	
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

Ferienfonds Mett — Fonds de vacances, Mâche

Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	
Zinsertrag pro 1935 kapitalisiert — Intérêts capitalisés pour 1935
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

Ferienkolonie Bözingen — Colonie de vacances de Boujean
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	
Zinsertrag pro 1935 kapitalisiert — Intérêts capitalisés pour 1935
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

Fonds für Fröbeischule Biel — Fonds pour l'école froebelienne de Bienne
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	
Der Zinsertrag wird alljährlich dem Kassier der Fröbelschule direkt ausbezahlt
Les intérêts sont versés directement chaque année au caissier de l'école
frcebelienne.
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

Il. Stiftungen für das Altersheim
Fondations pour l'asile des vieillards

Die Detailrechnung wird durch die Fürsorgekasse abgelegt.
Les comptes détaillés sont présentés par la caisse des oeuvres sociales.
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	
Vermehrung pro 1935 — Augmentation pour 1935 	
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

Ill. Stiftungen für Stipendien - Fondations pour bourses

1. Stipendienfonds — Fonds de bourses
Früher der Burgergemeinde Biel gehörend. Laut Ausscheidungsvertrag und
Reglement vom 12. Juli 1916 ist dieser Fonds ausschliesslich für Erziehungs-
zwecke bestimmt. Seine Erträgnisse können auch unter besonderer Begrün-
dung zur Erlernung von Handel, Industrie und Gewerbe verwendet werden.
Appartenant anciennement à la commune bourgeoise de Bienne. Selon acte
de séparation et règlement du 12 juillet 1916, ce fonds est destiné exclu-
sivement à des buts éducatifs. Si des motifs particuliers sont invoqués, le
produit de ce fonds peut également être affecté à l'apprentissage du commerce,
de l'industrie et de l'artisanat.
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	
Zinsertrag pro 1935 kapitalisiert — Intérêts capitalisés pour 1935
Bestand anf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

Uebertrag — A reporter
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i	
III. Stiftungen für Stipendien - Fondations pour bourses

Stiftungen - Fondations

Bestand Ende 1934
Etat fin 1934

Veränderungen - Modifications 1935
Zuwachs	 Abgang

Augmentation	 Diminution

Bestand Ende 1935

Etat fin 1935

2. Stipendienfonds Madretsch — Fonds de bourses, Madretsch
Fonds der ehemaligen Kontrollgesellschaft Madretsch.
Fonds de l'anc. société du contrôle de Madretsch.
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	
Zinsertrag pro 1935 kapitalisiert — Intérêts capitalisés pour 1985
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

Uebertrag — Report 39,792 40 1,516 50 41,308 90

16,593 90
640 45

17,234 35

3. Legat Courvoisier —	 Legs Courvoisier
Zu Gunsten von armen Schulkindern einer Real- oder Industrieschule (vide
Gemeinderatsprotokoll vom 16. Juni 1915).
En faveur d'élèves indigents d'une école réale ou industrielle (cf. le procès-
verbal du conseil municipal du 16 juin 1915).
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	 4,045 55
Zinsertrag pro 1935 kapitalisiert — Intérêts capitalisés pour 1935 151 65
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	 4,197 20

60,431 85 2,308 60 62,740 45

IV. Stiftung für Arbeitslose - Fonds pour chômeurs

Fonds Leganger - Paulsen
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	 2,546 10
Zinsertrag pro 1935 kapitalisiert — Intérêts capitalisés pour 1935 95 45
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	 2,641 55

2,546 10 95 45 2,641 55

V. Diverse Stiftungen und Sonderfonds
Dotations diverses et fonds particuliers

1. Fonds für Feuerwehr - Fonds pour le corps des sapeurs -pompiers

a) Feuerwehr - Unterstützungskasse — Caisse de secours des sapeurs-pompiers
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	 19,766 10
Zinsertrag pro 1935 kapitalisiert — Intérêts capitalisés pour 1935	 .	 . 841 70
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

b) Fonds der Feuerwehr Madretsch — Fonds des sapeurs-pompiers de Madretsch

20,607 80

Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	 13,127 10
Zinsertrag pro 1935 kapitalisiert — Intérêts capitalisés pour 1935	 . 498 75
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	 13,625 85

c) Brandkasse - Reserve Madretsch — Réserve de la caisse d'incendie de Madretsch
Zu Gunsten der Gesamtheit der Gebäudeinhaber 	 zur Verbesserung des
Löschwesens. Rückzüge dürfen nur unter Bewilligung des Regierungstatt-
halters erfolgen.
En faveur de l'ensemble des propriétaires d'immeuble pour l'amélioration
du service du feu.	 Des retraits ne peuvent être effectués qu'avec l'autori-
sation du préfet.
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	 6,344 60
Zinsertrag pro 1935 kapitalisiert — Intérêts capitalisés pour 1935	 . 232 60
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935	 	

d) Brandkasse-Reserve Mett — Reserve de la caisse d'incendie de Mâche

6,577 20

Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	 2,868 80
Zinsertrag pro 1935 kapitalisiert — Intérêts capitalisés pour 1935 105 15
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	 2,973 95

Uebertrag — A reporter 42,106 60 1,678 20 43,784 80
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Stiftungen - Fondations

V. Diverse Stiftungen und Sonderfonds
Dotations diverses et fonds particuliers

Uebertrag — Report

2. Kunst- und Verschönerungsfonds - Fonds d'art et d'embellissement
Stiftung der Gemeinde — Dotation de la commune
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	
Verminderung pro 1935 — Diminution pour 1935	 	
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 .

3. Krippen und Kindergärten — Crèches et jardins d'enfants
Stiftung der Gemeinde — Dotation de la commune
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	
Vermehrung pro 1935 — Augmentation pour 1935 	
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

Bestand Ende 1934

Etat tin 1934

Veränderungen	 -
Zuwachs

Augmentation

Modifications 1935
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1935
Etat tin 1935

42,106

40,354

34,764

60

60

75

1,678

1,366

20

55

94 90

43,784

40,259

36,131

80

70'

30 1

4. Unterhalt von Grabstätten — Entretien des tombes
Aus Privathand zur Verwaltung erhalten — Don privé

a) Friedhofkasse Mett — Caisse du cimetière de Mâche
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	 1,473 40
Zinsertrag pro 1935 kapitalisiert — Intérêts capitalisés pour 1935	 . 49 60
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

b) Fonds Reimann

1,523

Zweck: Unterhalt der Grabstätte und des Grabdenkmals des gewesenen
Stadtpräsidenten.
Destination: Entretien de la tombe et du monument funéraire de l'ancien maire.
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	 1,262 50
Zinsertrag pro 1935 — Intérêts pour 1935	 	 50 40
Für Grabunterhalt bezahlt — Entretien de la tombe	 	 18 80
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	

c)	 Fonds Bachschmid -Strub

1,294 10

Die Verwaltung besorgt die Kantonalbank, Biel.
Gestion assumée par la Banque cantonale, Bienne.
Bestand auf 31. Dezember 1934 — Etat au 31 décembre 1934 	 5,000
Bestand auf 31. Dezember 1935 — Etat au 31 décembre 1935 	 5,000

124.961 85 3,144 75 113 70 127,992 90
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Stiftungsvermögen auf 31. Dezember 1935 - Fortune de dotation au 31 décembre 1935
Zusammenzug — Récapitulation

I. Fonds unter städt. Verwaltung
Fonds administrés par la commune

Bestand Ende 1934

Etat fin 1934

Veränderungen	 -
Zuwachs

Augmentation

Modifications 1935
Abgang

Diminution

Bestand Ende 1935

Etat fin 1935

1.	 Stiftungen für Stadtschulen — Fondations pour les écoles municipales 46,159 10 1,585 45 1,394 60 46,349 95

2.	 Stiftungen für das Altersheim — Fondations pour l'asile des vieillards 355,506 75 14,844 20 370,350 95
3.	 Stiftungen für Stipendien — Fondations pour bourses 	 60,431 85 2,308 60 62,740 45
4.	 Stiftung für Arbeitslose — Fondations pour chômeurs 	 2,546 10 95 45 2,641 55
5.	 Diverse Stiftungen und Sonderfonds — Dotations diverses et fonds particuliers 124,961 85 3,144 75 113 70 127,992 90

589,605 65 21,978 45 1,508 30 610,075 80

Il. Fonds unter eigener Verwaltung
Fonds gérés en propre

1. Museum Schwab — Musée Schwab 	 247,806 75 719 15 248,525 90
2.	 Städtische Versicherungskasse — Caisse municipale d'assurance 3,349,675 35 173,669 45 3,523,344 80
3.	 Schulbibliothek — Bibliothèque scolaire 	 	 13,350 45 1,417 40 11,933 05
4.	 Suppenanstalt — Institution des soupes	 	 4,364 40 379 70 3,984 70

3,615,196 95 174,388 60 1,797 10 3,787,788 45

Total Fonds unter städt. Verwaltung - Total des fonds administrés p. la commune 610,075 80

Total Fonds unter eigener Verwaltung - Total des fonds gérés en propre	 .	 . 3,787,788 45

Total Stiftungsvermögen pro 1935 - Total de la fortune de dotal/on pour 1935 4,397,864 25



Biel
Buchdruckerei Ch. Rohr

1936
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